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«narckring 39, sowie Sit  ll £ äuSaXfietttn in off ?,e Zwe ^ stc«- Bis - jjf Anzeigen, 3u $ („. für Olle auswärtigen Anzeigen; 1 Mt . ,ür lokale Reklamen: S MI. kür auswärtig«
gabestellenund in den benachbarten Landarten und in,' "̂ " nrtigen .̂3 Aus- V^ Zr- ■ )  « ^r  Reklamen . Ganze, balde, drittel und viertel Seiten, durchlausend, nach besonderer Berechnung. —

u oenachvarten randorten und im Raemgau b,° b-teessendeu Tagblatr - Träger . Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechend Rabatt.

M . 2. vierteljährlich durch den Verlag
- - »mms . k « , !!». . « . .i - . durch ave deutschen Poftaultalten , ausschl-esslichinn »-> »Bestellungen nehmen augcrdem entgegen: in Wiesbaden die NweiallelleBia.

g°best°llen̂ nd Ä °d? '°? ^^Lu ^ °bcstellen in allen Teile, d?? Stadt ; in BiebriS : die SÄM S
-8 ’ ^ den benachbarten Landorten und im Rheingau die b-te-ss-ndeu TagT - Trä^

_A »re«S-i!-Annah « , : gat ble W ^ d-Ausgabe bir 13 Uhr mittags ; für die Morgen-Nu», - be bis 3 Uhr nachmittags

Nr . 4SS.

Anzcigcn -BrerS f«: die Zeile : IS Psg. für lokale Anzeigenim „Arbeitsmarkt" und „Kleiner A>
in einheitlicher Satziorin; M Psg. in davon abweichender Saxaussührui . _ — .
Anzeigen; So Ps„. sür aUt  auswärtigen Anzeigen; 1 Mt . sür lokale
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlausend, _ . .._ _ __
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Fgr die Ausnahme von Anzeigen an »orgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Samstag , 2 . September ISO.

Morgen«Ausgabe.
59 . Jahrgang,

1. Wkatt.

Sedan.
eJ 11 ernsterer Zeit als sonst und deshalb in ernsterer
^nmmung gedenken wir diesmal des ^ — 3 v~ £;:~Un̂ \n -i" - - - vK.v4.iw. ut» Tages , der für
frfünAi Ehr war als eine gewonnene Entscheidungs-
^achi und als die Gefangennahme
hn» e*ne§  mächtigen

Fedan bedeutet in
«s Deutschen Reiches

rst
Eden Volkstums

n von der Sorge des Tages in die Zeit zurückzu

einer großen Är-
Monarchen, denn der Tag

Wahrheit die Geburtsstunde
Je e r n ste r die Zeit, desto

und es ist dies das Zeichen eines ge-
geneigt, den Blick vom Streit

Y * OUIU
toir das errangen , was uns heute als selbst-

«Mndlicher Besitz erscheint. Und derartige Erinne-
uns^->" '̂vcht wohltätig , denn sie bedeuten sür

. te -Rahnung : Was du ererbt von deinen Vätern
^wrrb es, um es zu besitzen!

-ltchr als vier Jahrzehnte imh hprmin mm feit das

Dreyfushandels
Lelcassäs erster Ministerschaft mit Hilfe

deuUrn" ^ - Jahrzehnte srnd vergangen,
^UMe Volk ĝezwungen̂war, sich das Recht aus

in ,v £ " ^ tronaIe Existenz  mit dem Schwerts
mtsT an ** äU  Moringen. Und wenn wir uns seitdem
x-̂ ^ uier ungestörten Ära des Friedens erfreuen
u»Z ten' o fo, toQr cä  uns doch nicht beschieden, aus
J™ 6* Lorbeeren auszuruhen, denn es hat seitdem
^ .mals an Versuchen gefehlt, uns den Platz an der
hxrT 2-U ^chuiälern . Insbesondere hat sich das D c r-

I 8 SU Frankreich  als ein ständiges Auf
»nd Nwder gestaltet. Müssen wir uns doch der Bou-
EErzeit , des Schnäbelefalles, des
und der unter
'.nglands betriebenen Einkreifungsversuche erinnern,
"^ unkennbar verbunden sind mit dem noch immer
UngelöstenM a r ° kkc. ko n f l i kt. Jetzt scheint es
w, als ob dieser Konflikt sich seiner Beilegung nähere,
uns von offtzws inspirierter Seite versichert man, daß
„ Nch nur noch um Schwierigkeiten zweiter Ordnung

• ^ E>er der Optiniismus der Offiziösen hat ge-
IE - /U d-r Marokkofrage schon manche Enttäuschung
feftri 't ^ uoch Wissen wir nicht, ob die Lösung die-
ser weltpolitychen Frage nicht nur die Diplomatie
sondern auch das deutsche Volk befrie-
s.!.b^ U' ob am Ende nicht nur die Schwierigkeiten.
Indern auch bie Kompensationen „zweiterOrdnung fern werden.
^.^^ ^ "nfalls , wie auch die weiteren Marokkoverhand-
,Ä ?, Näi gestalten, und wenn auch die Voraussagung
in s ' ' „6 wir schon ttt den nächsten Wochen oder gar
UrinJJ - nächsten Woche zu einer Einigung über den
wir" >̂ Hon Standpunkt gelangen werden, so haben
^ _ ^och gerade aus diesem langwierigen Streit , d̂er

Femüetsu.
AmelseMMUßekl iN KeMher 1911.

Ln ihrer elliptischen Jahresbahn gelangt unsere Erde
Prmr? ' September n:n 5 Uhr vormittags an denjenigen
k ray U'o die Sonne im Äquator steht, in dm Herb st-
^ ult.  Dies geschieht mit dein Übertritt der Sonne ans
S oe' chen der „Jungfrau " in das der „Wage". Während

-der die NordhaMugel dem Tagesgestirn zugeneigt war,
ndet sich im folgenden Halbjahr die Südhalbkugel ihm

bin Cr  Überschuß an Licht und Wärme entfällt also jetzt auf
i fN' Die Deklination der Sonn  c beträgt am
-̂ Teptember noch+ 8» 58' 34."Ö, am 24. ist sie gleich0, und

der, - beträgt sie schon —2" 27' 2."4, sie vcrrvandelt sich
«Nach am 24. September aus nördlicher in südliche

"Nation. Für die Robdhalbkugel der Erde beginnt da-
' der Herbst,  sür die Südhalbkugel der Frühling.

H ® er  Abnahme der Deklination entspricht die Verring-e-
der Mittagshöhe der Sonne;  diese beträgt

im. den Parallel von 54° (NorÄdeutschland) 43° am 1. Sep--
^ ■,er unS>̂2 ° am 30. September, für den Parallel von 51°
i -aitteldcutschland) 48° am 1. und 37° am 30., endlich für
die iT^Eel von 48° (SWdsutschland und Österreich, etwa

2 Eite von Wien) 51° am 1. und 40° am 30. September.
. Es folgt wieder die Abnahme der Tageslängs

Ao-rd- und Mitteldeutschland von 13̂ 4 auf 11% ©twit*
blf ^ SÄddeutschland, der Schweiz und Österreich

13% auf 11% Stunden. Am 24. September, am .Herbst-
mng, herrscht auf der ganzen Erde Tag- und Rachtglerche,^Munoktium.

^ Unser Mond  wechselt im September in folgender
^ seine Phasen ; Vollnrond am 8. um 4 Uhr 57 Min.

,,, , NO'u., Letztes Viertel am 15. um 6 Uhr 51 Min. nachm.,
^fumond am 22., um 3 Uhr 57 Min. nachm, und Erstes

@ @ £9 ttel  E 30. um 12 Uhr8 Min. nachm. Der Moni»bc-

durch die Algecirasakte so gründlich „beigelegt" wurde,
daß er heute verwickelter ist als vor jener Konfe¬
renz, das eine gelernt , daß alle Träume von
ainer deutsch - französischen Entente
Schäume sind  und daß die Hoffnungen , die man
an den Versöhnungskurs gegenüber Frankreich knüpfte,
eitel waren . Ja , wir haben daraus lernen müssen,
daß diese gut gemein-te Versöhnungspolitik die ent
ge g e n g e s e tzt e Wirkung gehabt hat, weil sie nicht
mit dem in den vier Jahrzehnten unverändert ge¬
bliebenen Nationalcharakter der Franzosen rechnete.
Wenn einst eine ritterliche Liebenswürdigkeit des deut¬
schen Kaisers jenseits der Vogesen das Echo hervorrief,
„bei der nächsten Nationaltrauer bekommen wir Elsaß-
Lothringen zurück", so sollte uns das darüber belehren,
daß den Franzosen gegenüber nicht die Politik kleiner
Liebenswürdigkeiten und Geschenke, sondern ledig¬
lich die feste selbstsichere Betonung des
eigenen I nteress enstandpunktes  ange¬
bracht ist aus senem gesunden Volksegoismus heraus,
in dem uns Franzosen wie Engländer noch überlegen
sind.

Diese Erwägungen bedeuten zugleich die Antwort
auf die auch jetzt wieder ergangene Anregung , wir
sollten aus Zarter Rücksicht auf die Franzosen unsere
Sedanfeier fallen lassen. Mit jenen Optimisten, welche
sich einreden, daß wir damit die Franzosen versöhnen
könnten, ist füglich nicht zu rechnen; wir sind gerade auch
wieder nach den Erfahrungen dieser letzten bösen
Sommermonate voll ernster Sorge der Meinung , daß
gerade die Erinnerung an den Tag von
Sedan  weit eher geeignet  ist , unsere welschen
Nachbarn versöhnlicher zu stimmen und die Revanche-
lust in ihnen zu dämpfen. So weit die Franzosen gegen
sich selbst ehrlich sind, wissen sie, daß kein Volk fried¬
fertiger gesinnt ist als das -deutsche, und daß wir den
2, September nicht als Temonstration gegen Frank¬
reich, sondern als nationalen Gedenktag begehen. Will
man aber die Feier jenseits der Vogesen durchaus zu
einer Temonstration stempeln, so können wir erwidern,
dieses Fest demonstriere nur das eine, daß Deutschland
heute noch g e r ü st e t i st wie vor vier Jahr¬
zehnte  n, ungerechte Angriffe abzuwehren und sich
seinen Platz an der Sonne nicht schmälern zu lassen.
Die Erinnerung daran aber, daß, mögen des deutschen
Volkes Glieder auch noch so sehr durch Parteiungen und
Sonderinteressen getrennt sein, die Stunde der Gefahr
uns doch wie einst vereinigt  finden würde, ist recht
nützlich nicht nur sür uns selbst und vor allem für
unsere Jugend , welche die große Zeit der nationalen
Einigung nur aus der Geschichte kennt, sondern nicht
minder für die Franzosen , auf welche diese Erinnerung,
wie schon betont, gar nicht in kriegerischem, sondern
nur in durchaus friedlichem Sinne wirken kann und
wirken dürfte!

Derr-sches Weich.
* Man soll auch beim „Kaiserhoch" Maß halten. Unis

dieserüberschrift bringt der konservative„Röichstzote"folgen
des „EtnGesandt" einesLanÄPastors: „DaASeAansest wird jc
unter den besonderen Umständen begeisterter als sonst ge*
feiert werden und zur Ehrung des Landesherrrr Anlaß
geben. Wir wissen der Wahrheit gemäß von unserem
Kaiser so viel Ltobes und Gutes zu sagen, daß wir auf
allgemeine und unwahrscheinlich klingende
ützertrelUbnngen verzichten  fömten . Über¬
schwänglichkeiten schaden oft mehr als sie nützen, und geben,
zu billigem Spott Anlaß, statt den Gegner zu überzeugen.
Hat man nicht auch aus unseren Dörfern und in unseren
dörflichen Kriegervereinen dafür ein feines Ohr ? Ich
denkez. B., ich bin nicht der einzige, den das Kaiserhoch
aus dem Mund eines Generals in Altona peinlich berührt
hat. Es heißt da, wenn wortgetreu berichtet ist: „Männer
— Männer — Männer" standen in der Parade . . . . „Euer
Majestät Soldaten haben niemals ein anderes Streben ge¬
habt, als nach Worten der Anerkennung aus Eurer Majestät
Munde. Dafür setzen sie Gut, Mut und Leben mit Freu¬
den ein." . . . „Ich bitte Eure MajesM, überzeugt zu sein,
daß Eure Majestät heute im Deutschen Reiche keine glück¬
licheren, dankbareren und treueren Untertanen haben als
das 9. Korps." — Begeisterten Patriotismus in allen
Ehren! Aber keine Entgleisung, die in diesem Fall beson¬
ders unangenehm gewesen sein mag, als sie aus Höslich-
keitsgründen sowohl seitens des Angeredeten als seitens
der „Männer" ohne Entgegnung bleiben mußte! „Etwas
weniger" ist entschieden mehr. Daran wollen wir zum
Södansest denken.

* Die Stellung der Kirche zum Staat war auf der
zweiten Bezirksshnode der Inspektion Hannover  Gegen¬
stand einer sehr scharfen Kritik. Das dortige Konsistorium
hatte einen Antrag, den Gottesdienst um 10 Uhr beginnen
zu lassen, rundweg abgÄchnt. Pastor Uhden bemerkte nach
einem Bericht des „Hannov. Courier" dazu: „Das Fehlen
der Männer im GoÜeMenst habe seinen Grund darin,
daß es an Vertrauen zu der Kirche fehle. Wan sehe in der
Kirche viellfach nur eine Dienerin der
staatlichen Instanzen,  und lebhaft sei es bedauert
worden, daß die Störunig des Gottesdienstes in einer Ehar-
lo-ttenburger Kirche durch Mlitärpersonen zu keinem
scharfen Proteste geführt habe. Mehr Rückgrat der Kirche
dem Staate gegenüber würde auch die Männerwelt mehr
der Kirche zuführen."

* Ruhig Blut ! fordert Dtr. Kuh in der „Deutschen
Arbeitgeber-Ztg."' angesichts der Nachrichten Wer den
Ausfall der Ernte: „Die Pathologie free Teuerun¬
gen in landwirtschaftlichenProdukten bildet eürs der
schwierigsten Kapitel aus der Nationalökonomie. Von einer
wirklichen Not, deren Linderung uüd Abstellung mir durch
außergowShn'Rche Heilmittel erfolgen könnte, ist in Deutsch¬
land zurzeit keine Rode. Ruhig Blut und kühle Mer-
logung siüd geboten; gewisse Auswüchse  des Zwi-
schen Handels  smd zu beseitigen, und der natürliche

findet sich am 2. September um 8 Uhr vorm, in Erdferne
bei einem Abstand von 63.4 Erdradien, am 17. um 7 Uhr
vorm, in Erdnähe bei einem Abstand von 57.9 Erdradien
und am 30. um 3 Uhr vorm, wieder in Erdferne bei einem
Abstand von 63.4 Erdradien ä 6378 Kilometer.

Von den Hauptplaneten  bieten im September
vor allem, Mars und Saturn außerordentlich günstige Be-
obachtuttgsvechältnisse, da sie während der ganzen Nacht
über dem Horizont weilen; doch sind auch die übrigen fünf
großen Planeten kürzere oder längere Zeit zu sehen. M er-
ku r, der am 9. September um 4 Uhr nachm, seine untere
Sonnen-konjunktur durchläuft, erreicht am 25. September
um 3 Uhr nachm., seine größte westliche Ausweichung von
ver Sonne, 17° 52' ; er wird daher in der zweiten. Monats¬
hälfte am östlichen Morgenhimmel etwa eine halbe Stunde
lang sichtbar, ist aber nicht mit der südlicher stehenden glän¬
zenden Venus zu verwechseln. Merkur entfernt sich von der
Erde, und zwar wächst sein Abstand von 0.66 auf 1.06 Erd-
LahnhalbmesserL 149.48 Millionen Kilometer; sein schein¬
barer Durchmesser verKeinert sich dabei von 10."2 auf 6."1.
— Venus  gelangt am 15. September um 1 Uhr nachm,
in ihre untere Sonnenkonjunktion, die sie schnell durchschrei¬
tet; nach kurzem Verschwinden im August als Abendstern
taucht sie in der zweiten Septemberhalste im Sternbild
des „Löwen" als Morgenstern wieder auf, um während des
ganzen Übrigen Teils des Jahres und noch bis Ende
Februar 1912 als solcher sichtbar zu bleiben; Venus wird
daher besonders an den dunklen Wintermorgen einen wun¬
derbaren Glanz entfalten. Ihr Erdabstand schmilzt un¬
mittelbar nach ihrer unteren Konjunktion, am 16. Septem¬
ber, bis auf den geringsten Betrag von 0.2829 Erdbahn-
radien, d. h. 42.288 Millionen Kilomeier, Mammen , die
scheinbare Größe dieses, unserer Erde nur sehr wenig nach¬
stehenden Planeten (Erddurchmesser 12 756, Venusdurch¬
messer 12 037 Kilometer) wächst infolgedessen bis auf 59."4,
also fast auf 1' an. Zn der Zeit, während der uns dieser
unser nächster Planetennachbar am nächste» ftefrt, eben in

der unteren SonnenkonjnMiou, sehen wir ihn freilich nicht,
da er am Tage neben der Sonne am Himmel steht und uns
überdies noch seine unbeleuchtete (Racht)-Seite zuwendet;
er ist in dieser Bezichung das Gegenstück vom Mars , dm
wir in seiner Erdnähe (Opposition) am besten beobachten
können, da er um Mitternacht am höchsten über dem
Horizont steht und uns seine voll beleuchtete Scheibe zeigt.
Daraus ergibt sich ohne weiteres die SchwierigLit der
VenusbedbachtUng; fle wird noch wesenttich erhöht drrrch
den Umstand, daß der 'Planet in einen undurchdringlichm
Wolkenmantel gehüllt ist, der das Sonnenlicht äußerst stark
reflektiert. — Mars  strahlt als hellster Stern im Bild des
„Stiers " fast wÄhrend der ganzen Nacht am Himmel, er
geht anfän glich gegm 10 Uhr, zuletzt schon kurz nach-8 Uhr
abends im Osten auf. Sein prächtiger, roter Glanz nimmt
noch fortwährend, bis zu seiner Erdnähe am 17. November
(in Opposttion gelangt er erst am 25. November), M. Im
September verringert sich sein ErdabstaNd von 0.82 ans 0.66
Eidbahnradien, wodurch sich fein scheinbarer Durchmesser
von ll ."4 ans 14."0 vergrößert. Am 14. September um
1 Uhr nachm, hat der Mond Konjunktion mit Mars, man
erblickt daher den kurz vor dem Letzten Viertel stehenden
Mond in der vorangehenden Nacht noch westlich (rechts),
in der solgendm Nacht schon nordöstlich (links oben) von
dem Planeten . — Jupiter,  im Sternbild der „Wage",
bleibt nur noch kurze Zeit in der Abenddämmerungsichtbar,
in deren Strahlen er im Oktober verschwindet. Seine Ent¬
fernung von der Erde wächst von 5.80 auf 6.14 Erdbahn-
Halbmesser, sein Scheibendurchmeffer verkleinert sich dabei
von 34."3 aus 32."5. — Saturn  verweilt im Bild des
„Stiers " nahezu die ganze Nacht hindurch am Himmel, er
geht zu Anfang gegen 9%, Uhr, am Monatsschluß bereits
gegen 7% Uhr abends im Osten ans, schreitet mithin dem
Mars , der ihn am 17. August ostwärts überholt hat, vor¬
an. Man erkennt ihn leicht an seinem ungemein ruhige»,
gelbgrüMchen Licht, das die Helligkeit der Sterne 2. Größe
hat. Dem Saturn nähert Wb die Erde jetzt, pW zwar der-



Seite 8 ._ Morgen-Ar,sgade, 1. BtalL
!We>g hierfür ist die genossenschaftliche SelbschUfe; außer¬
dem Hai sich des Pnbllkums eine hochgradige Nervosität
bemächtigt , gegen die eine amtliche Klarstellung des wirk¬
lichen Befundes das beste Gegengift sein dürste . Unsere
Zeit neigt , wie überall , so auch in Sachen der Markt - und
Preisbildung , zu einer stark übertriebenen Reiz¬
barkeit,  und bisweilen ruft man tatsächlich den Teuf -Ä
herbei , wenn man ihn an die Wand malt . Solche Ge-
sipensterfurcht kann nur durch das Kare Licht vollster
-Objektivität gebannt werben , mit Schauermärchen und
Gruselworten wird die Gefahr höchstens vergrößert , und
imlmer soll man sich vor Augen halten , aus welchen Motiven
Wohl diejenigen handeln , die mit so unheimlichem Eifer die
Rolle ides Unglücks-Propheten übernehmen ." — Diese Aus¬
führungen scheinen uns in der Tat eine berechtigte
Mahnung auszusprechen.

* Wie die Landräte vielfach für die konservative
Partei arbeiten und ihre Wacht über die amtlichen Kreis-
bilätter mißbrauchen , zeigt wieder einmal ein Vorfall , der
aus Nickderschlesien mitgeteilt wird . In einer nieder-
schlesischen Kreisstadt ist dem Verleger eines parteilosen
Mattes plötzlich durch den Landrai der Druck des amtlichen
„Kreisblattes ", der die Arbeit 26 Jahre hindurch zur Zu¬
friedenheit ausgeführt hatte , kaut Vertrag mit vierwöchiger
Frist gekündigt und dem Herausgeber der dort neu er¬
scheinenden konservativ -agrarischen Zeitung übertragen
worden . In dem landrätlichen Kündigungsschreiben ist
ausgöftihrt , daß der Kreisansschuß „aus Billigkeits-
grüuden " beschlossen habe, den neuen Drucker mit der Arbeit
zu betrauen , „weil er sich schon mehrmals darum beworben
habe ". Der Begriff „Billigkeit " ist über in diesem Falle
nicht dahin zu verstehen, daß etwa der Preis für die Ar¬
beitsleistung ein niedrigerer ist; es sind in dem neuen Ver¬
trag durch den Landrat dieselben Vergütungen beibe¬
halten worden.

* Zum deutschen Wahlabkonimrn in der Ostrnark. Das
„Pos . Tagebl ." behauptet gegenüber der Behauptung der
„Köln. Ztg .", daß dieVerhandlnngen zwischen den deutschen
Parteien der Ostmark nicht abgebrochen sind, sondern fort-
dauern , und daß die Konservativen keine unerfüllbaren
Forderungen gestellt haben.

* Im Münchener Zentrumslager muß etwas hinter
dm Kulissen vorgegangen sein. Am Sonntag , den 3. Sep¬
tember , au dem bisher stets die große Tuntenhauser
Bauerntwgung stattfand , hat plötzlich, wie gemeldet wird,
der linke Zentrumsslügel unter Führung von Br . Heim
ebenfalls eine große Versammlung in Rosenheim , zwei
Bahnstationen von Tuntenhansen entfernt , angesasft. Und
der „Bayerische Kurier " bringt eine große Ankündigung
dieser Heinrichen Versammlung , ohne von der Tuntcn-
hansener etwas zu erwähnen!

* Die Sozialdemokraten im Westerwald . Zu den
Differenzen zwischen dem ehemaligen sozialdemokratischen
ReichstagskaNdidaten Stadtverordneten Trott in Haiger
und seiner Partei teilt Herr Trott dem „Herborner Tagbl ."
folgende interessante und im Hinblick aus die kommenden
Reichstagswaihlen recht bedeutsame Tatsache nrit : „Die
Mehrzahl  der politisch und gewerkschaftlich Organi¬
sierten hat sich auf meine Seite gestellt und ist a ir s ge¬
treten.  Politisch sind heute im Dillkreise noch zirka 15
Mann organisiert . Gewerkschaftlich sind neun Zehntel aus¬
getreten , so daß auch hier im ganzen Kreis noch zirka 39
Mann von den von mir Aufgenommenen stehen geblieben
sind. Auf dem Oberwesterwald ist ebenfalls die stärkste
Gruppe ausgetreten , so daß im ganzen Wahlkreis noch
Höchstens 40 Mann politisch organisiert sind."

* Der Bischof von Bamberg und die Feuerbestattung.
Mus Kobnvg schreibt man dem „B . T ." : „Der am letzten
Samstag in Kvburg , wie im „B . T ." gemeldet , verstorbene
Geheime Staatsrat Julius Meßmer hatte kurz vor seinem
Tode den Wunsch ausgesprochen , im Krematorium zu
Koburg bestattet ju werden . Da er der Nathol'schen
Religion angehörte , hatte der in Koburg als tolerant be¬
kannte katholische Stadtpfarrer Wohlpart in Bamberg bei
seiner geistlichen Behörde um Dispens nachgesncht. Der

kleinert sich ihr Abstand im September von 8.81 bis aus
8.40 Erdbahnradien , während der scheinbare Durchmesser
der Saturnkugel von 18."7 bis auf 19."8 wächst; die große
Achse der Ringellipse mißt Mitte September 43."8, die kleine
Achse 16."5. Fclnrohrbeöbachtungen dieses Planeten sind
gegenwärtig sehr zu empfehlen ; zum deutlichen Erkennen
der Ringe ist aber ein besseres Instrument erforderlich , die
Teilungen der Ringe und die kleineren Monde Saturns
zeigen nur sehr starke Instrumente . Am 13. September
um 3 Uhr nachm, kommt der Mond mit Saturn in Kon-
lunktion , er befindet sich am Abend desselben Tages nord¬
östlich (links oben) von dem Planeten . — Uranus,  im
Sternbild des „Schützen", steht abends ziemlich tief im
Südwesten , sein genauer Ort ist am 1. September
Rektaszension 19 h 51 m 55 s und Deklination — 21° 32' .
Die Entfernung der Erde vom Uranus nimmt zu von 18.97
bis aus 19.33 Erdbahnradien , der scheinbare Durchmesser
des Uranus nimmt ab von 4."3 ans 4."2; der Planet besitzt
nur die Helligkeit der Sterne 5. Größe . — N eptun,  in den
„Zwillingen ", wird gegen Ende des Monats in den frühen
Morgenstunden am Osthimmel für große Instrumente sicht¬
bar . Sein Erdabstand verringert sich von 30.67 bis aus
30.26 Erdbahnhalbmesser ; sein scheinbarer Durchmesser be¬
trägt nur 2."5, seine Helligkeit ist 8. Größe.

Im September wird in den frühen Morgenstunden das
Zodiakallicht (Ticrkreislichs ) am östlichen Horizont
sichtbar; es erscheint als ein nach Westen geneigter rnatt-
schimmernder stumpfer Kegel. Man vermag cs aber in un¬
seren Breiten nur an ganz klaren Tagen im Freien , wo kein
künstliches Licht stört, wahrznnehmcn . Als Ursache dieser
Erscheinung , deren Helligkeit ungefähr der der Milchstraße
entspricht , nimmt man das Vorhandensein eines etwa in
Erdentfernung die Sonne umgebenden breiten Ringes
kleiner, fester Körperchen (Meteore ) an , die das Sonnenlicht
wegen ihrer dünnen Verteilung nur schwach zurückstrahlen.

An Kometen  ist die zweite Jahreshälfte unerwartet
reich geworden . Der am 20. Juni von M . Wolf-Heidelberg
im Bild des Adlers photogr . hisch wiedergesundcne
Wolfsche Komet,  1911a , ist nur ein sehr schwaches
Objekt (14. Größe ), er bewegt sich in nordwestlicher Rich¬
tung im Bild des „Herkules " weiter . — Der am 7. Juli von
iE, C . Kieß-Lick-Observatorium im Bilde des „Fuhrmanns"

Bischof von Bamberg verbot  jedoch kategorisch jode -geist¬
liche Beteiligung bei dem Begräbnis , und - so wurde denn
die Trauerfeier im Hanse und die Einsegnung und Leichen¬
rede im Krematorium von dein evangelischen  Hos-
prodigex, Konststorialrat Keßler , abgöhalten ." — Bei der
Testamerttseröffnung stellte sich nun aber heraus , daß der
Gsheime Staatsrat Meßmer letztwillig der katholischen
Kirche in Koburg 1000 Mark vermacht  hat . Ob der
Bischof von Bamberg auch die Annahme dieses Legats ver¬
bieten wird?

Heer imd Morte.
Das Fliegerexamen eines Marineoffiziers . Der nach

Johannisthal kommandierte Oberleutnant zur See Hart¬
mann hat soeben sein Fliegercxamen aus einem Etrich-
Rumpler -Apparat („Taube ") abgelegt . Schon vor mehreren
Monaten hat Oberleutnant Hartmann ein Fliegerexamen
auf einem W r i g h t - Doppeldecker bestanden . Er ist so¬
mit der erste Marineoffizier , der über zwei Pilotenzeug¬
nisse auf zwei verschiedenen Apparaten verfügt.

Vermehrung des Seeoffizierkorps 1911. 151 Fähnrichs
zur See des Jahrganges 1908 werden gegen Ende Septem¬
ber zu Leutnants zur See befördert werden , die jetzt nach
3(4 Jahren am Ende ihrer Ausbildung stehen. Durch die
Inspektion des Marinebildnngswesens ist ihnen zunächst
das Zeugnis der Reise zum Seeoffizier erteilt worden.

WerrtMr Kolonien.
Das Denkmal für Major Dominik . Das Denkmal , das

die Kameruner Kaufmannschaft dem verstorbenen Major
Dominik errichten will , soll in Kribi  zur Aufstellung
kommen. Mit der Ausführung ist der Eharlottenburger
Bildhauer Karl Möbius betraut worden . Seine Schöpfung
zeigt Dominik in ganzer Figur , die Hände auf -den Säbel
gestützt, in die Weite blickend. Die 2,40 Meter hohe Figur
steht auf einem Fslsfockel . Don früheren Werken des
Künstlers sind zu erwähnen eine Portrait -Statuette des
in Südwestasrika im Gefecht gegen Simon Köpper ge¬
fallenen Hanptmanns v. Eckert, als Kamelreiter dargestellt,
und der „Südwestafrika -Krieger auf Patrouille ". Das
Berliner Kolonial -Museüm enthält ferner von ihm den
Entwurf zu einem sAdwestafrikanischen Kriegerdenkmal.

Foorrkoeka».
Die neue französische Felduniform . Auf dem Lagerfelde

und in der Garnison von Chülons waren jetzt zum ersten-
»ml Soldaten in der neuen französischen Felduniform zu
sehen, die im Grundton der Farbe der deutschen  Feld-
uniform ziemlich nahe kommt. Es handelt sich aber nicht
um reines Grau , sondern mehr um ein Resodagrün . Zwei
Bataillone des 106. Infanterie -Regiments , zwei Batterien
des 25. Artillerie -Regiments und zwei EsLadrons der
2. Jäger zu Pferde sind vorläufig mit dieser neuen Uni¬
form Msgestattet worden . In militärischen Kreisen be¬
trachtet man sie als elegant , glaubt jedoch daß sie sich der
deutschen zu führ nähere und daß in Kriegszeiten Freund
und Feind schwer auseinawderzuhalten wären.

Dort « gal.
Die Schulden des Königs von Portugal . Dm jetzt

in London aus Portugal vorliegenden Meldungen zufolge
hat der Ausschuß, der eingesetzt wurde , um festzustellm,
was für Schulden das Haus Braganza an den portugie¬
sischen Staat hat , festgestellt, daß seit dem Jahre 1896 nicht
weniger als 1 880000 £  an verschiedene Mit¬
glieder der Königsfamilie als Vorschüsse und Darlehen
gezahlt wurden . Dabei sind allerdings Posten für Um¬
bauten und Verbesserungen in den beiden königlichen
Palästen Necessidades und Ajuda mitgerechnet. Der abgc-
setzte König Manuel hat bisher von dem portugiesischen
Staat monatlich  die Summe vom 650 £  erhalten , aber
vom September ab wird die Summe nicht weiter be¬
zahlt  werden , sondern zunächst will die Regierung alle
Schulden der königlichen Familie an den portugiesischen

entdeckte Komet  K i e ß, 1911b, hat inzwischen in südwest
licher Richtung die Bilder des „Stiers " und des „Wal-
fischs" schnell durchlaufen und sich dann am südlichenHimmel
weiterbewegt ; -er ist nur ein schwaches Objekt geblieben
und Mitte August unter dem Horizont verschwunden. —
Den dritten Kometen, 1911c, entdeckteW. R . Brooks -Gen-eva
am 20. Juli im Sternbild des „Pegasus " ; er trägt nack»
ihm den Namen Komet Brooks.  Dieses Gestirn bewegt
sich in nordwestlicher Richtung , hat jetzt das Bild des
„Schwans " fast durchschritten und tritt in den ersten Sep¬
tembertagen in den „Drachen " über ; seine Helligkeit wird,
da er sich uns nähert , größer , sie ist Mitte September
7. Größe .—Als vierten Kometen , 19116,, fand F . Gonnessiat-
Bouzaröah am 1. August im Sternbild der „Zwillinge " den
EnckeschenKometen  aus , der eine südöstliche Richtung
einschlägt und nach Durchquerung des „Löwen " im Septem¬
ber das Bild der „Jungfrau " durchschreitet. Seine Hellig¬
keit ist nur 9. Größe.

Der F i x st e r n h i m m e l erscheint, wenn wir ihn im
September , abends gegen 19 Uhr, betrachten, durch die
Milchstraße in zwei gleiche Hälften geteilt , der unendlich
ferne Sternengürtel wölbt sich vom Nordosthorizont hoch
oben durch den Zenit zum Südwesthorizont herab . Seinen
Verlauf kennzeichnen die Bilder „Stier ", „Fuhrmann ",
„Perseus ", „Cassiopeja", im Zenith der „Schwan ", Weiter
„Leier ", „Adler " und „Schlangenträger ". Der Tierkreis,
der voni Südwesthorizont zum Nordosthorizont verläuft,
neigt sich in flachem Bogen zum Südosten herab ; man be¬
merkt auf seinem Wege die Bilder des „Schützen" (im Süd¬
westen), des „Steinbocks " und „Wassermannes " im Süden,
der „Fische" im Südosten , des „Widders " mit seinen beiden
charakteristischen Hauptsternen im Osten und des „Stiers"
mit dem „Siebengestirn " und Aldebaran im Nordosten.
Unterhalb der „Fische" und des „Widders " dehnt sich der
„Walfisch" am Horizont aus ; zwischen „Widder " und dem
W bet „Cassiopeja" (Milchstraße ) glänzen die drei schönen
Sterne der „Andromeda ". Im Westen steht der „Bootes"
mit dem hellen Stern Arktur , darüber die „Krone ", am
nördlichen Himmelspol der „Kleine Bär " mit dem Polar¬
stern, darunter die bekannte Figur der sieben Hauptsterne
des „Großen Bären ", endlich tief unten am Nordwest¬
horizont der seine Sternhaufen des „Haares der Berenice "«
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Staat getilgt haben . Verschiedene portugiesische Zeitung«
habm in der letzten Zeit berechnet, daß der ganze Best
der königlichen Familie in Portugal , aus dessen ErirÄ
nisten diese Summen gezahlt wurden , nicht mehr als ei«
Million Pfund Sterling wert sei, also lange nickst genügt
um die Schulden zu decken, so daß der abgesetzte Köst
nichts mehr von Portugal zu erwarten hätte . Die Porst
giesische Presse macht aber die Regierung darauf arffmer
sam, daß im Fall das königliche Eigentum jetzt verstotgn
werden sollte, höchstens ein Drittel dieser Summe dab
hevanskommen würde.

Serbien.
Vorsichtsmaßregeln gegen die Cholera . Wegen d

großen Ausbreitung der Cholera wurde an der türkis«
serbischen Grenze ein Militärkordon gezogen, um
übergreisen auf Serbien zu verhindern . Das 1., 2. u«
16. Regiment stellte die notwendigen Soldaten.

Vereinigte Staaten.
Ein gewaltiges Nationalstraßen -System . Senast

Cullom hat gemeinsam mit dem demokratischen Bertres
Louisianas i>m Repräsentantenhaus , Floyd King, bei
Kongreß eine Vorlage eingebracht, die auf die Schaff»«
eines großen Straßennetzes in den Vereinigten Staat
hinzielt . Die -auf 148 Millionen Dollars geschätzten Kost
der Straßenbauten sollen, ähnlich wie die Kosten für d
Ban des Panamakanals , durch eine Anleihe ansgebraö
werden . Rach -dem Cullom -Kingschen Projekt webd
sieben  große „Nationalsttaßen " vor: Washington ast
gehen rmd den Regierungssitz der Union mtt Portla«
im Staate Maine , Buffalo  im Staate New De'
Seattle  im Staate Washington . San Franzis«
und San Diego  im Staate Kalifornien , Austin '
Staate Texas und Hiami  im Staate Florida verbind^
Nach sieben der größten Staatsmänner und Generale b
Union werden diese Nationalsttaßen „Washington -Nah
nalsttaße ", „Rooftvelt "-, „Lincoln "-. „Jefferson "-, „Gram
„Monroe "- und „Voe-Nationalsttaße " benannt . Die
samtlänge aller sieben Straßen beläuft sich auf 129
Meilen , von denen jede Meile 12900 Dollar kosten dürs>
In der Vorlage werden zur sofortigen Inangriffnahme **
Vorarbeiten , wie Landaufnahm en, Herstellung der Pb
und Aufstellrlng des Kostenanschlages , 2 Millionen Dost
gefordert . Zur Prüfung der Vorarbeiten soll unter de'
Vorsitz des Präsidenten der Union -eine Kommission gdb
det werden , der der -Sekretär für Landwirtschaft , $
Kriegssekretär , der Chefingenieur der Armee , sieben Ke>
greßmitglieder , fünf zu ernennende Privatleute, , sieb
Armeemgenieure und sieben PrivatingeniMre angehörk
Nach den von Eullom und King gefertigten Plänen werd
die sieben Rationa -lstraßen von den 49 Staaten und Ter'
tonen der Union alle bis auf sechs,  nämlich V<
mont , Michigan , Wyoming , Oregon , Missouri nnd Kansi
berühren . Doch sollen sie. wenn irgend möglich, so geW
werden , daß sie auch Gebiete dieser Staaten durchschneid!

Luftfahrt.
Ein französischer Flieger in Johannisthal.

- Berlin , 1. September . Wie uns mitget -eilt wird , w>'
in den nächsten Tagen der bekannte französtsche Flie»
Pabutcau in Johannisthal einlreffen , um für die Lufivt
kehrs-Gesellschast einen Morane -Schulapparat vorzufliogl
Pabuteau ist der Gewinner des Michelin-Preifes gewest
und man steht dem Erscheinen des französtschen Fliegt
mit großem Interesse entgegen.

* Das Luftschiff Schütte -Lanz. Der „S . L. 1", d
auf der Lnstschisfwerft in Mannheim -Rheinau erbaute Lm
schiff Schütte -Lanz , geht seiner Vollendung entgegen »*
wird demnächst seine Probefahrten aufnehmen . Das Ln.
schiss erhält drei Gondeln , die vordere und Hintere st
zur Aufnahme der Kraftmaschinen und der Wamrschast
bestimmt, die mittlere wird als Kajüte für Fahrgäste eins
richtet und vorausstchtlich 12 Personen fassen.

Aus Kunst und Leben.
* Beethovens Briefe an die „Unsterbliche Geliebt«

Kürzlich ging die Nachricht durch die Presse, man habe d
Grund eines neu aufgesundenen Brieses von Boechob
seine „Unsterbliche Geliebte " in Giulietta Guieciardi -
suchen. In Nr . 35/36 der „Nenm Zeitschrift für Mns>
(Leipzig , Gebrüder Reineüe ) tritt nun der Leipziger Muli
schriftsteller Max Unger , der sich bereits als Beethovc
Schriftsteller bekannt gemacht hat , dieser Ansicht nrit 2)
stimmtheit und in überzeugender Weise entgegen , inlst
er das (schon früher ei-mnal aufgestellte ) Jahr 1812 st
Heranziehung neuer Beweisgründe für beide Briese st
das richtige in Anspruch nimmt . Die Briefe sind demgen>(
ziveisellos am 6., 7. und 8. JE 1812 von Teplitz aus n«
Karlsbad (im ersten Briese Beethovens mit „K." bezai
net ) geschrieben, und mit diesem Resultat fällt zugleich i
Ansicht von Ginlietta als der „Unsterblichen", da di«
Liebesaffäre Beethovens in viel frühere Jahre zu verlegt
ist. Max Unger ist somit der zweite , der der Hypoth
Paul Beckers cntgeg-entritt , denn in der „Saalezeitust
äußerte sich, wie wir seinerzeit berichteten, Br . Wolsgst
Thomas San Galli ebenfalls ' sehr energisch gegen best
Llnsicht.

0 . Ein unterirdischer See . Aus New Uork wird ber«
iet : In der Gegend von Hale und Lubbock in Texas'
amerikanischen Geologen jetzt ein außerordentlich interesŝ ^
ter Fund geglückt, der die alte Annahme bestätigt , worst
von den Rocky Mountains große unterirdische Wassert
länfe nach Neumexiko und dem südwestlichen Texas vor^
den sein sollen. Man hat jetzt einen großen unterirdisch
See entdeckt, der durch eine Reihe unterirdischer One »'
gespeist wird und den Ausgangspunkt eines ganzen Syste«
unterirdischer Ströme und Flüsse bildet , die wiederum!
Form von Quellen später an die Oberfläche treten st
neue oberirdische Flüsse bilden . Wan nimntt auch an , h
z. B . die Quellen des Guadelupefluffes bei Nenbraunst
in Texas von diesen unterirdischen Strömen genährt w«
den, ebenso wie die berühmten San Pedroquellen von &.
Antonio , die Carrizoquellen in Dimmit , eine ganze Re«
Quellen , die den Nnecesfluß bilden , und die Wasser, die 1
den Rio Pecos und in den Devil River fließen,
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Arrs Stadt rrrrd Larrd.
Wirsvadenrr Nachsichterr.

StatWfches über Wiesbaden,
dem Bericht für das zweite Vierteljahr 1911 des

V« » tischen statistischen Amtes (die in Klammern
Zahlen smd die -entsprechenden des Vorjahres)

****** die E inwohnerzahl  in Wiesbaden am
auf 108270 (108327) und am 1. Juli auf 107976

^  ein Rückgang von 294 gegett einen Zu¬
wachs von 627 in der gleichen Zeit des Vorjahres . Der
Wanderungsverlust  betrug 297 Personen gegen
emen Gewinn von 516 im Vorjahr . Die Geburten-
za h l belief sich auf 510 gegen 566, davon waren 17 (27)
tŵ eboren ; die Zahl >der Eheschließungen  betrug
M gegen 233. Legitimiert wurden 30 (30) Kinder . Die
Zahl der Sterbe fälle  betrug 390 gegen 428, darunter
wann Kinder unter 1 Jahr 53 (59). Von sämtlichen G-e-
storbeum waren 61 (62) ortsfremd . In den sieben Rach¬
er orten  belief sich die Zahl der Geburten auf 305 (342),
^wmr waren 11 (4) totgeboren , die der Sterbefälle betrug
128 (151), darunter waren 24 (32) Kinder unter 1 Jahr.

Die Zahl der in den größeren Krankenanstalten
wnergebrachten Kranken belief sich am 1. Juli auf 695
(662). Die Zahl der Verpflegungstage betrug 62 550
(62 482). Davon auf Kosten der Stadt 13 437 gegen 13846.
Es fanden 323 (375) Leichenbestattungen (außer-
oem 33 nach auswärts ) und 35 (38) Urnenbeisetzungen
M - Zwecks Einäscherung wurden 37 (45) Leichen nach
ucainz befördert . Die Zahl der ausgeführten Des¬
infektionen  betrug 138 (142).

das städtische Badewosen führt der Bericht beim
Abschnitt V o lk s b äd e r aus : Die Benutzung der
Wannenbäder weist eine Vermehrung auf : 13 349 gegen
12953. Sitzbrausebäder wurden 5173 (5384) und Brause¬
bäder 20166 (20 798) abgegeben . Heilbäder  wurden
von der -Stadt in den beiden städtischen Badhäusern und
vom Bäckerbrunnen insgesamt 51 728 (55770) abgegeben,
wovon 23 816 (25 434) aus die beiden Badhäuser und 27912
(30 336) auf den Bäckerbrunnen entfallen.

Die Feuerwehr  wurde 39- (37)mal alarmiert , sie
Z™ ®27 (26) Brände zu löschen. Die Sanitätswache
rührte 387 (385) Krankentransporte aus . Ihre gesamte
Tätigkeit belief sich auf 400 (409) Fälle . Die Zahl der ge¬
wahrten Darlehen beim städtischen Leihhaus  betrug
6175 (6747) und die Summe des Betrags 83 409 (84 046).

folgten bei den vier aufgeführten Sparkassen
26152 (26 257) Einzahlungen im Gesamtbetrag von
4 27o S68 M . 42 Pf . (4172341 M . 6 Pf .) und 18225 (17392)
irst^ hlungen im Betrag von 3 609 081 M . 81 Pf.
tli M . 48 Pf .). Auf 100 M . Einzahlungen -erfolgten
»m Gesamtdurchschnitt 84,40 (80,58) M . Auszahlungen.

.f e,m Arbeitsnachweis  standen 6784 sich im
»roetten Vierteljahr 1910 anbietenden Arbeitskräften irrt
«wetten Quartal d. I . 7494 gegenüber . Gesucht wurden
vanmls 6158 Arbeitskräfte gegen 7520, d. h. aus 100 neuge¬
meldete offene Stellen entftelen 110,2, bezw. 99,7 sich mel¬
dende Arbeitswillige . Die Rechtsauskunftsstelle
Wurde in 602 (699) Rechtsfällen in Anspruch- genommen.

Die Zahl der bei den Krankenkassen  verficherungs-
pflichtigen Mitglieder betrug am 1. Juli 17 529 (17389).
Die Gesamtmitgliederzahl aller KrankenBassen, einschließlich
^ ^ /iUMschriebencn Hilfskassen mit 4841 (4681), betrug
f ; ® (25864). Erwerbsunfähig krank gemeldet waren

(907) Personen . Invalidenrenten  wurden be-
'vuligt 37 (52). Altersrenten 5 (3). Die Zahl der Insassen
des Armen - Arbeitshauses  belief sich am 1. April
fi -J 3 (75)  und am 1. Juli auf 67 (77). Am 1. IM be¬
schäftigte die Stadt  1160 (1295) Arbeiter.

Die Zahl der der Mütterberatungsstelle  zn-
Sesuhrten Säuglinge betrug im April 23, Mai 42 und
jittttt 42, die Gesamtzahl belief sich Ende Juni auf 598.
Die in den Monaten April , Mai und Juni in der Säug-
»ngsmilchanflalt abgegebenen Portionen betrugen 3352,
,86 und 3210, insgesamt 9848, wovon 850 auf Arme ent¬fallen.

Der Antrieb des männlichen Großviehs auf dem
-stehh of  belief sich auf : 1327 (1394) ; von weiblichem
Erotzvieh wurden ausgetrieben 1702 (1989), von Kälbern
U332 (9986), von Schweinen 17 328 (12 993). Der Gefamt-
auftrieb belief sich auf 31437 (28 202) Tiere . Auf dem
^chlachthof  wurden insgesamt 21335 (21473 ) Tiere ge-
Ichlachtet. Mf der Freibank gelangten 9371 (11930) Kilo¬
gramm Fleisch zum Verkauf.

Der G ü t e r e m p f a n g in. West belief sich auf 67 698
Tonnen nnd der Versand auf 11893 Tonnen . Die Zahl der
klngetroffenen Sendungen betrug 7466 und der abgegange-

1996. In Süd gingen 95108 Stückgutsendungen mit
einem Gewicht von 9735 Tonnen ein ; abgesandt wurden
j» 057 Stückgutsendungen mit einem Gewicht von 6720
Tonnen . Von der Straßenbahn  wurden 4173 447
(3 988 827) Personen befördert.

Bei den Licht - und Wasserwerken  belief sich
Die Gasabgabe  auf 2 652 480 (2614 880) Kubikmeter.
Tre Gesamtstromerzeugung des Elektrizitätswerks
»ettug 1871279 (1842745 ) K. W. St . Der Gesamtver-
vrauch an Trinkwasser  belief sich auf 1030 430
(1033 000) Kubikmeter und an N u tzw a f s e r auf 302190
(283-860) Kubikmeter.
f ® r u tt b i»c f I (5 e d?f e I : Der März weist (aus-
ichließlich der durch Tausch, Vererbung und Schensirng her-
Detgeführten) 13 (15) bebaute und 8 (30) unbebaute Grund-
Desttzwechsel aus . Die Kauffummen beliefen sich aus
1285473 (2964800 ). bezw. 114748 (494393) M . Im April
w« ren es 14 (19) bebaute und 11 (17) unbebaute Grund-
Desitzwechsel, deren Kaufsummen 1291138 (3 462152), bezw.
*2058 (171132) M . betrugen.

Bautätigkeit:  Als gebrauchsfertig erklärt wurden
mr 1. Quartal 1911 7 Neubauten . Es entstanden in dieser
o-eit 6 Vorderhäuser und 1 Hinterhaus . Die Brand-
taxe  der fertiggestellten Bauten , einschl. der für gemein¬
nützige Zwecke errichteten, betrug im 1. Quartal 1029620
Mark- Es entstanden insgesamt 27 Wohnungen mit 116
iMwu . Der Wmava . dmch WbüüM und Umbauten be¬

trug 9 Wohnungen und 30 Zimmer , so daß der Reinge¬
winn  an Wohnungen und Zimmern im 1. Vierteljahr 16,
bezw. 86 betrug . Baug -enehmtgungen  wurden im
2. Quartal 1911 120 erteilt , wovon 67 ans Wohngebäude
entfallen . Hier sind cs wiederum 43 Genehmigungen , die
sich lediglich aus An- und Umbauten beziehen.

Witterungsverhältnisse:  Das durchfchnitt-
liche Dagesmittel der Temperatur des April war 9,0 (9,6),
das des Mai 14,9 (13,9) und das des Juni 16,5 (17,8) Grad
Celsius.

Der Kellner als Detektiv.
Biel häufiger als Krimrnalbeam -te von Beruf haben

Kellner in großen Cafes Gelegenheit , Studien in krimi-
nalistifcher Beziehung zu treiben . Wenn sie nur Augen
und Ohren offen haben , so können sie mit der Polizei Hand
in Hand arbeiten und ihr oft unschätzbare Dienste leisten.
Unlängst fft viel von „sehenden Händen " die Rede gewesen,
ein Kellner hat bekanntlich ein ganzes Buch darüber ge¬
schrieben, nun , auch der Kellner muß manchmal „sehende
Hände " haben . War da vor längerer Zeit in einer Seiten¬
straße der Frankfurter Zeit in dem ersten Stock eines Hauses
ein Caf4, in dem Tag und Nacht gespielt wurde , natürlich
kam da auch mancher Falschspieler herein . Die Gäste merk¬
ten bald Lunte , aber niemand konnte den Sünder entdecken.
Da kam der Kellner mit seinen „sehenden HäUd-en", mit die¬
sen beKhlte er eine Zeit lang täglich in unausfälliger Weise
die Karten der Spielenden , und siche da, eines Tages konnte
er den Mlpanten fassen. Es gchört nämlich zu den be¬
kannten Tricks der Falschspieler , daß sie eine heiß gemachte
Nadel -zunächst in Wachs tauchen und dann mit ihr die
Karte durchstechen. Die hierdurch entstehende, kaum merk¬
liche Erhöhung auf der Mckseite der Karte dient ihnen zu
deren Kennzeichnung. Unser Kellner fühlte das aber auch,
und -er sagte dem Betrüger auf den Kopf zu, daß er falsch
spiele. Ein geübter Kellner erkennt schon sofort beim Ein¬
tritt des Gastes ins Cafö dessen Harmlosigkeit oder Arglist.
Ein Gast, der zu seiner Erholung oder Erquickung ein Cafe
aufsucht, der kommt mit der ruhigsteu Miene von der Welt,
denn „an nichts zu denken, das ist fein Sinn ", der andere
aber , der etwas im Schilde führt , dessen Gesichtszüg-e be¬
finden sich meistens in Spannung , das Mienenspiel und der
Ausdruck des Auges verraten oft die harte Gedankenarbeit
des auf Beute ausgehenden Räubers . Der geschulte Kellner
sieht a-ffo nur dem Eintretenden ins Gesicht, und er weiß
Bescheid. Mustert der neue Ga-st die Anwesenden mit schar¬
fem Blick und sucht sich dann einen heraus , der sich zum
Anfteunden eignet , dann wird ihn der erfahrene Kellner so
leicht nicht mehr aus den Augen lassen. Ein tüchtiger Ober
wird sich auch niemals um die Zeche prellen lassen, er weiß
vorher , ob der Gast zahlen wird oder nicht. In ein Main¬
zer größeres Cafs aus der Großen Bleiche kam vor einiger
Zeit atenüos ein Gast und erzählte dem Kellner, er käme
eben von einem größeren Spaziergang im Stadtp -ark, leider
habe er sein Geld im Hotel liegen lassen, er wolle erst etwas
essen und dann seine Börse holen . Der Kellner sah dem
Mann auf seine glänzenden Stiesel , dann sagte er ihm:
Wenn -Sie im Stadtpark gewesen wären , mein Herr , sähen
Ihre Stiefel jetzt anders aus . Wir haben heute nichts ge¬
kocht. L .

— Andreasmarkt . Mehrere Kaufleute ersuchen uns um
Veröffentlichung folgender Bitte : „Erfahrungsgemäß fängt
das sogenannte Weihnachtsgeschäft für die Wiesbadener
Kaufmannschast erst nach AndreaSmarkt an . Wenn nun der
Andreasmarkt , der am ersten Donnerstag und Freitag im
Dezember abgeholten zu werden pflegt , spät fällt , wie es in
diesem Jahre -der Fall sein würde — der erste Donnerstag
ist erst am 7. Dezember —, so würde die kurze Zeit , die für
das Weihnachtsgeschäft zur Verfügung sicht, noch verringert
werden . Diese Verkürzung der Weihnachts -Einkaufszeit
bringt Pr die Kaufleute und für deren Personal viel Un¬
liebsames mit sich. Da nun das Wiesbadener Publikum
von seiner Gewohnheit , die Einkäufe erst nach dem An¬
dreasmarkt vorzunöhmen , doch nicht abzubringen ist, ergeht
die Bitte an die zuständige Behörde , den Andreasmarkt
auf den vorhergehenden Donnerstag und Freitag , also auf
Donnerstag , den 30. November , und Freitag , den 1. Dezem¬
ber, zu verlegen . Des Dankes der Wiesbadener Kaufmann-
schast darf sie sich versichert halten ."

— Militärisches . Die zu Reserve- und Landwehrübun-
gen Eingezogenen werden auf die Familienunter¬
stützung  der zu Friedenszeiten eingezogenen Mannschaf¬
ten aufmerksam gemacht. Die Unterstützung beträgt für die
Ehefrau 30 Prozent und für jedes Kind unter 15 Jahren
10 Prozent des ortsüblichen Tagelohns , insgesamt aber
höchstens 60 Prozent . Die Unterstützung kann schon nach
oem Tage der Abreise zur Truppe angefordert werden.
Es kontmt nicht darauf an, ob Bedürftigkeit vorliegt . Der
Anspruch kann mündlich oder schriftlich bei dem M̂rger-
meister, bezw. Magistrat gestellt werden . Vier Wochen nach
Beendigung der Übung erlischt der Anspruch.

— Die Autos zur Nachtzeit . Den Autos bei Nacht¬
zeiten, die durch mißbräuchliche Benutzung der Hupe die
Bevölkerung im Schlaf -stören, geht der preußische Minister
in einem speziellen Erlaß zuleide. Er erinnert zunächst
daran , daß das vorsichtige Fahren die Hauptsache für den
Autofahrer sei und das Hupensignal nur dann zur Anwen¬
dung kommen dürfe , wenn sich aus dem Fährverkehr die
Notwendigkeit ergebe. Alsdann müßten aber unter allen
Umständen die anhaltenden Hupentöne vermieden werden,
die auch gar nicht notwendig wären . Verfehlungen seien
als gröber Unfug anzusehen und zur Anzeige zu bringen.
Wer aus irgendwelchen Gründen in der inneren Stadt woh¬
nen muß , weiß , daß von einem gewissen Teil des N-acht-
mblikums bei Inanspruchnahme einer Automobildroschke
mit der Hupe oft der größte Unfug verübt wird . Der Füh¬
rer des Autos ist oftnials machtlos gegenüber den die Hupe
mißbrauchenden Fahrgästen . Nach dem neuen Erlaß wird
er wohl schärfere Saiten aufziehen müssen, wenn er sich vor
Schaden bewahren will.

— Noch kurz vor Toresschluß , noch ehe das neue
Lotteriegefetz in Kraft tritt , versuchen gewisse Leute, mit
dem Serienlosfchwindel noch fchrtell ihr Schäfchen ins
trockene zu bringen und das Publikum , besonders in
llewm 'ZMten Wd üM dem Lartde. aÄ  die uMEmrüEe

Weise M schröpfen. Sie bedienen sich dabei ganz neuer
Tricks, die zur Wanrnng für jedermann hiermit bekannt
gegeben seien. In vielen Blättern findet man beispiels¬
weise ein größeres , auMliges Inserat von Georg
Schmidt , Halle a . S ., der Lose offeriert ans die „kom. Bas.
Donibau -Lotterie " zum Preise von 3 M . 60 Pf . für eine
Nummer , nicht etwa für ein Los , worauf man ja zunächst
nicht achtet. Der unbefangene Leser sagt sich, ein LoS von
der Baseler Dombau -Lotterie könnte man ja nehme«, fetzt
sich hin und schreibt flugs an Herrn Georg Schmidt in Halle
a . S ., dem er auch das Geld cinseNdet. Die Antwort trWt
ein aus — Kopenhagen von der AMengesellschast Georg
Schmidt u. Ko.; die Lose der Baseler Dontban -Lotterie ent¬
puppen sich als solche der Budapester Basilica (Dombau -)
Lotterte . Er erhält auch kein Los , sondern ist nur mit einem
Hundertstel daran beteiligt . Endlich stellt stch, abgesehen
davon , daß das Spielen in ausländischen Lotterten bei uns
verboten ist, auch heraus , daß die offerierten Riesengewinne
nur ans dem Papier stehen. Schmidt in Halle ist nur ein
Strohmann , und die Schwindekfirma in Kopenhagen wech¬
selt alle Augenblicke ihren Namen und findet auf diese
Weffe immer wieder Leute, die auf ihre Anerbwtungen her¬
einfallen . Eine andere Firnta bietet Kieler Lose an . Ver¬
langt man diese für sein eingefandtes Geld , so erhält man
— ebenfalls aus Kopenhagen — unter dem Vorwand , die
Kieler Lose seien vergriffen , dänische Koloniaüose , di« nicht
eirrmal im Mutterland , sondern nur in den dänischen Kolo¬
nien gespielt werden dürfen . Also Achtung ! Auge » aus!

— Achtung Ausstcllungsmacher ! Die ständige Ans-
stellnngskomnrission für die deutsche Industrie schreibt:
„Der -sattsam bekannte Ausstellungsmacher Berczi , vor dem
wiederholt , so durch preußischen Miuffterialerlaß vom
2. Februar 1906, öffentlich geivarnt worden ist, wirbt als
„Generalkommissar " für -eine „Pixposition IntsrnsBcmsle
d’-Mimentatioii , Brasserie , Vins et Liqueurs " Ufw-, die rm
Hetbst d. I . in Antwerpen stattfinden soll, und als deren
„Directeur -Organisateur " ein von früheren Anlässen gleich¬
falls unvorteilhaft bekannter Ausstellungsmacher flnrgtert.
In der schon durch den damaligen Ministerialetlaß «Äs
typischer Medaillenschwindel gekennzeichneten Art wird ein«
Bezahlung der Gebühren nur in dem Falle der Prämiie¬
rung mit der Goldenen Medaille verlangt . Die ständige
Ausstellungskommission für die deutsche Industrie warnt
hiermit vor diesem Treiben und vor dem eventuellen straf¬
baren Gebrauch der „Auszeichnungen ", denen ein West¬
licher Wert nicht beizumcssen ist."

— Ein Zusammenstoß zwischen Vermieter und Mietet
fand vorgestern abend in der Hellmundstraße statt . Der
Mieter wollte ausziehen , was jedoch von dem Vermieter
verhindert wurde , weil die Miete noch nicht bezahlt war.
Erst die Ankunft eines Schutzntanns schlichtete den hesttgen
Streit.

— Verhafteter Buchmacher. Die Festnahme eines Buch¬
machers erfolgte gestern mittag in einem hiesigen Cas«. Di«
bei ihm Vorgefundene Summe wurde beschlagnahmt.

— Kleine Notizen. Im Walhalla - Restaurant
wird heute, am Abend des Sedantages , Herr Opernsänger
Plate von Frankfurt a . M., der schon wiederholt unter leb-
hafiem Beifall in der Walhalla aufgetreten ist, eine Reihe von
Liedern, vornehmlich patriotischen Inhalts , zum Vortrag
bringen. — In der Bahnhofftraße verlor  gestern ein Fuhr¬
werk der Güterabfertigung die Hälfte der geladenen Stück¬
güter,  die durch das Herabfallen, da jedenfalls keine zer¬
brechlichen Gegenstände, jedoch keinen Schaden nahmen. —
Schlimmer erging es einem schwerbeladenen Kohlen¬
wagen,  dem Ecke der Bleich- und Schwalbacher Straße ein
Rad brach. Die Einsetzuoll eines neuen Rades nahm geraum«
Zeit in Anspruch. — Das Fest der silbernen Hochzeit
feiern heute die Eheleute Lehrer Johannes Berninger  und
Frau.

Theater . Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wie bereits mitgeteilt wurde,

gelangt heute Humperdincks Märchenoper „Hansel und ©retel*
als Kindervorstellung zur Aufführung ; die beiden Titelpartie«
singen Frau Hans -Zoepffel (Gretel ) und Frau Krämer
(Hansel) , während in den weiteren Rollen Fräulein Fried-
feldt, Fräulein Schwartz und Herr Rehkopf beschäftigt sind.
Neu besetzt sind die Partien der „Hexe" mit Frau Engrlmcm«
und des „Sandmännchens " mit Fräulein Voigt. Auf das
Märchen folgt eine Wiederholung des Balletts „Slavische
Brautwerbung ". Morgen Sonntag , den 3. d. M ., geht Humper¬
dincks Musikmärchen „Königskinder" zum erstenmal in der
neuen Spielzeit in Szene , und zwar mit den Neubesetzungen
„Königssohn" Herr Seidler , „Wirtstochter" Fräulein Voigt,
„Besenbinder" Herr de Leeuwe und „Ratsältester " Herr Eckard;
als „Hexe" gastiert aushilfsweise Fräulein Halbaerth vorn
Opernhaus in Frankfurt a. M. — Im Königlichen Hostheater
geht am Montag , den 4. September , P . Apels mit starkem Er¬
folg vor den Ferien ausgeführtes heiteres Traumspiel „HcmS
Sonnenstötzers Höllenfahrt" mit der Musik von A. Rother erst¬
malig wieder in Szene . -

* Bolkstheater. (Wochenspielplan .) Sonntag , den
3. -September , nachmittags 4 Uhr: „Preciosa ". Abends!
8.15 Uhr : „Die Grille ". Montag , den 4.: „Pension Schüller".
Dienstag , den 5.: „Die Grille". Mittwoch, den 6., Benefiz
für Herrn Willy Wagler : „Die Lieder des Musikanten".
Donnerstag , den 7.: „Buschliesel". vertag , den 8.: Un¬
bestimmt. Samstag , den g.: „Pveciosa".

* Walhalla -Operettentheater . Als Eröffnungsvorstellung
gelangt heute unter der neuen Leitung der Herren Direktoren
Heller und Westermeier, in der Inszenierung des Ober¬
regisseurs Emil Nothmann . in gänzlich neuer Ausstattung cm
Kostümen und Dekorationen: „Die Musterweiber", Operette
von Franz Werther, zur Aufführung . Der Komponist wird
der Vorstellung beiwohnen.

* Der Königliche Musikdirektor I . B. Zerlett und Frau
Zerlett -Olfenius wurden an die neue Hochschule für Musik in
Frankfurt a. M. als Lehrkräfte berufen. Frau Zerlett-
Olfenius für die Oberklasse im Kunstgesang und Herr Zerlett
für die Mcisterklasse im Klavierspiel sowie Komposition. Da
das Künstlerpaar von hier aus in Frankfurt tätig ist, erleidet ihr
hiesiger Wirkungskreis keine Einbuße.

* Konzert in Bad Nauheim. Bad Nauheim ladet für
kommenden Montag , den 4. September , zu einer musikalischen
Sensation ein. Der „Allgemeine Deutsche Musiker-Verband"
und der „Orchester-Bund " veranstalten im Neuen Konzert¬
hause -ein Konzert,  für das ejn Orchester mit mehr als
100 Streichinstrumenten und 50 Bläsern zusammengestellt ist.
Henri Marteau und der Baritonist Kammersänger Weber aus
Darmstadt sind die Solisten . Die Leitung des Konzerts liegt
in den Händen von Professor Hans Winderftein. Die Aus¬
führung beginnt präzise Ä8 und endigt %-10 Uhr.

Vereins -Nachrichten.
* Die aus Fortbildungsschülern bestehende „Jugend-

be r>ein i gun -g"  veranstaltet unter Mitwirkung mehrsrer
Herren am Sonntag , den 3. September , anläßlich des Sedan¬
festes abends 8 Uhr in der Aula der Gewerbeschule einen
Familienabend , zu welchem Eltern , Lehrherren, Freunde und
Gönner eingeladcn sind. (Siehe Inserat .)

* Der „Klub Edelweiß"  veranstaltet am nächsten
Somrtas wn nachmittags 3 Uhx m ist  stlMÜÄstn
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dekorierten Lokalitäten „Zur Klostermühle" zur Feier seines
jASjährigen Bestehens ein großes „Kirmesfest , bestehend rn
Konzert. Tanz , Preisschießen. Volks- und Kinderbelustigungen.

A»S dem Landkreis Wiesdaden.
A Schierstem, 1. September. Von morgen, den 2. Sep¬

tember, ab werden die Weinberge  in hiesiger Gemarkung
geschlossen. Allgemeiner Feldertag . an dem die Ernte von
Gemüse und Kartoffeln , sowie das Bestellen der in den Wern-
brrgsgebieten belesenen Grundstücke gestattet ist, ist der Mrt1>
woch jeder Woche. — Der H erb st ge markun gs - B e-
gang  findet hier am 14.. 1b. und 16. September ftait . Für
bie biesig'2 Gemeinde ist die Polizeistunde aus 12 ltyr naMts
festgesetzt. Die diesbezügliche Polizeiverordnung wurde dieser
Tage erneut bekannt gemacht. — Anläßlich des Sedantages
-konzertiert der hiesige Musikverein am Sonntag , den 3. Sep-
itember, vormittags von 11 bis 12 Ahr vor dem Kriegerdemmeu.
Nachmittags hält der Militärverein ein Volksfest im Trvolr ab.

— Dotzheim, 31. August. Nächsten Sonntag , den
3. September , feiert der hiesige „Turnvererw  fern
Mähriges Fahnenjubiläum,  verbunden mit Vereins-
wetturnen und Jahnfeier . —• Am letzten Dienstag fand durch
Herrn Gewerbeschulinspektor Kern-Wiesbaden eme Revision
der hiesigen Gewerbeschule  statt . — Unsere .Freiwillige
Feuerwehr  hat von einem geplanten Picknick im Walde
Abstand genommen. Dafür soll am 25. November ent Stis-
tungsfest abgehalten werden. — Kürzlich berichteten wir schon
einmal , daß unsere Wasserleitung  auch wahrend der
langen Hitzperiode immer noch Wasser im Überfluß liefere.
Da aber die gegenteiligen Behauptungen nicht ruhten , wurde
vor einiger Zeit die Leitung schon einmal untersucht, ohne
irgend einen Grund zu irgend welchen Befürchtungen zu ent¬
decken. Infolge eines anonymen Schreibens sah aber auch sich
die Regierung veranlaßt , eine nochmalige Untersuchung vor¬
nehmen zu lassen. Diese fand dieser Tage statt , und zwar
durch die Herren Baurat Rogge und Kreisarzt Dr . Pils und
hatte ein sehr günstiges Resultat , sowohl in bezug auf bte
Qualität , als auch Quantität des Wassers. Be,anders fiel
es den Herren aus und wurde von ihnen bedauert, daß Met
gutes Wasser unbenutzt aus dem Reservoir abfließe.

A Frauenstein, 1. September. Die hiesigen Weinberge
sind seit gestern geschlossen.

Nassauische Nachrichten.
— Niederwalluf, 31. August. Der Metzgergeselle Johann

Lebert  zu Niederwalluf hat am 24. Juli d. den Fabrik-
schlosser Blasius Haas daselbst nicht ohne eigene Lebensgefahr
vom Tode des Ertrinkens aus dem Rhein gerettet . Diese von
Mut und Entschlossenheit zeugende Tat bringt der Regierungs¬
präsident lobend zur öffentlichen Kenntnis.

r . Winkel, 1. September . Bei der Ergänzungs - bezw.
Zuwahl zum Kirchenvorstand  wurden die Herren
Bürgermeister Hartmann , I . Bastmg, „5- A. Mayer , a-hr.
Gabel und Gg. Charisse gewählt. Die Beteiligung war unge¬
wöhnlich stark. — Die Reise der Trauben in unserer Gemar¬
kung ist soweit vorgeschritten, daß die Weinberge  von
Mittwoch, den 6. September , geschlossen  sind .. Dringende
Arbeiten können noch 8 Tage lang gegen Lösung em^ Erlaub¬
nisscheins vorgenommen werden. — Herr Chr. D . Fi,cher
wurde zum stellvertretenden Standesbeamten  ernannt.

ö. Aus dem Lorsbachtal, 31. August. Nachdem sich eine
größere Anzahl Gewerbetreibende und Handwerker aus Epp¬
stein  bereit erklärt haben, an der Jubiläums - Aus¬
stellung  des dortigen Lokal-Gewerbeverems zu beteiligen,
darf dieselbe als gesichert gelten. — Außer der bereits 27
Jahre bestehenden und vor zwei Jahren der freien Turnerschaf,
zutretenden „Turngerneinde" zu Vockenhausen wurde letzt dort
noch ein bürgerlicher Turnverein  gegründet , dem sofort
50 Mitglieder beitraten . „ . , r _, ,

ö. Vom Taunus , 31. August. Der fett etwa zehn Jahren
in Soden verkehrende Kurgast Theodor Fmedmann hat sich m-
folge eines unheilbaren Leidens im dortigen Kurpark geitern
nachmittag erschossen. — Wegen der Typhus -Epide¬
mie  in Neuenhain wurde Me aus nächsten Sonntag fallende
Kirchweihe  auf unbestimmte Zeit vertagt.

k. Höchst a. M., 31. August. Ist der heutigen Stadt;
verordnetensitzung  wurde .dem Gelandeverrauf
an den Eisenbahnfiskus zugestimmt. Die Stadt verdient hier¬
bei 1000 M. Die Revision der Stadtkasse am 22. Juli ergab
1072 860,09 M. Einnahmen und 1070 722.25 M. Ausgaben.
Dem Stadtbrandmeister Fischer werden 400 M. jährliche Ent¬
schädigung gewahrt. Die Erben der Frau König haven für die
Armen 1000 M. gespendet. Die Latrinenabfuhrgesellschast will
ihre Gebühren um 25 Proz . erhöhen. Der Vertrag mrt der
Heeresverwaltung über Vermietung der Grrgoryschen Muly-
für das Bezirkskommando wird auf Verlangen des Kriegs¬
ministeriums abgeändert . Da sich die Vorschule am Gym¬
nasium rentiert , so soll sie bestehen bleiben. über die Erhöhung
der Löhne der städtischen Angestellten und Arbeiter berichtet
Herr vr . Blank. Dieser schiebt alle Schuld über dir zwei¬
jährige Verzögerung dieser Vorlage auf den Magistrat bezw.
den früheren Bürgermeister . Die erhöhten Lohne treten mn
Rückwirkung zum 1. April d. Jmn Kraft Die Beschlußfassung
erfolgte in nichtöffentlicher Sitzung, ^ n geheimer Sitzung
wurde auch die Anstellung des .Assessors Weber und eines
RegierungÄaumeisters für den Tiefbau beraten.

i. Limburg, 31. August. Einen tragischen Tod  fand
der Sobn des Justizrats Rintelen  von hier. Der 18-
jährige junge Mann hatte sich durch em Furunkelgeichwur eine
Blutvergiftung zugezogen, an deren Folgen er emes qualvollen
Todes gestorben ist.

8 . Hachenburg, 31. August. Hier starb im Alter von 82
Jahren der König!. Steuereinnehmer 1 Klasse a. D . Karl
B u n g e r o t h. Der Verstorbene war in früheren Jahren als
Steuereinnehmer in Usingen tätig . — Nach der hiesigen
Marktordnung  sollen alle Felderzeugnisse die in die
Stadt gebracht werden, auf dem öffentlichen Markt zum Ver¬
kauf gebracht werden, zu diesem Zweck findet « den Donnerstag-
morgen hier Wachenmarkt statt . In letzter Zeit ist nun die
Marktordnung vielfach nicht beachtet worden, indem Landleute
ihre Kartoffeln von Haus zu Haus feilbieten. . Dadurch sind
Preise erzielt worden, die die Preisnotierung m Großstädten
weit übertreffen , es wurde z. B . der Zentner Kartoffeln zu
6 M. verkauft. Anderseits sind Käufer , die sich auf , die Markt¬
ordnung verlassen haben und auf dem Markte kaufen wollten,
leer uusgegungen. Wie wir hören, soll xxi rer Zukunft die
Marktordnung streng durchgeführt werden.

8 . Alpenrod, 31. August. Die hiesigen Schulkinder haben
in diesem'Sommer 8200 Stück Kohlweißlinge  gefangen
und in der Schule abgelicfert. Leider,ist das nur em Tropfen
nu.f einen heitzen Stein , denn dns Gemüse, das trotz der Lrockem
heit teilweise noch Aussicht auf Erträge gab, ist so zerfressen,
daß nur noch die Rippen der Blätter stehen.

,8 . Erbach , (Westerwald) , 31. Auqust. Gestern hielt der
Zweigverein Marienberg der Deutschen Luther st iftung
hier seine Versammlung ab, die ziemlich gut besucht war.
Neben geschäftlichen Angelegenheiten bildete der Bartrag des
Lehrers Schmitt von Bochum „über die Geschichte des Kirchen¬
liedes" Gegenstand der Tagesordnung.

8 . Marienbcrg , 31. August. Dem Landmann Wilhelm
Schmidt  von Stockhausen wurde das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen.

= Weidenhahn, 81. August. Gestern starb hier Lehrer
Heinrich Scbcnkelberg  im Alter von 70 Jahren.

ANS der Umgebung.
— Heddernheim, 1. September . Der Lehrling Johann

B o ch zu Heddernheim hat am 3. Juni den Lehrling Ferdinand
Vill daselbst beim Baden in der Nidda aus der Gefahr des
Ertrinkens gerettet . Der Herr Regierungspräsident bringt die
von Mut und Entschlossenheit zeugende Tat des Genannten
zur öffentlichen Belobigung.

m. Aus Starkenburg , 1. September . Die Ob st preise,
vre an der Bergstraße in diesem Laüre brzahlt werden, sind
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durchweg hoch. Besonders gut werden Zwetschen bezahlt, die
sichm der letzten Zeit aus 6.50 bis 7 M. der Zentner stellten.
Der Zentner Mirabellen wurde zu 12 M. verkauft. Bei den
Obstversteigerungen, die in der letzten Zeit mehrfach stattge¬
funden haben, wurden für den Zentner Äpfel auf dem Baum
7 bis 8 M.. für den Zentner Birnen auf dem Baum 9 M.
erlöst.

Ni. Aus dem Selztale . 1. September. In den Gemarkungen
des Selztales , das bekanntlich eine ausgedehnte F r ü h -
traubenkultur  aufweist , zeigt sich jetzt schon in geschäft¬
licher Hinsicht große Lebhaftigkeit. Bereits ist eine ziemliche
Nachfrage nach Frühtrauben , die ja auch mit Riesenschritten
der Ausreise entgegengehen, vorhanden und schon werden Ab¬
schlüsse in solchen Trauben vollzogen. Für das Viertel , das
sind 18 Pfund Frühburgunder , wurden 5.40 M. geboten und
auch Abschlüsse gemacht. Dieser, Preis ist viel höher, als er
seit Jahren bezahlt wurde, aber mit der Güte der Trauben
und der gesamten geschäftlichen Lage leicht zu begründen. Di':
Entwickelung der Trauben ist vorzüglich: dabei sind sie ge¬
sund und schön.

8. Herdorf (Westerwald) , 31. August. Pfarrer Maur von
Sinzig , der früher hier amtierte , hatte dem Konvikt zu Trier
15 000 M. testamentarisch hinterlassen.  Die Zinsen
des Kapitals sollen jungen Leuten aus unserem Ort während
ihres Studiums zukommen.

Aus Hadern und Kurorten.
o. Schlangenbad, 1. September. Großfürst Paul

Alexandra witsch vonRußland,  der Großonkel des
Zaren , hat gestern abend mit seiner Gemahlin, der Gräfin
von Hohenfelsen und 3 Kindern, Bad Schlangenbad, wo er
seit einigen Wochen zur Kur weilte, wieder verlassen. Er be¬
gab sich mit seinen Angehörigen im Automobil über Biebrich
nach Mainz und von dort nach Paris,

Gerichtliches.

Sport.

Ans Mrssbadenex GerichtsMerr.
•wo. Ein Blumenfreund. Den Schlosser Karl E. führte

am Abend des 29. April sein Wog an einem fremden
Garten vorbei, in dem ein Fliederbaum in voller Blüte
stand. Mehr durch seine Zerstörungslnst als durch sein
Interesse für die duftenden Kinder Floras geleitet, riß er
unbarmherzig mehrere Äste von dem Baume ab, die er
wegwarf, als ein Schutzmann sich zeigte. Wegen Haus¬
friedensbruchs (Eindringen in den Garten) und Felddieb¬
stahls verurteilte das Schöffengericht ihn zu 20 M. Geld¬
strafe.

WC. Der Kinder wegen . Ms Anlaß eines Streites

zwischen den Kindern hat am 8. Juni der Fuhrmann Emil
H. in der Yorkstraße den Kaufmann Z. mit einer Zange
derart mißhandelt, daß er ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte. Von dem Schöffengericht wurde er dafür
in 50 M. Geldstrafe genommen.

Ans ansivnrtiserr Gerichtssäkcu.
sh. Das Martyrium eines Kindes. Vor deutschen, Ge¬

richten haben in den letzten Tagen wieder einige prägnante Miß-
handlungsprozesse stattgefunden. In S t r a ß b u r g i. E.
verhandelte die Ferienstrafkammer wegen grober Lmdesmitz-
handlung gegen den erst 23 Jahre alten Kaufmann « tobe. Der
Angeklagte hatte eine Frau geheiratet, die ihm zwei unehe¬
lich- Kinder mitbrachte, einen achtjährigen Knaben und em
fünfjähriges Mädchen. Letzteres war dem Stiefvater em Dorn
im Auge, da für das Kind keine Alimente gezahlt wurden. J
Als die Frau starb, begann für das kleine Mädchen eine wahre
Leidenszeit. Es erhielt nur die allernotdurfiigste Nahrung
und wurde von dem Angeklagten bei jeder Gelegenheit un¬
menschlich geschlagen. Die Nachbarn bemerkten einmal, daß
der Kopf des Kindes ganz blutig war . Als sie dem Vater mit
einer Anzeige bei der Polizei drohten, ersann dieser eme neue
Mißhandlungsmethode, . Das Kind mutzte sich in eme Ecke
stellen und Stunden lang singen. Des Nachts wickelte der
Angeklagte das Mädchen in ein Stück Linoleum und legte es
auf den Fußboden, so daß es sich nicht rühren konnte. Schließ,
lich konnten die Nachbarn das Jammern des Kindes nicht mehr
ertragen und sie erstatteten Anzeige bei der Polizei . Diese
öffnete die Wohnung und fand das kleine Mädchen an Händen
und Füßen gefesselt in einer Ecke stehend,vor. Die ärztliche
Untersuchung ergab, daß der Körper über und über mn
Schwielen bedeckt war , ein Mittelhandknochen war gebrochen.
In seiner Vernehmung gab der) Angeklagte an , daß er das
Kind nur habe erziehen wollen, mißhandelt habe er es nicht.
Wenn Spuren von übermäßiger Züchtigung gefunden worden
seien, so müßte seine verstorbene Frau daran schuld sem. Der
Staatsanwalt hatte nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme
keinen Zweifel an der Schuld des Angeklagten und beantragle
gegen ihn zwei Jahre Gefängnis . Der Gerichtshof sah eben-
falls die begangenen Mißhandlungen als überaus rohe an
und verurteilte den Angeklagten zu einem Jahr sechs Monaten
Gefängnis bei sofortiger V̂erhaftung.

* Eine Hund.gesMchtc. Eine Familie besitzt einen Boxer¬
hund. Es ist ein wohlerzogenes Hundevieh, das sich streng an
die Hausordnung hält . Am 1. Juli aber schlug er doch einmal
über die Stränge und ging aus und davon. Tränen in der
Familie ! . Schnauzerl aber hatte mit ferner Exkursion m dre
Freiheit kein Glück. Schon nach etwa drei Stunden sah und
erkannte ihn ein Dienstmädchen aus der Nachbarschaft, wie er,
etwas mürrisch zwar, aber doch mit der Würde eines Hundes,
der sich in das Unvermeidliche zu schicken weiß, an der Leine
eines fremden Mannes dahinmarschierte. Und merkwürdig,
die beiden kamen vom Rechneiamt, da, wo man die Hunde zur
Steuer anmelden muß. Das Dienstmädchen machte dem
Eigentümer des Hundes Mitteilung , dieser benachrichtigte die
Polizei , und schon zwei Stunden später, im ganzen 5 Stunden,
nachdem er ausgerissen war , war Schnauzerl wieder bei den
Seinen und machte ein^Gesicht, als ob nichts vorgefallen wäre.
Der aber, der ibn am Seil gehabt und als sein Eigentum zur
Steuer angemeldet hatte , der angebliche Installateur Her¬
mann Schellhaas, saß hinter Schloß und Riegel. Schellhaas,
ein vielfach vorbestrafter Dieb, behauptete, er habe den Hund
von einem Zuhälter gekauft, also ehrtzch erworben. Dafür
sprach, daß er den Hund zur .Steuer angemeldet hatte . Aber
Mister Schellhaas behauptete auch, er habe den Köter schon am
Tage vorher gekauft, während dieser doch bloß 5 Stunden ab¬
handen gewesen war . Dadurch verriet sich Schellhaas. Die
Anmeldung zur Steuer war nur ein Trick gewesen, um sich
im Bedarfsfälle damit herauszureden . Es war klar, daß
Schellhaas den Hund in rechtswidriger Absicht von der Straße
weggenommen hatte . Alsa Diebstahl ! Höchst einfach und doch
nicht so einfach! Hat nämlich der umherspazirrende Hund
noch den anitnus reveniendi , d. h. den Drang und die Fähig¬
keit, sich zu seinem Herrn zurückzufinden, dann befindet er
sich noch im Gewahrsam seines Herrn , und es liegt Diebstahl
vor, wenn er mitgenommen wird. Hat er dagegen diesen
animus nicht mehr, dann ist er herrenlos , er wird also „ge¬
funden", und es liegt Unterschlagung vor, wenn man ihn mit¬
nimmt . So entstand die schwierige Frage : Hatte Schnauzerl
noch den aninius reveniendi , als ihn Schellhaas mitnahm,
oder nicht? Ja , wenn Schnauzerl der Don wäre , dann hätte
er vielleicht Auskunft geben können! Er schwieg in sämtlichen
Svrachen. als ihn sein Herr darum befragte, und rümpfte nur
die gespaltene Nase, als wolle er sagen: Du bist wohl geck?
Die Sache blieb also bei der Zugeknöpftheit Schnauzerls
zweifelhaft, und in dubio pro reo , sagt das römische Recht.
„Im Zweifel zugunsten des Angeklagten!" Schellhaas kam
danach mit 6 Monaten Gefängnis wegen Unterschlagung davon.
Wäre Diebstahl als erwiesen angenommen worden, daun wäre
er ins Zuchthaus gekommen.

* Fußball . Am Sonntag , den 3. d. M .. sprelt auf , dem
Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße die 2. Mannschach
der „Wiesbadener Spielvereinigung " gegen die des Fuudall-
klubs „Rheingold"-Schierstein. Beginn 3 Uhr. . Darauf folgt,
wie schon erwähnt, ein Spiel der 1. Mannschaft „Borusna -

Geisenhem^ ^ .^ ^ August. Gestern mittag herrschte auf
dem Spielplatz am Weiher reges Leben. Zuerst spielte dev
hiesige Sportverein gegen den
Bockenheim und gewann mit 4 : 3. Anschließend spielte die
hiesige Alemannia gegen die Fußballmannschaft des hier em-
auartierten Jnf .-Regts . Nr. 118 und siegte mit 7 : 2. Auch der
katholische Jünglingsveretn war siegreich in seinem Kampfe
gegen einen auswärtigen Bruderverein . — Der S chw i mm -
klub unternahm gestern mittag eine gememschastlichs
Schwimmfahrt von dem Viktoria-Denkmal bis an die Mam-
fahre. Drei Kilomeier wurden stromabwärts durchschwommen,
vornweg der eifrige Präsident . Herr Blum , dahinter schön aus-
gerichter wie zum Parademarsch die übrigen Schwimmer. Der
Schwimmklub kann mit Befriedigung auf seine diesjährigen
Veranstaltungen und Erfolge zurückblickrn.

sr . Zum Großen Preis von Baden. Das internationale
Meeting im Costale -erreicht am Samstag mit der Entscheidung
des Großen Preises von Baden seinen Höhepunkt. Um das
mit dem Goldpokal des Großherzogs und 80 000 M. ausge¬
stattete. über 2400 Meter führende Rennen bewerben sich ine
vier französischen Pferds Mons. Mich. Lazards Badajrtz
(Barat ) , Baron Gourgauds Chauvin II (Reiff ) , Mons.
Hennesshs Rupestris II (Jennings ) , .Mons. I . Sterns Le
Sopha (Ch. Childs) , ferner der vorjährige Sieger Knaze Pan
(Winkfield) des russischen Fürsten Lubomirski und als einziger
Vertreter der deutschen Interessen der Graditzer Golf (Bullock) .
Bon den französischen Kandidaten vertritt Badajoz bei weitem
die beste Klasse, Der Hengst hat mit 66 Kilogramm eine sehr
schwere Bürde zu tragen , sollte aber trotzdem nach seinen rn
dieser Saison bereits vollbrachten hervorragenden Leistungen
kaum einen Bezwinger finden. Da Ksiaze Pan in diesem
Jahre seine alte Form noch nicht wieder gezeigt hat , sollte
der Graditzer Golf gut genug sein, den Platz hinter Badajoz
zu besetzen. _ _ _

Vermischtes.
* „Graf Passy" in New Jork. Das deutsche Konsulat

zu New York untersucht eine Ähnlichkeit zwischen einem
Manne in mittleren Jahren , der sich Albert Marcel Passy
nennt und am Dienstag im Stadthause heiratete, und Max
S chi em a n gk, der vor einiger Zeit in Heilbronn aus dem
Gefängnis entsprungen ist. Passy erklärte, nach Pough-
keeps gkchen zu wollen. Die Identität des Mannes mit dem
Hochstabler Max Schicmangk alias Graf de Passy wurde
angeblich von dem Friedensrichter James Mitb, der die
Trauung des Grasen de Passy mit einer Dame Laila
Florence Mendorf am Dienstag im Rathause zu New Dort
vornahm bestätigt. Als dem Friedensrichter ein Bild
Schiemangks aus einer Berliner Zeitung gezeigt wurde,
erAärte er, das standesgemäße Auftreten des Grafen habe
bei ihm den Verdacht, daß er es mit einem Schwindler zu
tun habe, nicht auffomnien lassen. Der Beamte des Heirais-
Lizensbureaus, an das sich Passy wandte, erfottte einem
Redakteur der „New Aô ker Staatszeitung " gleichfalls, daß
das Bild dem Manne mit dem Schnurrbart : „Es ist er¬
reicht!" gleiche, der um eine Heiratslizenz na<Ä-uchte. Der
deutsche Generalkonsul stellte fest,, daß die Hand>schrift des
Grasen Albert Marcel de Passy ' bei der von diesem im
Lizenzbnreau verzeichneten Erklärung mit der Handschrift
des Max Schiemangk in allen Schriftzeichen, die dem Gene¬
ralkonsul vorliegen, übereinstimmt, ebenso sei der Geburts¬
ort der gleiche. Die Ankunft Passys erfolgte auf dem
Dampfer „Philadelphia " am 28. August. Auf dem gleichen
Dampfer befand sich auch Laila Florence Allendorf, jetzige
Frau des Grafen de Passy; beide hatten sich auf de«
Dampfer kennen gelernt. Die Trauung erfolgte unmittel¬
bar nach der Ankunft in New Aork. Eine Frau Laila
Florence Allendorf wohnt in Berlin W., Machedstraße 3

* Zu dem vierfachen Mord in London. Edith Bingcham
wird angoklagt, sämtliche Famil -enmtitglieder durch Gift
aus -der Welt geschafftM haben. Schon beim 3. Todesfall
hatte toie Polizei Beobachtungenanstellen lassen. Als Herr
James Brngham in seiner .Wohnung erkrankte, ordnete
der Arzt sofort die Überführung in d̂ e Wohnung seines
Onkels an und ließ den Auswnrf des Kranken chemisch
untersuchen. Es ivnrde dann auch festgestellt, daß er be¬
deutende Mengen von Arsenik enthielt. Herr James
Bingham starb trotz der Bemühungen der Ärzte am
15. August. Durch Aussagen der Wärterin von James
Bingham ist sestgestellt worden, daß die einzige Person,
die sich dem Kranken nähern durfte, Fräulein Edith Mng-
ham gewesen ist. Diese war mit ihrer Familie voMommen
verfallen. Ihr Vater hatte in den letzten Monaten vor
seinem Tode kein Wort mehr mit ihr gewechselt. Sie war
in Schulden geraten und führte einen sehr li'öderlichen
Haushalt. Die Polizei hat eine große Anzahl von Ver¬
dachtsmomenten, so daß die Verhaftung ansrechtekhalte»
wird, trotzdem Edith Bingham energisch die Tat leugnet.

Kieme
Fahnenflucht eines Leutnants. Vom 7. Feldartillerse-

Regiment zu Landau in der Pfalz ist der ans Augsburg
gebürtige Leutnant Oskar Geier. Er hinterläßt zahlreiche
Gläubiger.

Kirchenraub. Aus der Marienkirche in Lübeck, die
zahlreiche unersetzliche Kunstwerke« rthAt, ist ein aus Holz
geschnitzter Löwe und ein Kruzifix gestohlen worden: In¬
folge der Diebstähle trat die Kirchenbohörde in Beratungen
über den besseren Schutz -der Kunstwerke ein.

Ein Hotelbrand. Auf bisher unaufgeklärte Weise brach
in de»! bekannten Palasthotel „Zum Rathaus " in Ober-
wisfenthal ein Brand aus , der das Hotel vollständig ein¬
äscherte. Die Gäste, unter denen sich auch zwei Berliner
Ehepaare befanden, konnten sich rechtzeitig in Sicherheit
bringen. Der HotelbesitzerGeorg Keller kam in den
Flammen um. Sein verkohlter Leichnam wurde nach
einhalbstündigem Suchen geborgen.

Mit 20 006 Mark und der Geliebten entflohen. Der
Bankbeamte Fritz Tanbert der Dresdener Bank zu Berlin
eignete sich für 20 060 Mark Kanada-Aktien an, von denen
er für 10 000 Mark zu Geld machte. Er flüchtete init seiner
Geliebten.

Banknotenfälschung. Bei der Österreichisch-Ungarischen
Bank zu Wien wurde ein Falsifikat einer Hundertkronen-
note entdeckt, das mit einer noch nicht beobachteten Voll¬
kommenheit hevgestellt worden ist. Selbst Personen, die
viel mit Bankiioten zu tun Haben, waren kaum in der Lage,
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die angehaltene Note von einer echten zu unterscheiden.
Es wurde sofort eine strenge Untersuchung eingeleitet , di«
bisher noch kein Resultat ergeben hat . Man glaubt aber,
»aß das Falsifikat in der Umgebung von Prag in die
Kassen der Österreichisch-Ungarischen Bank geflossen ist.

Ein Eisenbahn -Zusammenstoß . In Zagnansk , einer
Station der Weichselbahn, stieß infolge mangelhaften
Signaliflerens ein Schnellzug aus einen stehenden Güter-
zng. Hierbei wurden 29 Reisende und Zugbeamte schwer
verwundet . Eine Lokomotive und viele Wogen Leiber
Züge sind zertrümmert.

Opfer der Berge . Beim Abstieg vom Matterhorn ist
der Bergsteiger Tensig aus Fiume mit beiden Führern von
einer Steinlawine überrascht worden . Alle drei erlitten
ziemlich schwere Verletzungen.

Ein Mord aus Rache. Im Rheinfekder Forst bei Kol-
berg wurde der seit einigen Tagen verschwundene Land¬
wirt Proehl ermordet ansgefunden . Man vermutet , daß
es sich um den Racheakt eines Nebenbuhlers handelt.

Die Cholera . In Konstantinopel wurden wieder 52
aeue Erkrankungen und 26 Todesfälle an Cholera gemel¬
det. Die Seuche breitet sich am Bosporus in der Vorstadt
Bujukdere weiter aus.

Letzte Nachrichten.
Me gtvlittsv  Drrbstparade.

wb. Berlin, 1, September. Heute vormittag fand
oie große Parade über das Gardekorps , welches sich
diesmal an den Kaisermanövern beteiligt , ftatt . Auf
oent Tempekhoser Felde standen die Truppen wie iminer
tn zwei Treffen , in dem ersten die Infanterie , in dem
ztveiten die Berittenen : bei der Kavallerie fehlten die
Ersten Garde-Ulanen . Tie Parade kommandierte der
General der Infanterie Generaladjutant v. Löwenseld,
dein als Chef des Generalstabs Generalmajor Schmidt
v. Knobelsdorf zur Seite stand. Die Parade war aus¬
gezeichnet durch eine große Anzahl von Fürstlichkeiten,
die, wie gemeldet, aus diesem Anlaß hier eintrasen.
Zur Parade waren auch erschienen Offiziere der Ver¬
einigten Staaten von Amerika : Tie Generalmajore
F. A. Garlington und W. Wotherspon, Major W.
--assiter und Hauptmann M . E. Hanna (in Begleitung
des Militärattaches Major Herwarth v. Bittenfeld ),
^re Fahnenkompagnie stellte das 1. Garderegimenl,
die _Standarten -Eskadron das Gardedukorps . Ter
Kaiser  in der Uniform des 1. Garderegiments zu
Fuß war gegen 8 Uhr zu Pferde gestiegen. Die
K a t s e r i n traf in einem Sechsspänner ü la Daumont
WJ. Prinzessin Eitel Friedrich trug die Uniform ihres
Tragonerregiments und Prinzessin Viktoria Luise die-
wntge ihres Leibhusarenregiments . Aus dem rechten
Flügel versammelten sich der Kronprinz  und seine
Brüder mit den anwesenden Prinzen des königlichen
Hauses, der König von Sachsen, der türkische Thron¬
folger, die Großherzöge von Baden, Hessen, Sachsen,
Mecklenburg-Schwerin, Mecklenburg-Strelitz und Olden¬
burg, x>te Herzöge von Sachsen-Koburg und Anhalt,
dre Fürsten zu Waldeck und von Hohenzollern, der Erb¬
prinz von Meiningen , der Erbprinz Reuß jüngere Linie,
Prinz Johann Georg von Sachsen, Prinz Max von
Sachsen und der Erbgroßherzog von Mecklenburg-
Strelitz . Ter Kaiser nahm vom kommandierenden
General v. Löwenfeld den Frontrapport entgegen und
ritt die Froitten ab, gefolgt von den fürstlichen Damen
und Herreit mit me -eb-iirer Suite . Cs fand ein Vor¬
beimarsch statt . Der Kaiser führte sein erstes Garde-
regiment . Der türkische Thronfolger  beob¬
achtete vom Wagen aus den Vorbeimarsch und ließ sich
vom Botschafter informieren . Während des Parade¬
marsches kreuzte der Eindecker „Taube " surrend über
dem Feld. Ter Vorbeimarsch war nach 10 Uhr be¬
endet. Der Kaiser hielt Kritik ab und führte die
Fahnenkompagnie und die Standarten -Eskadron ins
Berliner Schloß zurück. — Ter Kaiser ernannte den
König von Sachsen ?,mn Chef der zweiten
Garde - Ulanen.  Die Rückkehr der Kaiserin und
der Kaisers , der mit den Prinzen Eitel Friedrich, Oskar,
August Wilhelm uttd Joachim an der Spitze der
Fahnen und Standarten einritt , war , von a n -
dauernden Ovationen  begleitet . Der Kaiser
wohnte im Innern des Schloßhofes dem Abbringen der
Feldzeichen bei und versammelte später die Schieds¬
richter für das Kaisermanöver . Die Majestäten früh¬
stückten mittags mit der Umgebung : ,für die im Schloß
vohnendeu Fürstlichkeiten fand Familientafel statt.

Marokko.
Roch feine neue Unterredung Cambons mit Kiderlen-

Wächler.
Berlin , 1. September. (Eigener Drahtbericht.) Eine

Unterredung des Botschafters Eambon mit dem Staats¬
sekretär v. Kiderlen-Wächter findet heute noch nicht statt,
auch morgen, am Südantage, ist sie kaum zu erwarten. Bis
Montag  oder Dienstag  wird also alles noch in der
Schwebe bleibeA. — Dem Vernehmen nach hat sich der
französische Botschafter Cambon von seinem Unwohlsein
noch nicht vollständig erholt. Er hütet heute das Zimmer.

Ein neuer Mrlitärflugapparat.
wb. Berlin , 1. September . Leutnant Mackenihun Pro¬

bierte gellem aus dem Flugplatz Johannisthal ein neues
Militärflugzeug aus , das von den Albatroswerken gebaut
und mit einem hnndertpserdigen Argusmotor ausgerüstet
ist. Es besitzt alle für überlandflüge nötigen Instrumente,
die sehe übersichtlich angeordnet sind. Bei den Probeflügen
wurde eine sehr große Geschwindigkeit erzielt . Gegen 7
Uhr abends trat Leutnant Mackenthun mit einem Offizier
an Ford einen Flug über den Gmnöwald und Waunsee
nach Döberitz an , wo die Offiziere vor dem Schuppen glatt
iardeten.

Die Lage in Catalonien.
bä . Barcelona , 1. September . Die Lage in Eatalonien

gibt neuerdings Anlaß zu ernsten Besorgnissen . Es ver¬
setzt fast kein Tag . wo nicht in BarcelWa Konflikte aus-

K'irsvlrortttr «tsngturuu
brechep, bei denen vom den Revolvern Gebrauch gemacht
wird . Gestern erfolgte eine Bombenexplosiort, die jedoch
keinen Schaden anrichtete.

Die portugiesische Gegenrevolution.
bä . London , 1. September . Wie die Blätter melden,

sollen in der letzten Zeit den portngie -ftschen Monarchisten
für eine Gegenrevolution 37 Millionen Franken zugeflossen
sein. In den letzten zwei Monaten Gtten sich viele
Banden an der spanisch-portugieistschen Grenze gebildet
und exerzierten täglich.
Die schwere« Verfehlungen von Berliner Kriminalbeamten.

Berlin , 1. September . (Eigener Drahtbericht .) Wie
wir schon in der Abend-Ausgabe mitteilten , haben sich meh¬
rere Beamte der Berliner Sittenpolizei in ihrem Wirkungs¬
kreise -derartig schwere Verfehlungen zu schulden kommen
lassen, daß sich der Polizeipräsident v. Jagow veranlaßt ge¬
sehen hat , nach Abschluß der amtlichen Ermittelungen das
ganze Material der Staatsanwaltschaft zu unterbreiten.
Es soll sich um 8 Beamte handeln , denen, wie die „Berl.
Morgenpost " schreibt, vorgeworfen wird , daß sie mit Vigi-
lanttnnen intim verkehrten und von Prostituierten , die ihrer
Kontrolle unterstellt waren , Geschenke für sich und ihre
Frauen angenommen haben , was für die Schenkerin man¬
cherlei Vortefle zur Folge hatte . Die Beamten sollen auch
durch verwerfliche Tricks Mädchen unter stttenpolizeiliche
Kontrolle zu bringen versucht haben.

Der Mann der Frau v. Schönebeck verhaftet.
Berlin , 1. September . (Eigener Drahtbericht .) Heute

morgen ist der Schriftsteller A. O. Weber,  der Gatte der
Frau v. Schönebeck, in seiner hiesigen Wohnung verhaf-
t e t worden . Die Verhaftung erfolgte im Zusammenhang
mit dem gegen ihn schwebenden Verfahren ivegen Mein¬
eids , Betrugs , Urkundenfälschung und unrechtmäßiger An¬
eignung der Geschäftsbücher des Verlags Weberhaus,
G. m. b . H. — Der heute früh verhaftete Schriftsteller
Weber kmrde nach eingehender Vernehmung durch den zu¬
ständigen Amtsrichter wieder auf freien Fuß gesetzt.

Ein Explosionsunglück.
wb. Berlin , 1. September . Heute vormittag erfolgte

in den Räumen der Buchdruckerei und Verlagsanstalt von
Jhring und Fahrenholtz eine Benzinexplosion . Hausbe¬
wohner fanden die verkohlte Leiche  des 18jährigen
Arbeiters Laube . Ein astderer Arbeiter erlitt schwere
Brandwunden an Händen und Armen.

Ein Spinnereibrand.
wb. ReichenLerg an der Fils (Württemberg ), 1. Sep¬

tember . In der großen Spinnerei der Firma Otto und
Söhne  ist heute früh um 3 Uhr ein Großfener ausge¬
brochen, das um 9 Uhr vormittags noch nicht gelöscht war.
Die Feuerwehren aus dem ganzen Bezirk sind hebbeige-
eilt . Um 714 Uhr mußte die Dampfspritze aus Göppingen
requiriert werden . Das Feuer konnte auf das alte
SPinnereigsLäude beschränkt werden , wo 110 bis 120
Arbeiter beschäftigt waren . Dieser Teil des, Betriebes
ist vollständig niedergebrannt . D ' e Weberei ist gerettet,
ebenso Kessel- nnid Maschinenanlage . (Die Spinnerei
war dadurch besonders bekannt, daß sie als erste in Deutsch¬
land Baumwolle verarbeitete , die ans deutschem Kolonial-
boden in Afrika, und zwar auf einer Plantage des Kom¬
merzienrats Otto , gebaut wird . Der Schäden ist bedeutend,
aber durch Versicherung gedeckt.)

Von einem Automobil überfahren und getötet.
Breslau , 1. September . (Eigener Drahtbericht .) Aus

einer Fahrt nach der Talsperre Markliffa wurden drei junge
Leute aus Posen von einem Automobil überfahren . Einer
ist tot , die beiden anderen wurden schwer verletzt.

Badenweiler , 1. Septentber . (Eigener Drahtbericht .)
Unterstaatssekretär Stemmrich,  der seit April hier zur
Kur weilte , ist nach Berlin zurückgekehtt.$

Cöln , 1. September . (Eigener Drahtbericht .) Der
Bergarbeiter Rumps in Eickel feuerte gestern aus seine
frühere Geliebte,  die jetzige Gattin eines Bahstbe-
amten . von dem sie angeblich sich scheiden lassen wollte , um
Rumps zu heiraten , und auf deren Mann fünf
Revolverschüsse  ab . Die Frau wurde schwer, der
Ehemann leicht verletzt. Runips wollte sich selbst erschießen,
doch ging der Schuß vorzeitig los . Der Täter stellte sich
hierauf der Polizei.

wb. Saarlouis , 1. September . Elf Knaben fanden be:m
Spiel eine Patrone,  die sie ins Feuer warfen . Die
Patrone explodierte . Die Kinder wttrden verletzt, drei
schwer.

Storkow , 1. Septentber . (Eigener Drahkbertcht .) Bet
einem Brand,  der in der vergangenen Nacht in einem
Vorratsschupipen entstanden war , wurden die gesamten
Erntevorräte , die aus 75 000 M . geschätzt werden , vernichtet.

Zossen, 1. September . (Eigener Drahtbericht .) Auf
der Chaussee bei Damsdorf führ gestern eine Auto-
mobildroschke  gegen ein anderes Gefäihrt. Die beiden
Insassen des Automobils wurden herausgeschleudert ; der
eine der Insassen erlitt einen komplizierten Beiübntch , der
andere eine schwere Schädelverletzung . Die Schuld soll
den Chauffeur treffen , der unverletzt blieb.

Turin , 1. September . (Eigener Drahtbericht .) Die
Generalkommission der deutschen  Abteilung der Welt¬
ausstellung tritt dem unbegründeten Gerücht von der Aus¬
breitung der Cholera  in Turin entgegen . Bisher ist
kein einziger Fall vorgekommen. Turin wird allgemein
für die sauberste und gesündeste Stadt Italiens anerkannt.
Insbesondere erfreut sich die Stadt des reinsten und ge¬
sündesten Hochquellwassers aus den nahegelegenen Alpen.

Petersburg , 1. September . (Eigener Drahtbericht .)
Im Manöverlager  in Turkesian wurde die Gattin des
Kompagniechefs Eggert  mit durchschossenem Kopfe tot
ausgesunden . Auch der Hauptmann lag schwer verwundet
da. Ob Mord oder Doppölselbstmord vorliegt , ist zweifel¬
haft.

wb Hankon, 1. September . Der durch die Über¬
schwemmung  in den Provinzen Hupe, Kiangtt und
Mukden anaerichtete Schaden wird aus 30 Millionen Taels
qe,schätzt. Gegen 50 000 Arenschen sollen umgekommen fern,
i— Zwölf Soldaten  der Garnison Wutschang drangen

in das Haus eines Obersten ein, um ihn wegen- Nichtaus¬
zahlung des Soldes und grausamer BehanÄnnig zu töten.
Die Soldaten trafen den Obersten nicht an und ermor¬
deten  dessen Fatmlie.

Aetztr HanDelsrrachr'ichterr.
Berliner Börse.

Berlin , 1. Septencher . (Eigener Drahtbericht .) Das
Geschäft gestaltete sich heute sehr ruhig,  da sich die
Spekulation von größeren Engagements zuvückhielt. Bet
Eröffnung neigte die Börse eher zur Schwache . Später¬
hin war die Börse fast geschäftslos bei überwiegend
schwacher Tendenz . Einiges Geschäft wurde nur in
Kanadaaktien betättgt , die einen Kursgewinn von etwa
2 Prozent zu erzielen vermochten. Montanwette rück¬
gängig . Elektrische- und Kolonialwette schwächten sich ab.
Warschau-Wiener schwankend. Jniduftricattien mäßig fest.
Heimische Renten nachgebend. Die übttgen Gebiets waren
wenig verändert , indessen überwogen bei der zurückhalien-
den Kauflust auch hier leichte KursabschwächMgen . Der
Markt schloß unerholt in schwacher Haltung . Tägliches
Geld bedang 4 Prozent bis 3sH Prozent . Privatdiskont
3y2 Prozent . _ _ _

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Lauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 319
Neueste Dampferbewegungen : Dampfer „Berlin " nach

New Bork, 28 . Äug . Scillh passiert . „Kaiser Wilhelm II ."
nach New Nork, 29 . Aug . in New Uork. „Kronprinz Wilhelm"
nach New Dort , 30. Äug . von Southampton . „Bonn " nach
Brasilien , 27. Aug . in Antwerpen . „Erlangen " nach Brasilien,
26 . Aug . in Funchal . „Prinz Eitel Friedrich " nach Ostasien,
29 . Aug . von Southampton . „Derfflinger " nach Ostasien,
29 . Aug . in Port Said . „Bülow " nach Ostasien , 28 . Aug . in
Tsingtau . „Kronprinzessin Cecilie " nach Bremen , 29 . Aug.
in Bremerhaven . „Kaiser Wilhelm der Große " nach Bremen,
29 Aug . von New Vork. „Halle " nach Bremen , 30. Aug . in
Bremerhaven . „Heidelberg " nach Bremen , 29 . Aug . in Rotter¬
dam . „Hessen" nach Bremen , 30. Aug . in Bremerhaven.
„Lützow" nach Hamburg , 28 . Aug . in Aden.
Holland -Amerika-Linte, Rotterdam . Ag. f . Wiesbaden : Passage-

u. Reisebur . Born u. Schottenfels , Hotel Nass. Hof . F 310
Dampfer „Rotterdam " von Rotterdam nach New Vork,

27 . Äug . 8.30 Uhr vorm . Lizard passiert . „Nieuw Amsterdam"
von New Bott nach Rotterdam , 29 . Aug . vorm , von New Bork
abgegangen mit 171 Kajüts - und 460 Passagieren 3. Klaffe.
„Noordam " von Rotterdam nach New Bork , 28 . Aug . vorm,
in New Bort eingetroffen . „Rhndam " von New Vork nach
Rotterdam , 25. Aug . vorm , in Rotterdam eingettoffen . „Pots¬
dam " von New Bork nach Rotterdam , 22 . Aug . vorm , von New
Bork abgegangen mit 88  Kajüts - und 350 Passagieren 3. Klasse.
Rbeindampfschiffahrt Cölnischer und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.20, 8.30, 9 25 (Expreßfahrt
„Borussia " und „Augusts Viktoria ") , 9.50 («schnellfahtt ..Bar¬
barossa " und „Elsa ") , 10.20, 11.20 (Schnellsahrt „Deutscher
Kaiser " und „Wilhelm , Kaiser und König ") , 12.50 (bis Cöln ) .
Mittags 1.30 (Güterschiff , Werktags ) bis Coblenz , 2.80
(nur Sonn - und Feiertags ) bis Coblenz , 3.20 bis Andernach.
Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7 .30 Uhr,
Billetts und ÄuZkunft in Wiesbaden bei dem Agent W . Bickel,
Langgaffe 20 . Telephon 2364 . F" 318

Biebrich -Mainzer Dmiipfschiffahrt.
(August Waldmann , Biebrich .) F 317

Von Biebrich nach Mainz , ab Schloß . (Bei schönem Wetter
nachmittags VsstüNdlich.) 9t , 10*, 11, 12*, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7,
8, 840?. Von Mainz nach Biebrich , ab Stadthalle . (Bei
schönem Wetter nachmittags Ibstündlich .) 91 . 10, 11*, 12, 1*,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8' °? 1 Nur Sonn - und Feiertags . * Nur
bei schönem Wetter . ? Im Mai nur Sonntags : ab 4. Juni
täglich . (Wochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr .)

Kirre mKflen.
(Die Redaktion des Wiesbadener Tagülatts beamwoctet nur Anfraae^
un Briefkasten, und zwar ohne Reäitsverbindlichkeit. Bespr-chungr. können nichtgewährt w 'rdei'.)

N . N. Die sofortige Auflösung des Mietvertrags ist nur
dann zulässig , wenn der Zustand der Wohnung nach dem Gut¬
achten des Kreisarztes gesundheitsgefährlich ist.

Stammtisch . Der Eigentümer eines Grundstücks (Garten)
kann nicht behindert werden , dieses mit einer Einfriedigung
zu versehen und diese auf die Grenze zu stellen , einerlei , ob
das Grundstück mitten im Felde oder an einem Weg be¬
legen ist.

Kolonialdienst . Wenden Sie sich an das Kaiserliche Reichs¬
kolonialamt zu Berlin.

A. S . Das wirksamste Mittel gegen Trunksucht ist die
Anstaltspfleae . Rat erteilt in dieser Hinsicht der „Verein
gegen den Mißbrauch geistiger Getränke ", dessen Vorsitzender
Herr Verwaltungsgerichtsdirektor Linz ist.

iroinilicn- Nnch richten-
Ktandesamt Miesbade « .

(Ralha««, Zimmer Nr. »0; geöffnet an Wochentagenvon 8 6!« ‘M Ubt; für Eh»
tdjlir&ungeit nur Dienstags . Donnerstags und Samstag ».-

Geburten:
27. Aug . dem Zementarbeiter Andreas Piccinin e. T ., Pirina.
28. „ dem Briefträger Peter Bockius e. S .. Erich.
28 . „ dem Zimmermann Ernst Müller e. T ., Elisabeth

Marie Magdalene.
89 . „ dem Schutzmann Peter Schwarz e. S ., Gustav Peter.
30. ,. dem Ofensetzer Julius Schwamm e. T ., Äuguste.

sassiS

Geschäftliches.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so gehen Sie ihm 39r . Honrnrl ’i
Haematogen. WARNUNG! Man verlange ausdrück¬
lich den Namen Bär. Uommel . F551

Stadt . Gewerbe -Akademie
Pölytechn . FHatikerg (He®s «n) Institut.

5Batm -Min.v.Bad Nauheim , */«Bahnst .v.Frankf .a.M.
Abteilungen f. Maschinenbau , Elektrotechnik,

Architektur und B&uingeniaurwesen.
Programm d. d. Sekretariat . Beginn der Semester : April u. Oktober

iii1T.,ThT.>iii>mh»iiii»iinpnrr iii»i ..  i l iswtwiwjl

Die MKpger»-A«sg «ke irmfatzt 14 Seite»
und die Verlagsbeilage „Der Roman "._

Chefredakteur: W. Schutte vom Brühl.
BeraiNworNich für Politik und Handel: A. Hegerhors «. Erbeuberm; für
Feuilleton : B. v. Nauendorf : für Stadt und Land : C. Rötherdt ; für
Eerichisiaal, Vermischter, Svori und Bnelkatien: C Losacker : für die Anzeigen

und Reklamen: I . 81 : I . Dornauf ; jämtlich in Wtesbaden.
Druck und Vertag der L. ScheUenbergichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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4. . | do . v. 1900uk.b.l9l0»

do . R. 1907 uk . 1916 *
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . * 05uk .b.l915»

Mannh. v. 1901 uk .06 » 100 .10
do. » 1906 uk . 11 » 99 .60
do. » 1907 uk. 12 »
do. 1908 u. 1913* 99 .70
do. » 1888 »
do. * 1895»
do. v. 1893k. 03 *
do. « 1904/05 » 90

Offenbach von 1877 » —

92 .20

82 .70
91 .65
92 50

, 92 .60100 .20
91 .80
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
91 .15
88 .50
86 .50
93 .20
91 .50
92 .90
94 .80

94 .50 |
92 .40 |
87 .85
96 .75
91.
95.
86 40 |
86 .80
86 .80 i
85 .90
86 .
93 .80
93 .90 I
91 .10 |
90 .95
80 .05
80 .30 |
93 30
93 .50 j93 .30 I

4- -
31/2!
372
3»/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4-/2
4-/2 do . » 1879
4. . do . v. 1900 k. 1906
372 do . v. 189I/92abg.
31/2 do . von 1893
3-/2 do . V. 1902 u. 1908
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13*
31/2 do . » 1902u. 08»
372 do . » 1904u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . Gö*
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV u.12»
4. . do . 1908, S. I,r . 1937»
4. . do . 1908,S.II,u . 1910»
3-/2 do . (abg .) »
372 do . v. 1887,96, 98,02 *
3-/2 do . v. 1903S. I, II »
4. . Worms v. 1901u. 07 »
4. . do. 1008 u. 1913 »
4. . do. 1909 uk. 1914»
31/2 do. - 1887/89 »
3-/2 do. » 1896k.1901.
3-/2 do. » 1903k.1914»
?»/2 do. « 1905u. 1910.

89 .60

90 .50

100 .20
90.

100 .80
100 .60
100 .10
101 .70

99 .80
99,60
95 .70
96 .10
99 .50
99 .50

9060

3-/2!Amsterdam li . fl. —
41/2'Buk. v. 1888(conv .) J 6 93,50
4-/2 do . » 1895 4050r * 98.
4-/2 do . » 1898 » —
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 98.
3-/2 do . von 1886 » 90 .10
3. . do . » 1895 » —
4. . Lissabon » 1886 J 6 80 .60
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. —
38|io Neapel st . gar . Lire 100 .80
4. . Stockholm v. 1880 Ji  98,
5. . Wien Com . (Gold ) » 103 .78
5. . do . » (Pap .) ö .fl. —
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 95.
4. . do . Invest Anl. Ji  —
3-/2 Zürich von 1889 Fr . 93 .40

St. Buen .-Air . 1892 Pe. 104.
do . 1909 i. G. (409) Ji  100 90

4-/2!do . v. 88 i. G . £ —

II . Außereuropäische.
Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In «->

5. .
S.
«>/-
1.
«1/2

5. . |Ar£ .i.G.-A.v. l887Pes | . — | 53A
5. . . . . abgest . - , ^ 03 . j 3,
6. . » 1907 unk . 1912 > I ^ 01.

» 190,' tgb . ab 1910» 1U1 -
*äuss . E.-B. i . G . QOä 102.
- innere von 1888 Ji  88 -90
» äuss .G.-Anl .I8SS £ 99 .20
» » v. 1897j * 88 .50

*i/2|chile Gold -Anl . v. 89 . 80 .75
*Va| » . » v. 06 » I S4 .KS
S. . |Chin . St.-AnI. v. 1895 £ ' 105 .30
5- 4 » » ’ V. 1896» ! 102 .30
V/J, » . v. 1898 . ! 99 .30
1. . do. St.t". Tient.- fuk . » 103.
5. . |CubaSt .-A. 04stf .i.G. «« - 103 .15
li/2|do .sff.i.G .tgb .abl9l9 . i J.OO.
I, -lEgypt . unifitierte Fr . ! 101.
M » » tivilegier !« » 1 —

6 -/2
3. Badische Bank “ R.

B. f. ind . U.S. A-D. Ji
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanlcs .fi.
* Hyp . u.Wechs . .

Barmer Bank V

126.
131.
199 .40

69.
123.
158.
288 .25
126 .50

10
5. .
9. .
8. .
53/4
583
7. .
9. .
7. .
77s

8. . 1
572 5i/2
7-/rj 7-/2
7. . 1. 7.

2 Eisenbahn -R.-Bk. * 175,
Frankfurter Bank * 198 .50

do . H .-Bk. » 212 .50
do . Hyp .C.-V. * 164 .70

GothaerG .-C.-B.ThL 174.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji  116 -25

do . Cr .-Bank * 121 .60
Natlbk . f. DtschL » 125 .20
Nürnb .Vereinsbk . » 236.
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 14-1.
Oest . Länderb . » 138 .50
do . Cred .-A. ö . fl. 205 .25

Pfalz . Bank Ji  105 .75
do . Hypoh -Bk. » 195.

Preuss . B.-C.-B. Thl . 164 .10

10 ..
5-/2
9. .
8. .
6. .
6"
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8.

Reichsbank
Rhein . Credit -D.
do . Hypot .-Bk.

Vorl . Ltzt.10..111.
8. . ! 8.
3. . 3.
9. . 10.
3. . ! 7.
8. . {872

10. . ! 9. .
10. . 10 ..
4-/2

0. ,
9.
12. .
4. .

472

0. .
15. .
12. .
4.

18. . 19,.

Deutsch •Luxen»*?. J
Eschweiler Beri, w. »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. »
do. Westeieg . »
do . do . P.-A. *

Massener Bergbau

In «/».
192.
178 80
140 .50
197 .13
182 .25
201 .
183.
205 .10
131.
130 .50

Oberschi . EisT-In . » i 84 .50
Phönix Bergbau , 254 30
Riebeck . Montan » 196 .30
Y-Kön.-u .L.-H Tb ?r . 1172 .50
Ostr . Alp. M. ö ; fljl75.

Zf.

4. . jWarsch .-W .S. XIuk . H ^f
4. . Wiadikawkas stfr . g . »
4. .! do . v. I898uk . 09 »
5. . [Anatolische i. G . »
472!Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . ;Saloniki -Monastir &
5. . iTehuantepec rckz - 1914*

ln  o/o.

100 .10

iöor
67.

100 .80

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zt  In o/„

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. m A
— I — iGew . Rossleben Ji  143.

5. .
7. .

do , Bodenkr .-B. »
Schwarzb . Hyp B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .ßankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. A
do . Vei cinsbk . tl.

123 .30
143 .80 Aktien
139. Divid.
198 Vorl . Ltzt
126 .50 8. . 81/2
136 .60 6. . 7. .
199 .75 8. . 8. .
177 .SO 8-/4 81/2
118 .25 4-/2 4-/2
138. 61/2 6-/2
149 .30 5-/2 6. .

AVi d. .
119 .50 ] 51/2 S..

4. . 4. .
80Ö. I 8°s

13. . 13. .
71/2; 672
6. 6 •|Berg-u. Metall 'ök .nö!126 .75
S'/2 8 >/2 Berg .-Märk . Bank . 1161 .40
9. . : 9. . (Berl . Handelst *. . 169.
6'/a 61/2! » Hyp .-ß . L.A. B , X6S .2S
6. . 6. . 1Breslauer D.-Bk. . jj 10 .60
6. . 6. . ;Comm. u. Disc.-B. - 117.
6' /2 6Vj Darmslädterßk . s.ti 126 .2S
6V2 6*/2 do . M. 1000 Jt '\ —

121/3 12V2 Deutsche B. S. I X > 263 .50
8Va 8. . 1 , Asiat. B.Taels J 44 .50
5. . 1ä '/al . Eff. u. W. TO . ,120 .40

Div Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . m »/-
9.. 19. . IBanque Ottomane Fr 124.

Aktien u . Obligat . Deutscher
vorutzt Kcionial -Oes.
11. . 110. . [Otaviminen Fr.— — Ostafr . Eisenb .-Ges.
^ , , c (BerS) Ant - K2''.5. . 1 7Vi Southwest Afr.C. .

6. . I
0. . ;

a) Deutsche.
In « 1

Lübeck-Buchen ^ )I186»
A1lg. D. Kleinb . » 138 .70
do . Lok.-u.Str .-B.» 162

Berlinergr . Str .-B. » 195°
Cass. gr . Str .-B. * —
Danzig EL Str .-B. - 134 .20
0 . Eis.-Betr .-Ges . » 112 .50

127 .10
122 .
131.
I 96.

Hamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

6. . ! 6. .
5. . | 5. .

713/21

141.

ISO

91.
91.

91 .40
90 .30
51 .40
90 .60

100 .20
100

99 .60
99 .20
90 .50

90.

100 .30
100 .30

ICO.

99 .90

5.
15.
9.
8.
6.

12.
7.
7.
9.
1. .
6. .
3.
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
6. .
0. .
0. .
5. .

10. .
2. .

14.
6-/2
4.
6.

10. .
8. .
0 . .
8. .
6-/2

24. .
0. .

33. .
12. .
14. .

! 27. .
0. .

20. .
7. .

| 32. .
10. .
10.

7-/2
24.
0.

36.
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
11. .

!io. .
12t : 15. .
9-/2 10. .

13. . |14.
18. . 12.
4. .
6.
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

10 ..
10. .
9. .
7. .
0..
9. .
8. .

12. .
7-/2

10. .

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehrnungen.

Vorl. Ltzt . in w,
12.. 14. Alum.Neuh .(50»/o)Fr . 208.
10. . |10. . Aschffbg .Buatpap .^ 1S2 .50
8. . ! 8. . » Masch .-Pap . » 133 .40

>Wl*  1283 Sad . Zckf . Wagh , fl. 197
3. . BaugSudd .I.600/oE. ^ ! 82 .50

15. . Bleist.Faber Nbg . » 285.
9. . Brauerei ßmding » 157.
9. . » Duisburger » ! —.
6. . » Eichbaum » 130 .25

12 » Eiche , Kiel * 3 95 .50
7. . »HenniugerFrkf .» 137.
7. . » » Pr .-Akt. » 137 .50
9. . »Herkules Cassel » 172.
3. . » Hotbr . Nicol. » —
6. . » Kerr.pff * 126.
0. . » Löwenbr . Sin. » 57.
9. . » Mainzer A.-B . » 212.
8. . » M,annh. Act. » —
9. . » Nürnberg » 182.
5. . »**arkbrauereien » 96 .50
6. . » Rettenmayer » 125.
0. « » Rhein . (M.)Vz. *
0. . » Stamm A. » —
0. . » Schöfferhof » 102.
5. . » Sonne , Spe/er . » 87 .50 j

10. . » Stern , Oberrad » 202.
3. . » Storch , Speier » 70.

14 . » Tücher » 256.
61/2 » Union (Trier ) » 112 .50
3. . » Werger * 82.

» Worms,Oertge »
8. * ßronzef . Schlenk » 131.
b»- Cem. Heidelb . » 163.
5" » F. Karlst . » 130.
5. . » Lothr . Metz » 127.

Cham . u .Th .-W.A. » 157 50
Chem .A.-C. Guano » 118 .50

» Bad. A. u .Sodaf . » 502,50
» Biei,Silb .Braub . » 124 .50
»D.Gold -.SL-Sch.» 810.
» Fabr . Goldbg . » 227.
» » Gt iesh . El. * 261.
» Farbw . Höchst » 551 .50
» » Mühlheim » 79,75
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer » 229 .50
* Werke Albert » 492 .50
» Holzverkohlgs . » 280 .50
» Ult .-Fabr . Ver. » 224 .50

El. Accum. Berlin » 287 .50
» Deut . Uebersee » 175 .50
»Oes .Allg .Berl . « 269 .50
» Bergm .-Werke » 230.

4*• »W.Homb .v.d . H. j —
5*1 » Lihmeyer » 122.
7*- » Licht u. Kraft » 139 .30

*0. . » Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert » 162 .25

12. . » Siem.u . Hals . » 244.
6-/2 » Siemens , Betr . » 137 .75
7l/a » Tel .-G . Dtsch .A. » 132.
9. • Feinmechanik (J .) » 154.

11. . Filzfabrik Fulda » 187 .50
10. . Gasges .Frankfurt » 231.
9. . Guinmif .Berl.-Frkf » —
7. . Heddernh . Kupf. » 120.
0. . Gelsk . Gußst . » 77.

10. . Kalk Rh. Westf . * 171.
0. . Kunstseidef ., Frkf . » 109 .20

11. . Lederf . N. Sp. » 192.
7-/r » Rothe , Kreuzn . » 109 .20

10. . Ludwigsh . W.-M. » 166
Masch . A., KJeyer » 459,

103/4
1» |20
5. «
5.
63/5
0. .
4. .
5. .
0. .
5. .
7. .
5. .

10-/2!

b) Ausländische.

V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.
do . St.-A. »

Buschtehr . Lit. A. »
do . Lit . B. »

A

1" iw Czäkatb -Agram5.
5.
64/5
0.
4 .
5.
-/«

5.
6Vs
6-/2

6. . ! 6.

44/5! 5 -/5
10. . |10

114 .60

20 .25
do . Pr . A.tẑ G .) »

Fünfkirchen -Bares » 159 .75
Ost.-Ung . St.-B. Fr . 158 .63
do . Sb. (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . .. St.-Act. »

RaabOd .-Ebenfurt >
Stuhlw . R. Orz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient«E.-B.-Betr .>-G
Baltim. u. Ohio Doll.
Penwsyiv. R R.
Änato«. feis.-B.
Prince Henri  _
Grazer Tramwav ofl

23 .25

3670

154 .80
103.
121  ^
153 ._
160 .60
192.

Pr.-Obligat v. Transp.-Anst
zt. a) Deutsche.

3. . lAllg. D. Kleinb . abg . .4
4. . |A!ig.Lcc .-u.Str .-B.v.98 >
4'/* Bad. A.-G . f. Schiff . *
4. JCasscler Strassen bahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G . 8 . II »
4. . D. Eisenb .-G . Serie I »
4-/2 do . (Ff.) S. II u. IV »
4. . do . Serie I u. 111 »
4-/2iNordd . Lloyd uk . b. 06 »
4-/2 do -. 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
ZViiSüdd. Eisenbahn »

In 0/*.

101 ^ 0
100 .50

99 30
101

95 .30
102

100 .60
100 80

86 .10

4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

b) Ausländische.

Böhm . Nord stf . i. G . A
do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . A
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . i. G. »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö. kl.
Fünfkirch .-Bares stf .-S. *
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i . S. ö. fP

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn .J . stpfl .S. ö. fl.
do . do . stfr . i. S. *

Mähr. Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr.

25. . 30. .
4. . 15Vi

12. . 12..
23. . 28.
7. . 7.
5. . 7-/2

-4. « 16.
14. . 10. .
121/2 121/2
24. . 24. .
3. . 4. .

12. . 12. .
25. . !16. .
0. . ! 4. .

10.. ln.
6. . ! avz
21/j, 3.

10. . 110. .
8. / 8..

10. . 10.
5- -jll . .7. . 7,
7. . 7'/2

15. J14
7-/- 71/2
8. . | 8.
4. . ! 6. .

12. . 12. .
15. . 15. .

Armat . Hilpert » 92,50
» Badenia , Wh . » 206.
» Bielefeld D., » 505
» Fader u . Schl . * 142 .35
» Gasm . Deutz » 134.
» Gritzn ., Durl . » 280
» Karlsruher » il73.
» Mannesm .-R. » 206 .50
» Mocnus » {382.
» Mot . Oberurs . » 127.
»Schn.Frankenth .? 255,
» Witten . St. » 269,

Mehl-u . Br. Haus . » 114 .80
MetahGeb .Bing .N.» 204.
Ölfab . Ver . D. » 169 .60
Prz . Stg . Wessel » 9ß .50
Pressh .,Spirit . abg .» 227 .50 I
Pulvert ., Pf ., St.I. » 140.
Schuhf . Vr . Frank . » 160.
Schuhst . V Fulda » 1159,
do . Frankf .,Herz » j117 . 10
Seilhid. (Wolff) » 137 .60
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. » 1128 10

» Westd . Jute » \\ \
D. Verlags-Anst, » 155 .10
Waggon Fuchs
Zelisti-Fabr .Waldh .» 255 .20

4. .(Ost . Lokb . stf. i. G . A
4. . do . do . stfr . i. G . *
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 *
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
Z-/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. tü.
31/2 do . do . conv . L.8 . Kr.
31/a do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Suö (!.amd.)sf. i. G. A
4. . do . do . »
26/10 do . do . Fr.
26/10 do . E. V. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.O . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.

do . Stsb . v.83 stf . i.G . A
3. . do . I .-VIII . Em.stf .G . Fr,
3. . do . IX. Ein. stf . i. G. *
3. . do . v. 1885 stf. i. G . *
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. *
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S.ö. fl.
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. >
3. . do . v. 91 stf . i. Gr, *
3. . do . v. 97 stf. i. G . »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. O. A
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. »
2Vio Ital . stg . E.B. S.A-E. Hc
4. , | do . Mittelm . stf . i.G. »
2VioLivorno Lit .C.D u. D/2 »
4. . 15ardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Süciiian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. JWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3>/2:Gotthardbahn Fr.
3»/2Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. JSchweiz -Centr . v. 1880»
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2

Iwang .-Dombr stf . g . A
Kursk .-Kicv .stfr .gar »
do . Chark . 89 « » »

Mosk .-Jar .-A .97 stf. g. »
Mosk . Kasan E.-B. 1909

D7 .80

95 .60
98 .50

95.

93 .30

92 .80

87 .20
93.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. in *h.
12 ..
5.  .
6. .

12. . | Bocli. Bb. u. O.
5l/J Bnderu , Eisenw.

H . . | Cenc . Bcmb .-O.

230.
112 .70
301.

4. .1 do . uk . 1915 stfr . O. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Kuss. E.-B.-G stf. *
4. . Kuss. Sdo . v. 97 stf . g. »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryisan -Dralsk stf. g . »
4. . do . do . v 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . ,
t . . do . 8. X uk . 1911 »

104.
SS.
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.

lOO.
93 .90
58 .70

105 .70
96 .60
81.
79 10

76 .40

76 .60

76 .50

93 .80
97 .70
72 .50

■"72740
74 .50
74 .50

100 .40
71 .30

115 .10

81 .90

90 .30
89 .40
89 .30
98 .40

90 .50
89 .50
98.
96 .10
89 .40

89 .70
89 .70
89 .00
90 .70

31/2 Atlg. R.-A., Sfuftg.
31/2 Bay.Ver-B. München
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 »
3’/2 do . do . Ser . 1 u. 15 »
4. . do. Hyp .- U.W .-Bk. »
4. . do do . (unverl .) »
31/2 do. do . »
31/2 do . do . (unverl .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg , »
4. . do . do . 8. 9u . 10 »

do . do . S. 11,12,14 »
4. . do . do . S. 22. 23 >
31/2 do. do . S.l , 3-6,20,21»
3V2 do. do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb .V -B..S.13,20,21 >
4. . do . S. 22, unk . 1912»
4. . do . S. 29-32, tink .18 »
31/2 do . »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
31/2 » do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do. S.10,10a uk.1913 »
4. . do . S.12,12a » 1914 »
4. . do . S. 13 unk . 1915 »
4. . do . S. 14 » 1916 »
4. . do . S. 16 » 1919 »
31/2 do . Ser . 3 u. 4 »
31/2 do . » 5 »
31/2 do . » 8, unk . 1905»
31/2 do . »' li , » 1913»
4. . D. Hyp .-B. Berlin S. 10 »
4. . do . S. 14,uk . b. !914 »
4. . do . S.1511. 16,uk . l7»
4. . do S.18u.I9ntlgb .l9*
4. . do 8. 20n . 21uk . 20»
3V< do . 13u . 13a uk . 13 »
31/2 (lo . kündb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp . B. Ser . 14 »
4. . do . do . S. 20uk . 1915»
4. . do . do . Ser . 21 uk. 20 »
4. . do . do . S. I6u . i7 »
4. . do . do . S. IS kdb . 05 »
3V- do . do . Ser . 12,13 »
3V2 do . do . S.15,kb.l906 »
3>/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . K -Ob . S. 1 k. 1910»
4. . do . Hyp .-Kr- V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
4. . do . doS .43uk . I9I3»
4. . do . do . S. 46, kdb .OS*
4. . do . do . S. 47uk .1915»
4. . do . do . S. 48nk .!S17.
4. do . do . S. 49uk .I919 »
4. . do . do . S. 50uk,1920 »
VH do . do . S. 44 uk.1913»
Z-/2 do . do . S 28-30 u . 32 >
3-/2 do . do . S. 45, tilgb . »
4. . Hambg . H . B. S. 141-400 »
4. . do . S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 . 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
3-/2 do . S. 1-190, 301-10»
3-/2 do . 311-350uk .l913»
4. . Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
4. . do . do . S. 8 uk. 1911 »
4. . do . do . 5. 9 » 1914
4. . do . do . S. 11» 1916 »
4. . do . do . S. 12 » 1917
4. . do . do . S. 13» 1918
4. . do . do . S. 14 » 1919 »
3-/2 do . do . kb . ab05u .07 »
3-/2 do . Ser . 10
4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
4. . do . Ser . 6 uk . 15
3--a do . unk . b. 1906
4. . Pfülz. Hyp .-B.uk . 1917
31/2 do . do.
4i/z]Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
4. do . S. 17u.l8ab 10-

do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22uk . 1915 »
do . S. 74 uk . 1916 »
do . S. 25uk . 1918 »
do . S. 26 » 1919 »
do . S 27 » 1920 »
do . S. 20 » 1913 »
do , 8 . 23 » 1915 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr .Centr .-B.-C.-B. v. 90 »
do . do . v. 1899u. 01 »

4. . do . do . v. 1903 uk . 12 »
4. . do . do . v. 1906 » 16 »
4. . do . do . v. 1907 » 17 »
4, . do . do . v. 1909 » 19 »
4. . do . do . v. 1910 » 20 »
Z-/2 do . do . v. 1886 »
3-/2 do . do . v. 1839 »
3-/2 do . do . v. 1894 »
31/2 do . do . v. 1896kb. 06 »
3-b do . do . v. 1904»k . 13 -
4. . do . do . Gom. 6I kd .I0-
4. . do . do . do . 08uk . 17-
3-/2 do . do . do . v. 1887 »

do . do . 96uk . 96»
do . do . 06 » 16 »

3-/1«do . Hyp .-Act Bank »
2Viodo. do . do . >
41/2 do . do . Sr. 125j auf »
4. do . do . [80% I »

do . ’abg . I »
do . v.04 uk. 13 ,

>do . do . v. 05 * 14 »
do . do . v. 07 uk 17 .
do . do . v. 09 uk . 19 .
do . Kom. v. 08 uk. 18 .
do . do . v. 09 uk. 19 »

4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
3-/2 do do . do . . . . »
4. . do . Pfbr .-Bk.E, 18u. 19 »
4. ,|do do . E. 22uk . b . 12 »
4. . do do . E. 25 • » 14>
4. . ;d0 . do . E. 27 » - 15 -
4. , :do . do . E. 28 - » 17 »
4. . do . do . E. 29 . . 19 .
4 . . do . do . E. 30u,31 » » 20 »
3-/, do . do . E. 23 » » 12.
3-/, do . do . E. 26 - . 14.
3-/2 do. do . E. 17u. 18kdb . »
3-/2 do . do . E. 24uk . b . 12»
372 do . Kleinb .E. 1kb .ab04 »
3-/2 do . Koni. S 3uk . b . 12 »
4. . do . Landsch .Central »

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 ,

1912 »
1917 >
1919 »

31/2do.
3-/2>do.

3-/2 do.
4. , do.
4. .
4.
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do. » 1914

100/iO
93 .20

100 .10
192 .50
lOO 20
100 .40

91 .70
91 .10
94 .25
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87

100 .20
1O0

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
90 .60

lOO.
100

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
93 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .60
99.
99 .50

lOO.
10050

9 (150
99.
99.
99.
99 .20
99 .40
09 .50
99 .80
90.
91.
99 .25

100 .50

1O0AO
00 80

114 .30
88 .90
99.
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
90 70
99 .70

lOO.
100 .20

90.
90.
89 80
90 20
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
39 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
98 .50
9930
©9. 10
99 .30
99 .60
99 .90

100 .50
99 .80
93 .50
90.
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .50
99 .60
99 .60
99 .90

100 .39
88 .80
91.

ZI. In o/o.
. Kh.-Westf .B.-C.S. 3 5 7! SS.

4. . do. S. 7u . a 8 u . 3a » SS.
4. . do. »9m . 79auk . 12 » 59 .30
«. . do. » 10 uk . 1915 . 99 40
4. . do. » 11 » 1918 » löO .So4. . do. - 12 - 1920 »
z-/- do. > 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 - 100.
ZV- do. bis inkl . S. 52 » 91 .30
4. . W. B.-C,H .,Cö !nS . 7 «4. . do. do . S. 8 * 9S .70)
3-/2 do. do . S. 4 » 90 .80
3>/2 do. do . S. 9 » 91 .70
4 . » Wfirtt . H .-B. Ern. b.92 » ©9.60
3i/2 do. do . » 93 .30

Staatlich od. provmzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 Ji 100 .9C
4. . do . S.14-15u. l7uk . 1914» 100 .90-
4. . do . S. 18-J0uk . 1916 » 101 .40
31/2do . Serie 1, 2 6-8 » 90 .20
3i/ do . » 3—5, ver !. » 90 .70
3-/ do . » 9—Huk . 1915 » 90 .70
4. do . Com . Ser . 5—6 » 100 .70
4. do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. do. ÜQ. » 10- 12 » 101 .40
31/ do do . »1 —3 » 9180
3*/ do Ser . 4verl . uk. 1̂ 15 » 91 .30
4. L.-K(Cass .) 8 22 uk.1914» 101.
4. do . » S.23 » 1916» 101 .20
3Va do . » S. 21 » 1917» 94 .50
4. Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3-Vt do . do . Lit. U » 99.
3V do . do . Lit . I » ©4.50
3-/2 do . do . F,G , H .K. L » 94,50
31/3 do . do . M, N, P , Q * 94 50
T/2 do . do . Lit. R, S, » 94 50
3-/2 do. do . Lit. T » 94 .50
3. do . do . Lit. O. » 89

z Amerik.Eisenb.-Bonds.
4, (Centr . Pacif . I Ref. A 96 .20
3-/2] do . * 81 .20
5. Chic . Milw.St. P ., D . P. 106 .30
4‘ do . do . do. 89 .50
4* jNorth . Pac . Prior Lien 100.
3*. 1 do . do . Gen . Lien
5*.[San Fr . u. Nrth . P. IM. 101 .10
4* South . Pac . S. B. IM 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^ I 98 .50
4. Bank für industr . U. » 98.
4. . Brauerei Binding H . » 101.
4. . do . Frkf . Essigh . * 82 .50
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. , do . Mainzer Br. > 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 75.
4-/2 do . Storch Speyer » 100 .60
4. . do . Werger * 95
4. . do . Oertge Worms » 93.
5. . BrüxerKohlenbgb . H .» 104.
4. . Buderus Eisenwerk » 99,50
4. . Cementvv. Heidelbg . » 102 .80
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . * 102.
4-/2 Blei*u. Silb .-H ., Brb . » XOi 25
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 104 .80
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .30
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .204. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 99 .60
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb.-Renten -Bk. »
4. . do . do . >
4-/2 El. Accumuiat ., Boese»
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. . do . Serie I IV » 98 .30
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. . do . do . do . » 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » 93.
4-/2 Cielsenkirch.Gusstahl »
4. . fiarpenerBergb .-Hyp .» 98.
41/2 -iötel Nassau , Wiesb .» 102 .30
41/2 äeilindnst . Wolff Hyp .» 104.
41/2 Zellst.Waldhof Mannh. 102 .30

Zf. Verzins!. Lose. In o/a.
4. . Badische Prämien Thlr. 176.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . L)onau -Regulierung ö. fl. 112 .10
3-/2 jotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 117 .50
3-/2 do . do . II . » 117 .30
3. . Hamburger von 1866 »
Z. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 106.
3-/2 Koln -Mindener Thlr. 134 .50
3l/2|Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 7 3 .20
4. . Meining . Pr .-l̂ fdbr .Thlr. 130 .50
4. . Jesterreich . v. 1860 ö. fl. 181.
3. . 3Idenburger Thlr. 123,10
5. . (uss . v. 1864a. Kr . Rbl. 483
5. . do . v. 1866a. Kr . » 300.
2i/2lStuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 114 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mt-
—jAugsburger fl. 7 35 .50
— Braunschweiger Thlr . 20 208.
— Fi,ländisch . Thlr . 10 380.
— Mailänder Le 45 37 .30
— Meininger s. fl. 7 37.
— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 520.

<10. Cr . v. 58 ö. fl. 100
— Pappeuheim Gräfl .s. fl. 7 64
— Sa!m-Reiff.G. ö.fl. 40CM. 230.
— Türkische Fr . 400 173 .10
— Ung . Staats!, ö. fl. 100 379.
— Venetianer Le 30 46 .50

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. -
do . Kr . 20 St. -

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . -
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p 100R.

Scnweiz . N. rs. lOOFr.

Brief . !
20 46j
16 .18
16 .20]
17 . i

2300
2804
73 .60

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

71 .60

4 .191/3

4 .191/3
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .90 80 .75

16940 160 .30
8O.75 80 .65
35 .»Si 85 .15

80 .951 80 .85
Kapital und Zinsen in Gold.

Reich sbank -Diikont i % ,
Amsterdam . fl. 100 169.15
Antvv. Brüssel Fr . 100 80.65
Italien . . Lire 100i 80.55
London . Lstr . I 1 20 .46
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York (3T .S.)D.10Ql ->»

Wechsel, In Mark.
4 0/o Paris . . . Fr . 100 81. 10
5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 81.05

5-/2 0/0 St. Petcrsb . S.-R. 1Ü0
4»/2 o/o Triest . Kr . 100
41/20/0 Wien . Kr. 100 85.05•* > do « • . Kr . m. S. —

41/10/,
4 °/o
50/0
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EÄGr8G.ZZLKs8-Iröfiasmg.
Spezialhaus für Sporte , Kinderwagen und Holz waren!

Bahnhofstrasse 8. Carl Leiber, Bahnhofstrasse 8.

Niederlage der Naetlier - Werke , älteste und grösste Kinderwagen- und Holzwaren-Fabrik.

Abteilung I:
Himierw » sen,
Spurtivn ^ n.
Si1 1»ppfahrstülile«
Sir aasen ren aer.
HinderschutzgUrtel,
Minder wagenteile.

Abteilung II:
Puppenwagen v. 1.95 an,
Puppensportwagen v. 1.75 an,
PuppenmSbel,
SclianUeln,
leiterwasfen,
Breaks , Sebliiten«

Hygienisches Universal»
Hinderpull

in 5 verschiedenen Mustern.

Garten -Garnitur 18,75 Mk,

Abteilung III:
HindermKbel,
Minder stiilile , hoch und

niedrig einzustellen,
Hindencliutzgitter,
Minder beiten,
Treppen »tüble,
Trittleitern,
Kaihbtiible,
Krankenwagen.

Abteilung IV:
fiarienmöbel,
Balkon - und Veranda-

Möbel,
Deform - und Progress-

Hnhestiible,
Triumpbsliihle,
Feldstülile,
Turnapparate,
Betitisclie.

Pult und Stuhl verstellbar.

.gjä Kindergtuhl!
a — 8 UmgekLm.groas.Tisch

! 11 u. reiz. Spielvorrichtg.

laetliers weltberühmte Fabrikate , nur echt mit obiger Schutzmarke, sind prämiiert: Berlin, Amsterdam, Dresden, Wien, Halle, Leipzig,
Nordhausen, Kalkutta, Nizza, goldene Medaille Ausstellung Berlin für Kinderwohlfahrt.

Grösste Auswahl zu den billigsten Preisen. Einzelteile wie Reparaturen prompt und billigst. Besichtigung der Ausstellung ohne Kaufzwang gern gestattet.

Alles für die
Schale!

Preise
der Grösse entsprechend

Mk. 2.“ L“, V‘

Di«

Sehnhwaren'Xonsiim
Gas. m. b. H.

bietet, soweit der Vorrat reicht, für

Schulbinder
Feinste Cltevrean- u. Boxkalbstiefel,

wie in der Auslage ersichtlich, frühere Preise
bis 0 — Mlc. per Paar , jetzt

die Grössen 1 90 die Grössen ,1 50
31 bis 35 für 4 . 27 bis 30 für 4.

Die bekannten StKipaZierstiefel , holzgenagelt,
für Knaben und Mädchen, zum Schnüren oder

Knöpfen
in den Grössen 25—26 27—30 31—35

0 50“ 9 00 9 50
für u . für 9 , für 0«

Was wir noch in folgenden Schuhwaren übrig
haben, geben wir ohne Rücksicht auf unseren

Einkaufspreis ab, und zwar von
Braunen Stiefeln für Damen, Herren, Kinder.
Sandalen m.biegs.Sohle f.Damen,Herren, Kinder.
Segeltuohschuhen für Damen, Herren, Kinder.

Moderne Stiefel
aus weichem Leder,

in breit . Sohlenformen,
wirklich preiswert.

für Maschinenboden,
also feste Sohle.

Aneillfl Gesellschaft befindet sich nur Mirchgaase L» , nahe der Luisenstr.
Die OuHUI 1u (I 1 dII  lYUilMllll und unterhält hier keine Filiale. :: :: :: :: :: :: Telephon 3010 »

Bitte ausschneiden! AufbewahrenI

Kohlen-Sotmnerpreise! ^
la NusskohlenIund IIL!S "L SÄ"

gewaschen u . nachgesiebt, von g a a
nur erstklassigen staatl. Zechen ■««* 3 la ^ ll l >43

la Nusskohlen \\ d0. i-so s.Zs i.4o
la BraunkohSenhrikeftso.so o.ss 1.05
la Buchen-ftöeilerholzkohlen,« eftÄ. So
laNassovia-BilgelkohSen2̂ p afk*

doppelt geglüht , rauch- u. geruchfrei, “ *■" El . SU -Ti,
in Säcken 40—50 Pfd. per Pfd, 6 Pf.

Die Preise verstellen »ick frei Hau » gegen Barzahlung.

Will ®. Araet,
Kontor and Lager Karlstrasse 39 . 2090 Telephon 2090.

Bei Bedarf benutzen!

Wiesbadener
Bestattungs-

Institut
Gebe . Uengenauer.

Vompf-Kchreinerei.
Gegr. 1856.

Telefon IN . 1096

Sargmagazin
Schn»aU»acherstr . 36.
Lieferant des Vereins

für Feuerbestattung.
pW" üebernahme von

Ueberführungen von und noch
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

im  Nr.
EINFACHEN NPT WIE ELEGANTEN

GEWÄNDE, IHREM
ZWECK ENTSPRECHEND

AUSGESTATTET, LIEFERT
SCHNELL UND ZU MÄSSIGEM

PREISE DIEL.SCHELLENBERG’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI IN WIESBADEN

KONTORE LANGGASSE 21
FERNSPRECHER

6650-53.

Bad Langen-Schwalbach.
Stärkste reine Eisenquelle, Altberühmte* Stahl- und Moorbad. — Di*

Königl. Bäder bleiben bis Anfang Oktober geöffnet. — Für Blutarme, Frauen¬
leiden, Herzleiden , Nervenleiden Terrain - u . Luftkur.

Es hält sich bestens empfohlen

Hoteln. Pension Quellenliof-Post.
Sehr massige Preise . 1170

Statt vesondrrrr Anzeige « .
Gestern abend verschied unerwartet am Herzschlag mein innig-

gelicbter Mann, unser treusorgender Vater, Bruder und Schwiegervater

Herr Ingenieur I . G . KretS
im 69. Lebensjahre, tief betrauert von den Hinterbliebenen.

Um stille Teilnahme bitten:
Margarethe Kreis,
Dora Luvsndortf, geh. Kreis.
Mina Kreis,
Anna Zange, geb. Kreis.
Katt,, Kreis.
K. Zndendorff.

Die Beisetzung findet am Sonntag, den3. September, nachm.
5 Uhr, vom Trauerhause in Schierstein, Wiesbadener Straße 6, aus
auf dem Schiersteiaer Friedhöfe statt.

Kondolenzbesuche bitte zu unterlassen.



Ä'ZWe 8. Morgcn-AusgaSe, 1« Malt. Wiesdadener Sagblatt» Samstag , 2 . September 1911. Nr . 409.

Men i
empfiehlt die

la Lagerbiere (heilu. dunkel), Münchner Hacherbrüu,
Original F *ilsiier , Echt JECulmbacher,
Dortmunder TJnionbier , Eöstritzer Schwarzbier,

_ sowie ÜSTen- üelters , das hervorragende Tafel - und Heilwasser

Bergschlösschen -Kellerei Bollert Biergrosshandlung,
WetMenfenrgi <ra » e IO. Telephon 3 § 5 >, . 935. 1180

Jetzt ist die richtige Zeit
das Anstricken von Winter-Strümpfen und -Socken vor¬
nehmen su lassen. Dasselbe wird rasch uud gut besorgt bei

Verwendung nur bester Garn-Qualitäten:

Sdtf0SMühlgasse u —ij,
Strumpfwarenhaus.

K 78

Auto -Garage H. K° I.,
Dcizheimer Strasse 86 , Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575.

Vertretung der Menen lutomoliil - eeiellichaft in , Ij , DE.
Ober . § choeneweide hei Berlin.

A «i toxvi obllfalirten
mit herrschaftlichen Privat -Wagen.

Ugatoto &aris 'fisGlies ütspeaia«
Anfertigung von Reiseplänen.

AAA An A a A A A/VA AA AAA _AA A AAWWW “ v ww w W VWwo

H Die Abholnag von Gepäck,
| FRACHT -msdEILGÜTERN
H zur Kgl . Preuss . Staatsbaha or-
0  felgt durch die regelmässig 4 bis
J 5 Touren täglich fahrend « !

RETTENMAYERS 5
| ABHOLE -WAGEN Z

zu jeder Tagesstunde.
£ Sonntags nur vormittags auf Be-
H- Stellung beim Bnreau:
0  wa » «»i .ASS 'r » Assa ! e«
♦ Telephon Kr . 12 u. 2376.

KöoigHcher Hotspedttwir
ßttcnmaycp—Wiesbaden—

nW ifl Sastefro
_ , ffi M M WU

Orangestern und Blaustem femsfe Stemwollen.
Rotstens und Violetstem hochfeine Stemwollen
Grünstem , Gelbstem und Braunstem stad

die besten Konsum-Stemwollen!
SezojraqneHaa werdon auf Wunuk«Irrt, oder untor der Anreise eonannt

StornwoH-Spinnerei , flftona-Baftrercfeld.
Zu haben in »1 iesbaiirn bei : S . SBlionerailial &  Co . , Kirchgasse,

Julius Sormass Kirchgasse 45, «I . Bott , Wellritzstrasso 45, Clir.
Bemmer , Langgasse 34, Joseph Poulet , Marktstr . u. Ecke Kirchgasse.

EXTRA-
WAGEN

auf dia
MINUTE»!

(geg «U
Expresstaxe ).

0000000000000000000000

Achtung!
200  Herren -Atrzüs «, hochmodern,

weit unter Preis, früher 30. jetzt 18 Mk
Herren- u. Kuaben-Garderobe

Geschäft Lmfenstraße 44,
(Gr. 1-1». USeuster ):

W - WAWAWJAM - MJ h b b b m m®$ m m h  sr ® siaisiiiiigii u m b  a m mm

l»  Einmaliges anssergewöimliciies Angebot
E für Donnerstag , Freitag , Samstag,

m

I wriftr L bb
JOstielig 20stialig SQstielig 4 -Qstielig SQstielig 6Qstidig

-3021 j ij » J5 # | | 25 Jiw _ _ _ “i
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Stnmssfedeni
mit schönen Köpfen i

schwär ® und conlenrt , breiter Halm , ®«
ca . 50 cm lang ca . 50 cm lang20" 25" 29" 35ca . 55 cm lang

00
ca. 60 cm lang

00

Ein Posten schwarzer u. couleurter J ? I © U .rGUS © EL "|
ca, 45 cm lang . . . . .

Ein Posten couleurter StrailSSfedem !> 90
einzelne ausrangierte Farben . Stück O

Stmusntkat

W

Assmaniisliauseii 1 . 1 !
Bbeln - Hotel , Bes. : ©ff. SfeSipgapp*

Telephon HTr. 48.

Erstes u. schönst gelegenes Hotel am Platze,
gegenüber Schloss Rheinstein.

Direkt am Landungsplätze.
Weilte eigenes Gewächs.

Pilsner Urquell . — Münchner PanSanerhrän.
Schöne Gartenanlage mit gedeckter Terrasse.

SV * Grosse und kleine Säle für Gesellschaften.
Hiners von Mk . 1.5 © bis Z.—.

Einzeln « Zimmer sowie ganze Pension zu massigen Preisen.
Antogarage . "

I
I
I
i
I
I
I

!
I
I

1

Grosser Ausverkauf
weges « Pintesi

zu und unter Einkaufspreisen.

Tafel - und Kaffee -Services , Tassen,
Teller , Weingläser , Römer, Vasen,

Figuren, Waschgarnituren etc.
Darunter einige Artikel wegen Aufgabe zu jedem Preis.

Günstigste Gelegenheit zum Einkauf wirklich reeller
guter Qualitäten 1186

35 a sehs * billigen  Preises ! «

Carl Stepp©
Langgasse 13. Telephon 2232.

Darmstädter Möbel.
Verlobt ©,

verlangen Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d . einzelnen Zimmer)
zur gefl . Orientierung , wie man seine
Wohnung für mäss . Preis harmonisch
gemütlich und schön einrichten kann.

Äug. Schwab jr.,
Darmstadt , Rheinstr . 39.

Spez . : Komplette Einrichtungen von
M. iooo , M. 10,000  inkl . freie Eiefe-
rung . — Dauernde Garantie . — Freie
: : : : : : Besichtigung erbeten . : : : : : ;
Anfrage Tel . 397 . — Postkarte genügt.

P78

Wegen Platzmangels
nd von einer iberrlcdntt folgend«Möbel prelsw. zu verlmnken:
Herrenschrcibtisch mit Aufsatzu. Sessel, 1 rote, Paneelsofa nebst sehr bequemem

Sessel. 1 Nichb.-Staffclei, 1 Nußb.-Saule, 1 Nußb.-Serviertischchen. bersch. Lüster
ur Gas u. elektr. Licht eiliger., 6 Stühle. 1 Etagere, 1 Vogelkäfig mit Ständer,
! nußb.-pol. Bettstellen mtt Matratz.. 1 Waschtisch mit Marmorplatteu. Spiegel,

Klelderschrank, 1 Kleiderständer, einige kleinere und größere Tische, bersch, gute

9
AW mwyiX

©iidfntt
breiter, 4flamm. Gasherd m. Tisch (allesHih lackicrt)7 1 'Wschemänael und
Wringmaschine, wie neu, gr. Waschbüttc mit Ständ., gr. sch. Obstge..ell, 1Markise.

Für Hstrlö oder Pensionen paffend:
1 große Kiste, motten- uud standsicher, zur Aufbewahrung von Betten re., ein
einfacher grotzer Schrank für Wäsche, auch für Kleider eingerichtet, 1 Balkontiich
aut 2 Sesseln, 1 zweitüriger Eisschrank.

w AttznsstzcuA»«itzetr»straßs LS, Part. "VS
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Morgen-AuSgabe,
S. Blatt. IMiuVnrr Tsgblatt. Samstag,

2, September L91L.
S9. Jahrgang.

runter deru. FrolehtorLtz Ihrer Königlichen Hoheit Prinzessin Friedrich. Karl von Hessen

Internationale
Restaurant Walhalla.

Samstag :, den 3 . September LSLL r

Einmaliges Gastspiel

Frankfurt a . 1 , Festhalle
30 . September bis II. Oktober 1911.

Spezial -Konkurrenz:

Der gedeckte Tisch
Zur Förderung der Kunst des Tafeldeckens
veranstaltet die Feitung der Internationalen!
Kochkunst - Ausstellung nachstehende Sonder-
Konkurrenzen und ladet dazu alle Inter¬
essenten zu recht reicher Beteiligung ein.

KoHkurrenx A 30. September bis 3. Oktober
Offen für Kellner, Herrschaftsdiener und Lohndiener.

-Jf gabe i Gedeckte Tafel für ein feines Gesellschafts-Essen von 8—12 Gedecken.
reise * 1. Preis : Die grosse Ausstellungsmedaille nebst Diplom, sowie 100 Mark in bar.

2. Preis : Die Fortschrittsmedaille der Ausstellung nebst Diplom , sowie 60 Mark in bar.
3. Preis : Die Fortschrittsmedaille nebst Diplom, sowie 40 Mark in bar.
4. Preis : Die Fortschrittsmedaille nebst Diplom, sowie 25 Mark in bar,
5. Preis : 1 Diplom nebst 20 Mark in bar.

Extra -Preis für den gekünsten Blumen schmuck:
Ein Tafelaufsatz im Wert von 100 Mark.

Konkurrenz 15 4. bis 7. Oktober

p rei «e:

Offen für Hotels , Restaurants und Pensionen.
Gedeckte Tafeln für besondere Gelegenheiten (Jagdessen, Sportfeiern, Berufs-Jubiläen,
Hochzeiten ete. von 6—18 Gedecken).
1. Preis : Die grosse Ausstellungsmedaille nebst Diplom, sowie 120 Mark in bar.
2. Preis : Die grosse Ausstellungsmedaille nebst Diplom, sowie 80 Mark in bar.
3. Preis : Die Fortschrittsmedaille der Ausstellung nebst Diplom, sowie 60 Mark in bar.
4. Preis: Die Fortschrittsmedaille nebst Diplom, sowie 40 Mark.
5. Preis : 1 Diplom nebst 30 Mark.

Kxtrapreis für dem gekünsten Blnmengehmnck:
Zwei Speisezimmergemälde „Ceres“ und „ Prometheus “ .

Extrapreis für die originellste Idee:
Eine Standuhr im Werte von 100 Mark.

Konkurrenz € 8. bis II. Oktober.
Ber häusliche Tisch.

Offen für Hausfrauen , Töchter und Haushaltungslehrerinnen.änfga ibe:

j*rei»e:
Gedeckte Tische für Frühstück , Kaffee- und Teegesellschaften, Familienfeiern aller Art,
Kindergesellschaften etc. bis zu 12 Gedecken.
1. Preis : Ein Ehrenpreis im Wert von 120 Mark und Diplom.
2. Preis : Ein Ehrenpreis im Wert Von 100 Mark und Diplom.
3. Preis : Ein Ehrenpreis im Wert von 75 Mark und Diplom.
4. Preis : Ein Ehrenpreis im Wert von 60 Mark und Diplom.
5. Preis : Ein Ehrenpreis im Wert von 40 Mark und Diplom.
6. Preis : Ein Ehrenpreis im Wert von 25 Mark und Diplom.

Die Gegenstände dürfen die prämiierten Damen selbst wählen.
Zwei Exlraprsise für die schönsten Handarbeststischdecken:

Zwei Kaffeeservice im Wert von je 50 Mark.
Ein Extrapreis für den originellsten Blumenschmuck:

Zwei Speisezimmergemälde „ Ceres“ und „Prometheus “.

des beliebten Opernsängers Herrn .1*2afe
vom Frankfurter Opernhause.

»er Eintritt ist  frei . © ie » irektioiu.

Restaurant Raiserfaal»
Dotzheim«

Str. IS.

TägLich Konzert
d. f. Wiesbadenz. neuen erstkl. ,»VicrlänSer " -Ettfembles.

Mische Aarelilha!!
Zu der morgen Sonntag , den 3. September , stattfindenden Kirch¬

weih« ladet ergebenst ein. Für gute Speisen, Getränkeu. Tanzbetnsttgnng
ist bestens gesorgt.

Hochachtungsvoll

Fritz Boss, M « „Jura Merijims".

Mische Mud).
SactUmu„Waldlust",

Größter Saal am Platze.
Sonntag , den 3., Montag , de» 4. und Sonntag , den 19 . Sept .:

Große vollbesetzte Tanzmusik!
Eigene Schlachterei. Eigene Schlachterei.

Zu zahlreichemBesuch ladet erg. ein Willis . Vülcker.

Auf zur Wahl!
Wählt alle Albert ) Ifcügfe, .Kirchgasse 11.
Telei >lt . 255,8 . (Neben Hotel Nonnenhof) ! Lieferant der höchsten

und allerhöchsten Herrschaften. — Gegründet 1910.
Original Dresdener und Karlsbader Bäckerei und Konditorei!
Ganzjähriger Versand der weltberühmten äSreeslener Stollen;
garantiert Naturbutter (I. Sorte ä Pfd. i Mk., Monate lang haltbar;
II , Sorte k Pfd . 80 Pf.). Erinnere noch an meine anderen köstlichen
Gebäck©, u. a. : Sr. Maj. des Kaisers Lieblingsgebäck ST. S*r » ssel-
Hnchcn , sowie die bekannten »resttenes - Kuchen , echten
daark .Uuclien usw. Bresdener u . Harlibsder S rilli-
■ttick zur Auswahl 2 Stück 5 Pf. Sächsisches reines » Offgen-
hrot (hell und dunkel ) ä Pfd. 1.S und I ® Pf. lijsr - Grehäcke

naeh jedes Kranken ärztlicher Vorschrift!
Garant , keine llar - arine ! Mein Palmin ! Mein fett!

STerven &elrwäek©
der Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen- und

OeschlechtskrankheSteii,
auch alte und schwere Fälle, behandelt arzneilos

Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kai$.-Friedr.-Rmg92
(nahe Bahnhof ),

Inst , für K’atnr - und elel . tr . JLiclitlieilverf . , Elektrotherapie,Hränterliuren etc.
Sprachst . L« —LB u . » —8 Uhr , nur Wochentags . (Mäßige Preise.)r

Bei starker  Beteiligung werden die für die
einzelnen Konkurrenzen ausge setzten Preise
je naeh Bedarf doppelt evtl , dreifach verliehen.

Abmeldungen für die vorstehenden Konkurrenzen sind bis zum 12. September an das Büro der
internationalen Kochkunst - Ausstellung , Frankfurt a. M., Windmühlstrasse 1 (im Kochkunst-
tuseum) einzuzeichnen. Nähere Bedingungen und Anmeldeformulare sind daselbst kostenlos er¬
stlich . — Ausser einer kleinen Kaution , die nach erfolgter Ausstellung zurückvergütet wird, sind

Keinerlei Gebühren an die Ausstellung zu entrichten . p 13g

Der Ausstellungs -Vorstand.

Gute Ware für wenig Gel-
?u liefern, war seit meiner Geschäftsgründung mein Prinzip. Heute offeriere ich, um einige Beispiele anzuführen:

!nr edf)t Ehevreau mit Lackkappen, Derby und amerikanischenAbsatz,
Ui ) vUIIIVH * 4jWUi | U| IU/t solange Vorrat . Paar Mk. 10 50, 7.80, 6.50, 5.90,
IVMgNjsrpt » If/ttttiftt - mit oder ohne Derby und do. Lackkapp«, in echt Cheoreau od. imit. Boxcalf,
, jolange Vorrat . Paar Mk. 12.50, 10.50, 8.50, Rindsbox6.50,

fs Stiefel in ?rima ^ -vrcau oder Boxcalf, mit oder ohne Lackkappen, bekannt gediegene Fabrikate

LOG Kupon
prinrn englische Cheviot- ». Kammgarn-Stoffe

für Anzüge , Paletots und Beinkleider,
welch» iah gelegentlich preiswert erworben habe, gebe, Um schnell

damit zu räumen,
zu aussergewöfonlicli billigen Preisen ab.

Heinrich üfiesgarsiip
Alt-Eisen- und Metall-Handlung, B17066

21, 1 Hermannstrasse . Teleph. 3370. Hermannstrasse 21, 1.

6 Stück prima
rpelerling-Apselwein

k St . Mk. 250.-
abrugeben . (Fa.10396) F 136

Wilhelm Kern,
Wallertheim bei Bingen.

12.50, 10.50, 8.50, in Wichsleder, solide Ausführung

Imtu
Kräftige Arbeiter -Schuhwaren mit oder ohne Nägel, auchS 'haften -Sticfel f£$p äußerst billig. - WA

Aagd- „ ns Tonrifteu -Stirfel , in̂ fehr grofier Auswahl, schon von Mk. «.50 an. — Militär -Stiefel nach Vorsv , --ZL- — — ■— - . ...— —.. ..... Militär -Stiefel nach Vorschrift.
rrenzloser Schnl -Stiefel , Marke „ Buffalo Bitz" , ohne Hinternaht, seit Jahren äußerst bewährt. Schul-Stiefel in echt Bor¬

calf, sehr kräftige Qualitäten, in breiten modernen Fassons, werden sehr billig verkauft.
PUT“ Braune Sckmhwaren zu jedem annehmbaren Preise. -WU

Es liegt in Ihrem eigenen Interesse, diese antzerorvenilich günstige Gelegenheit zu benutzen,
v, Kinder-Stiefe ! in größter Auswahl zu bekannt billigen Preisen.

KZLNÄM« MülWrüße
Beachten Sie mein« extra billigen Preise im Schaufenstern 1184

Telephon 1894.

Miele lilieti
3 . u. 4 . September.

Wo kehven wir ein?
Mm©fixtuer Do ijlnne.

Einzelmöbel,
Teppichs,Gardinen,
Beleuchtungskörper
pp. in prima Fabrikat und apart 1
Ausführung werden zu Fabrik-

[ preisen von leistungsfähiger ]
Firma besten Eufea franko ge-

I liefert. — langjährig » Garantie. 1
— Zahlung noch, Wunsch. —

Offerten unter No. 9 an Tgbl.-Verl.
Hand--» Schiffs- u. « atser'offer»

lederne Handkoffer und Taschen kaufen
Sie billig Aeugaffe 82,
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Weibliche Wersonrn.
KaafmLuuisches Personal.

i
Perf . gut empf. Verkäuferin

eSchw einem etzserer sucht P . Florh,
Kirchgaffe bl.

heinmer
Lehrmädchen

Metzgerei sofort gesucht Dotz-
er Straße 94, Ladan-. 217597

HeuxrlUichesH'erfon- l.
Tüchtige Taillen-

u. Rockarbetterrnnen, sawte Zu-
«chertorirmen sucht für dauerndWr«Mrnd, Daunusstvaste 18.

Geübte Rock-Zuarbeiterinnen
Süsucht Häfner« sse 13. 1.

Zuarbeiterinurn dauernd gesucht.
Achter, Kl. LvnWQssêl^
. Tüchtige Arbeiterin

für sofort geiucht. Lieske- Müller,
Damen -Konfektion, SchwakbacherStraße 47.

Lehrmädchen für Kleidermachen, . . .dchen ,
Misuchj- MavfMlie, Kirchgaffe 17, 2.
brr Gebildetes

Spva-
räulein,

ie in . Wort umhSchrtft vollständig mächtig, wird zu
“ üben und lOjähr, MädchenIZjähr . Knab „ . _

für nachmittags gesucht. ' Vvrzuftell.
ch—4 Uhr Kchtellenstraße 7L>_
‘ . Junges Fräulein
| |Û nt| einer Dame gesucht Stiift-

Aetlere
^ur Führung ünä " gef.Walidstrcche 58.

Ein tücht. Mädchen für Büfett
gesucht Wsllritzstraße 10

In kl. Haushalt feinbürg . Köchrn
Kl. , tücht. Hausmädchen z. 15. Setzü
gesucht. Meld. Rheingauer Str . 9, 1,
«ritelere Tür , 8—10 n. 2- 4 Uhr.

Tücht. Alleinmädchen z. 15. Seht.
«efncht  Ovanienftrastc 21, 1.

Anständiges Hausmädchen
gmett  Mten Lohn p. 1. Setzt, ad. fp.
gesucht. Buchzeugniffe erforderlich.
Bella War tinftraste 9.

Tüchtiges Mädchen
bei hohem Lohn sofort ges. Schwa-I-
bacher Straße 14, Part . vechits.

"Saub . Mädchen für alle Arbeit
gesucht  Bte ichstraß« 28. Pa rt ._

Mädchen, w. kochen kann
u . HauHarbeit versteht, gebucht. Zu
mffvagen MichelAberg 20, im Jn-
fball-ativnsge schuft.

Ein Mädchen für etwas Haushalt
u. in Metzgerei gesucht Kl. Burg-
straste 8. _

Besseres Hausmädchen
zumv1. Sept . tum alt . Underl . Ehe¬
paar gesucht Rheinstraße 108, 3.

Ein einfaches älteres Mädchen,
welches Lie-be zu einem Kinde hat u.
leichte Hausarbeit übernimmt , ge-
sucht Webergasse 56, Laden.__

Mädchen,
einfaches, sauberes , gef. E. Grether,
Neugaffe 24.

Fleißiges reinliches Mädchen
^gesucht. Loh» 25 Mk. Bismarck-
ring- 4, Hoch-hart.  217401

Besseres Hausmädchen
zum 16. Sept . gesucht für alle Haus¬
arbeit , welches nähen u. gut Mgeln
kann. MeWungen Rößlerstratze 14,
vorm. 14—12 u. nachm. 6—6 Uhr.

Zuverlässiges Hausmädchen ges.
Borst, b. 11, 4 u . n. 7 Rheinstr . 15,2.

Ein tüchtiges Küchenmädchen
für sofort gesucht. Pension Heim-
bevger, WilhÄmstnaße 44, 1.

Kräftiges Mädchen f. Küchen-
und Hausarbeit sofort gesucht. Billa
Ruipprecht, Sonnenberger Str . 40.

Tüchtiges Allcinmädchen,
welches selbständ. kochen bann, sofort
gesucht  Luxembn -ryplatz 3, 2 r.

Ordentl . Alleinmädchen,
das kochen kann, per sofort oder
" ~ ' ' >td " * -15. S ept. gesucht Marktvlatz 11, 3 I.

Gesucht zum 15. September
Alleinmä-dcheu, welches gnMürgerlich
kock̂n kann u. Aussicht für ein Kind
übernmimt , kl. Haush« . DauniuS--
straße  4 , Part.

Tücht. Mädchen vom Lande
gesucht Bleichstraße 21, Laben.

Eins . will. Mädchen für Hansarb.
gesucht Wellritzstraste 28, 1 1. 217548

Anst. Mädchen mit gut . Zeug«.,
das alle Hausarbeit versteht u. fein-
büvgerl . kochen kann, gogen hohen
Lob» gesucht. Näh. Emser Str . 28,
1 St . Borzuis-pnechen von McwgienS
10 bis 4 Uhr nachm.

Tücht. Dienstmädchen sof. gesucht
Kl. Frankfurter Straße 6.

Tücht. beff. Alleinmädchen,
w. gutbürN- kochen kann u., Haushalt
schon selbst, geführt hat . in kleinen
Haush . bei a. Lohn p. sof. o. 15. Spt.
ges. S chwalvacher Straße 86, Part.

Mädchen für alle Arbeit,
am liebsten vom Lande , sofort ge-
sucht Dotzheimer Straße 101, Part.
Älleinmävchen in kl. Haush . m. Kind
gesucht Nrkolasstraße 17, Kasstner _̂

Ein sauberes Mädchen gesucht
Tauuusstvaße 67.

Weiklichs vrrsonrn.
Kaufmännisches -k'ersonas.

Zur Aushilfe
auf 8—14 Tage mehrere fleißige

Maschinen-
Schreiberinue»

gesucht.
Offerten unter L , 583 an den
Tagbl.-Verlag.

KuWersriu
mit guter Handschrift per sofort ge¬
sucht. Sprachkundige bevorzugt.
__ Gerstel & Israel.

Für die
Abteilung Kleiderstoffe

branchekundigc jüngere

Verkäuferin
gesucht. S . Guttmann.

Für Färbtrei -Filiale wird znm
1. Oktober

eine Ladnerin
gesucht« Offerten unter 2 . 587 an
den Tagbl .-Bertag«

Krn-ervkiche« Hkerfonak.

Suche Dame»
«eiche ein Hotelbüsctt auf eigne Rechnung
übernimmt, auch Hotclgä-te mit bedient
und selbständig arbeiten kann. Stellung
sehr aut . Näh, im Tagbl .-Verlag. Hw
Ein Serviermädchen

sof. ges. Zu erfr. im Tagbl .-Verl. Nu

Perf. 1. Taillen- u.
Rockarbeitermnen

bei höchstem Lohn gesucht.
I . Bacharach , Wiesbaden.

FM oder Mvlein
sofort gesucht. Muß tüchtige Ver¬
käuferin sein und gut servieren
können. Schrift !. Offerten «nter
L. 587 an den Ta gbl.-Verlag_

Möglichst sofort gesucht
jüngere, perickt« feine Köchin zu drei
Per oncn. Keine Wäswe. 35 Mk. Lohn 2c,
Frau v. K. » Freseniusstraße 47. 1' 18

Nerstdle Kstzli
wird für so'ort bei gutem Gehalt in
kleinen Haushalt gesucht.
_ Kl. Wilh-lmstraße 7, Port.

Braves Mädchen,
das im Maschinenstopfen geübt ist,
wird gesucht.
_Hotel Ro se.

Atiges MÄllien
für Küche u. Hansavbeit gesucht
Ade lhe Ästoaße 53/1 . Et ._

Ein gut empfohlenes
Herdmädchen

gesu cht. _Hotel Rose. ,

Stau, flcil. MimöW»
gegen hohen Loh» für bald gesucht.
Wäsche außer dem Hause. Zu
melücn„ Nüdeöhcimer Str . 24. P .̂ r.
Znverl. Hansmödcheu,

welches servieren kann, gesucht.
Frau B. E. Müller.

Kapcllcnstraße 6V.
ALleinMiidchen

im Haush . durchaus erf. zu kinderl.
Ehepaar per 15. Sept . gesucht. Vor-
zpstellen 3-—4 Uhr Kaiser -Friedrich-
Ring 88, 2 rechts.

Gesucht zum 1. Oktober
ein gew. erf. Hausmädchen. Vorst.
3411—11 Uhr vorm, WÄG Imst-r. 14,1.

Für Ende September
wibd ein besseres Mädchen, nicht
unter 20 Fahren , zu größeren
Kindern gesucht. Dasselbe muß sich

- - ■ ■ ~ - :tßr ' - .auch bei der Hausarbeit betätigen.
Vorzustellen vormittags 10—Ü2 und
nachmittags bis 4 Uhr. Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ Hv

Allcinmädchen in
Rnn 15. Sept . gesucht. orzustzellen
iwischen 9 und 11 Uhr vorm, und

ie’Xc6 ^ hr nachm. Wieiandstr . 20, 2.
Besseres Hausmädchen,

welches sehr gut nähen und
stopfen kann, gesucht. Hotel
.̂ Schwarzer Bock". ^

Einzelne Dame
sucht zum 15. Sept . ein besseres, ge¬
wandtes . zuverlässig. Mädchen mit
lanqjähr . gut . Zeugm. f. Küche, Haus.
Bsdienung . Vorzustell. von- 10—B u.
6—8 Uhr  Riehlstvaße 22,_ l links.

Alleinmädchen
für kleinen Haushalt z. 16. Sapt . aef.
Weißenburgstratze 6, 1 links.

Zuverlässiges Alleinmädchen
gegen hohem Lohn gesucht Miritz-
flraße 66, 1.

Mädchen, das kochen! kann,
in kl. kinderlosen Haushalt gesucht
Seerobenstraße 24. 2 rechts. Zu
melden von 8—st0. 1—4 Uhr und
abereds von 7 Uhr ab.

Mädchen,
das kochen-, waschen unH bügeln kann,
zum 15. September , evtl, früher,
für kleinen Haushalt gesucht. Mtk
Buch zu melden Niederwaldstvaße 1,
1. Etage links . _ _ ,

Braves Mädchen
mit guten Zeugnissen, in ein-facher
Küche und allen Hausarbeiten er¬
fahren , auf ' gleich oder später , auch
zur Anshiffe . gesucht Parkstraße 13,
3.  Etage.

Zum 15. September
eins., tücht., jung . Mädchen s. Haus-
avbest gesucht Mainzer Straß e 44.

In ein feines Haus "
zu 2 Pers . wird zum sofort. Antritt
ein anständ . Mädchen mit nur miten
Zsuyn . gesucht, w. in Küche tt . Haus¬
arbeit gew. ist. Näh. Schi-ersteiner
Straße  3 , 2. bis nachmitt . 5 Whr.

Kräftiges Mädchen,
15—>16 Jnlhre . Mr sofort gesucht
Schu-lg asse 8, Färberei.

Tüchtiges Mädchen
auf sogleich, <rls ^ Alleinmädchen ^zur
Aushllfe gesucht.
Dambachtal 16.

Auch tagsüber.

Kllllberes ortientL Mödlhrn
gegen hohen Lohn soiort gesucht.

Wiener Eakü , Webergasse
HerSmävche»

per sofort gesucht_ Hotel Rose-
Gesucht zu sofort ein ordentliches,

jüngeres F 200

Aweilmadchei».
Biebrich, Wiesbadener Allee 31. _

Lausmädche,»
gesucht. I . BacharaA , Weber gassc 2«

©cDentl. fnnfmiiötljeii
Ferb . Herzog.

-sucht.
chuhlager, Langgaffe.

Stt ote
Männliche Nrvsoneu.

Kaufmänuisches Personal.

welche Wirte besuche» und gewillt
lud Steinhäger mitzuführen , gesucht.si'
Osferten erbeten an

Schlichte's Depot,
23 Schwalbacher Straße 23.

KewerökichesPersonal.

All tüflitlacr Snnfdirniier,
welch, a . aus Fensterarbeit arbeiten
kann, gesucht Flörsheim am Main,
Grahsn straße 3.Evavssorrr/
durchaus nüchtern , sicherer Fahrer,
nicht unter 20 I ., der auch Nsben-
arbeiten übernimmt , per .16. Sapt.
oder 1. Oktober gesucht. Offerten m.
G-shaltsansprüchen unter K. »43g an
D. F renz, Mainz . _ F47

Brüver Junge
zum Kleiderausbürsten auf einige
Stunden Pro Tag gesucht.

Gebrüder Dörner.

Gut empf. Mädch., saub. u. fleißig,
v. 7—11  flef . Hallviarter Skr . 3, 1 L
Anna. Mädch« tagsüb . s. l. Hausarb.

gesucht Bleichstraße 23. 1. 217087
Frau oder Mädchen

für täglich einige Stunden ges
Drei -ke, Wie landstraße 9, 3. 217

Eine anständige Monatsfrau
per . sofort .gesucht. Näheres Metzger-gaffe 12, im  Laden.

Monatsfrau od. Monatsmädchen
auf sofort gegen guten Lohn gesucht.
Vorftellen von 6—-8 oder 12—1 Uhr
Rhernba hnstraße 6, Part.

Monatsfrau gesucht
Meiststraße^ lS , 3 links.

Saubere kräftige Stundenfrau
gesucht̂ Blücherstvatze 27. 3 links . _

Stundenmädchen nachm, gesucht
Kl. F rankf urter Strastech)^ _ _

Saubere Waschfrau gesucht
BiSmarckring 19, 1 r,-chts. 217415

Beff. Monatsfrau oder Mädchen
morg. 2V2  u . nachm. 1% Std . gesucht
Klarentaler Straße 1, 3 l _̂ 217640

Saub . uuabh . Frau für morgens
gesncht,Woritzstraße^8,̂ Bäckerei._
Saub . Monatsfrau v. 149- -1« ges.

Herrn gartenstraße 11, Part.
iunges Laufmädchen

für gleich gesucht. Franz Kaiplinger,
Fambru nnenstraße 12, Kondiko rei.

Frauen und Mädchen
findon dauernd lohnende Bgschäftig.
Bettf -edernf-abrik, Dotzheim. Str . 147.

Stellend ote
Männliche Personen.
Hewerökiches Personal.

Junger Schreiner gesucht,
wel-cher sich in der Möbelsch,r. weiter
auAbclden kann. Off . mit Lohn-a-nspr.
unter U. 584 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Glasergehilfe gesucht "
Göbenstraße 26. _ _ 21 7590

Friseurgehilfe sofort gesucht.
^HelenenstraßL ^ 26.Will,

Hausverwalter , kinderlos,
gegen 3-Zim,mer-Wvhnuny gesucht
Schw-ckDacher Straße 27, 2. _ _

Junger saub. Hausbursche
'15— 16 Jahre ), w. zu Haufe schlafen
ianm. sofort gesucht Mbr
bei Sing er.

-tratze 9,

Ein! Hausbursche
gesucht Mauergasse 3/5.

Ein Arbeiter d. mit Säge umzug.
weiß, resp. gelernter Schreiner , ges.
I . Heunlsch, Dotzheimer Straße 105.

Stadtkundiger Kutscher gesuck
Adelheidstraße 19.

WoidUchs Personen.
Kaufmännisches D'ersonak.

Hellmund
Lurlstr . 3

Tüchtige Verkäuferin,
ücht z,. 1. Oktober Stellung in

Manufaktur -, Lstode- od. WäscheZ
Off . erb. u. G. 587 an Tagbl .-«

Heweröliches Personal.

Adlerstratz
Eltvilter <
« »rlstr . 3!
Mrchelshe,

»er 1.
Fräulein.

welches im Schneid., Bügeln,
Handarbeiten u. HauAarbeiten t Sedaustra
ist, sucht Stellung in seinem Hß

agb!l.-BHOrf . u. K. 586 an den Dagbll
Empf. perf. Hotel- u. Rest.-Köj

mit sehr guten Zeugnissen.
Elise Weher , gewerbsmäßige SM
Vermittlerin , Biebrich am R
Rath ccu-sstraße 43. _ J

Aeltere gut bürgerl . Köchin
sucht Stelle  Frisdrichstraße 28.

Aelteres erfahrenes Mädchet
kakh., sucht Stellung bei einz. A
D-asselbe geht au-ch zu 1—ß ‘
Näheres Schulb evg 16, Gth . 2 i

Jüng . best. Mädchen, I
im Nähen u. Hausarbeit bew., \
baldigst Stelle in Herrschaftsh-!
Hausmädchen Wörthstratze 17, 3

Alleinmädchen sucht Stelluist
Frau Lina Schnatz, gewew
Stellenve rmittlerin , Grab enstr.̂

^ Junges Mädchen
vom Lande sucht Stellung in tv
Familie . Schrift -I. Angebote ete
an Frl . Böller . SÄesfelstraße^

'Srm-irerr

Junges Mädchen sucht „
zum 1. Okt. ^ Stellung als 9
mädchen. Kellerstraße 9, Parteck

Gut empf. Mädchen sucht tagM
Stellung Feldstraße 8, 1. 61

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Chauffeur , gel. Mechaniker,
sn-chf Stellung , geht auch <r. M
Off . u. B.̂ 142 an den Tagiblte

Gärtner , 'mit Dampfheiz / Verl
sucht St . a. 16. Sspt . od. 1. Oktk
Off . u. W. 586 an d. Tagbl .-VK

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

JzZnges Jrättleru
aus guter Familie , geübte Taillen¬
arbeiterin , auch Zuschneiden gelernt,
w. Stelle bei tücht. SchnÄdermr bei
freier Station uns kl. Gehalt . Off.
unter  A . 772 an d. TaÄl ..-Verlag.

Geb . Kraulern,
32 Iah ., gesund und heit. Wesen, sucht
Stelle als Hausdame de- einz. P >rföu°
lichkeit ev. Ausland . Off. unt. V. 141
an den Tagbl.-Verlag._ _

Junges gebild. Mädchen
sucht zum 1 Oktober hier Stellung
als Kinderfräulein . Näheres

Platter Straß e 4. 3.

Geb. Fraiilcin,
ruh ., gewiff-enh., pflichttwen, hat J -ahr-
zshnt ärztl . Haush . selbst, geführt,
m. gr . Inter , an ärztl . Tätigk ., sucht
Wirkuncxskreis z. 15. Sept . od. 1- Okt.
z,n Arzt , älter . Ehepaar od. frauenl.
Haush . Offerten erbetön u. F . 588
an den Taglbl-̂ Verlag ._

(Etiif. getiilti. friulcin,
30 I ., kath-, in Küche und Hanshakt
durchaus erfahren , sucht Stelle zu
alleinstehender älterer Person , wo
Hilfe für grob. Arbeiten vorhamden.
Frdl . Offerten unter A. 773 an den
Tagbl .-Verlag.

Stellen-Gesuche
Männlich « Personen.
Hewerölichesf-terloiial.

Zuvcrläffiger Munn
übern , für die Wintermonate die
Badienung von Zentral - Heizungen.
Näheres rm Tagibl.-Berlag!. Hg

Privatpsteger,
zuperl ., mit alle» Arb. der Kra>
pflege vertr ., sucht Stellung . ,
u. F . M. R. 190 an Rudolf Ä
Frankfurt a. M.

Wänniichs Personen . !'
KaulmännifchesZ»erfonal^

Junaer Belgier,

I«
im „ T.m
mit Ent

(42 g,
prcisd
im T
der S

der perfekt Deutsch,
EnAiscĥ spricht. sowie" Br«
Kenntnisse inKerremlisüiev. iÄfl
besitzt, sucht per 1. Oktober Ste^
Am ltebsten rn feinem Detailgl
Gehalts -Ansprüche gering . Pj
Referenzen . Off . u. E. O. Bruk!
1. rue Ortelius.

Zer ArbMmarbt
WlesbOem Tagbiaß

scheint allabendlich 6 Uhr ul?
enthält alle Stellenangebo'
er

welö
der nächstveroffentlichten Nu»'
mer des Wiesbadener Tagblack
zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe df
Arbeitsmarkts kostet5 Pfenn«
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr n<w
mittags , ist freie Einsichtnah'''
des Arbeitsmarkts in vr'
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offertsnstsuchendl

^ »000, 10.C'kaufcei
La

von Dienstsuchenoen empfie^
es sich, keine Original -Zevf
niffe, sondern deren Abschrift^beizufügen : für die Wiede
Erlangung beigelegter Olgung beigelegter Ock
ginal -Zeugniffe oder sonstiZc
Urkunden übernimmt der Ve'
lag keinerlei Gewähr . Offerte"
welche innerhalb 4 Wochen ni«
abgeholt worden sind, werde'

' htet.unerüffnet vernichtet.
Offertbriefe von Vermi»

lern befördert der Verlag nicb

Lola

ie ZMeigstcke der Wiesbadener Tagblaiir
Virmgrckriyß 29

nimmt AN )LigLN- Äll t̂l.'äIe für beide Ausgabe^
des Wiesbadener Tagblatts M gleichen Preisen,

JynOHl ölkichen Kabatisätzen und innerhalb der gleichen Auf'!
M chy/Z- gabezeiten  wie im „Tagblatt-Haus", Langgaffe2t,  entgegen-

Lbst -, Gei
^cklaiden, nM . u. N.
2 . Tafel - i

bk. Wa



Nr . 409.

fg. die Zeile.

utscher gesul

Nr . 409. Samstag , 2 . September 1911. Wirsda-rrrer Tagdlatr. Morgen -AaSgabe , 2 . Blatt. Seite 11.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
L»Me Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen

lersonen»
s 2'erssnak.
rkäuferin
Stellung in-ob. mr-

an Tagst

H'erlonak.

ern,
asarbeiten t

Bügeln', u
vbeiten tÄ

1 Ilmmer.

jj . p. fof. b.
1 r -, 1 Z. u. K. im. HL
2  Zimmer.

©teüW^ 35 -Ä '-£ -» ■& ^ K.
Äarffo w D.. 2-Zim.-W,
mJ & lt. 82 '- 1 r *'- 3 L -- U. K. im HL
!0̂ chelsberg 20. Adh. 3. 2-Zim .-Wzu vevmiereu.

w ., 2 Zimmer,
auf .1, eit 3585

m fernem HE
cn Tagül .-B«

u. Rest.-KS«
euguiffen. r!
ismäßige StA
rich am M

cgerl. Köchin
chstraße 28.^
nes MädchA; bei einz. ®
i zu 1—2 »
15, om.  2 J
Mädchen. ,

acfaeit bew., i
Herrschaft^ '
hstratze 17, ß
ucht Stellu
ratz, gewer

Grabenjtu
'iädchen.
icttutt« in M
Angebote ex?
fieffelftrafeej
>chen sucht j
ung als A«
ße 9, Partei
n sucht tagsß

8, 1. vl

5, H.. 2 S . u. K„ tm
gleich_ofo. spät. 3411

^S ^ .^ Emühlstraße 53< hocheleg.
^iKTOrm m. Garten ob, Frtsp.SELWfe «Wfi. JBafflbjt, beide mrt

z. 1. Okt.  zu dm. 3666
—. 2 3immw.

<.^ 3.-Wohn. zn vm. Näh.
- l. _ 3430

. , schöne große
m. 2 BaAons

ipeWugAhaDer zum 1. Oktober od.
ka ter zn vermieten.

21, bei SBwgönF,
1 rwuWPer un̂ Küche gleich oder

vJL * ..o6i r  W vermieten . » 13734
Uu- ß - ^ rsrsmme*öilllg z. 1. Okt. M vm.

4. Vdh.7 sch. 3 3 ;to..
per 1. Oktober billig zu vm.

»16172

4 Dimmer.
Karlstraße 35, 2, 4 Zim . mit Küche

umd Zubehör zn verm. 3495

S Dimmer.

Bismarckring 9 schöne 5-Z..-Wvhn. p.
gleich od. spät. Näh. 1 lls . » 17349
Hude« »rud Grfchaftsräume.

Langgaffe 21, im „Tagblwtt - Hans ",
ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entvasol (64 qm) und Sousol
(42 am) sofort oder später preis-
würdig zu vermteten . NähpreK
im Tagblätt - Kontor . Schaitrrhallr
rechts- *

Möblterte Mahnungen.

Karlstr . 37 eleg. möbl. P .-W., 3—4
Zim ., Küche, zu vm. Näh. 1 lks.

Moritzstr. 37, 2, g. m. 2—K-Z.-W.

MSbiirrt » Dkmmev, Mansarde«
eit.

Adolfstr. 10, Gib . 1 r.. frdl . möbl. Z.
Albrechtstr. 12, 1. m. Z.. ar . Sä,reibt.
Albrechtsträße 24, 2, gut möbl. Z. b.
Albrechtstr. 27 eins. mMk Zim. MB.
Albrechtstr. 27 mb. Maus . sof. btllist.

ujl, jl, -uiiwlu «o'pui.  uvu
Pensi on, 62 u. 66 Mk., zu verm.

Ärndtstraße 2, Par t . I., m . Z. zu ü
Arndtftr . 2. 1 r ., eieg. möbl. Wcchn-

.uirtb Schlafzimmer an besseren
Herrn sofo rt zu vermieten . _

Ärndtstratze 8, P ., eleg. m. Zim . cm
Danorm -ieter od. Pass, zu verm.
Auf W. ganz -oder teilw. Pension.

, losstr. 6, HL 2 r.. bei Wende.
voth, schön  m M . Zimmer M vm.

Bertramstr . 12, 3 r., sch. mLI. Z. bill.
Bertram str. 20, M. 1 I-, sch, m Z.
Bismarckrtug ^l6 ^s>L möbl.  Aünmeu
Bismärckriüg 42. 2. sch möbl. Zi m.
Blücherplatz 3. 2 r., möbl. Z. m. Ps.
Blücherttr . !1, 3"!.. sch, möbl. Z7 sof. bl
Blücherstratze 14. 2 L , m. Zim. billi «.
Blücherstraße 18 1 r-, m. Z. mit

gutbür g. Pension zu^ nätz.̂ Aẑ ise.
0!r. Bnrgftr . 4, 3. inöbl. Zim. zu vm.
Kleine Burg strafte 5. 1, möblierte
.Man sarde cm  iwng . Mann zu vm.
Dotzheim. S tr . 18, 2^l., mib. Z., fN
Dotzhermer Str . 19, B.. bei Beröder,
^mbl .̂ Zim .^ nitz od.^o.̂ ens^ p̂ sof.

Drud ensrrafte 5. B. 1. m- Z-, 16 M k'.
F-aulbrilnncnstr . 6. 1,  schon m. Md.
Friedrrchstratze 46. 1 St ., Schlaszsm.

u. Sal on mit Klavier  zn verm.
Kriedrichstr . 63, 2 l., mbl. Z. m>. P.
Böbe nsir. 19, 3 l., 'sch, mibil. Km >. Kll'.
Hcllmundstr . 11,  1 . frdl. mM . Zim.
Hellmundstraße 12. Part , l., nt. Zim.
Hell mu udstr . 12. 3 1, möbl. Zim mer.
Hellmnndstr . 14, 3,  aut m. Z„ 18 Mk.
Hellmundtzr^ MH L,  mb.  Z . 18 Mk.
Herderstraße 28, 1, gut möbl. Wvhnt-

u. SchlasziMl. mit od. o. P-ens. bill.
Kais.-Fr .-Rtng 23, Stb .,3, sch, mb. ZI
Karlstratze 3. Part. , rn.̂ Zim. sofo rt.
Karlstrafte 3, 2, wöbt. Zim. zu vm.
Karlstrl "32,1 t , möbl. Mans . M vm.
Kirchgaffe 38, SW. 1, sch. mb. Z, svs.
Langgaffe 54, 2. gut möbl. Zim. frei.
Ln isenstr. 14. GL 1,  m . Z., 15 M .
Luisensrr. 18, P . 1, mM . Zim. sof.
Lüisensträße 43, 3, gut möbl. ZÄn.

Lnisenstr. 43, 3, scmb. müA. Mans.
Mauergaffe 14, 1 r ., erh. anst . jnng.
_Mann Z. m. Kost. 10 .60 M. p. W.
Mauergaffe 14. 1 r ., schön m. Zim.,
_mit 1 u. 2 Betten u.^ ßens,̂ illig,
Michelsberg 20, möbl. Zim,. z. b.
Moritzstr. 7, 2 schön möbl. setz. Zim.,

daselbst möbl. ger ade Mansarde . _
Moritzstratze 10, 2. St ., frenndl . mW.

Siim,., daselbst möbl. Mansarde ._
Moritzstratze 30, 2, gut möbl. Zim.
BLoritzstraße 62, P ., schön mbl. Zim.
_nt . 1 vd. 2 Bette n u. Pension bill.
Oranienstraße 22, 1 r„ gr . sch, m. Z.
Oranienstr . 42, H. 1 r ., m$ L Zim.
Philivvsbergstratz e 30, Pari . I., schön

möbl. Zim., auch a . Au sländer ._
Rheinstraße 67, 2, schön möbl. ZÄnt,

mi't od. ohne Pension , zu verm ._
Rieblstrafte 12, 3 L. tn. Z.. s>ov. Eing^
Römerberg 7, 1 lks., schön, setz. Zim.,

mit Schreibtisch, 1—i2 Betten zu v.
S chärnhorststr . 20, 1 r .. mb. Z. 4 M.
Schulberg lo , GW.2 l., möbl. Z. billig.
Schulberg 21, 3 l.. schön mäbl. Zim.
Schwalbacher Stratze 57. 2 r ., gur

möbl. Erkerzim . Mi bess. Herrn.
Sedanftratze 8, 1 L, sch, möbl. Z. billi
Steingaffe13 , 3 l ., möbl. Zim. zu v.
Walramstr . 14/16, 8 L7mbl . Zim. ' bi
Weißenburgstr . 1, 1 r ., möbl. Zim.
Westend str. 12. 3. gr . f. m. Z.. 2 Bett.
Westen dstr.  15 . 2 r ., svdl. mbk. Zim.
Wörthstr . 3, 2, Weimer , sein möbli

Zim. m. Schreibt , u. Bad sehr bill.
Wörthstr . 24, P ., gut möbl. geinüL

Part .-Zinmner sofort  zu vermieten.
Schön möbl. aug. W.- u. Schlafz. soil

billig zu verm. N. Coulinsta 3. 2.

Eleg. möbl. groß. sep. Zim. zn verm.
Aäh.  hü TaM .-Vernrg. Ht

f ecve Zimmer «nd Mansarde « etc.
Albrechtstr. 32, V. P .. %,  KoSg . . W.
Karlstr . 32, 1 r., 2 leere Zim., Vdh.,

Gas . Wa ff., fietp. Sing ., zum Ort.
Luxem burgstr . 7, 2 L,  gr/FronHp .-ZI

Anständige Dame sucht
1 Zimmer u. Küche in vess. Hanse
(Vorderch.), mög-l. im Abschl. Off . m.
Prei s u. F . M.. banvtvoRa «er nd.

Meinstehl Herr sucht sofort
oder 1. Okr. schöne, mlod., der Neuzeit
entsprech. 2-Z.-W., Part . od. 1., St .,
Vdh., SüdviertÄ . Off . m. Preis u.
Z. 141 TagÄ .-Zwgist., Bism .-Ring 26.

Suche 2—3-Z.rWoh«., Parterre,
wo Wäsch, betrtekh. w. k., per 1. Okt.
Off . mit PreiZana . unter W. 141 an,
Tagbll -Zw eigst.. Bismarckrina 26.

Hch suche für ein älleinstehendes,
gebildetes Fräulein ein unmüblierteS!
Ziimmer geyen geringe Vergütung.
_ _ Pfarrer Mi lihpi.

Gesucht freundl . möbl. Zimmer
dauernd Alleinvermiet ., sep. Ging.»
Nähe Rheinstraße . Offerten unter
M. 587 an den Tagbl .-VeÄag.

Aeltere Rentneri « sucht
dauernd gr . sonn. möbl. Zim . auf
1. Oktober od. später . Off . m. Preis
an Fvl. Hartmann , Rheinstvaße 16.

Besserer Verein (12—15 Herren)
sucht «ontüffl. Devein-szimmter in best»
Ga.WauS für 2mal im Monat . OsP.
T. 141 Tasbk.-Ztwyst., Msmarckr . 2g,

VermieLuttgen

Personen.
Personal,
Mechaniker,,

t auch a. R§
den Tagibl̂ '

mpfheiz. vert
>t. od. 1.
d. Tagbll -M

Pfleger,
lrb. der Krw
Stellung . J

it Rudolf Ä

Personen.
s Personals

ZeLgierl
, Französisch
sowie Brx

». Trllrm
Oktober Stö
;m DetailgMgering . Pi
. E. O. Bruk!

b̂ 15. Sept.
W verm. Nah re« daselbst.

^aden «nd ÜeT4iän<tviiit«t«.

21.
im „ Tagbla1t »Ha « K" , ist ein

schöner Laden
(43 gm),

mit Entresol (64 gm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
PrciSwürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Villen «nd Hauser.

Für Arzt, Sanatorium,
M ädchenpensionat

oder Fremdenpension ist per 1. Okt. c.
ein der Renzert entsprech. Hans
(Kapellenstr.) zn vermieten . In
demselben sind 12 Z.. großer Saat,
Warmwasserheizung , Warmwasser-
Anlage, Gas . elektrisch, mod. Bad,
großer Obstgarten , evt. Garage.
Das Haus kann nach Wunsch ein¬
gerichtet werden.

K. Intra , Kapellenstraße 23.
Möblierte Zimmer, Mansardenetr.
Rsieinsiratze 94 , 8, schönm. Zim. m.

Frühst. 18 Mk. mountl., bill. g. Pens.

Elegant möbl. Zimmer
(fe9 Ging.) m. od. o. Pension zu verm.

Blüchcrplatz3, 3.

lautnnitttr
Rengasse 18, i r._

Hübsch mMierte Ummer
zu vermieten Rheinftrasse 4«, 3.

Miotgesucht
Kleine Billa

(in Wiesbaden oder nächster Nähe)
mit Garte », zu mieten oder kaufe«
gesucht. Off . mit näh. Angaben unt.
D. 578 an den Tagbl .-Berlag ._

Zwei Damen suchen ist guter Lage
3- ^4-ZiM.-W. p. 1. Okt., Rheinstr .,
Taunusstr . bevorz. Ring ausgeschl.
Off . I . 1269  an D. Freuz . Mainz .

2 große Magen
für Geschäftszwecke fof. oder später
gesucht. Offerten unter K. 581 an
den  Tagbl .-Verlag ._

MMerle Mehrnz,
Salon u. Schlafzimmer, schöne Räume,
mit Frühstück sucht Ehepaar, ev. dauernd
1. Oktober oder früher. Offerten mit
Preis un'er 4. 588 an den Tag bl.-Vcrl.
NnmöbS. Wohnung,

Wohn- und Schlafzimmer, große Helle
Räume, in gutem Hause, mit Bedienung
und Frühstück sucht Eisepaar ab 1. Okt.
oder früher, ev. für dauernd. Ausführ¬
liche Offerten mit Preis unter H. 588
an den Tagbl.-Verlag.

_t  Pension gesucht, evtl, bet
einem Lehrer. Offerte « m. Preis
unter D.  58 8 an den Tagbl .-Berlag.

Laden
mit 1—8 Ziwrncrn n« d Keller in
Wiesdave « p. bald 4? 136

zn mieten gesucht.
Offerten miier F . P . N. 19*2 an

Rudolf Hotte , Frankfurt a . M.

fetiffoiifeiöf.
Hübsche Zimmer

auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohne
P -nion . Penflon von 75 Mk. monatl.
lich an. Guter bürgerlicher Privat»
Mittogstisch 1 Mk. im Abonnement.

_Langgasse 1@._ _
Adolfst r . 7» 1, nng. Heim f. Dauert»',

Zimmer mit Pension,
trcomü . 90 SM., sofort zu vermi-eten'.
Dohheimer Straße W, Part.

FMüerr-NeMm GrMVlür.
Billa Emser Straße 15 u. 17.

Altvenommtertes Haus . Borzüal.
Küche. Sehr «roher Garten . FÄde
Diät . Alle Bas er . Telephon  3813 .^
Friedrichstraßs 57, 3. Zim . mit Psns.

für isvaelit . Herrn od. Dam . ». v.

JerWchmMWWr
des

Weskad« « TgMitt
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpubltknm und den
hier znziehenden auswärtigen
Familien wegen der UMtber-
trosfenen Auswahl von An¬
kündigungen ;

wird allgemein benutzt
von den Vcrnrietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billiakett
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen:

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.

Geld-und ömmobilien-Martt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20  Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aitfgade zahlbar.

Wirk!
lag»

lich 6 Uhr uv
tellenangebof
he, welche
tlichten Nu»!
mer Tagblatt
ngen.
Ausgabe df
stet 5 Pfenn >!

! 3 Uhr naä
Einsichtnah»'
kts in d-!
^gestattet. _
hen Offerts j» auf vorzilglicho ei-ste Hypothsk.
den empfiehl kostenfrei. J . 5I .-i .-p. Taunusstr.
)riginal -Zem
en Abschrift^! die Wiede!
idegter 0 <J
oder sonstig!
mmt der Ve!
äbr . Offerte^
4 Wochen niK
sind, werbt

hi et.
von Vermlt
r Verlag ni®

Kapitatien-Kngebotr.
ÄiWÖTaoxOO Mk. aurzul ., auch
Dl»kauf «enom. Jmand , Weitstraße 2.
^ Ka pitalien-Weknrlie.
2 . Gesucht! ”

wotfeet m Höhe von 6000 Mk.
10* 1911  von gntsituiertem Gc-

'wastsmann in Dotzheim. Angebote
^ an den Tagbl .-V r!ag.

45,000 IWie . gesucht

28.

5Lr Rentiers
oder Rapitalisten!
Ich suche, auf meinen großen, in

Westfalen dir . a» Station gelegenen
Jmmobllienbesitz eine 2. Hypoth. von

5«,««« Mark
als sehr sich. SaMailaze,
welche zur Ablösung einer Bankver¬
pflichtung dienen soll, gegen 5 Proz.
Zinsen , die ganz n. Wunsch gezahlt
werden u. evtl, hoher Amortisation.
Reflektanten werden um Adresse u.
A. 717 an d. Tagbl .-Berlag gebeten.

70—75.000 Mark
auf pr. 2. HypochÄ, Haus .Mitte der
Stadt , für bald , 1. Jan . od. 1. AprA
1612 gesucht. Gefl . Off . u. Z. 139
an den TaM .-Vevlag. » 17123

IMmobMeu -Vrxkiiuf ».

Kl.Mil». staubfrei, neuzeitlich,
hübsch. Garten in

. d. li ndschoftl. herrl.
Auerbach billig zu verkauf «« oder zu
vermiete « . Gas . elektr. Licht. F81

BScii. «Jroos , Auerbach,
Bergstraße bei Darmstadt.

WohnuugKnachweiS-Burea«
Io?««. <&> Cie .,

Tel. 708. Bahnhgsstr. 8.
Stets zrößteAuswahi orrkäusticher
Uitlen. EMgechMser

und GrundflNe.
DyPtherren-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

M as ra n 1 agpenu
Komfortabel eingerichtete geräumige

%/ijin mit herrlichem Garten®lläel zu verkaufen.
«8. Bieter , Agentur, Taunusstr. 28.

Einige kleineren. größere

Villenu. Pensionen
wea. Wegzugs refp. Aufgabe sehr
vorteilhaft zu verk. od. zu verm.

Wohnungsnachweis
Jos . Ilrnns.

Offerte« «. Auskunft gratis.
Rheinstr. 21, ueb. Hauptpost. Tel. 648.

Berk. kl. 2- u. 3-Z.-H., g. Gesch.-L..
evt. w. kl. Grundst . in Zahl , genom.
Off . unt . B. 80 Amt 3. » 17Q24

Kleiner Anzeiger öes Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform tst Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

NusgabeN
Preisen»
leichen Auf'

entgegen-

Wasch- u. Plütt -Anstalt,
prima KuiLschaft, für 500 Mk. sofort
zu vevbnufen. Offe-ntcu u-nter G. 586
an den- Dagbl.-Verlag.

F. neue Dameukleider , Gr . 40 n. 48.
billig zu der!. Conlinstrcche 3, 1._

Schwarz . Abendkleid (Gr . 46),
f. Bühne geeign. , bill. zu verk. Das.
Herrent-Ueberz. Dreiweidenstr . 8, 3 t,
Hochelcg. Gcsellsch. u. Straßenkleid .,

alles wie neu, mm  gr , Ausw-ahl , sehr
bill . zu verk. Ä . Webem-affe 9. 1.

Sch. dunkclrote Fensterportieren
billig zu verk. Nikolasstr. 31, 1.
Großes neues Wafferkiffen statt 46
nur W Mk. Gäbeustraße 22-, 1 l.

Piano (braun ),
aut erhalten , für 165 Mk., sowie estk
»chöner Kaff-enschrank sofort zn verk.
Herma-mrstraße 8, Part.

aSjSlf. Gemüse, u. Kolon.-Geschäft,
en, wsgzugsh. b. zu vermufen.

iÄ -Zt- N. 586 cm d. Tagbl .-Verlag.
ch' u.  Wirtsch .-Äcpfel a. Bäum
^ bk. Walkmühlstr . 55. Tel . 2395.

Zugfestes Pferd
zn verkaufen Rerostraße 80. Photogr . Apparat , 18 X 24,

Heftmasch. f. Buchb., PosKartonfchr.
usw. b. Leicher, Ooantenistraße 6, 1.

Abreise halber z« verk.: Piano,
Stckongarnit ., rot . Plüsch ToMweau,
Schränke, Tische, <Ä2Äe , Gas - umD
Petr .-Os. spottb. Uorkstr. 19. 3 W.

Foxterrier zu verkaufe«
beim Kutscher, SterotÄ 76,

Dachs-Bracke-Rüde, Gebr .-Hund,
bill. zu vk. Dotzheimer Str . 17. GL

' Einige Frack- u. Gehrock-Anzüge
(neu) 'bill. zu dt. ULicheALeiN1, 2

Gut erh. Piauino , schwarz, bill.
M vertäusen Blücherftvaße 3. 2 r.

Gut . Cello u. Geige
bWg abzug. Schutzzagie7. 2 St . r.



Seite 12. Morgen -Ausgabe , 2 . Matt.
Herrschaft!. Schlafzimmer,
Krrfchbaum, fei« Ausführung,

U-eherfüllunH b̂illig, zu verk.
Movelüeschaft, Ovanisnstva stê 6.

Wresüadeirer TagüLatt»

, Gropartrge Schlafzim .-Einricht ..
-hell nustb.-poK mit 160 bveitenv, 3tür.
«hl -sLellchrirnk mit Wüsche-Einricht -,
2 BeMell ., 2 Nachttische mit -Warm .,
WafchSom. m. Warm ., hph, Marmor-
MMvarrd, Spispeltoiletbe , alles innen
R 'bhen HanMuchhalter , nur 4M Mk.
Pr - Arbeit . Betbsrmffch.. Maueng. 8.

Fast neues hellack, vollst. Schlafz ..
sow. sehr schöner schvarzer Salon,
Löst, aus : 2 Sofas , 6 Sess., Tisch,
Kroß.. Spiegel u. Blumentisch, fern.

tein Mahagoni-Salon mit Teppich u.ort., etm . Schränke, Wastchk. Pers .-
etten bill. abu Hermann sir.  8 , P.

Guterh . kompl. Bett billig zu verk.
Tanu >usstraste 6, Hausmeister.
IZut erh.' Bett m. hol!. Haupt 35 Mt .,
WaschMm. 16, mvd. Kam. 18, 1- u.
ALr . Klai'herschr. 12 u. 28 M!k. weg,
UnW.  zu verk. O-vamenistr. 27, Wh . i.

. Einige gebrauchte Möbel,
-sowie Feidevbettz. uno eine Sprumgf .-
Matr . b.  abz . Bismarckring 16,̂ ß.̂

Salon -Einrichtung,
tomchlett, in Mahayoni , mit UeLer-
ZarLinen und Teppich, billig zu ver-
taufen . Näheres im Tagbil.-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

Sofa u. 2 Sessel m. Mokcttbezug
preir sw. zu ve rk. Morichstr. 31, Hkh. 1.

Büfett , nns-b. volirrt n. eichen,
Mt reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver¬
glasung 145 DA., Kleiderschr., nutzb.-
pol., innen halb Eichen 48 DA.. Pol.
lBertiko m. Spieg . 46 Mk.. Trumeau-
Wnegel m. schönen Säulen 83 Mk.
,Modell,ager Mücherplatz^ 3/4 . 837194
i Vertiko 28, Köm. 15, Schränk 10,
(Püchenschr. 18, KimdLÜbett 12, Deck-
'LE 8 m.  Aatmstr . 44, MH. P , I.
i Antiker großer Schrank,
Mfchmtzt, EmgieMopse, 17. Fahrh ., zu
DerZaufen. Näheres zu erfragen im
,DwM .- Berk as _ _ _ Hm

1-- 2tiir . Kleiderschr., Vertiko. Tisch
Wll. zu verk, Bleichstr, 15, Hth,. P , l.
»Alt . gr. Kuchenschrank bill. abzuq.
Ä -Ereh -Ri-ntz' 6, Picwt. 817630

Gamstag, 2 . September 1811, Nr . 468.
. Wege« Wegzugs bill. , zu vcrk.-
Küchenmöb., Leiterwag . m. Korbtvb.,
Schmucksack. f. MLdch., 2 eis. Beicht.,
weist. M-atr ., Nippes, Büche,rfchrikch-.,
Bou'lllont,affen, MoLvtass., eckt Vers.
Bu4 terd. Georg-August-Str . 6'. P . r,

Kirschb.-Schreibpult Sekretär,
vollst. Bett , Waschkorrü m,
H^ Fahrrad bill. Wellritzstvaste 20, 1.

Schöner Umbau. Auszugtisch.
Vertiko, Nuhb,,-pol. Bett . 1 eis. Bett.
Aff. 2tür ., Spiegel -Schrank, einfacher
Tisch, Stuhle preiswert zu verkaufen
Nerostraße 4, 2.

Flurtoilettc
billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-
Kontor , re ch ts  der Schalterhalle . *

Gebr . gut nähende Nähmaschine
billig  Wellritzstraße 27, Hth. Part.

2 Singer -Nähmaschinen,
1 Kinderwagen , gr . Tr .-Spiegel billig
zu verk. Wellritzstvaste 29. 1. 817670

Waschmaschine
bill. zu verk. Dotzheimer Str . 44, P.

Gut erhalt . Waschmangel
billnF zu tai BIviMtraste 18, H. P . I.

Kompl. Laden-Einrichtung,
paff, für Lebens-mitdel - Branche rc.,
36 Stühle . 8 leere Kisten, 1 kl. Tisch
zu verk.^ Friedrich str. 18. 1. Etage.

Zwei eiserne Firmenschilder,
gevr. Linoleum , ca. 5 Kilo rotes
Perkm-msutpaivier g. tut.  Kir -chg. 28. 1
Guterh . Break w. Platzmangel sof.

zu verk. Herinannsir . 8, Part.
Motorrad m. Magnetzünd , spottb.

Mäher , Wellritzsiraße^ 27.
. ^ und Damenrad , Freil .,
sehr billig Rheinstraße 49.

, Triumph -Rennmaschine (20 Pfd .l
billig zu verk. Blücherstraste_24. 1.
Herren - u. Damen -Rad , fast neu,

zu verk. Fra nkensttrasie 21. Part . _
Fahrrad (Gör ickei mit Freilauf

40 Mk. Rau , Blücherstraste 8._
, Eleg. Luxus -Tourenrad m. Freil.

bill. zu vk. Klaust, Bleichstr. 11, Lad.
6 guterh . gebrauchte Herde

sehr billig zu verkaufen Hochstätten-
strastc 2, Part. _

Gut crh. Kronleuchter
ckilliigi zu veffk. Gmser Str . 83, Part.

Messinglüster
für elektrisches Licht, mit Mittel¬
zuglampe und Deckenbeleuchtung, für
Speisezimmer besonders geeignet,
billig zu verkaufen. Näh. itm Tagbl .-
Kontor . rechts der Schalterhalle . *

Gaslüster für Laden 10 Mk.,
2 Erker-Beleucht. L 8, 2 Lyras & 4.
Spielw areng eschäft , Kl. Buvgstr . 1.

Badewann . ui Offen , Gärtenschl.,
Gaskocher, GaÄ -an-pen , Glühkörper
cnnn-n h-ll. Kraule Mellribstr . 10.

Umzugsh. gr. sch. Badewanne
für 18 Mk. zu verkau>,,» AnWff.
11—1 Uhr Kletststraß^ 6, 3._ _

Große Eichen-Butte
bill. zu Herr. OramwNstr. Merkst.

Grundstück mit gutem Boden
u. reichlich Wasser, zum Gävinerci-
'bsirisb geeignet, zu pachten, ev. zu
kaufen gesucht. Off . unter K. 584 an
den TaAl .-Berlag.

Gespielter Flügel zu kaufe,, „ . .....
G. 586 an d. Dagbli-Verl.

Ich kaufe alle Möbel u. Betten.
Dotzheimer S tvahe 6^ Hth.̂ Part ._

Gebr. Möbel aller Art kauft.
Iabnstraste 44. S tb. Part . 817863

Möbel aller Art,
ganze Zimmer - Einricht ., Piantnos,
zu kaufen gesucht. Offertsn unter
K. 587 am den Tagbl .-Verlag-_

Eine Martins -Kasse
zu kaufen gesucht. Offerten unter

887 an den Tagbl .-Verlag.
Kaufe alle Sorten Weinflaschen

zu guten Praifen . Offerten unter
8 - 584 an de rr Tagbl.-Verlag._
Champagnerflasch, u. Altmat . kauft

fortw . Wilh. Rau , Blücherstraße 6.
Mehrere gebr. große Kisten

zu kaufen gesucht. Angebote m. Pr.
unter E. 587 an  den Tagb l.-Vevlag.

10 gebr. Mistbeetfenster
zu f.  gef . Schneider , GutenbcrMr . 2.

Garten zu pachten gesucht.
Näh. Dotzhe-imer Str . 63, Mtb . 8 r.

Ausländerin
wünscht deutschen Unterricht . Osf.
mit Preisangabe unter O. 586 an
den Tagbl .-Verkag. .

^ Französisch, Enlglisch
erteilt avadem. gepr. Löhrerin . Adr.
im Tagbl .-Verläg ._ 8178 17 Bk

Gründl . Klavier -Ünterricht
erteilt kons. geb. Lehrerin , für Ans.
6 Mk. monatl ., wöch. 2 Lekt. Offorr.
u. U. 139 an den Taabl..-Ver>lag. _ _

Damen -Frisier -Unterricht erteilt
Kapp, Hof-Theat .-Fris „ Aarstr . 28. 2.
Auch Damen .zum Selbstsrisieven.

Kammsebrofche
verloren . Gegen Belohnung abziu-g.
Dotzheimer Straße 25, 1 links.

Verl . Handarb .-Körb. Kiedr. Str .,
Lorch. Sch. Abz. Kiodrich. Str . 10,1.

G ^schnftkich .'
; Empfehlungen

G. isr . Priv .-Mittags - u. Abendtisch
bill. Langgaffe 6. 2.

Reparaturen an Fahrrädern
u. Nähmasch. w. fachgemäß u. billig
ausgef . E. Stößer , .H-ermlaunstr. 15.

Berzcn, Polteren , Mattieren,
sowie Reparat . an Möbeln billig
Zöller , Herderstraste 83._ _

Tapezierer -Arbeiten
werden angen ., gut u. billig ausM-
führt . Bestell, bitte per Postr . Georg
Ding , Tapesiover, Seerobenstr . 16.

Schneider -Reparatur -Werkstätte

Fräulein hat Tage frei
im Ausbessern ui Aendern fed. Ark.
Mrnärstraste 2, L>th. 2 St . I.
Braut -Ausstattungen w. sch. gestickt

Hochstättsnstraste 2, Hth. 1._
Schick und elegant

werden Damen tm AbrmnemenO
frisiert , mit Ondulation , von erstkl.
Friseuse , auch Kurfremde , pro
Monat 10 Mk. Zuschrift unter F . F.
postlagernd Schützenhösstraße._

Tüchtige Friseuse
und Onduleurin empfiehlt sich in
und außer dem Hause. EleonorM-
stroße 10. Part . I.__
Perf . Büglerin sucht Privatkundcn.

Albrechtstraße 14, Frontspitze.

B ^rschtetzene5

Wer leibt
einem kinderlosen Ehepaar sofort
Mk. 1500.—• aus 1 bis 2 Jahre mit
6%  Zinsen ? Offerten unter E. 58s
an den Tagbl .-Verlag ._

König!. Theater.
Ein Achiel, Äbonn. A,  2 . Parkett,

R . 9, Mitte,  abz . Bahnhof sir. 6, 3 r .
Ausstellungs -Kiosk

in der Durchganglshalle des Tagblatt-
Hauses vom 1. Oktober rr . äb zu
vermieten . Näheres im Tagblatt -^
Kontor , Schal terhalle rechts._*

Modell gesucht.
Albrechtstraße 41, Frffeuvgeschäft.

Kind
nur besserer Herkunft wird von guter
Familie in liebevolle Pflege ge¬
nommen . Offerten unte-r DiMretilim«
u, 180 O . P . hauptpostlagernd.

Staat !, geprüfte Hebamme
übern , n. Entbind , m. Wochenpflege.
Näh. bei Holl, Wellritzsiraße 27, 2.

Für Schlosser.
Geschäft zu verk. oder zu verpachten.

Off, u. D . L8L an den Tagbl.-Verlaq.

10 eifOßiite FrsKükßße
mtb einzelne Hosen billig zu verkaufen
Biebrich , Rat iausstrastc 70, Part._

Getegenheitskaus.
Scht-e-r ^ erfer ScrLonä-eppich (460 X

300 cm) billig-zu ver!k. Heyligenstaedt,
LovelehM ^ 5, 1 L B17304

Messinglüfter
für elektrisches Licht, mit Mttel-
zuglampc und Deckenbeleuchtung, für
Speisezimmer besonders geeignet,
billig zu verkaufen. Räh. im Tagbl .-
Kontor , rechts der Schalterhalle . *

Ein fast ncnes Piano,
in Miete stehend, für 350 Mk. zu
verk. Besichtig. Lothringer Str . 30,
„3 r. Pianohaus Stellbogen , Frank-
sturt am  Main.
GelemtzettsirslifW. Abreise.
^ .F «st neues braun . Klavier (Mand)
Mk. 600.—. neue Pelzjacke m. Muff
Mk 500 - .. hocheleg/ Kostüme und
Blusen (Gr . 48) rn schwarz. Tuch.
Seide rc„ . Wasche, div. Möbel, Küch-
Ernr ., Eis - u. Fliegenschr., elektr.
Beleuchtungskörper . Badewann « »sw.
Händler verbeten. Anzus. nur von
S—'2 Uh r Rauentaler  Straße 8. 2 r.

Ustrstanidöhakber ist ein gebrauchtes
Orchestrion uuid ein gebrauchtes
elektrisches Klavier , beide nur kurze
Zeit gespielt und tadellos erhalten,
billig abzugebrn . Gefl . Anfragen
befördert unter F . L. M. 1692 Rud.
"" " e, F rankfurt a. M. H136Seltener
Gelegenheitskauf
für 250 Mark , Wege» Fortzugs:
2 komplette Betten , 2 Kopfkissen,

2 wollene Decken, 2 Steppdecken.
2 Bettvorlagen , 2 kl. Waschtische mit
Garnitur , 2 Nachttische. 2 Stühle,
1 Tisch, alles fast neu, amerikanisch.
Pitch-Pine . Wo sagt der Tagbl .-
Berla g. _Hr

Sallm-Ciiirichtmlg.
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardinen unh Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle,

Flnrtoilette,
billig zu verkaufen. Räh . im Tagbl .-
Kontor , rechts der Schalterhalle.

NMrrelliadell -WllNMMü.
auch für fedes andere Geschäft pass-,
gut erhalten , billig zu vemaufen.
J . Wittenberg , Bahnhofftra -ße 20.

Wegen Geschäftsaufgabe
Vevkarrfe ich zu jedem annehmbaren
Preis : 1 neues Coups-Phaeton , ein
neuer Jagdwagen, , 1 neues Break u.
1 gebr. Landauer . H. Theis , Mainz.
Große Langigasse 2Vl«._ F47

wein-Wer.
sowie Bütten in allen Gr. bill. Fatz-
Mieorrlaar - Bleicküraste 27. Tel. 6540.

OeSgemälde
von u. a. der.
Maler zu kaufen gesucht. Off. u. 5 . 140
an Tagdl.-Zweigslcllc. Bismarckring29.

Stammbücher , alte .Änpser-
stiche, farbig , alte Miniaturen
zahle jeden verlangte » Preis.
Offerten unter 8 . 587 an
den Tagbl .-Vcrlag.

Alte Schmncksach. , anch Perl .,
Gold- u. Silber - Gegenstände
kaufe. Zahle guten Preis.
Offerten erbitte unter P . 587
an den Taqbl .-Verlag,

Gesucht werden alte Kristall-
fachen, alte Porzellane , alte
Krüge zu sehr hohen Preisen.
Offerten unter 0 . 587 an
den Tagbl .-Vcrlag.

JL . € wF © ^ lmt 9
Metzgergaffe 27 . Telepl, . 2178,

kauft zu Nohen Preisen von Herrschaiten
guterh. Herren-, Danicu- u. Ktnderkl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfandsch., altes
Gold, Silber , g. Nachlässe rc. Postk. gen.
FrauWtMm mer,
UI . Webrrj >:a <iie9,1 . keittLaden»
zahlt die allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-.Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Sil ber, Nach!. Postk. aen.

A. Geizhals“Äl ,25
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Herrenklerdcr, Uniformen, Schuhe,
Möbel, g. Nachl., Pfandscheine, Gold,
Silber u. Brill ., Zahngeb. A. B. k. ins H.
Frau

Grabenstrasie 26 , Tel . 3895 , kauft
von Herrschaftenzu hören Preisen gut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kinderki.,
Pelze, Schuhe, Teppiche,Möbel, alt.Gold,
Silber , ganz« Na chlässe rc. Postk. gen.

dl. Schiffer,1Ä;
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. T-amenkleidcr,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold. Silber , Brillanten , Zahngcbisse
und ganze Nach lässe. Postk.  gen._
Getrag . Kleider , Stiefels

PW  alte Gebisse , - Ws
Pfandscheine , Gold werden zu streng
reellen, festen Preisen gekauft.

IE . XBosenfelci,
Metzgergaffe 15 — Telephon 3984.

Gesucht ein moderner § 48
Kücheuschrank

n>. Anrichte. Off. mit Ang. v. Größe u.
Preis h.  K. 4279 an  D.Frenz, Wiesbaden.

Ein gebrauchtes eisernes
Einfahrts -Tor,

zirka 8 Meter breit, zu kaufen gesucht.
Gefl. Off. sub K. 7724 an
Blaasenslein & Vogler A.-ß .«

Frankfrirt a. Nt. 881
Dnng gesucht. Gärtner TA itle,

Schierstein.

m  ilnföiinentedniHer,
mit langjährig . Erfahrung empfiehlt
sich zur Awfertrgung von Maschinen-
Zeichungen und Kopien nach Angabe,
resp. Originalen . Auisführung exakt
und preiswert . Offertm u. A. 771
an den TagM.-Verlaa erb eten.

Unterncht

Berlitz School
Spraelilelirinstitut

. I
Nachhilfe

mö Veazzsßchilguyg
der Schnlarbeiten für Kuabcn und

Mädchen.

(Jeschw, Sobernlieiiii,
Riidesher mer Str . 5.

Engländerin (Tonrtori ) ert . ünter-
rielit , Konversat ion. Moritzstr . 4, 3.

SAv. êder-Handtasche
Montag zwischen 5 u. 6 Uhr aus der
Elektrischen nach Biebrich gefallen.
Finder wird dringend gebeten, die¬
selbe auf dem Potizei -Fundburean
abzugeben mit Inhalt (Taschentuch.
Riechfläschchen, Kneifer , Schlüssel,
Bleistift ). Das im Portemonnaie
befindliche Geld bleibt d. Find er. 848

Kktter Arklirelf verloren
Bad Frei -We-nheim, Dampfer, Biebrich
Elektr. bis Möhringsir. Abzug, daselbst
Nr. 7 gegen gute Belohnung. E48

:

Empfehlungen :

Ifiiife nlte XuilinocöifleL
höcbst'N Preisen. Ol

Oü lHIier , M etzgergaffe »1«
Ctzamvagner - u. alle Art. Flaschen,

Gummi, Metalle, Säcke. Anzüge kauft
stets8«1». 8titl , Blücherstr. 6. 817331

KLWÄt-TI IM LWA'G

GAC
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Tüchtige Friseuse empfiehlt sich
Albrechtstraße 46, Laden _̂ _llMMiMe-AWlMe
Min » Eime , Mauergasse 12, 1. Et.,

am Marktplatz, Feuerwehrwacke.

Mnsslige MTamen.
Frau Kliss «betli Eiirtke , ärztlich
geprüft, M iÄelSber g 32 , 1._Massage, ärztl. gepr.
KStirl ." Eangner , Bleichstr. 36, 2.

Maffage für Damettl
«i -iet» Aoli , Wörihstr. 14, 1, (gepr.)

MllsslM- Narlelpflege,
SrztUck, geprüft»

Nerostr , 42 , 2,  am Kochbrunnen.
Muri «, ittanais

SchweDisch-DänifÄ.
Slerztl. gepr. Maffenfe empf. sich-
Kaxil» Le erseri, Gr. Burgstr. n»2.
FrknUrr8erWV ..zHrenologln
FrledrltzßlHe8. Mtb. 1.

■tr'\i 4̂' ' '

Reelle Persönlichkeit( » crr ob?
Dame ), die über flüffiges Kapital
verfügt <5—10,000 Mk«), kann
sich an sicheren Wechselgeschäften
mitbetcillger » und lanfenden,
guten Verdienst haven. Offerten
unter ST. *»• «'*. 3äf58 an

Ktndolf Koise,
_Frankfurt a M.

Raufmann
sucht aktive Beteiligung an nur Pr.
nachweislich rentablen , Unternehmen
in Wiesbaden oder Umgegend. Off.
unter Z. 586 an d. Tagül .-Berlag.

Ieidsiseber g,2t ' “”"
R iela artr , Wiesbaden, Rbeinstr. 88.

ä /4 B.
1. Rang . Mitte , 2. Reihe, Eckplatz,
abzugeben Wiesbadener Allee 52._

Zwei Achtel gÄt
abzugeben Lanzst raße h.

Abonnewents-Platz,
2. Rang, Mitte , l . Reihe, im Königl.
Theater für die bevorstehende Saison
abzugeben. Näheres bei fiolrfstcln,
Wilhclmstraste 46,

Tatsachen beweisen.
_ . .n- i Der Weltruf der Pastor

/ fSS K Felke Hetlweisc
gründet sich auf Erfolge,
wo andere Hilfe versagt.
Biol . med . Institut,
für innereu. änß. Leiden.

Sprichst. 3—6, Sonnt , 10—12, Wies¬
baden , SchtvalbacherStraße 10.

RNÄuskiinstcS
überall, Ermittclnngen, Beob¬
achtungen, Bewkiserbring. rc., alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Dankschr. Wett -Detecttv«

Auskunftei „ GlobuS "»
BerlinöV. 3b, Potsdamer Str . 114.

Fran
AnnaSimon,

best cing-kührtes

Ehevermrttl.-Institut,
_Römerderg 30 , 1._

Gut eingeführtes Bureau
für Ehevermtitluug.

Frau W  ela sier , Fricdrichstr. 55, 1.
mea

Ae
jMflflc Dame,

welche am Dienstag , den 20. Auauf
in dem Zuge 3.56 Uhr nachmittag
von Frankfurt abgehcnd. in einer
Coups 2. Klaffe nach Wiesbaden gc
fahren , wird von dem jungen Hcrrr
einem Fabrikdirektor , der zurze>
rn Homburg v. b. H.. mit dem st
allern das Coups geteilt , gebeier
wenn ehrbare Annäherung angk
" ..^ -.^ ^ " ^öeichen unter : „Km

633 postlagernd Homburg vo
der Hohe zu geben.

2 Viertel 2. Sperrfitz , Abon « . «»,
9. Reihe , umzutausckien gegen
2 Viertel 2. Sperrfitz , Avon « . ».
Näh . trn Tagbl . -Verl . B17608Bn

I

Adolf Mosilia,
Scharnhorststrasse 24.

Billisre Preise. — Ente Bedienuiiff.

Wer beteiligt sich an
WMsljütn -UnlerrlA.

Stb . 60 Pf . Of f. Z. 587  Tagbl .-Verl.

ŝ OMSKK^
I in der Durckgangsballcde? Tagblatt-
l Hause? vom 1. Ost. er. ab zu ver-
I mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor
^Schalterhalle rechts. *
V . _ _—

Heirat!
, Witwer . Mitte 40er, mit ein. Ki
tn  sicherer Lebeusstellumg, mit aiu
Emiomman sucht, mangels Dam
Bekanntschaft, au,f diesem Wege c
Lsbeusgösachrtin mit Vermog. Re
evamFel., guter Charakt. u. Lickb-
Kind. Offerten unter A. B.
hauptpostlagernd Mainz.

Bin leider vorläufig durch Besuc
verhindert . Hoffe deshalb, wie sonst
auf glücklichen Zufall und warte au
das unverhoffte Wiedersehen ! —

w . h;
Sehr verbindliche« Dank. 3

Sonnabend u. Sonntag teilweise
h)efen&. Stehe Montagidachmit
»der Dienstag vollständig zur B
fügung . Brite freundl . Ort u 8
zu bestimmen. Offerten m,t . « . £
au de» Tagbl .-Berlag.

Nr . 4V

^affegestüg
«at<

«efiügelhos

-'Uting von (

■Arkind, Fr .,
Assmanm, 351

Atlas , Direkt

A.ner , Dr . nr

?an Ba,arde,
ßaer , Kfmv,

»aesster, Kit
■Weiler— C

Banner , Kfm
Barth , m . Fi
Baryter, Fkai

Beek, Fr ., Sa
Beek, Herma

Becker , Frau

Beeker , Brau,
Bert — Köl

Beaminghause]

Berend , Fr,,

Berendt , Kftr
;- Berg, Stabsvi

Thiir . — M
r »n den 8er?

Amsterdam
Berwer , Kais

Berwer , 2 Fri

Beyerlein , Frl

Beywood , Un

Biebricber , m

Bischof , K &n
Bloemendaal,
Blum, Kfm .,

Blume , Verwi

Boehmann , S<
Bockmühl , Fr

Böhm, Kfm .,

Böhme . Ober]
Danzig — 2

Bohlmann , R,
; Aires — T.

Bonk , Inspek

Bopp , Godesh
Borcliard , Ins

Bontin , Haup-

Brabemd , Han
Brand , Rentn

Braun , Bechfa
München —

Breil , Fikrn,, i

Breslauer , m.

Brill , Kfm ., I

Brockmnnn , I

Brod , Zwicka
Bruck , Kfm .,

Brütt , Frau,

Bsdok , Fr, , I
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«3881851 Ziehung 5. , 6 . u. 7 . September
ZlcbnngiMak der KCnlgL . (Ücner &;- 1.oller te - Direkt Ion . josener Lotterie]

10837 Gewinn« Im Gesamtwerte von

sich in
orcorem»

Kunden.

sofort
ytt  mit
E . 58S

siv.rkk«tt,
6, a r .

rgb'Iatt-
a>b zu

jgBIattä.

«ft.

ni guter
gie ge-KretilM
ch._
ne
pflege.

27, 2.

60000 »
30000 *
LOOOO

feUF GBlfl ohne Abzug mUlUm
l U ACa  Wa -rlC Porto und Liste 30 Pt extra, zu  haben bei den]
ILWC 4db  iHUßf Königlichen Lotterie-Einnehmern, nudln alten 1

durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen

Lose-Vertriebs -Ges., Berlin N. 24.
A. Holling , Hannover.

F135
Borzügl . Legre sind
unscreJtal . Hühner;
bante Farben ca.3 Man.
Mk 1.40. größere Mt.
1.75, ca. 4 '/-—5Monat
bald legreif M . 2.20.
Nachn. ab hier : bei
25 Stück 10 Pf . billiger.

Kicbtqefallende frc. zurück. Znürl - u.
Raffegestüg .»zerlegb.Ställe, Geräte -c.

Kntolog kostenfrei . F74
«estügelhof i. Mergentheim 193.

209 Herren-
und Burschrn -Anzüge , Sakko, auf
Roßhaar gearbeitet , Reisemuster
(GelegenbeitSkaus ) , früherer Preis
45 —69 Mk., jetzt 39- 49 Mk., und

_ einzelne Hosen . B16637
W Ansehen gestattet . - MT

Schwalbacher Str . 44,1 . St . , Astees.
Mirabellen , schönste Frucht.

Psd . 18 Ps . Dotzhermer Str . 87, 1.

Kennen
verlangen

Vi das
gesundeste

u.znträgllohit«
Getränk

sollte
In keinem

Haushalt fehlen
[General -Depot: Jean Elmuth,
| Frankfurt a.' M., Kronprinzenstr. 5

Hauptdepot : Wiesbaden, Schwalbacher
Strasse 23. Telephon 2999.

Weit unter Preis
kaufen Sie clegatrte Herren -Anzüge»
hoch modern, ans Roßhaar gearbeitet.
Einzelne Hosen , für jede Figur
passend, aus prima Stoffen und sehr
guter Verarbeitung. Schnl -An .üge,
Sth ulhosen und Blusen schon von
75Pf . an. 1 groß. Posten Knabenhaft«
für das Alter bis 15 Jahre , welche
aus Resten geschnitten sind, zun, Aus¬
suchen nur 2 Mk.

Neugaff « 22 , 1. Stock.
Kein Laden. Kein Laden.

KimenW. 8Pf. St

An einem hochrentablen Unternehmen
kann sich ein

Kapitalist
beteiligen. Offerten nur vom Interessenten
selbst, mit Angabe der Höhe der Summe,
unter 8 . 388 an den Tagbl.-Verlag.

Lager in amerit Schallen.
Aufträge noch Maee. 1129

Herrn . Stickiiorn , Gr. Burgstr. 2.

HEU
lose und gepresst

für prompte und spätere
Lieferungen offeriert waggon¬

weise

Frankfurt a . V.
Getreide und Fourage.

Tel. Amt I 3734, 6416.

Von der Reise zurück.
Br.Hügel

Spezialarztf. Haut- u. Harnleiden,
Harktstrasse 6.

Von der Reise zurück.

9r.Lnliowii,
Gartenstrasse 20.
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«ife
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Wiesbadener Fremden - Liste.
vjt? -v”

Alexander, Kfm,, m. Frau , London
Grüner Wiald

Alting von Gensau, Offizier, Haag
Prinz Nikolas

Alvares-Vega, m. Frau , Rotterdam
Hotel Dahlheim

Arkmd, Pr ., Nikolajew, Geisberg 24
Assmanu, Elverskirchen

Augenheilanstalt
Atlas, Direktor , m. Fam-, Czemowitz

Schwarzer Bock
Auer, Dr. med-, Ahrweiler, Karlshof

B
ĵ n Baarde, Holland, Hotel Krug8aer, Kim., m. Frau , Mannheim

^ Sendigs Eden-Hotel
“aessler, Kfm., m. Schwester, Ott-

Weiler — Centralhotel
Banner, Kfm., WVmnsee— Karlsitof
Barth, m. Fr ., Pforzheim — Union
Baryier, Frau , Warschau

Pension Karpinj
‘Beek, Fr ., Saalfeld — Prinz Heinrich
Beck, Hermann, Werlau

Augenheilanstalt
Becker, Frau , m. Tochter, Bonn

Hohenzollem
Becker, Brauereibes., m. Fr., St, Ing¬

bert — Kölnischer Hof
Benninghausen, m. Frau , Krefeld

Kölnischer Hof
Ijcrend, Fr ., London

SemdigB Eden-Hotel
Berendt, Kfm., Berlin, Grüner Whld
Berg, Stabsveterinär, Langensalza in

Thür. —• Mühlgasse 15, H
t'an den Bergh, Rechtsanwalt Dr.,

Amsterdam — Residenzhotel
Berwer, Kaiser!. Rat , Brünn

Haus Oranienburg
Berwer, 2 Fräulein , Brünn
_ , Haus Oranienburg
Beyeriem, Frl . Lehrerin , Dortmund
_ Hotel Vogel
Beywood, Univ.-Professor, Brüssel

Hansa-Hotel
Brebricher, m. Familie, Stuttgart
- . Hansahotel
Bischof, Kfm., Köln — Nonnenhof
Bloemendaal, Frl .. Brüssel, Palasthot.
Blum, Kfm., Niedermendig
ö Villa Alma
Blume, Verwalter, Breslau

Wiesbadener Hof
Boehmanm, Scktueeberg— Centralhotel
.Bockmühl, Frau , Elberfeld

Hamburger Hof
Böhm, Kfm., Breslau

Goldener Brunnen
Böhme, Oberbahnassistent, m. Frau,
^Danzig — Zum neuen AdlerBohlmann, Rentner , rn>. T., Buenos-

Aires — Taumushotel
Bonk, Inspektor , Magdeburg

Wiesbaden er Hof
Bopp, Godesheim — Evangel. Hospiz
Borchard, Inspektor , Berlin

Wiesbadener Hof
Boutm, Hauptmann, Hannover

Hotel Mehler
Braband, Hannover — Wiesbad. Hof
Brand, Rentner , Liegnitz

Zum neuen Adler
Braun, Rechtsanwalt Dr., m. Frau,

München — Taunushotel
Breil, Kfm., m. Frau, Annaberg

Zwei Böcke
Breslauer, m. Frau , Rauska

Zum Spiegel
Brill, Kfm., Eschwege

Hotel Christmasm
Brocknranm, Rittergut Glesien

Residenz-Hotel
Brod, Zwickau — Goldener Brunnen.
Bruck, Kfm., m. Frau , Berlin

Einhorn
Brütt , Frau , m. Tochter, Hamburg

Hotel Nizza
Rsdok, Fr ., Duisburg —

Zur Stadt Biebrich ,

Bsdok, FränL, Patschkau
Zur Stadt Biebrich

Büchner, Kfm. Dresden, Nonnenhof
Bnchowetzki, Hofoperasänger, Moskau

Zmn Krokodil
Bürckner, Architekt , Steglitz

Centralhotel
Bungards, Frau Hotelbes., Solingen

Reichßplost
Burkhard, m. Frau, Cochem

Goldenes Kreuz
Burkhardt , Kfm., Darmstadt

Nonnenhof
Buscher, m.: Frau , Benrath

Kölnischer Hofc
Oahn, Frankfurt — Hotel Berg
Camineci, Bonn — Rose
tan Cate, Enschede, Sendigs Bdenhot.
Ceechi, m. Fam., Paris — Reichspost
Champagne, Rent ., m. Fr ., Luxem-

bürg — Nerostrasse 3, I
Charles, Hannover, Wiesbadener Hof
Childt, Verwalter, Elberefdl

Wiesbadener Hof
Chowkin, m, Frau, Lodz — Spiegel
Christensen, Kfm., Berlin — Einhorn
Christiansen, Frl ., Schweden

Villa Küster
Cloos, Neckargemünd — Burop. Hof
Coers Roest, Fr ., m.  Fam ., Haag

Rheinhotel
Conrad, Viehhändler, Greifswald

Goldenes Kreuz
Cohen, Kfm.., m. Frau , London

Nerostrasse 18, I
von. der Grone, Kfm., Basel

Europäischer Hof
Oüttinghaus, Kfm., Bielefeld

Hotel Happel
Cunard, Oberleut., m.  Fam ., Ktrass-

buirg — Grüner Wald
Cumitz, Inspektor , Witten

Wiesbadener Hof
Cupey, Fräul ., Magdeburg

Schwalbacher Strasse 14
Czarnitzki, Frl ., Zoppot

Wiesbadener Hof
Czemiewicz, m. Frau , Metz

Goldgasse 2
I»

Daniel, Inspektor , Zeitz
Zum neuen Adler

van Dantzig, Gouda — Viktoriabotel
David, Verwalter, m- Fr ., Stellingen

bei Hamburg — Wiesbadener Hof
Dehn, Fabrikant , Neustadt a. Aisch

. , Zum Spiegel
Deininger, Kommerzienrat, mit Frau,

Hof -— Schützenhof
Heitmann, Amtsgerichtsrat , Mülhelm

(Ruhr) —- Minerva
Denmemark, Oberbahnassist., m. Fr .,

Oberhausen (Rheinland)
Zum Landsbierg

Dicker, Brauereibös., Willich bei Kre¬
feld — Viktoriabotel

Dickmann, Kfm., Solingen
Grüner Wald

Diebel, Kfm-, Schlitz — Zum Hahn
Dieckmann, Köln — Hotel Krug
Diehl, Mommenheim

Augenheilanstalt
Diesterweg, Bürgermeister, m. Fam.,

Boppard — Villa Fritz
Dietz, Sehneebeng — Centralhotel
Dobkin, Frau , Hommel, Müllerstr . 1
Döpp, Rektor , m. Frau , Elberfeld

Reichspost
Döring, Gutspächter, m. Fr ., Peters¬

dorf — Centralhotel
den Dooren de Jons, Offizier, Haag

Prinz Nikolas
Dressier, Kfm., Bad Salzungen

Nonnenhof
Droese, Inspektor , Berlin

Wiesbadener Ho.f
Driibin, Kfm., Kiew — Nerotal 31
Drühl, Kfm,., Bar-es-Salaam

Villa Olalr.lda

Eieh, Apotheker, Mengede
Hotel Adler Badhaus

Eichler, IVau, Barmen
Kapellenstrasse 37

Eickhoff, Fabrikant , Bochum
Hotel Nizza

Eliasberg, Kfm., Liebau, Palasthotel
Eliasberg, Frl-, Libau — Palasthotel
Ellinger, Frl. — Nerostrasse 18, I
Ems, Kfm., Berlin -— Nonnenhof
Ernst , Fr ., Lodz — Villa Beatrice

F
Faber, m. Frau , Zaandam

Vier Jahreszeiten
Fischer, Frl ., Wien, Hotel Dahlheim
Flatau , Rent., Konin — Kronprinz
Forstreuter , m. Frau , Marggrabowa

Philippsbergstrasee 8
Frankenstein , Berlin

Vier Jahreszeiten
Friedenwald, Frau , Baltimore

Nassauer Hof
Friedenwald, Frl ., Baltimore

Nassauer Hof
Friedmann, Dr., Wien — Rose
Friedrich, Rent ., m. Fr ., Wilmersdorf

Hotel Nizza
Florin, Fr . Prof., D»erster

Frankfurter Hof
Fraenkel, m. Fam., Antwerpen

Viktoria-Hotel
Freihinger, Oberlanidesgerichtsrat, m.

Fr ., Zweibrücken — Central-Hotel
Frenzei, Frl. Rentn., Berlin

Taunus-Hotel
Freund, Frl ., Beuthen »

Kapellenstrasse 5, 2
Friedrich, Fr ., Lodz — Villa Carmen
Friend , Fr ., Milwaukee — Qüisisa-na
Frisch, Kfm., Hilden — Hotel Union
Früg, m. Fr ., Gelsenkirchen

Evangel. Hospiz
Frumkin, Bankier, m. Fr ., Grenoble

Hotel Fürstenhof
v. Fuchs, Berlin — Privathaus Oetting
Fuchs, Fr, , m. Tochter, Düsseldorf

Savoy-Hotel
Fuchs, Fr -, m. Tochter u. Bedienung,

Warschau — Hotel Kaiserbäd
Fuge, Fabribbes., Hannover

Kuranstalt Dietenmtthle
Funk, Referendar Dr., Köln

Villa Helene
Furster , Kfm., m. Fr ., Amsterdam

Viktoria-Hotel

Gabriel, Fr . Rechnungsrat, Kassel
Hotel Bender

Gallinger, Kfm., Berlin — Gr Wald
van Geem, Fahr., Gand — Hot . Nizza
Gegg, Fürth — Hotel Krug
van Gelder, Kfm., m. Fr ., Amsterdam

Hotel Bellevue
v. Geldern, Kfm., Köln

Wiesbadener Hof
Gerber, Köln — Central-Hotel
Gerhardt , Kfm., Höfbeuren

Hotel Erbprinz
Gerlach, m. Fr ., Duisburg

Hansa-Hotel
Gilbert, New-York — Hotel; Kaiserhof
Glüekstein, Kamd zur., Heidelberg

Pension Mitsching
Göbel Postdirektor , m. Tochter, Reck¬

linghausen — Hotel Reichspost
Gören, Frl . Sejninaristiu, Ems

Hospiz zu den Bergen
van der Goes, m. Fam., Rotterdam

Viktoria-Hotel
Götzelmanu, Frl., Wethem

Hotel Grüner Wald
Gottstein, Fr, , Oberhausen

Hotel Kronprinz
Gragtmans, Kfm., m. Fam., Amster¬

dam — Rhein-Hotel '
Gra.no sky, Kfm., Russland .

Beuers Privat -Hotel |
Gassmut, Fr ., Neu-Ruppin j

Zur Stadt Biebrich

Grobe, Kaiserslautern
Zur guten Quelle

Grose, Frl ., Erfurt — Reichspost
Grünstein, Dr. med., m. Fr ., Buda¬

pest -— Vier Jahreszeiten
Grundstein, Fr ., Ettlingen

Hotel Schwarzer Bock
Günther , Leipzig — Zum Posthorn
Gnevara, Kfm., Peru — Gr. Wald
Gu'sehew, Offizier, Posen

Hotel Höhenzdllem
H

Haas Fr ., Wertheim — Gr. Wald
Hader, Kfm., München

Hotel Grüner Weid
Haench, Kfm., Charlottenburg

Hotel Berg
Hahn, Kfm., Köln — Prinz Nikolas
Hahne, Grubenbes., m. Fr’., Altenessen

Hotel Continental
Hake, Kfm., Braunschweig

Hotel Berg
Holpern, Direktor, Warschau

Evangel. Hospiz
Hane!, Ing., Leipzig, Frankfurter Hof
Hanken, Rent ., m. Fam., Wilhelmina¬

dorf — Taunushotel
Hansen, m. Frau , Guadajara

Viktoria-Hotel
Happeck, Rechtsaluwalt, Berlin

Palasthotel
Harrison, Frl ., m. Sekret., London

Imperial
Hartmann , m. Familie. Stuttgart

Wiesbadener Hof
Heek, Fr ., Berlin — Römerbad
Hedderich, Kfm., Höxter, Hot. Vogel
Heidenheim, Fr. Geh. San.-Rat Dr., m.

Enkel n. Bed.. Berlin — Minerva
Heine, Frau Prof., Breslau

Englischer Hof
Heinemann. Bonn — Hotel Krug
Heinrich, Dr. med;, m. Sohn, Honnef

Evangel. Hospiz
s,

Löske, m. Familie, Hannover
Zum neuen Adler

Lohmeyer, Oberlehrer Dr.. mit Fr .',
Köln — Pension Columbia

Lotz, Kfm., m. Frau- Dresden
Hotel Happel

Lovianoff, Frau Reut ., PetersburgBellevue
Lunemann, Tierarzt , Stoppenberg bei

Essen — Westfälischer Hof
Lurie, Kfm., m. Frau . Kiew

Taunusstrasse 64
Lutzens, Frl ., Recklinghausen

Reichspost

Mabius, Brockport — Wilhelma
Machray, Rentner , Aberdeen

Continental
Mäder, Frau, NürnbergDarmtetädter Hof
Mäder, Fr ., Berlin — Luisenstrasse 4
Mallmann, m. Familie, Koblenz

Reichspost
Mamlok, Fr ., m. Tocht., .Warschau

Savoy-Hotel
Mandel, Frau , Milwaukee, Quisisana
Maxeiindt, Algringen

. Zur guten Quelle
Mattison, Rentner , New York

Nassauer Hof
Mayer, Bornstadt — Hotel Berg
Mayer, Rheinau — Zum Falken
Mayersohn, Kfm., Hohensalza

Einhorn
Meimberg, Fr ., m. Töchtern, Herne

Metropole u. Monopol
Meissinge, Fräulein, . New YorkPension Columbia
Meller, Frau , Bonn, Zur guten Quelle
Mengst, Paris — Wiesbadener Hof
Menke, in. Frau, Düsseldorf

Reiehspost
Mertsching, Breslau — Reichspost
Mesrick, Frau , m. Tochter, Berlin

Nassauer Hof i

Messer, Frau Mühlenbes., Oberursel
Zwei Böcki

Metzleder, Professor, Ehingen
« Weisses Rosa

Michael, Kfm., Darmstadt , ReiehshoJ
Miller, New York — Nassauer Hof
Mitshnig, Kfm», m. Fam., Russland.
Moet, Dr., Berkel — Metropole
Molitor, Rent., m. Tocht., Koblenz

Zum Landsfoerj
Morgan, m. Frau , Chicago, Kaiserhol
Morgenstern, Handelskammerseltretär,

Brady (Galizien), Villa Rupprecht
Mühlhausen, Sekretär, Marburg

Grabenstrasse J
Müller, Frl :, Marburg

Zum neuen Adler
Müschenborn, Kfm., Düsseldorf

Centralhotel
%

Nägele, Kfm., Stuttgart — Einhorn
Nälte , Roth a. 8. — Zum Posthorn
Nathan , Kfm., m. Fr ., Aachen

Westfälischer Hol
Naus, Kfm., Aachen, Frankfurter Hol
Nebl, Offizier, m. Frau, Berlin

Taunushotel
Neeker, Bahnhofinspektor, Göppingen

Hotel Fuhr
Nemnich, Fabrikdirektor , m. Frau,

Pinneberg — Schwarzer Bock
Neuberger. Kirnt, Frankfurt

Europäischer Hof
Neumann, Kfm., m. Frau , Berlin

Union
v. Neumann, Frau, Hansaberg

Viktoria-Hotel
v. Neumann, Hansaberg

i Viktoria-Hotel
Nickel, Frl ., Berlin — Union
Nieblin, Dr., m. Fam., Düsseldorf

Hansa-Hotel
Nietl, Kfm., Breslau

Darmstädter Hof
Nitschee, Rent ., m. Fr . u. 2 Pflegerin.,

Höhenlyehen — Evangel. Hospiz
Nothmann, Kandidat , Heidelberg

Pension Mitsching
Notzke, Frau Major, Siegburg

.Taunushotel
Nussbaum, Kfm., Köln, Hotel Berg
Nyhoff, Rent., m. Frau, Haag

Rhemhötel
«>

Oberndorf, Fr ., New York, Kaiserhof.
Ostermeyer, Rentner , m>. Frau, Mül¬

hausen —- Pariser Hof
Ötte, Kreistierarzt , m. Fr ., Essen

Westfälischer Hof
I»

Graf Pählen, Senator u. Hofmeister
S. Maj. d. Kaisers von Russland,
Petersburg — Rose

Graf Pahlen, Kais. Russ. Gesandter,
Haag — Rose

Pakuscher. Dr., Berlin, Gr. Wald
de Pallandt de Neerytnen, Baron, mit

Fam., Haag — Rose
Pansen , San Francisco — Rose
Pape, Rent ., Aachen — Aegir
Pass, Peddenberg — Reichspost
v. Passavant , Kfm., m. Fr ., New York

Sonnenberger Strasse i
Pastamack , Kfm.., m. Fam. u. Bed-

Russland — Fürstenhof
Paul, Kreissekretär , Goslar

Hotel Nizza
Paynter , England

Prof. Pagenstechers Klinik
Persitz, Fr ., m. Tochter, Petersburg

Hotel Kronprinz
Petermann , Bemstadt —- Posthorn
Petersen , Rentn ., m. Fr ., Mülheim

(Ruhr) — Palast-Hotel
Peusens, Kfm., Köln — Centr.-Hotel
Philips. Fr ., Lüttich — Rhein-Hotel
Phillipsberg, Rentn ., m. Fr ., Breslau

Pagemtechers'str . 1, 2
Piefke, Kfm., m. Fn Berlin

Hotel Reichspost
Pies, Kfm., Trier — Gr. Wal

I
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Kirchliche Anzeigen
GoauseUsche Kirche.

Somrdag , 3. S «pt . (12. n. Ztm .)
Marktkirche.

HMtWMeÄwerrst 10 Uhr: Pfarrer
»Mtzler . (Deichte u. heil . Abend-
amHI.j EhvistLnhehve. — Abend-
»EeÄXLllst 5 Uhr : Dekan Bickel.

Bergkirche.
NxmÄgcckteMeM 8.30 Uhr : Pfr.

Drehl. —- ĤauptgatteLdienst 10 Uhr:
Beesenmeher. (Ehriistenle-hre.)

i—  AbsnÄgotteshieAft 5 Uhr : Pfarrer
— Tmtswoche: Tarrfen und

Pfarrer Veesenmeyer.
: Pfarrer Grei «.
Wugkirche.

ä' W
Lutherkirche.

.IrdgenÄgMasdienst 8.30 Uhr : Pfr.
LwLer. — HuuptMt .j«KL4cmst 10 Uh r:«- U.- -

- 5
m.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Philippi.
Gottesdienst für Schwerhörige.

Sr >N'Nn'iW, d-en 3. Se^äiemibieT,, Nlachi--
Mittags 8 Uhr, in der MrWirche '.
Pfarrer Merz.
Kapelle des Diakomssen-MutterhauseS

^ Paulinenstiftuna.
Sonntag , dovm. 9.30 Uhr : Haupt,.

gotbesLnenft. Pfr . Christian . Vvrm.
11 Nhr : Ki ndergot tos-dienst. Nachm.
6 Uhr : Christenlehre.

Evangelisches Vereinshaus,
Platter Straße 2.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
2hMfturtbe . Pfarrer Ziemendorff.
Evgl. Männer - u. Jüngling »ver«tn.

Platter Straße 2.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr:

Brbelstunde der JuMiidaLteilung ^ —
Sainstag . abends 8.45 Uhr : Geüets-
sttrmde.
Christ!. Verein j. Männer (E. V.),

Schwaiba cher Straße 44.
. Dienstag , abends 8.46 Uhr : M-bel-
nnnde . —- Donnerstag , abends 8.30
Uhr : B-rLelstun-de der Jngen >dab-
terlung . — Freitag , ckbenÄs8.A>Uhr:
GiMemschastIstnnde . — Samstag,
abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.

Evangel.-kirchl. Blaukreuz-Berein,
Maritftraße 13 (Kcrffeehalle).

Sionmt-ag, abend-s 8.30 Uhr : Gvan»
geVksations-BsrfaMmlnlm ^ — Mtt-
tnoch. äbends 8.80 Uhr : BiihcHbe-
sprechung und GebetsistunÄe.

Verein v»m Blauen Kreuz (E. B.)»
Sedanplatz 6.

MÄttvoch, abends 8.30 Uhr: Btbeb-
beßprechung-. — Sanrstagl , abends
9 Uhr : Geibetsstunde.

Katholische Kirche.
13. Sonntag ». Pfingsten . 3. Sept.

Die Koillekte in allen Gottesdiensten
in beiden Kirchen am heutigen Sonn¬
tage ist für das Johamr «SIstift, Für-
sovgehans für Mädchen, Platter
5 -tvaßs 76/78 hier , bestimmt und
wird miss wärmste empfählen.

Pfarrkirche zum hl. Bonisatius.
Heil . Ddefsen 6V0, 6. 7, 8 (Amt).

KindevgatteÄtenst (heil. Messe mit
Pve-digit) 9, Hochamt mit PreD'igt 10,
letzte hell. Messe mit Predigt 11.30
Uhr. Nachm. 2.16 Uhr : Andacht (369).
Abends 6 Uhr : Andacht mit Predigt.
Nachm. 4.30 Uhr findet ita Hospiz
zum heil. Geiste dre dritte . Qrdens-
vevfämvrLuns statt . —* An den
Wochentagen sind die heil. Messen
um 6, 6.30, 7.16 und 9.16 Uhr. 7.18
Uhr sind Schnlmeffen. — Montag,
abends 6 Uhr, ist . gestiftete Andacht
sunt Tröste der önmiett Seelen . —
Beichtgetsgenihert: Sonntag -, morgens
von 6.30 Uhr an , SamÄ»
6—7 und nach 8 Uhr. ■
nachm, 6 Uhr : Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Sonntag -. Heil . Wessen um 6 mab

7.30 Uhr. Kindergottesdienst (Mnt)
9 Uhr. Hochamt Mit Predigt um
10 Mr . Nachm. 2.16 Uhr:  Andacht

zn Ehren des heil. ErzenvÄs Michael
mit Segen (869). — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 7.16
und 9.16 Uhr. 6.30 Uhr ist Aus-
t-silnng der heil. Komanunion. —
Beschigelegenher-t : Samstag , nachm-,
von 6—-7 Uhr und nach 8 Uhr. Sonn¬
tag-, morgens von 6.30 Uhr an.

Kttstatholischo Kirche,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag -, den 3. September , vorm-.
10 Uhr : Amt mit Predigst

W. Krimmel , Pfarrer.
Ev.-Luthrr. DrrieiniokeitS-Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche-

Eingang Schwakoacher Straße.
Sonntag , den 3. September , vorm.

10 Uhr : Pvedig-tg-ottesdienst.
Pfarrer Eikmeier.

Methodisten-Gemeinde.
Hermannstraße 22.

Sonntag , den- 8. September , vorm.
9.46 Uhr : Prediät . Boom. 11 Uhr :
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr : Pre¬
digt . — Divn-Ltag«, abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde.

Pvsdrgsr Eisele.
Zionskapclle (Baptistengemeinbe ),

Adlerstraße 38.
Sonntag -, den 3. September , vorm.

9.30 Uhr : Pvodiyt. Boom. 11 Uhr:
SonntagsschnL . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Gebetsstunde.
_Pvediger Mundhenk.

Evangel.-lutherischer Gottesdienst.
Welheidstvaße 36.

^Sonntag , den 3. September (12.
Sonntag nach- Trinitatis ), toB»
9.30 Uhr : Poe-dig-taot-iesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeind«.

(Der selbst, ev-cm-g.-lntb . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinst-r . 64.
Sonntag , den 3. September (12

Sonntag nach Trinitabi -s), vormMäigs
10 Uhr : Gottesdienst,

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 64, Hth. Part.

Sonntag -, -den 3. Sept «m!ber, vor¬
mittags 9.30 Uhr : Hanptgvttesdie -nst
Nachm. 3.80 Uhr : Gottesdienst . —
Mittwoch, den 6. d. M., abends 8.36
Uhr : Evangeli -satiMs --V-ersamMl-nn!S

Nltsstscher Gottrodienst.
Samstag , den 2. September , aibds-

6 Uhr : Äben-dgottesdienst. Kleinie
Kapelle. — .Sonntom, den 3. Sept .-
voran. 11 Uhr : He-ist Mäste. Große
Kapelle.
Anglo - American Churct of
St . Angnstine of Canterbury.
Sept. 3., XII . Sunday after Trinity.

8.30 Holy Euehaiigi. 11 Mattins Serme»
12 Holy Euoharist. 6 Evensong.

Sept. 6., Wednesday.
11 Mattins Litany. 11.30 Holy Euoharist*

Sept. 8., Friday.
11 Mattins Litany.

NB. The Church is open daily fron,
10 to 12.

- Tager-Veranstaltungen. » Vergnügungen.
Söuißl Schauspiele. Abends 7 Uhr:
s Hansel und ©seiet. Hierauf:

Slavrsche Brautwerbuing.
W-üdeuz - Theater . Abends 7 Uhr:
«olks - Theater . Abends 8.16 Uhr:

Bufchllefel.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in- der

ÄochbrnmUM-Aniccgie. 8 U-hr : Wail°
Mch -AnSf!uig! ab Kurhaus . 4 Uhr :
Aw-onmemerchs - Kianzert. 8 Uhr,
außer Aborimemen-t : Ballett -Bor-
,führungen -.

vtophou - Theator , Wikhe-lmstratze 8
-Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Krurpho« - Theater , Taunusftraße 1.
NachmittcAs 4—11 Uhr.

6k| jmu | »Mejiauraut Täglich abends
Deutscher Hof. Täal . 8 Uhr : Konzert.
Heckel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Täglich : Großes
Konzert.

Etablissement Kaisersaal, Dotzheimer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstl-er-KonLe-vt.

Walhalla-Retzsur. 8 Uhr: Konzert.

Diammlungen des Landesmuseums
Naffauischer Altertümer . Täg-l-iü!
Evffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), dorm, von 11—1 u.
nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr. umentgeltlich.

Wtuarrus ' Kunstsalon. Taunusstr . 6.
Bauger 's Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Bistor , Wilhelmstraße 60
Knnstkako« Hotel Bier Jahreszeiten.
Gemäldesammlung Dr . Heinümann-

PcnllrnenschV-ß-chen Geöffnet ' Mitt¬
wochs IG—1 u. 3—6 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei,

»ueurgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stunderiplan für Ssptembe -r 1911:

E-arch: DkenÄag, 6., 11y2 Uhr.
Rüdesheim : D « mSt>ag, 5., 9%  Uhr.
LBevLahnstein: Dien-stag . 6., 3 Uhr
Emonberg: Freitag !, 8., 3 Uhr.
f&mtgfffamt: Fveitag , 8., 10 Uhr.
Gins : Montag , 18., 111h Uhr.
Nastau : Montag , 18., 2Zh. inji.
Diez : Montag , 18., 6U  Uhr.
Äiiontabanr : W« Äag-. 11., 12% Uhr
Wuchnrg: Montag , 11. , 9% Uhr.

- mrg-: Montag , 11., 6U  Uhr
>rn: Dienstag , 12., 9 Uhr.
-r: Die-nStag, 12., 11%  Uhr.

V Freitag , 22., 10% Uhr.
- —. .. . Freitag -, 23., 3% Uhr.
EMnlle : Mont « ;, 25., 1214 Uhr.S Äheim:Montag,36., 914 Uhr.-MWeNbäd: Montag -, den 26.,

4 Uhr.
Langemchtvalb-ach: Freitag , den-IS.,

10%  Uhr.
Geheimvat Meyer in Wiesbaden,

Goethestraße 6, 1, welcher Me
Spr -echstunosn- asthält, ist kt brief

Suppcn -Anftalt des Wiesb. Frauen-
Bereins , -Lteingasse 9 u. Scharn¬
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Luft - und Sonuen -Bad, Atzelberg,
t?aM enb des ganzen Tages , von
6 Uhr morgens bis znm Eintritt
der Dunkelheit , geöiniet.

Vereins '«i ich ichtcn

bcher, Beratung der am' Erscheinen
BsrhinderteW, namen 't'K-ch von
WteMschw« Hen und Krankten, gern
bereit , vertritt amh Versicherte
Losten-los vor -dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
Schtenl-ose Bertretwny vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

LrbeitSuachrveis im Rathaus , unent-td£L. St-ellenvermittlnn-g,. Dtenst-unden von 8̂—1 und 8—6 Uhr
Männer -Wteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast, und Schank-
Wirtschaft-sgewerbc für männliche
Hote-Iangestellte. (Auch Sonntags
äsöffnet von 10 bis 1 Mr .) —
Fvauen -Abteilmia , für weibliches
Hotcktzrerfonal, hoh. Bernfsart -en.
B-e-rkanferiumen, Dienstmädchen.
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christl . Arbeiter.
Vereins : Deerobensträße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

BvlkZlesehalle, Hellm-undstraße 46, 1.
Geöfsriet : Werktags von 12—9Ya
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 9%  bis 1 Uhr.

»Damen-Klub. E. V. Ovcmienstr. 16,1.
Für MiMied -er geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr,

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Bücherausgabo und ge¬
sellige Zusammenkunft.

Turngesellfchaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
3.30 bis 4.80 Uhr : Turnen der
Knaben-Abte-ilnniq.

M-äuuer -Turnverei «. Von 4.80 d:S
6.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 6.30
bis 7 Uhr : Knaoen -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und gefellig-o Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspi-el.
Blau -Kreuz-Berein . C. B. Abends

8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Krieger- «. Militär -Berei «. Abends

8.30 Uhr : Gesanavrobe.
Ev. Männer - u. Jünglings -Bereiu.

Abends 9 Uhr : G-ebeMtund -e.
Christlicher Verein junger Mäuner.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
S .-Q »art . Eintracht , 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Theater - Gesellscha-:

Ab-ensts 9 Uhr : Probe.
Verein der Bogelfreunde . Abends

9 Uhr : Mttglieder -Versammlung.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlur -g.
Schiefiklub Gut Ziel . 9 Uhr : Schi-eßen.
Verein der Württembcrger . Wies¬

baden. 8 Uhr : Bereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Bersamml.
Kl. Borussia. Vereinsabend n . Probe.

Hierauf:
Slavische Krautwrrb««g.
Tanzbild von Emil Graeb . Musik
komponiert und arranAert von
P . Hertel . (Mit Einlagen von Jo^
Brahms .) Für die hiesige Buk

arrangiert von Annetta Balbol
Personen:

Der Brautvater . . Herr Berg
Tie Braut . . . . Frl . Nenne
Freundin der Braut Frl . Weikerth
Der Bräutigam .
Ein Hochzeitsbitter

Frl . Langer
„ . .. . . Herr Schäfer

Freunded .Bräutigams M . Schneider I.
Eine Zigeunerin . . Frl . Salzmann
Freundinnen u. Fvenn-de der Braut
und des Bräutigams , Musihanten,

Argeuner und Zig-eunerinnen.
Vorkommende Tänze:

B erstell,»>run ên
Verstergerunig von 2 Mavieren ufw.,

um Hause Helenenstr . 24. mittags
13 Uhr. (S . Twgb-l. Nr . 408, S . 10.)

Bevstoi-gsruny einer Garnitur , be-
stchend in Sofa usw., im Hanse
Helenenstva^ 7. mittags 13 Uhr.
(--s . Tagibl. Nr . 408, S . 10.)

BevsteiMrung! von 2 Büfetts usw.,
lim Hause Helenenstr-crße 24. nach-
nntt -Ns 3 Uhr. (S . Tagbl . 408.S . 10.)

3. Variationen , geta-nz-t von« Fräul.
Salswann . 4. Mazuvra , getan-zt von
Frl . Ger-lach. Weirevth, Nefserdorf,
PowinKel, Pfe -ifer , Bremser . 6.
Wehr-Spiel der Zigeuner , ausgeführt
von den Damen Schneiderl , Meriän>
Kappes, Mae -ser I , Lewendel und
Langer . 6. CzckvdLs-, « tanzit von Frl.
Mondorf , Schneider 11, Glaefer II u.
Witzel. 7. Pas n-at-ivnale , g-etanzt von
Frl . Salzmann u. Langer . 8. Grand
finale , auIgeführt von Frl . Langer,
Renn « und dem gefamt-en- Personale.
Nach dem 2. Akte des 1. Stückes tritt
eine Pause von 10 Minuten und nach
dem dritten Akt eine Pause von

16 Minutear ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9%  Uhr.

Kleine Preise.
Sonntatz , den 3. Sept . Könihskind-er.

Köirigttch- || | | Scharrlpiel-
Samstag , den 2. September.

186. Vorstellung.
SLrrse! And Gretel.

Märchenfprel in 3 Bildern von Adel-
Haid Wette . Musik von Engellib-ert

Humperdi-nck.
Personen:

Peter, Besenbinder . Herr Rehkopf
Gertrud, sein Weib . Frl . Schwartz
Hansell . fifnSer S rou  Krämer
Gretel , deren Kinder Fr . Ho„s-Zoepffel
Die Knusperhexe. . Frau Engelmann
Sandmännchen . . Frl . Voigt
Taumännchen . . . Frl . Friedfeldt

Die vierzehn Engel . Kinder.
Erstes Bil-d: Daheim . Zweites Bild:
Jin Wald,p. Drittes Bild : Das

Kn uspe rh Luschen.
Bor dem zweiten Bilde:

«Der Hexenritt ", für großes Orchester

Rosst van Born
Margot Bischoff
Theo Münch

M - stdsm - Mreqte » .
Samstag , den 3. September 1911.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig

Meyers.
Schwank in 3 Akten

von Fritz Frisdmann -Frcderich.
Personen:

Jacques Meyer . . Walter Tautz
Moritz Meyer . . . Ernst Bertram
Roialie, geb. Meyer.

-seine Frau . . .
Gcrda, ] beider . .
Fritz, < Kinder . .
Gch.-Rat Jakob Meyer Miltner-Schönau
Wilhelm Strcsemann,

Gutsbesitzcr . . . Theo Dachauer
Sophie Charlotte, geb.

Freiin von der Küche Sofie Schenk
Edith, beider Toch er Stella Richter
Kugeleir, Gutsbesitzer
Amalie, seine Frau .
Valli, beider Tochter
Mombcr, Gutsbesitzcr
vr . Bauern Rechtsan¬

walt .
Chevalier Cesar de la

Roche.
Chevalier Erueste de

la Roche . . . .
Aurore, seine Frau .
Ottomar H-ld

Uoiks - Uhx ^ tKM«
Samstag, den 2.  September.

Volksiüml. Voritell. zn kl. Preisen.
Kaschlirfkl.
Original -Volksstück in vier Akten von
I . Willhardt. Riusik von Hans Salau.

Personen:
Martha Steiner , Besitzerin der Mühle

im Edelgrund . . Ottilie Grunert
Johanna , ihre Tochter S -lla Stemfcld
Robert Harn, Förster Arthur Rhode
Anton, sein Sohn . Adolf Willmann
Lieschen, genannt

„Busch-Liesl" . . Marg . Hamm
Trine, Magd in der

Edelgrundmühle . Lina Töldte
Jakob. Mühlbursche in

dcrEdelgrundmühle Willy Wagler
Lorenz,) Wilddiebe- ^ ean Richards
Kauz. I •ü5Uß“leBe . Care Seelbach
Hans, fern Sohn . . A. Makowiak .
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
Sonnta -g, don 3. Sept ., nachmittags

4 Uhr : Preciosa . — Abends 8U6
Uhr : Die Grille.

Rcinhold Hager
Minna Agte
Elis. Mödlingcr
Nikolaus Bauer

KurtKellcr-Nebri

Georg Rücker
Carl Winter
Theodora Porst

. . . . Alphons Rück
Lola Menotti . Ellen Erika v.Beauval
Paul , Diener bei

Jacaues Meyer . . Willy Schäfer
Heinrich, bei Strese-

mann . Carl Graetz
Ort ddr Handlung:

Im 1. Akt Berlin , b. Jacques Weher,
im 2. und 3. Akt bei Strssemann auf

einem Gut in Ostpreußen.
N-ach dem 1. und 2.  Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Sonnt -ag. den 3. Se -ptember : Weh'
dem, der Wgt.

Montag , den 4. Septtinber : Weh'
dem. der lügt

Walhllilg-Sperewii-WM.
Direktion: Max I . Heller
: und Paul Westernreier. :

Samstag , den 2. September 1911.
Gross,umg «-DorftrU « »g.

Zum ersten Male:

Me MrrsterwMer.
Operette in 3 Akteu von PaulHubl und
Georg Quedcnfeldt. Musikv.Frz.Werthcr.
^ Personen:
Fürst Sauer Rikodem XXIV * * *
Der Erbprinz, sein

Neffe . . Walter Mertz-Lüdemann
Fräulein von Ziegen¬

bein, Hofdame . . Helene Gonell
Graf Waldenfels,

Freund des Prinzen E.Maltcn-Deutsch
Baron Harkenau,

Freund des Prinzen
Baron Hellwig,

Freund des Prinzen
Jagdjunler v. Sprinz,

Freund des Prinzen
Hellmuth,Sekretärdes

Prinzen . . . .
Sebastian, Kammer¬

diener .
Ein Kommissär . . _ , _ _
Annemarie . . Antoinette Wodzinska
Eva . Maria Forescu a.G.
Liesclotte. Else Müller
Frau Meier . . . Haust Klein
Friedel, Handwerks-

bursche . . . . Hans Kuqelberg
Ein Sergeant . . . Otto Hollatz
Ein Soldat . . . . Jul . Markwordt
1. Frau . Ellen Rolloff
2. Frau . Helene Ascberfcld
3 Frau . Atartha Roth
4. Frau . Mary Meißner
5. Frau . Hella Neef
Fneu-nde des Prinzen , Diener , Svl --
date-n, Fvauen aus ü«nn- Weiderdorf.
Or -t der Händ-lUn-g: 1. Akt: Im
Wefherdovf. 2. Akt: J -m J -aUdschiloß
des Fürsten . 3. Wt : Vor dem- Jagd-
schloß-dos Mosten . Zeit : Anfang-des

18. Jahsihunderts.

Herm. Eharlis
Georg Pflüger
Georg Thomas

Herm. Degrach

H. Wendenhöfer
Erich Marcell

HaehmittaKs 4 Uhr:
Lbovnsms »ts- Konzerl

des städtischen Kurorchesters.
1. „Germania“, Festmarsch von Lux.
2. Konzert-Ouvertüre von Kalliwoda
3. Einleitung zum 3. Akt und Braut-

chor aus der Oper „Lohengrin“
von Rieh. "Wagner.

4. Freudensalven“ Walzer von Straus*.
6. Jubel -Ouvertüre v. C. M. v. Weber.
6. Der Wanderer , Lied von Schubert.
7. Potpourri über patriotische Liedervon A. Conradi.
8. Deutscher Reichsadler-Marsch von

C. Friedemaun.
Abends 8 Uhr ausser Abonnement:

Militär - Konzert.
(Operetten-, Walzer- u. Bal’ett-Musik)

ausgeführt von dem
Musikkorps des lnf.-Ret». „Prinz Carl“
(4. Grossst Hess. Nr. 118) aus Worms,
1. Fürs Vaterland, Marsch aus der

Opere te „Der Bettelstudent “ von
Millöcker.

2. Ouvertüre zur Operette „Flotte
Bursche“ von Suppe.

3. Dorfschwalben aus Oesterreioh,
Walser von Strauss.

4. Ballettmusik aus „Coppelia“ vonDelib s.
5. Melodien aus der Optte. Orpheus

in di r Unterwelt“ von Offenbach.
6. Melodien ans der Operette „Der

fidel« Bauer“ von Fall.
7. „Wer kann dafür“, Walzer aus

„Polnische Wirtschaft “ v. Gilbert.
8. Ballettmusik aus der Operette

„Die Puppenfee“ von Bayer.
9. „Wer uns getraut“, Lied aus der

Operette „DerZigeunerbaron “ von
Str auss.

10. Immer lustig, Polka schnell aus
der Operette „König Jerome“ von
Ziehrer.
Bei Eintritt der Dunkelheit:

Ballett -Vorf ührungen
bei Scheinwerfer - Beleuchtung
auf der im Weiher errichteten Bühne,
ausgeführt von einem Ballett-Ensemble,
bestehend aus 12 Damen, unter Leitung
der Ballettmeisterin Frau H. Baxmann.

Programm der Tänze:
1. Im Reiche der Elfen, Charakter*

etück von 0 . Höser.
2. a ) Narzissus von E. Nevin,

b) Valse amonreuse von Berger,
c) Gold und Silber von Fr. Lehar,

3. Di» beiden Finken von Kling.
(Solotanz: Nymphe und Faun).

4. Feinsliebchen-Gavotte vonR. Ehrke.
6. Schmeichelkätzchen von Eilenberg,
6. Im Walzerrausch von P. Lincke.

Kurhaus zu Wieshadeu
Samstag, den 2. September.

Vormittags IX Uhr:
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Koohbrunnen-Anlage.
1. Preussen-Marsch von Golde.
2. Ouvertüre zur Operette „Dichter

und Bauer“ von F. v. Supp».
3. Königs-Polonaise von B. Bilse.
4. Kriegers Gebet von F. Lackner.
5. Soldateska, Potpourri v. A. Clärens.
6. Freu.len-,'Salven, Walzer v. Strauss.

ErbprmzMestaurant.
Täglich:

= ^ ort3erf =
erstklassiger Damen-Orchester.

Aisiang7’/* Uhr.
■jeben Sonntag: Frühschoppen-Konzert

8« « te WM.
Jeden Sonntag abendr 1172AKMW
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5lbenö-Kusgabe.
Die Politik der Mgche.

Die Rede des deutschen Kaisers in Ham-Hurg, worin
oer Handel als der Atem des Staatskörpers bezeichnet
und der^ Überzeugung Ausdruck gegeben wurde, daß
unsere Flotte auch fürderhin zu verstärken sei, ist mehr¬
fach als die Ankündigung eines neuen Flottenprogramms
uufgesaßt worden. Eine derartige Interpretation kann
schwerlich als authentisch gelten, und sie bedeutet viel¬
leicht weniger eine Auslegung als vielmehr eine
U n t er leg u n g. Will man aus den kaiserlichen Wor¬
ten nur das heraushören , was wirklich darin enthal¬
ten war , so kann nran jene Wendung gar nicht anders
verstehen als die Betonung der Anschauung, daß die
Flotte Schritt halten müsse mit der Entwicklung der
handelspolitischen und weltpolitischen Bedeutung der
Nation . Wie wenig  aber in den Kaiserworten ein
AI a r m r u f zu sehen ist, geht am deutlichsten aus der
rn derselben Rede enthaltenen Feststellung, die zugleich
erne ernste Mahnung bedeutet, hervor, daß die Kon¬
kurrenz der Nationen untereinander in Frieden ausge-
rämpft werden kann.

Für die derzeitige, durch den noch immer unge¬
lösten Marokkokonflikt gekennzeichnete Weltlage ge¬
winnen jene Worte noch dadurch besondere Bedeutung,
daß .fast gleichzeitig auch der französische Minister¬
präsident Caillaux  sich gelegentlich des Besuches
m der Ackerbauausstellung zu Marners als ein Freund
des Friedens bekannt hat , freilich „eines Friedens in
Ehren , eines Friedens , der Würde , Recht und Inter¬
essen Frankreichs schützt". Sich einen solchen Frieden
M bewahren, wird aber den Franzosen durchaus nicht
schwer fallen , wenn sie wirklich Recht Recht sein lassen,
und wenn sie sich über ihre Würde und über
rhre Interessen nicht von falschen Freun¬
den  beraten lassen, welche diese Gelegenheit benutzen,
um im trüben zu fischen. In dieser Beziehung hat die
jüngste gegen eine deutsch-französische Marokkoverstän¬
digung gerichtete Intrige,  als deren Urheber der
englische Botschafter in Wien, Herr Cartwright,
'gilt, die Situation blitzartig erleuchtet. Zweifellos
wäre man sich schon längst von deutscher wie von fran¬
zösischer Seite näher gekommen, wenn nicht von eng¬
lischer Seite — man erinnere sich nur an die Hetzrede
des Ministers Lloyd George — aus sehr durchsichtigen
Gründen der Versuch gemacht worden wäre, den Fran¬
zosen den Rücken zu stärken, da ja die englische Macht¬
stellung durch die Feindseligkeit der Kontinentalmächte
gegeneinander eine gleichsam unentgeltliche
Verstärkung erfährt . Wenn die französische Diplomatie
aufhören will, für englische Rechnung zu arbeiten , dann
wird es zum Schluß wohl auch bei den nunmehr wieder
in Berlin  beginnenden Verhandlungen gelingen,
einen Ausgleich zu finden, der wenigstens einen erheb¬
lichen Teil der berechtigten Hoffnungen erfüllt , mit
denen das deutsche Volk das etwas verspätete Aufraffen
seiner Diplomatie begrüßt hat.

Ferüürlorr.
Aeüden̂TlMter.

Freit  a g,  1 . September, ErössnimgA-Vorstellung,
zum erstenmal: „Weh' dem, der lügt !" Lustspiel in fünf
Auszügen von Franz G r i l l p a r z er. — Szenische Ncn-
tinrichtung von Ernst Bertram.

Von diesem Stück, dessen Stoff Grillparzer dem
Gregorius dort Tours entnahm, erhoffte er sich einen
starken Erfolg, obgleich literarische Freunde bereits ihre
Gedenken ausgesprochen hatten. Aber es fiel im Marz
1838 am Burgtheater mit Pauken und Trompeten durch,
vor Publikum uNd Kritik, und der Durchfall wurde ver¬
hängnisvoll für den Dichter: niemals reichte er von da ab
ein Stück wieder ein. Später hat die Burg zwar auf Ver¬
anlassung Gabilloirs, der an der Rüpelrolle des Grafen
Kattwald einen Narren gefressen hatte, das „Lustspiel"
wieder ausgenommen. Es ist dann Repertoirestück ge¬
blieben, hat demzufolge dem Publikum in der anderen Be¬
setzung auch gefallen, aber ob der erste Durchfall, wie
Mancher Literarhistoriker möchte, einen Durchfall des
Publikums bedeutet, das kann man doch sehr in Zweifel
stellen. Wenn wir uns über die Wirkring des Stückes klar
werden, wie es uns gestern hier mit vernünftigen Strichen
Und in guter Aufmachung zur Saisoneröffnung des Resi¬
denz-Theaters geboten wurde, so müssen wir sagen, daß
ihm weniger seine literarischen Qualitäten als seine Selt-
fanrkeiten und seine groteske Komik den starken Beifall des
Hauses eintrngen, und nicht zum wenigsten die Darstellung
in einigen Hauptrollen.

Die Fabel ist verzweifelt simpel. Der geliebte Neffe
des Bischofs von Cüalons schmachtet als Geisel in der

Jedenfalls wird das bleibende  Ew g e b n i s
des Marokkokonsliktes die Erkenntnis sein, daß der
deutsch - englische Interessengegensatz
und die daraus sich ergebende Abneigung des Durch¬
schnitts-Engländers gegen den deutschen „Vetter " durch
keinerlei Freundschaftskomitees oder dergleichen aus
der Welt geschasst werden kann. Diese Abneigung ist
ja soeben erst recht deutlich hervorgetreten in der
leidenschaftlichenBegeisterung, mit der sich die englische
Presse des angeblichen deutschen Spions Schultz be¬
mächtigt hat . Für den gesunden Menschenverstand
sollte es aber doch klar sein, daß ein „Spion ", der auf
seinem Schiff eine schwarz-weiß-rote Fahne flattern
läßt und der die süngsten Leutnants darüber interviewt,
ob Frankreich und England zusammen 'Deutschland
überlegen seien, selbst als P o s s e n f i g u r noch zu un¬
wahrscheinlich wäre. Überdies ist der Mann , wie mitge-
teilt , ein mehrfach vorbestrafter Hochstapler.

Offenbar schiebt man in Großbritannien auch dem
deutschen Einfluß zu, daß die Verhandlungen mit der
Türkei  über das Schlußstück der Bagdadbahn
fürs erste gescheitert  sind , während doch die Schuld
in Wahrheit an dem mangelnden Entgegenkommen der
englischen Regierung liegt . Ziveifellos wird die Bag¬
dadbahnfrage auch bei dem derzeitigen Aufenthalt des
türkischen Thronfolgers  I u s s u f I z z e d-
d i n in Berlin zur Sprache kommen, wenn auch dieser
Besuch an sich keine diplomatische Aktion darstellt , son¬
dern vor allem dem Zwecke dient , die durch die Gemein¬
samkeit handelspolitischer und politischer Interessen be¬
dingten Beziehungen zwischen Deutschland und der
Türkei vor aller Welt und besonders vor den Mächten,
welche in der Türkei gegen den deutsch-russischen Bag¬
dadbahn-Vertrag zu putschen versuchten, zum Ausdruck
zu bringen.

Erstaunlich schnelle Fortschritte macht die Verstän¬
digung zwischen Rußland  und I a p a n , den beiden
einst so grimmigen Gegnern , und der jüngste Depeschen¬
wechsel zwischen deni Mikado und dem Zaren , worin der
symbolische Akt der Rückgabe des Kriegsschiffes „An¬
gara " angekündigt wurde, zeigt, daß man sich beider¬
seits nicht auf platonische Liebeserklärungen beschränkt.

Was die Laae in Persien  betrifft , so stehen die
persischen, russischen und englischen Nachrichten hier in
ebenso schroffen Gegensatz zueinander wie die Inter¬
essen der drei Mächte, wenn das Wort „Macht" ans ein
Staatswesen angewendet werden darf , dessen Ohnmacht
es zu einein Spielball in den Händen seiner sogenann¬
ten Beschützer degradiert hat.

Marokko.
Der Unwert der Kompensationskolonie.

, Es ist bemerkenswert, daß die „Straßburger Post"
im Anschluß an eine Berliner Information bemerkt: Im
Zusammenhang damit ist die Nachricht über die Stellung
unserer Finanzwelt zur Kom-pensationsfrage nicht uninter-
cssant. Diese hat sich nämlich in ihren hervorragendsten
und kapitalkräftigsten Vertretern einstimmig dahin ausge¬
sprochen, daß ihr das in Rede stehende Kongogebiet auch

Gefangenschaft nördlich hausender, heidnischer — daher,
wie der Dichter meint, wüst barbarischer— Germanen. Ein
treuer Koch oder Küchenjunge des Bischofs, ein geriebener
Bursche, macht sich auf, ihn zu befreien, nachdem ihm der
Bischof mit seinem ewigen: „Weh' dem, der lügt !" die
Weisung gab, das Befreiungs-Werk in Ehrlichkeit zu voll¬
bringen. Leon weiß sich bei dem Herrn des jungen Atalns,
dem wüsten, ebenso verfressenen als versoffenen Grasen
Kattwald als Koch anzubringen und sich „lieb Kind" bei
ihm zu machen, um alsbald — es geschieht alles Schlag
ans Schlag — mit dem Bischofsneffenzu verduften. An
dieser Flucht beteiligt sich die Tochter des Grasen, die so
der drohenden Vereinigung mit dem wüsten Tölpel
Galomir entgeht, und nach allerlei Fährlichleiten langen
die -drei bei dem lügenfeindlichen, braven Bischof an, wobei
es sich dann noch erweist, daß Edrita , das Grasentöchterchen,
ein Faible für den darob sehr beseligten Küchenjungen hat.

Diese volksrümlich gebotene, naive Geschichte spannt
weder sonderlich in der Handlung, noch gibt sie Gelegen¬
heit zu besonders fesselnden dichterischen Gedanken, wenn
sie auch in den schönen Versen Grillparzers geschnoben ist
uNd deshalb manche Perle birgt . Aber das Stück entbehrt
vor -allem der interessanten Charaktere. Der Bischof ist ein
simpler Biedermann, ein pflaumenweicher Gdelchrist, der
die Handlung schon gleich aufhält, indem er eine an sich
sehr löbliche -Predigt über Wahrheit und Lüge coram
populo memoriert ; der Küchenjunge ist ein braver , -gerissener
Junge , der die Rodseligkeit shakespearffcher Rüpel entfaltet
und deshalb mit witzigen und spitzfindigen Rüden oft bei
drängender Situation „die Gemeinde aufhält "; der Bischofs-
Neffe Atalns ist eine Null von einem Jüngling , die Edrita
eine lustige Bauerntrine, die durch ihre Hinneigung znm
Christentum in ihrer Barbarei etwas schmackhafter gemacht
werden ML und!die übrigen sind-mofftenschramarb-asierenoe,

nicht einen roten Heller wert dünke,  und daß
sie nicht das geringste Kapital in die mögliche none deutsche
Kolonie hineinsteckcn wollte. Neben der Furcht, erst nach
hundert Jahren ein solches an-sgew-andtes Kapital zurück-
crhalten zu können, schreckt sie auch die Taffache, daß im
französischen Kongo bereits sämtliche wirtschaftlichen Aus¬
nutzungs-Möglichkeiten in den Händen französischer
Gesellschaften  liegen , die durch einen Besitzwechsel
der Kolonie ihre Rechte nicht verlieren würden. Man wird
es den Herren der Finanz überlassen, ob sie in einer solchen
Beurteilung der wirtschaftlichenBrauchbarkeit von Frau-
zösisch-Kongo Recht haben oder nicht. In jedem Falle muß
eine solche Ansicht unserer hervorragendstenFinawzleute aus
den Wert unserer Kompensation nur herabdrückend
wirken.

*

Die sozialdemokratische Demonstrationsversammlung
im Treptower Park.

Nachdem im Ministerium des Innern beschlossen wor¬
den ist, die für Sonntag geplante sozialdemokratische
Massenversammlung  im Treptower Park nicht zu
verhindern, hat der Bürgermeister die polizeiliche Erlaub¬
nis zur Abhaltung erteilt. *

Vom Befinden des Botschafters Cambon
schreibt das „Berliner Tageblatt ": Berliner Abendblätter
berichteten gestern, daß der franz-östsche Botschafter, Herr
Cambon, so schwer ertrankt fei, daß er im Augenblick die
Verhandlungen nicht fortfetzen könne. Wie wir von unter¬
richteter Seite erfahren, ist Herr Cambon wohl müde und
abgespannt von Paris zurückgeköhrt, -aber es kann von einer
Erkrankung ernstlicher Natur nicht die Rede sein. Daher
besteht kein Grund -zu -der Annahme? -daß die für Sonn¬
tag  oder Montag  geplante Wiederaufnahme der Ver¬
handlungen verschoben werden wird.

-über die gereizte Stimmung in Deutschland gegen
England

schreibt die „Kölnische Zeitung": Als es vor einigen
Wochen hieß, in den Unterhandlungen zwischen Frankreich
und Deutschland sei die Rede von einer Gebietserweitv-
rung Kameruns nach dem Kongoftrom zu, wurde -dagegen
sofort in der englischen Presse eingcwandt, England könne
das nicht dulden. Das ging sozusagen selbjttätig. Ist es
da ein Wunder, wenn die deutschen Bürger sich entrüsten
und finden, daß jedesmal, wenn dem Reich ein Vorteil Zu¬
wachsen könnte, -der Chor der enMchen Presse sich-dagegen
erhebt; -daß man da in unserem Volke von Mißgunst und
Neid der sogenannten Vettern redet?

\ ? *
Englische UreMmmen.

Der „Daily Telegraph" kann nicht glauben, daß
H-ardens Ansicht, das Arrangement der
Marokkofra -ge  sei eine Macht - und nicht eine
Rechtsfrage,  von der Mehrheit seiner Landsleute ge¬
teilt werde. Er hofft, daß Staatssekretär v. Kiderlen sich
bei den Unterhandlungen mit Cambon nicht derartig un¬
nachgiebig erweisen werde, daß dadurch der Friede ge¬
fährdet sei.

Der „Daily Graphic" hofft, daß Frankreich ge¬
willt ist, den Preis zu zahlen,  der der Sachlage
und der Würde Deutschlands angemffsen ist, und daß Enz-

unflätige Germanen, etwa nach Art jenes Schüffelschen mit
seinem: „Ham, ham, Hammer dich emol — bei deinem ver¬
rissene Kamisol." Der literarische Wert des Stückes schcmt
mir demnach, -gegenüber manchen: anderen -Stück des Dich¬
ters , nicht hoch einschätzbar zu sein. Jedenfalls überwiegt
den literarischen Wert der — KuriositätMvert.

Die Darstellung hatte sich unter -der geschickten Führung
des Herrn Bertram  bemüht , etzvas Besonderes aus
diesem Besonderen zu machen. Den Bischof stempelte Herr
Nesselträger  zu einem schönmaSkigen, milden Frie-
denssürsten; durch geistvolle Varianten wußte er sogar
dcffen stereotypes „Weh' dem, der lügt", interessanter zu
machen. Herr K eller - N eb ri,  für den Küchenjungen
vielleicht ein wenig zu alt , spielte die Rolle doch mit großer
Gewandtheit und einem gefälligen, geistigen Einschlag.
Herrn Winter  schien die knabenhafte Rolle des Atalns
in Erscheinung und Charakter förmlich aus den Leib ge¬
schrieben. Frl . Horsten,  eine angenehme Neuerscheinung,
wollte uns in ihren Tiersellen den Beweis liefern, daß es
zu Zeiten der alten Deutschen schon nette, sehr bühnen¬
gewandte und sehr — moderne Naivchen gab. Herr
Rücker spielte ihren Vater, den Grafen Kattwald, mit
lautem, aber überragendem Humor. Es blieb ihm nichts
anderes übrig, wenn er den brüllenden, sausenden und
fraßbegierigen Kerl, wie ihn Grillparzer im Gegensatz zu
seinen christlichen, zivilisierten Franken gezeichnet hatte,
einigermaßen genießbar gestalten wollte. So kam denn ein
sehr belustigender Unhold zuwege. Den nicht minder
gröhkenden und schreienden, aber noch stumpfsinnig-eren
Helden Galomir brüllte, schrie und- grinste Herr Tautz.
daß es eine Art hatte. Es war eine wahre Gaudi. Und
wenn diese tolle darstellerische Gaudi nicht gewesen oder
nicht so ansteckend zur Geltung gekommen wäre, wer weiß,
was hätte geschehen können. Es will mir scheinen, als
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lano sein Möglichstes tnn werde, ein derartiges Arrange.
ment zu sichern. Falls die Unterhandlungen sehlschlagen-,
seien daran vielleicht nur einige Quadrattneilen in Afrika
schuld, die nur ein kartographisches Interesse besitzen
mögen. Aus einem derartigen Grund einen europäischen
Konflikt herauszubeschwören, wäre verbrecherisch.

Die ministerielle „Westminster Gazette" hält es für
ungefährlicher, daß man iu Deutschland - jetzt auf
England  böse sei, als wenn dies mit Frankreich der
Fall iväre, und wenn die Theorie, daß Frankreich  ein
unschuldiges Opfer der englischen Machenschaften sei, dazu
hllst, einen Ausweg aus der Verwicklung zu finden dürfe
England gern den Sündenbock spielen. Allerdings möge
dies, wie das Blatt bereits früher bemerkt habe, dahin
führen, daß der Flottönban - Wettkampf  wieder
anfange, was für beide Teile nutzlose Ausgaben bedeuten
würde. Aber sollte die deutsch-französische Schwierigkeit
wirklich beigelegt sein und Deutschland und England mit
einander ungehindert durch europäische Fragen als Macht
mit Macht verhandeln können, so habe das Blatt die volle
Überzeugung, daß die Differenzen beseitigt werden.

*

Rußland und England genehmigen Frankreichs neue
Vorschläge?

hd. London, 1. September. Der „Standard " meldet
Es Paris , daß die französischen Vorschläge und Be»
bingungm zunächst England und Rußland vorgelegt wor¬
den seien. Diese beiden Mächte hätten den Entwurf ge¬
billigt. Frankreich werde aus keinen Fall -einen Seehasen
an Deutschland abtreten, auch nicht an der Mündung des
Mnniflusses. Außerdem werde Frankreich nicht zugeben,
daß die Souveränität des -Sultans über das Sus -gebiet in
Frage gestellt werde. a

Dis Kriegsrnstmrgen in Belgien.
Die von -der Regierung verfügten militärischen Maß¬

nahmen bilden Gegenstand lebhafter Kommentare seitens
der gesamten belgischen Presse. Verschiedene Provinz¬
blätter, besonders in Lüttich, Antwerpen, Charleroi und
Namur, veröffentlichen nähere Einzelheiten über die von
der Militärverwaltung getroffenen Maßnahmen. Diese
sind, wie das Lütticher Blatt „Die Maatz" erfahren haben
will, im Einverständnis mit dem König erfolgt und be¬
zwecken, die Mobilmachung der belgischen Armee zu er¬
leichtern und zu beschleunigen. Die Verlegung der Trup¬
penteile aus Gent nach Mons sei auch hierauf zurückzu¬
führen. Anderen Blättern zufolge sollen diese Maßnahmen
ans Anregung der französichen Militärbehör¬
den  erfolgt sein, -da Frankreich befürchtet, bei kriegerischen
Verwicklungen von Deutschland in seiner Nordosiflanke
angegriffen zu werden. Es müssen den Deutschen daher
die Überrumpelung der belgischen Truppen, was ihnen bis
heute ein leichtes .gewesen sein würde, erschwert werden.
Wie ausgerechnet worden ist, könnten die Deutschen inner¬
halb vier Tagen im Besitze des gesamten belgischen Eisen¬
bahnnetzes sein und leicht genügende Trnppenmasscn nach
der französischen Grenze transportieren . Die von den
belgischen Militärbehörden getroffenen Maßregeln finden
volle Billigung der offiziellen Kreise. Es wird daraus hin-
gcwiesen, daß Belgien, falls die Berliner Besprechungen
zu keinem Ergebnis führen oder sogar abgebrochen werden
würden, gezwungen wäre, seine gesamte Armee zu mobili¬
sieren, um vor einer Überrumpelung deutscher¬
seits ( ?) gesichert zu sein. Eine deutsche Besetzung
Belgiens würde nämlich die Mobilmachung der belgischen
Armee unterbinden und die ganze Organisation im Lande
stören. Die Forts von Lüttich und Namur haben nun¬
mehr Besatzungen erhalten: in den kleineren Forts sind
je 50 Mann stationiert. Sämtliche Soldaten haben Pro¬
viant für dreißig Tage erhalten. Außerdem sind für d'e
Bürgcrwchr Vorräte an Munition und Lebensmitteln für
90 Tage vorhanden. In den Militärmagazinen wird eine
fieberhafte Tätigkeit an den Tag gelegt, bedeutende Be¬
stellungen von Granaten sind gemacht worden, die der
Infanterie und Kavallerie zuerteilt werden sollen. Auch
die Übermittelung von Botschaften durch Brieftauben ist
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geregelt worden. Wie das Antwerpener Blatt „Metro¬
pole" von seinem Lütticher Korrespondenten crfährtz, soll
eine Schwadron Lanzemeiter Befehl erhalten haben, heute
noch nach der -deutschen Grenze aufzubrechcn. Diese Trup¬
pen sollen ebenfalls Brieftauben  mit sich führen. Der
Kommandant von Verviers hat Befehl -erhalten, einen
Etsenbahnzug unter Dampf zu halten, um in einer halben
Stunde die in Verviers garnifomerenden Truppen nach
dem Lütticher Forts zu transportieren. Die Soldaten der
Jahresklasse 1911, die auf Urlaub waren, und deren Ferien
noch verlängert werden sollten, haben Befehl erhalten, sich
dem 13. Regiment -anzuschließen. Um die Bevölkerung
wegen dieser militärischen Maßnahmen nicht in Unruhe zu
versetzen, wird amtlicherseits darauf hingewiesen, daß diese
Maßregeln nichts Beunruhigendes  auf sich haben.

S

Die Zage In Tarndant.
Nach einer Drahtung -aus Mogador vom 31. August

besagen die dort aus Tarudant eing-etrosfenen Nachrichten,
daß die Ruhe fast vollständig wiederh erge-
st-ellt  ist . Die rebellischen Huara  sind in Unterhand-
lungen mit dem Kaid Khobba, dem Protektor der Agenten
der Mannesmann in Tarudant . eingetreten und haben ver¬
sprochen, sich ruhig zu verhalten. Ein Österreicher, der
beim Mannesm-ann-Synd-ikat angestellt ist, hat Tarudant
verlassen, um nach Marakesch zurückzukehren. Seine Reise
hat sich bis jetzt ohne Zwischenfall vollzogen. Ein Reichs¬
deutscher, der ebenfalls dom Mannesmann-Syndikat ange¬
hört, machte in Begleitung seines algerischen Dieners, der
bei den jüngsten Unruhen in Tarudant verletzt worden ist,
Ausflüge in die Umgebung von Tarudant , ohne bis jetzt
irgendwie verletzt worden zu sein.

UoMsche MerstchZ.
Erzherzog Franz Ferdinand nnd Lee

Reichskanzler.
L. Berlin.  1 . September.

Wie Ihr Korrespondent erfährt , wird sich der
Reichskanzler am Montag nach Kiel begeben, wo um
dieselbe Zeit der Erzherzog Franz Ferdinand auf Ein¬
ladung des Kaisers zur Teilnahme an der Flotten¬
parade Eintreffen wird . Ter Aufenthalt des Reichs¬
kanzlers in Kiel wird mehrere Tage dauern . Man
wird -der gleichzeitigen Anwesenheit des österreichischen
Thronfolgers und des Herrn v. Bethmann -Hollweg an
Bord der „Hohenzollern" eine gewisse Bedeutung
zusprechen müssen. Ter Kanzler tritt diese Reise zwar
auch in Erfüllung einer Repräsentationspflicht an, aber
es wird sowohl ihm wie dem Thronfolger selber will¬
kommen sein, -die Gelegenheit zu einer Aussprache über
eine Reihe von bedeutsamen Fragen zu erhalten . Da
Erzherzog Franz Ferdinand in Kiel zwar in militäri¬
scher Mission, sonst aber als Privatmann erscheint, so
kann die Unterhaltung zwischen ihm und dem verant¬
wortlichen Staatsmanns freilich keinen amtlichen
Charakter tragen , gleichwohl wird sie unter Umständen
richtunggebend sein können. In einem Punkte darf
man ohne weiteres völlige Übereinstimmung zwischen
beiden Persönlichkeiten voraussetzen, nämlich in der
Beurteilung des skandalösen Berhaltensj
des britischen Botschafters am Wiener
Hofe.  Was der Erzherzog über Herrn Cartwright
denkt, hat er durch das ihm nahestehende Blatt ja hin¬
länglich deutlich verkünden lassen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Gestern nachmittag

Dielt sich gelegentlich einer Spazierfahrt der König von
Sachsen  im Freibad Wannsce auf , das er mit Interesse
besichtigte.
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Zu Ehren des von seiner zweiten Forschungsreise zurück-
gekehrten Herzogs Adolf Friedrich von Mecklen¬
burg  fand im Uhlenhorster Fährhaus in Hamburg ein Fest¬
mahl statt , an dem Herzog Johann Albrecht von Mecklen¬
burg, Herzog Paul Friedrich von Mecklenburg, Bürgermeister
Dr; Predöhl , Bürgermeister Dr . Burchard, die Senatoren
Holthusen, Dr . Melle, Westphal und Strandes , der preußische
Gesandte v. Bülow, sowie viele Vertreter der Handels- und
Gelehrtenwelt teilnahmen.

, Reichsbankpräsident Haben st ein,  der sich vor längerer
Zeit einer Operation unterziehen mußte und nach seiner
Wiederherstellung -einen Erholungsurlaub angetreten hat, ist.
nach der „Köln. Ztg.", soweit genesen, daß er Mitte September
zuruckiehren und die Dicnstgeschäfte wieder übernehmen wird.

König Peter von Serbien,  der gestern in Peter-
hof emtraf , ist zum Chef des 14. Infanterie -Regiments inOlonetz ernannt worden.
_ * Die Paradclafel . Gestern abend fand im Weißen
Saale Paradetafel statt . Ter Kaiser  führte die
Prinzessin Eitel Friedrich, der König von Sachsen
die K a i s e r i n, Prinz JuffusJzzedin -die Prin¬
zessin Friedrich Leopold. Links neben der Kaiserin
saß der König von -Sachsen, rechts neben dem Kaiser
Prinz Jussuf Izzedin , den Majestäten gegenüber der
Reichskanzler und der kommandierende General dorr
Löwenfeld. Bei der Tafel unterhielt sich der Kaiser
sehr lebhaft mit dem türkischen Thronfolger . Um
zp9 Uhr begann im Lustgarten unter den Fenstern des
Schlosses -der große Zapfen  st reich  der Musik¬
korps des Gar -dekorps. An den Fenstern erschienen die
Kaiserlichen Majestäten , der König von Sachsen, der
Kronprinz und die anderen Fürstlichkeiten. Während
-des Zapfenstreichs schwebte der illuminierte Reklame-
Lenkballon über dem Lustgarten.

* Ter bisherige amerikanische Botschafter am Ber¬
liner Hofe Dr . David Hill, der die letzten Wochen
in der Schweiz verbracht hat , wird heute vom Kaiser
in Abschiedsaudienz empfangen werden. Sein Nach¬
folger, der bisherige Botschafter in Nom I '. G. A.
L e i s h m a u , trifft anfangs Oktober in Berlin ein,
um sein Beglaubigungsschreiben zu überreichen. Leish-
man wird sich dann voraussichtlich nochmals nach
Amerika begeben und erst im Laufe des Winters den
Botschaftsposten übernehmen. Bis dabin wird der Bot¬
schaftsrat Laughlin weiter als Geschäftsträger wirken.

Fürst Radolin , der so lange das Deutsche Reich
in Paris vertreten hat , scheint sich immer offener als
Freund und Gönner des „n ationalen
P o I e n t u m §" bekennen zu wollen. Am letzten
Sonntag fand in seinem Park  in Järotschjn ein
So keifest  statt . Den beabsichtigten Ausmarsch nach
dem Festplatz hatte -die Polizei verboten.

* Die Eindrücke des türkischen Thronfolgers. Ter
türkische Thronfolger Prinz Jussuf Jzzeddin,  der
zurzeit in Berlin weilt, ho-b, dem „Lokalanzeiger" zufolge,
rat Gespräch mit türkischen Landsleuten seine große Be¬
friedigung und Freude über den glänzenden und herzlichen
Empfang hervor, der ihm vom Kaiser  bereitst worden
sei. Er sei voller Bewunderung für Deutschland,  von
dem er sagte, daß es an der Spitze -aller anderen Länder
stehe. Besonders der deutschen Armee, äußerte er, müsse
er seine höchste Bewunderung zollen; was er von ihr oe-
seh-en, habe auf ihn einen tiefen Eindruck gemacht. Er habe
das auch dem Kaiser selbst auf dem Paradcfelde mit den.
aufrichti-gftM Glückwünschen-zu dom bewundarnngswür-
digen Zustand der Soldaten gesagt. Auch über den sym-
pathisch-cn Empfang, den -er bei seiner Ankunft sowohl wie
auch während der Fahrt zum Paradc-felde bei der Berliner
Bevölkerung gefunden habe, sprach sich der Thronfolger
hocherfreut aus . Die Ordnung und das ruhige, überlegte
Verhalten der großen Volksmenge auf -den Straßen seien
einzig dastehend.

* Die russische Kaiserjacht in Kiel. Einer Kieler Mel-
düng zufolge, kam gestern -die russische Kai-serjacht „Polar¬
stern" durch -den Kaiser-Wilhelm-Kanal von England- in
Kiel an. Das Schiff ging nach Salutieren der deutschen
Landesflag-ge nach Aarh-us weiter, um von dort die zum

balanciere das Stück auf des Messers- Schneide, als sei es
hier vom lauten Lachen des Publikums bis zum Zischen
kein weiter -Schritt -gewesen. Jedenfalls sind- wir dem
Residenz-The-aier dankbar, daß es -uns froh und keck diese
Groteske, diese literarische Kuriosität in so guter Fassung
einmal auf -der Bühne vorgesührt hat. Lest. v. B.

Alls Kunst tutö Fitten.
H. Aus den Frankfurter Theatern. Es mögen so etwas

über ein Dutzend Jahre her sein, daß Pokdi Sangora
in den Verband- unserer Bühnen eintrat. Damals ein
blutjunges Ding, gewann sie in Sudermanns „Schmetter¬
lingsschlacht" sich durch ihren frischen Humor und mädchen¬
hafte Anmut sofort die Sympathie von Publikum und
Presse. Und- sie blieb ihr treu, durch all die Jahre hin¬
durch. Was immer die Künstlerin darstellte, ob heitere
Rollen, ob ernste, sie fand den Beifall der Menge und d>as
Lob der Kritik. Wie groß ihre Beliebtheit war, bewies
am besten ihr letztes Auftreten als „Käti" in Meyer-
Försters Schauspiel „Alt-Heidelberg". E 'n ausverkauftes
Haus, Blumen, Kränze, Geschenke und nicht cndcnwollen-
der Beifall — das war die Signatur dieses Mfchiads-
abends. Und d-abei handelte es sich nicht einmal um einen
Abschied- für immer. Frl . Sangora vertauscht ihren Wir¬
kungskreis als Naive des hiesigen Schauspielhauses mit
dem der Salondame am „Neuen Theater", das in den
nächsten Tagen schon seine Pforten öffnen wird . Möge
auch dort unserer „Poldi " — wie -man sie hier -schlankweg
nannte — der gleiche Bestall zuteil werden, dessen sie bis¬
her mit Recht sich stets am städtischen Theater zu erfreuen
hatte.

Meine Chronik.
Theater und Literatur. Paul A p el s erfolgreiche

Komödie „Hans Sonnenstößers Höllenfahrt", die demnächst
im Berliner  Neuen Schauspielhaus zur Ausführung
gelangt, wird auch in Dänemark, Holland und England- zur
Aufführung gelangen. Das Stück ist jetzt von mehr als
30 Bühnen erworben. - - „Mein Lebensweg"  von
Luise von Toscana,  die Memoiren der früheren Kron¬
prinzessin von Sachsen, werden am 14. September in
Deutschland im Verlag Vita. Berlin-Charlottenburg, er¬

scheinen. — Karl Schönherr  wird am 9. November in
Berlin  seine Vortra-gsturuee eigenster Dichtungen be-
ginnün.

Bildende Kunst und Musik. Für das neue hanno¬
versche Rathaus  wird - der Bildhauer Professor
Herting  Reliefs für den großen Festsaal schaffen. Maler
Richard Schlösser  in Hannover übernahm die Aus-
ichmückung zweier anderer ,Säle . Seine Arbeiten werden
in Putzmosaik und Platteumosaik ausgeführt werden.
Außer diesen Künstlern sollen Ferdinand Ho dl er und
Fritz Erl er für das Rathaus monumentale Bilder
schassen. — Der Großindustrielle Geheimrat Vogel,  ein
bekannter Kunstmäcen, wurde zum Ehrenbürger von
Chemnitz  ernannt . Er spendete früher 200000 M. zur
Ausschmückung des neuen Chemnitzer Stadttheaters und
beauftragte letzthin Professor Klinger in Leipzig mit der
Herstellung eines Kolossalg-emäldes „Triumph der Arbeit"
für das neue Chemnitzer Rathaus . — Die „Köln.  Ztg ."
schreibt: „Immer noch spukt iu 'der Presse der Irrtum,
als ob Wa-gners Werke schon im Jahre 1913 frei würden
und als ob alle Theater, die nicht den Wunsch des Hauses
Wahnfricd zu achten gesonnen sind, nur den 30. Todestag
Wa-gners (13. Februar 1913) abwartcten, um anderen Tags
ihrem Publikum den „Parsifal " vorzuführen. Dieser Irr¬
tum sei hiermit noch einmal und hoffentlich endgültig tot-
geschlagen. Das Gesetz bestimmt, daß die Werke eines
Komponisten von dem ersten Tage des auf -das 30. Todes¬
jahr folgenden Jahres -an frei sind, und somit wird erst
der 1. Januar 1914 den „Parsifal " außerhalb Bayreuths
aufloben lassen." — In der Stadt A m b o i s e (Touraine),
wo Leonardo da Vinci  zuletzt gelobt hat (er starb am
2. Mai 1519 in Clour bei Amlboise und ist in der Kapelle
des berühmten Schlosses beigesetzt), soll, wie man der
„Franks. Ztg." -mitteilt, demnächst eine Büste des großen
Künstlers ausgestellt werden. Eine künstlerische Wallfahrt
zur -Erinnerung an den Aufenthalt Leonardos in dieser
Stadt wird bereits am 3. b§. auf Veranlassung der „Gesell¬
schaft der italienischen Künstler in Paris " unter dem Vor¬
sitz des italienischen Botschafters Titto-ni veranstaltet. —
In Smoltzn .sk ist den Meldungen russischer Blätter
zufolge, ein Gemälde entdeckt worden, -das man für ein
Werk Murillos  HM . Es wurde auf einem alten Gut
von einem Smolenskcr Einwohner für fünf Rubel getauft;

dieser gab es weiter an eine reiche Sammlerin , die den
Wert des Bildes erkannte und es einem Museum zur Prü¬
fung übermittelte. Dott will mau es als einen Murillo
erkannt haben, und es soll für die Petersburger Eremitage
ang-clauft werden. Es stellt das Jesuskind auf dem Arm
Simeons dar. — Max Schillings  hat ein neues Melo¬
dram „Jung Olaf" vollendet.

Wissenschaft und Technik. Edison,  der berühmte
Erfinder, weilt eben in Genf.  Er äußerte sich einem In¬
terviewer gegenüber, die ihm befreundeten Arzte in New
York hätten gewünscht, daß er in Amerika bleibe, und
hätten ihn nach dem Süden von Florida schicken wollen.
Er habe aber auf der Reise nach Europa bestanden, die er
teils per Bahn, teils i-m Auto -gemacht habe, ohne 'die ge¬
setzlich vorgeschriebe«- Geschwindigkeit für Automobile zu
überschreiten. — Geheimrat Dr.-Jng . Julius Rasch¬
dorff,  der Professor für Baukunst der Renaissance an
der Technischen Hochschule in Berlin,  legt zum kommen¬
den Wintersemester sein Lehramt nieder. Prof . Rasch-
dorsf, der bekannte Erbauer des Berliner Doms, steht im
88. Lebensjahr. — D'e „Allensteiner  Ztg ." meldet:
Einen geologisch einzig d-astehendcn Fund machte der Be¬
sitzer Mateblowski. In Großbertung bei All-enstein stieß
er beim Brunnenbohren in einer Tiefe von 26 Meter auf
eine Schicht uralten Holzes und unter diesem auf ein Bcrn-
stcinlager von -anscheinend großer Mächtigkeit. — Univer¬
sitäts-Professor Dr. Geigel in Würzburg,  welchem
Titel und Rang eines ordentlichen Professors verliehen
wurden, Hat diese Verleihung nicht angenommen. — Aus
Como  wird uns geschrieben: Der Minister der Post und
Telegraphie und die an dem internationalen Telegraphie-
Wettbewerb teilnehmenden Abordnungen von Telegraphen¬
beamten 'der .ganzen Welt besuchten in Camnago -das Grab
Aleffandre Voltas, des Erfinders der Voltaschen Säule.
Hier legten der Minister und- die Abordnungen Kränze
nieder. Der Deputierte Battelli, der Minister, der belgische
TelegraPhendirÄtor Buels und Pietro Volta, der Neffe
des Erfinders , hielten Ansprachen. Darauf erfolgte ditz
Enthüllung eines Grabsteins, dessen Inschrift eine Hul¬
digung der Tekegraphcnbeantten der ganzen Welt für Voltq
ausdrückt. Nach einem Frühstück beim Bürgermeister reisten
der Minister und- die Abordnungen nach Coino, mn g.yz
Denkmal Voltas Kränze ni«derzulesen„
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Besuch des dänischen KronprinzLNpaares dort weilende
Zarin - Mutter  nach Kopenhagen zu dringen.

* Zur übergäbe des Steubendenkmals. Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung" schreibt: Heute findet in
Potsdam die Übergabe des Stcubendonkm-als durch die
Sonderbotschafter der Vereinigten Staaten , Richard
Bartholdt und Charles B. Wolffram, an dm Kaiser statt.
Der feierliche Vorgang lenkt abernrals die allgemeine Auf-
««Äsamkett auf die alten geschichtlichen Beziehungm
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten hin, die
dis in die Tage der Unabhängigkeitskämpfe der Union
zürückreichm. . General Steuden, der als junger Offizier
unter Friedrich dem Großen gefochten und die reifm
Marmesjahre dem Dienst für den jungen Freistaat jenseits
des Ozeans gewidmet hat, vertritt für seine Person und
für ungezählte nachgefolgte Stammesgenossen den Anteil,
den das Deutschtum zu dem Aufbau des großm amerika¬
nischen̂Gemeinwesens beigetragen hat, -das jetzt als Welt¬
macht in die Geschicke der Völker mitbestimmendemgreist.
Zu den bedeutendsten lebenden Vertretern des deutschen
Schrifttums und Vermittlern deutschen Geistes in Amerika
zählen die beiden SonLergesaudten Bartholdt und
Wolfsram, die bei der morgigen Feier die amerikanisch«
Nation zu vertreten berufen sind.

Zur Befreiung Richters. Eine Zurückhaltung des
befreiten Ingenieurs Richter in Elassona ist durch die
dortigen türkischen Behörden nicht erfolgt . Richter ist
auf eigenen Wunsch einige Tage in Elassona ver¬
blieben, weil er durch die Räuber in den Glauben ver¬
setzt loar , seine Frau sei gleichfalls gefangen. Das
Gerücht, Richter sei geistesgestört, ist völlig unbegrün¬
det. Richter hat den größten Teil seines Aufenthalts
bei den Räubern in seinem Verstech an gleicher Stelle
liegend zubringen müssen. Die Räuber vertrieben sich
die Zeit mit Kartenspielen und Scherzen. Sie b̂e¬
dienten sich der Landkarte Richters als Tischdecke. Sie
hatten ausgezeichnete Feldstecher, die sie türkischen und
griechischen Offizieren stahlen. Als Richter nach seiner
Ankunft in Saloniki dem Kommandeur Hassan-Pascha
borgestellt wurde, äußerte er zu ihm, er sei ungefähr
Ävei Monate hindurch auf türkischem Boden verborgen
gehalten worden. Die letzten 16 Tage habe er in dem
Keller eines Hauses in der Nähe von Tirnavo zubrin¬
gen müssen. Richter' beabsichtigt nicht, auf dem Land¬
wege die Reise von Saloniki nach Jena zu machen, son¬
dern wird für die Heimreise den Seeweg wählen . Direk¬
tor Fischer von den Zeiß -Werken hat im Auftrag seiner
Firma sowohl dem deutschen Konsul v. Mutius in
Saloniki sowie dem Auswärtigen Amte in Berlin für
ihre Bemühungen im Namen der Firma Karl Zeiß und
der Familie Richter seinen Tank ausgesprochen.

* Die englische Spionage. Wie seinerzeit gemeldet
worden ist, wurde in Hamburg unter dem Verdacht der
Spionage ein englischer Reeder Schultz , Sohn der
Southamptoner Reederei Schultz u. Ko. verhaftet, der in
Bremen und Hamburg genaue Informationen über die
deutschen Schiffswerften, Häfen usw. eingezogen haben
soll, über den Stand der Angelegenheit, deren Erledigung
den englischen Blättern zu langsam dünkt, berichtet man
dem „Evening Standard " aus Southampton , es würden
energische Schritte eingeschlagen werden, um eine Verhand¬
lung gegen den seit einigen Monaten in Untersuchungshaft
in Hamburg befindlichen britischen Staatsbürger Max
Schultz herbeizuführm. Derselbe hat keine definitiven
Einzelheiten über die gegen ihn vorliegenden Beschul¬
digungen erlangen können. Seine Briefe aus dem Ge¬
fängnis feien einer derartigen Zensur unterworfen, daß
sich aus ihnen keinerlei wirkliche Auskunft ergebe, außer
daß Schultz fast täglich einen Besuch der mit der Unter¬
suchung beaustragten Beamten erhalte, zuweilen des
Morgens und zuweilen spät abends. Es würden ihm
dann allerhand Fragen vorgelegt, nach dem Vorbild eines
französischen „juge d’instruction " (Untersuchungsrichter).
Der britische Konsul in Hamburg sei ersucht worden, allen
ihm möglichen Einfluß auszuwenden, Um eine baldmög-
lichste Verhandlung herbeizusühren und die Beamten hätten
jetzt erklärt!, daß diese kaunr noch länger aufgeschoben wer¬
den könne, doch wünsche die Staatsanwaltschaft möglichst
vollständige Beweise zu sammeln. — Der englische Spion
Stewart  ist inzwischen, wie schon gemeldet, nach Leip¬
zig übergeführt und dort bereits einem Verhör unterzogen
worden.

* Spionage an der Westgreuze. Als Spione ver¬
haftet wurden zstrei französische Studenten.
Auf einer Radtour stießen die beiden jungen Leute
zwischen Dangolsheim und Sulzbad _ auf eine manö-
verierende Truppe Artillerie . Neugierig stellten die
Studenten ihre Räder zur Seite und ließen die Truppen
defilieren , wobei der eine mit seinem Amateurapparat
einige Aufnahmen nrachte. Sie wurden zur Rede ĝe¬
stellt, und als es herauskam , daß sie Franzosen seien,
wurden sie verhaftet und durch einen Leutnant , einen
Unteroffizier und einen Gemeinen nach der Feste Mutzig
gebracht. _

Ausland.
GKerreich-Ungern.

Die heutige Audienz des Grafen Achrenthal . Die
meist gut unterrichtete „Reichspost" schreibt: Der Vor¬
trag des Grafen Aehrenthal gewinnt durch die gegen¬
wärtige verwickelte internationale Lage besondere Be¬
deutung . Auch soll hierbei die Frage und der Zeit¬
punkt des Empfanges König Peters von Serbien er¬
örtert werden. Man nimmt an , daß die tiefe Erregung,
die sich der öffentlichen Meinung Deutschlands
wegen der Wühlereien des englischen Diplo¬
maten  in wichtiger Stellung bemächtigt hat , in der
Berichterstattung einen breiten Raum einnehmen wird.

#rztnJa*ctnj.
Lösegcld für die Mona Lisa? Der „Matin " erhielt

gestern aus Glasgow folgendes Telegramm : „Wenn
Sie die „Gioconda" wiederhaben wollen, so treten Sie
durch den Inseratenteil des „Matin " in Unterhand¬
lungen ein." Das Blatt ,sagt hierzu : „Wir glauben die
Besprechungen nicht anders und nicht besser einleiten
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zu können, als durch die Veröffentlichung dieser Nach¬
richt. — Die im Louvre-Museum Tag für Tag durch
den Untersuchungsrichter Trioux angestellten ' Ermitte¬
lungen haben nunmehr zu der Feststellung geführt , daß
drei weitere Statuen im Louvre ge*
stohlen  sind . Der Untersuchungsrchter ließ durch
Bertillon Abbildungen der gestohlenen Bildwerke auf
photographischem Wege vervielfältigen und ins Aus¬
land schicken. (Vergl . V. Nachr.).

Spionagevcrdacht . Drei Personen sind gestern unter
dem Verdacht der Spionage verhaftet worden. Einer
in Lachalade, die beiden anderen in Verdun.

England.
Spioncnfurcht . Angeblich aus Furcht vor Spionen

ist die Wache des Munitionsmagazins in Southampton
von zwei aus drei kriegsstarke Kompagnien gebracht
worden, und jetzt sollen noch weitere Maßregeln für die
Sicherheit des Magazins getroffen werden. Tie Wachen
h.aben Auftrag , jede Person , die sich nähert , anzuhalten
und, wenn verdächtig, zu verhaften.

Türkei.
Kreta — Republik? Die Nationalversammlung

von Kreta hat beschlossen, die Insel zur Republik aus¬
zurufen , weil sich die Schutzmächte einer Angliederung
Kretas an Griechenland widersetzen.

Vereintste Staaten.
Die Elsenbahncrbcwegung . In der Konferenz, die

der Vizepräsident und andere Beamte der Harriman-
bahnen mit den Vertretern von fünf Gewerkschaften ab-
hielten , wurden die Forderungen der Gewerkschaften
a b g e w i e s e n.

MeTeukrllWunWtzen Infrantoicö nud Belgien.
Paris , 1. September. Ministerpräsident Caillaux

beriet heute mit den Ministem Pams und Couttba über
die durch die hohen Lebensmittetpreise geschaffene Lage.
Zahlreiche Depeschen aus der Provinz -berichten über Kund¬
gebungen gegen die Lsbensmrittolteuerung. In Chagnh
protestierten die Hausfrauen auf das heftigste, so daß die
Kaufleute nach Le Creusot entflohen. In Montceau-les-
Mines wurden die Waren von der Menge zerstreut. Im
Departement Pas -de-Ealais haben die Metzger die Läden
geschlossen. Auf den Vieh- -und Gemiifemärkten von Lens,
Douai und Brest wurden fast gar keine Ankäufe gemacht.

Paris , 1. September. In der Konferenz der Minister
über die Lebensmittelteuerung wurde beschlossen, dem
Ministervat eine Reihe von gesetzlichen und Verwaltungs-
Maßnahmen vorznschlagen, um der Notlage abzuhelsen.
Die Minister boschlossen, von einer Änderung des Zoll¬
tarifs abzusehm, und faßten vornehmlich eine Revision
der Bahntarife  für id-ie Ein - und Ausfuhr landwirt¬
schaftlicher Produkte ins Auge. Ferner soll die Zufuhr
durch die allgemeinen Marktvorschriften erleichtert werden.

Paris , 1. September. Eine Note ides Präsidiums des
Ministerrats besagt: Im Verlauf von verschiedenen Ver¬
sammlungen gegen die LebenZmittelteuerung forderten
Delegierte der -Confederation generale du travail zu Kund¬
gebungen auf. In Mehreren Orten, namentlich in Saint-
Quentin und Walenciennes, arteten die Unruhen in Auf¬
ruhr  ans . Die Bewegung dehnt sich aus und nimnrt
einen viel mehr  r ev o l u t i o n ä r en als wirtschaft¬
lichen Charakter an. Die Regierung ergriff alle not¬
wendigen Maßnahmen und ist fest entschlossen, mit allen
ihr zur Verfügung stehenden Mitteln die Ordnung und
die Freiheit des Handels zu sichern.

*
Brüssel, 1. September. Im Jndustriözentrum wächst

die Erregung der Hausfrauen zu planmäßigem Boykott
der Bauern  ans , die Milch, Eier und Butter nicht zu
>den vorgeschriebenen Preisen äbgeben wollen. Die Polizei
verhinderte die Zufuhr zu den Märkten von La Lonvitzre
und HoNdeng, um Zusammenstöße mit den HcmssrauM zu
vermeiden, die aufrührerische Reden halten. Die Bewegung
richtet sich auch gegen die Fleischer, die sich wegen der
Herrschenden Maul- und Klauenseuche in einer unange¬
nehmen Lage befinden.

Sitzung der StMvergrdueLen
von: 1. September 1911.

Die erste Sitzung nach den Ferien wurde von dem Vor¬
sitzenden Geh. Sanitätsrat Dr. Pagen  st echer  eröffnet
und geleitet. Die Versantmlung war gut besucht. Vor
Eintritt in die Tagesordnung teilte Oberbürgermeister
Dr . v. Ibell  mit , daß der Antrag, das Frankfurter
Umlegungsgesetz (Lex Adickes) auch aus Wiesbaden
auszudehnen, vom Magistrat an die Königliche Stoats '-
regierung gegeben worden fei. Ferner wies der Ober¬
bürgermeister darauf hin, daß Wiesbaden in der glücklichen
Lage war , trotz der langen Trockenheit von irgend welchem
Wassermangel  n i cht b e r .Ah r t zu werden. Unsere
Stollenanlagen haben sich den -ganzen Sommer hindurch
überaus gut bewährt ; selbst ein großer Teil der Nutzwasscr-
leitung 'hat mit Stollenwasser versorgt werden können, und
noch ist genug Vorrat übrig, so daß auch für die vielleicht
noch kommenden trockenen Herbstzvochen reichlich genug
Wasser vorhanden fein wird und Einschränkungen im Ver¬
brauch nicht nötig werden. Schließlich kam der Oberbürger¬
meister noch auf die Straßenbauten in der
Wilhelmstraße  zn sprechen. Der Termin konnte nicht
eingehalten werden, da sich bei der Einlegung der Schienen
insofern .Schwierigkeiten-ergeben haben, als das Hüttenwerk
-Bochum nicht in der Lage war , rechtzeitig zu liefern. Teils
ist diese Verzögerung auf Streiks, teils auf Arbeiter-
erkrankungen zurückzuführen. Jetzt ist alles erledigt und die
Arbeiten können ohne Aufenthalt fertiggeftellt werden.

Stadtverordneter Hart mann:  Es ist außerordentlich
erfreulich, daß wir nicht nur Wasser genug, sondern sogar
Wasserüberfluß-haben, man hat aber trotzdem offenbar die
Kastanienallee in der Biebricher Straße
vergessen, die in diesem heißen Sommer fast verdorrt ist.
-Es wäre am Platze gewesen, wenn wenigstens ein Teil des
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übetflüssigen Wassers dort verwendet worden wäre.! Ich
möchte bitten, das noch nachzuholen.

'Oberbürgermeister Dr . v. Jb -cll:  Im Juli hat uns
der 'Gartentnspektorerklärt, daß das Begießen der Bäume
jetzt nichts nütze; das Begießen würde lediglich dazu führen,
'daß die Bäume noch einmal neue Triebe Hervorbringen
und dadurch würden sie zuletzt doch mehr geschädigt als
-durch die Trockenheit. Wenn mau mit Erfolg gießen wollte,
hätte man entsprechende Bewässerungsanlagen für die
Bäume schaffen und schon im Frühjahr damit beginnen
-müssen.

-Stadtrat Klett  teilte mit, daß der Magistrat be¬
schlossen habe, die von der Stadtverordnetenversammlung
äm Frühjahr wegen der darin enthaltenen Kantelen ab¬
gelehnten. D i s p en s b e d i n g un g en , unter welchen
in der Biebricher Straße  gebaut werden soll, einst¬
weilen zurückzuziehen, um sie von Fall zu Fall neu vor-
zulegcn.

Aber den erstell Punkt der Tagesordnung:
Vertragsentwurf über die Wasserversorgung einer Nachbar-

gemeinde,
berichtete Stadtverordneter Dr . Dreher : Die im Roß¬
bachtal  gelegene Quelle, welche die Zentralleitung der
Gemeinde Bleidenstadt  speist , gibt seit dem Sommer
1910 in trockener Zeit bei weitem nicht mehr so viel Wasser
wie in früheren Jahren , so daß in Bleidenstadt wiederholt
Wassermangel herrschte. Die Vermutung liegt nahe, daß
das Nachlassen dieser Quelle auf die Verlängerung unseres
Schläferskopfftollens zurückzusühren ist. Auch wenn dies
mit Sicherheit festzustellen wäre, könnte die Stadt Wies¬
baden rechtlich nicht verpflichtet werden, für die Folgen des
Wasserentzugs aufzukommen. - Der Magistrat glaubt
jedoch aus B i l l i g ke i t s g r ü n d en der möglicherweise
durch ihn in ihrer Wasserversorgung benachteiligten Nach¬
bargemeinde entgegenkommen zu sollen. Er ist darüber mit
ihr in Unterhandlungen -eingetreten und legt als Resultat
dieser Verhandlungen heute einen mit Bleidenstadt abge¬
schlossenen Vertvag vor, der dieser Gemeinde eine für ihre
Verhältnisse hinreichende Menge guten Wassers- sichert.
Dazu erbittet er die Genehmigung der Stadtverordneten-
Versammlung. Um die dauernde Ergänzung der Bleiden-
stadter -Wasserversorgung bewerkstelligen zu können ,bedarf
es der Errichtung eines Turbineupumpwerks am Mund
des Schläferskopfftollens,  das die erforderliche
-Wassermenge durch!eine über den Gebirgssattel der Eisernen
Hand laufende Leitung nach dem Bleidenstadter Hochbehäl¬
ter drückt. Die Kosten dieser ganzen Anlage sind auf 48 500
Mark veranschlagt, die als einmalige  Ausgabe aus dem
im lausenden Jahre zu erwartenden starken Werschuß des
städtischen Wasserwerks bestritten werden können, während
etwa 500 M. jährlich in -das Budget des Wasserwerks ein¬
zustellen wären. Der Finanzausschuß hat die Angelegen¬
heit unter Mithilfe des Herrn Obering-enieurs Spießer ein¬
gehend beraten und glaubt, die Genehmigung des Vertrags
empfehlen zu sollen. Lagen auch in diesem Sommer
außergewöhnliche  Verhältnisse vor, unter denen die
Wasserversorgung vieler Städte und Gemeinden zu leiden
hatte, so ist doch der Gedanke nicht von der Hand zu weisen,
daß gerade die Bleidenstadt versorgende, Quelle im Roß¬
bachtal auch in normalen  Jahren durch die Verlänge¬
rung des Schläferskopfftollens leiden dürfte. Billigkeits-
grüude sprechen dann aber dafür, daß wir der Rachbarge-
meinde im Ersatz des ihr möglicherweise-durch uns ent¬
zogenen Wassers behilflich sein sollten, soweit dies in ver¬
nünftigen Grenzen möglich ist. Bleidenstadt kommt auf diese
Weise besser weg, als -es je mit der unberührten eigenen
Quelle gefahren wäre. Aber auch für unser Gemeinwesen
ist es schon ein Opfer wert , daß in diesem ausnahmsweise
trockenen Sommer, der so viele  n Städten und Gemein¬
den Wassermangel und Wasserbeschränkung brachte, Wies¬
baden seinen Bewohnern fortdauernd dos beste, reine Ge-
birgswasscr in unbeschränkter Menge liefern konnte, ohne
auch nur für einen einzigen Tag auf das als Reserve im
Hintergrund vorhandene, ebenfalls ganz einwandfreie
Schiersteiner Grundwaffer zurückfallen zu müssen. Und daß
am Ende dieses wasserarmen Sommers die Reserven des
vortrefflichen Wassers in unseren Bergstollen noch so groß
sind, daß wir auch bei weiterer Trockenheit der Fortdauer
dieser angenehmen Verhältnisse sicher fein können.

Stadtverordneter Juftizrat v. Eck : Ich bin nicht gegen
den Vertrag im allgemeinen, obwohl ich überzeugt
bin, daß die Gemeinde Bleidenstadt einen Rechts¬
anspruch nicht hat, aber gegen die BMgkeitsgründe habe ich
nichts. Ich habe aber Gedenken, ob die Stadt genügend
geschützt ist. Man könnte den Vertrag unbedenklich geneh¬
migen, wenn man wüßte, daß der Schläferskopfstollen immer
genügend Wasser liefert, das weiß man aber nicht. Es
wird zwar versichert, daß das der Fall sei, aber die Möglich¬
keit ist doch wohl nicht ausgeschlossen, daß es einmal an¬
ders kommt. Wenn dieser Fall einmal eintreten sollte, dann
wäre 'Wiesbaden nach dem Vertrag trotzdem verpflichtet,
dm Bleidenstädtern das zugesagte Quantum Wasser zu
liesem. Bevor dem Vertrag zugestimmt wird , muß noch
einmal nachgeprüst werden, ob sich in dieser Beziehung nicht
eine Sicherheit für die Stadt schaffen läßt.

OberbürgermeisterDr . v. Jbell:  Es ist richtig, daß
wir nach dem Vertrag eine dauernde Verpflichtung über¬
nehmen, aber das Quanium , das zu liesem ist, ist so ge¬
ring, -daß wir kein Opfer bringen. Bleidenstadt ist tatsäch-
lich durch unsere Schürfnngsarbeiten geschädigt worden
und in große Verlegenheit gekommen. Die Gefahr, daß -das
nach Bleidenstadt zu liefernde Quantum nicht ausgebracht
werden kann, ist nach der Ansicht der Wafferwelksverwal-
tung vollständig ausgeschlossen. Sollten aber derartige
schwierige Verhältnisse eintreten, dann müßten wir uns
doch nach anderen Quellen für die WasserversorgungUm¬
sehen.

Stadtverordneter Dr. Dreher  schloß sich der Ansicht
des Oberbürgermeisters an, während Stadtverordneter
v. Eck seinen Standpunkt wiederholt vertrat.

^Stadtverordneter Ka l kb r e n n e r : Die Bedenken
des Herrn v. Eck hatte ich anfänglich auch. Ich bin aber
bei längerer Prüfung der Sache zu der Ansicht gekommen,
daß diese Bedenken nicht berechtigt sind. Es steht unzwei¬
felhaft fest, daß der Stollen reichlich viel Wasser liefert, und
zwar immer. Wenn wir die in Rede stehende Klausel nicht
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in den Vertrag ausnchmen, hat die Gemeinde Bleidenstadt
gar keine Sicherheit. Unzweifelhaft haben wir durch die
Verlängerung des Stollens enormen Waffe rzuflutz bcko-m-
men. Wenn wir das Kerne Quantum an Bleidenstadt ab¬
geben, so versichern wir uns dadurch bei anderen Waffer-
schürfungsarbeiten des Wohlwollens der Behörden, und
es werden uns auch sonst weit weniger Schwierigkeitenge¬
macht. Das Wasser über die Eiserne Hand zu treiben, ist
nicht schwer, wir können es mit dem Druck der Wafferan-
lagen im Stollen selbst treiben, und das zum Auftrieb ver¬
wandte Wasser fließt wieder in unsere Leitung zurück.

Stadtverordneter Geheimrat Dr. Fresenius:  Die
Deputation hat sich lange und eingehend mit den Verhält¬
nissen in Bleidenstadt beschäftigt und kann mit gutem Ge¬
wissen dieses Abkvmmen empfehlen, dem die Anffichtsbe-
hörde sicher zuftimmcn wird.

Stadtverordneter Gerhardt  fragt , warum nicht der
Vertrag abgeschlossen worden sei, wie seinerzeit mit der
Gemeinde Hahn ? Die Leistung einer Pauschalvergütung
sei einfacher, die Stadt fahre finanziell besser dabei.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Um den Vertrag
mit der Gemeinde Bleidenstadt so abznschließen wie mit
Hahn, hätten beide Kontrahenten einig sein müssen.
Bleidenstadt hat aber abgelehnt, und Mar gerade mit Rück¬
sicht auf die Erfahrungen in Hahn. Dazu kommt, daß die
Bleidenstadter bereits eine Leitung haben, es handelt sich
also um total andere Verhältnisse.

Der Vertrag wurde genehmigt.
Der im Haushaltsplan für 1911 nicht vorgesehene Teil¬

betrag des Ruhegehalts  für einen städtischen Beamten
(Magistratssekretär Laue)  wurde auf Antrag des Finanz¬
ausschusses genehmigt. (Berichterstatter: Stadtverordneter
Wolfs .)

Der  Verkauf  einer städtischen F lut graben-
fläch  e im Walkmühltal an den ArchitektenW. Berger und
Tünchermeister Schmidt und Konsorten zum Preise von 2600
Mark pro Ar, desgleichen einer 1 Quadratmeter großen
städtischen Feldwegfläche an der Bicrstadter Straße an
Rentner Vorwerk zum Preise von 800 M. für die Rute und
der Austausch von Gelände an der Bierstädter und Blumen¬
straße mit dem Architekten Kahler wurde genehmigt. (Be-
richtersiätter: Stadtverordneten Kalkbrenner  und
Reichwein .)

Die Stadt hat früher fchon wegen Ankaufs des Grund¬
stücks Friedrichstraße 13 mit dessen Eigentümer unterhan¬
delt, jedoch ohne Erfolg. Neuerdings hat die Konkursmasse
des Betreffenden das Haus für 160 000 M. angeboten. Der
Finanzausschuß (Referent: Stadtverordneter Dr. Dycker¬
hoff)  empfiehlt und die Versammlung beschließt, dem An¬
kauf nur zu dem Preise von 150 080 M. zuzustimmen. —-
Für Erneuerung der Fahrbahn der S t i f t str a ß e von der
Pagenstecher- bis zur Taunusstraße und der südlichen
N e r o t alstra ß e vpn Stiftstraße üs-s Kriegerdenkmal,
in Teermakadam nach einem verbesserten Verfahren, wer¬
den auf Antrag des Bauausschusses (Referent: Stadtver¬
ordneter Schwank)  7600 M. bewilligt. — Der Flucht-
linienplan der Nikolas  st ratze  sowie die Abänderun¬
gen der Fluchtlinicichlänefür die Verbindungsstraße zwi¬
schen Loreleyring und Aßmannshäußer Straße , die
Viktoriastraße, das Gelände zwischen Älar- und Lahnstraße,
die Riederbergstraßc werden genehmigt.

Das Gesuch des Vorstandes der
Zwangsinnung der Spengler und Installateure usw.

um Wahl eines Mitglieds der Vereinigung in die Depu¬
tation der Wasser - und Lichtwerke  ist von dem
Organisationsausschuß (Referent: Stadtverordneter Dr.
Fresenius)  einer eingehenden Prüfung unterzogen,wor¬
den, die zu dem Antrag aus Ablehnung führte. Stadtver¬
ordneter Baumbach und Schröder  befürworten das
Gesuch. Der Referent  weist darauf hin, daß in der
Deputation nie von Installationen gesprochen werde; es
läge auch gar nicht im Interesse der Installateure , wenn
sie einen Zwist herbeiführtcn, um die bewährten Gasauto¬
maten zu beseitigen. Darum scheine es sich allein zu han¬
deln. Für die Installateure komme viel mehr heraus,
wenn es so bleibe wie es jetzt ist. Berührungspunkte zwi¬
schen dem Jnstallationsgewerbe und der Tätigkeit der Depu¬
tation der Wasser- und Lichtwerke kämen nur selten vor.
OberbürgermeisterDr . v. Jbell  betont , auch die einzelnen
Deputationen hätten nicht die Interessen einzelner Bcrufs-
klassen oder Erwerbsklasscn, sondern die Interessen der
Gemeinde  zu vertreten. Dieses Prinzip sei ja auch
soweit durchgeführt, daß, wenn die Interessen der Mit¬
glieder der Kollegien und der Gemeinde kollidierten, die
ersteren nicht mitstimmen dürften. In den Verwaltungs¬
körper dürfe niemand hincingcsetzt werden, der nicht
darauf bedacht sei, was der Gemeinde, sondern
was der Innung zum Vesten diene. Das gehe nicht,
das sei gegen den Sinn der Gcmeindcverfassnng: daraus
dürfe man nicht cingehen. (Zustimmung.) Die Stadtver¬
ordneten Eul , H a n s o h n, Schröder , H i l dn e r,
Gath und Schneider  befürworten das Gesuch, zum
Teil mit der Begründung, daß es für die Verwaltung nur
von Vorteil sein könne, Sachverständigezu haben, und der
Einschränkung, daß der Gewählte nur beratende Stimme
haben und von städtischen Arbeiten ausgeschlossen sein solle.
Schließlich wird der Antrag des Ausschusses mit 14 gegen
13 Stimmen angenommen.

Der I n n u n g s a u s schu ß hat sich, nachdem ihn der
Dtagistrat auf seine Eingabe, betreffend das

Verfahren bei städtischen Arbeiten,
bereits befchieden, an den Stadtverordnetcnvorsteher ge¬
wandt. Der Magistrat hat geantwortet, daß er kein Be¬
dürfnis zur Zuziehung von Gutachtern anerkennen könne,
da die Zusammensetzung der Deputationen die Gewähr da¬
für biete, daß die Interessen des Gewerbestandes gewahrt
würden. Von der Konventionalstrafe und der Kaution
könne grundsätzlich nicht abgesehen werden. Die Streik¬
klausel könne nicht angenommen werden, da den Unterneh¬
mern in dieser Beziehung schon in weitgehendem Maße
Rechnung getragen werde. Bei gleichlautenden Offerten
sollten die Unternehmer mit dem Meistertitel bevorzugt und
die großen Arbeiten in kleinen Losen ausgeschrieben wer¬
den. Der Organisationsausschuß (Referent: Stadtverord¬
neter Dr . H. Fresenius)  schlägt vor, zu beschließen»baß
die Vunkte 2 bis 6 der Einaabe durch die Antwort des

_Wiesbadener TagbLalt.
Magistrats ihre Erledigung gesunden, und bei dem ersten,
den: Kernpunkt, der sich auf die Zuziehung von Sachver¬
ständigen bezieht, den Wünschen der Innungen zu ent¬
sprechen, wenn cs sich ermöglichen lasse, ferner den Magi¬
strat zu ersuchen, bei den Städten , welche die Sachverständi¬
genkontrolle bei Verdingungen eingeführt haben, Erkundi¬
gungen einzuziöhen, wie sie eingerichtet ist und wie sie sich
bewährt hat. Schließlich soll der Jnirungsausschuß ausge-
fordert werden, Vorschläge zu machen. Die Stadtverord¬
neten S chr ö de r, Eul , Schneider und Glücklich
unterstützen den Antrag. Stadtverordneter Eul bemängelt
bei dieser Gelegenheit die Vergebung der Heizungsanlage
im „Adlerbad" an eine auswärtige Firma , Ehlers , für
20000 M., obwohl nur eine unbedeutende Differenz zwi¬
schen dieser und einer hiesigen Firma Vorgelegen. Ober¬
bürgermeister Dr . v. Jbell  meint , die Behauptungen
müßten Unzutreffend sein, da der Magistrat den Grundsatz
verfolge, geringe Differenzen nicht als Hindernis gelten zu
lassen, die Arbeiten und Lieferungen an hiesige Unterneh¬
mer zu vergeben, bedauert aber, auf den vorliegenden Fall
bei der vorgerückten Zeit und da die Anfrage vorher nicht
angekündigt worden, nicht eingehen zu können. Beige¬
ordneter P e t r i betont, nach dem Prinzip des Magistrats
werde immer Verfahren und die hiesigen Firmen in weit¬
gehendstem Maße berücksichtigt. Darauf wird der Antrag
des Ausschusses angenommen.

Eine Eingabe eines früheren Feuerwehrmanns, be¬
treffend seine Unterstützungaus der Feuerwehrkasse, wird
dem Magistrat zur wohlwollenden Prüfung übergeben.

Mit der Schaffung einer neuen Schuldienerstelle für die
zweite Schul e an der Lorcher Sira -ße  erklärt sich
die Versammlung einverstanden.

Zur Begründung der Anfrage der Stadtverordneten
Gerhardt und Eul über das
Eingreifen der städtischen Banverwaltung in das Arbeits-

Verhältnis zwischen Unternehmern und Arbeitern
anläßlich ausgebrochener Differenzen bei dem Umbau
der  W ilh el  m stra ß e nimmt Stadwcrordneter Ger¬
hardt  auf eine Eingabe des Gewerkschaftskartells Bezug.
Darnach sollen die Unternehmer von den Arbeitern ver¬
langt haben, daß sie Überstunden machten ohne besondere
Vergütung. Deshalb seien Differenzen ausgebrochen, und
in diesen habe die Bauverwaltung gegen die Arbeiter
Stellung genommen und gedroht, daß die Renitenten bei
den Notstands«rbeiten keine Berücksichtigung finden würden.
Stadtverordneter Gerhardt  hält es nicht für richtig,
daß die städtische Verwaltung in diese Verhältnisse -ein¬
greife und bittet um Auskunft hierüber.

Stadtrat Klett  erwidert , daß die Bauverwaltung in
diesem Falle im Einverständnis mit dem Magistrat gehan¬
delt. Der Verkehrsstörung wegen hätten die Arbeiten so
schnell als möglich erledigt werden sollen und deshalb
Überstunden gemacht werden müssen. Die Mainzer Ar¬
beiter hätten sich dieser Forderung widerspruchslos gefügt,
von den- -Wiesbadenern aber hätten s/ 5, ohne -ein Wort zn
sprechen, um 6 Uhr die Arbeitsstätte verlassen. Da habe sich
die Verwaltung gesagt, wenn ihr uns nicht aus der Rot
helfen wollt, helfen wir euch auch nicht, wenn ihr zu Weih¬
nachten in Not seid. Dies sei -aber nicht so gemeint ge¬
wesen, als ob diese Arbeiter nun unter allen Umständen
von den Notstandsarbeiten ausgeschlossen sein sollten. Die
Überstunden hätten vermieden werden und die Leute in
zwei Schichten arbeiten sollen, allein sie hätten Geld ver¬
dienen wollen und die Überstunden gewünscht, für die
80 Prozent Aufschlag bezahlt wurden. Die Verwaltung
habe dafür gesorgt, daß die Arbeiten möglichst schnell be¬
wältigt werden. Stadtverordneter O chs fügt hinzu, Lohn¬
differenzen wären nicht vorgeko-mmen. Die Verwaltung
habe nicht nur das Recht, sondern die Pflicht gehabt, einzu¬
greisen. Stadtverordneter Gerhardt  bemerkt noch, wo
Abmachungen beständen, seien diese maßgebend und hingen
nicht von dem Willen des einzelnen Unternehmers ab. Die
Stadt hätte sich nicht aus die Überstunden verlassen, son¬
dern von vornherein darauf dringen sollen, daß in zwei
Schichten gearbeitet werde. Stadtverordneter Ochs er¬
widert, gerade die Arbeiter hätten die Abmachungenüber
den Haufen geworfen. Es wären 45 Pf . StuNden-löhn be¬
willigt, nach drei Tagen aber schon von den Führern ein
höherer Lohn verlangt worden, worauf auch sofort 46% Pf.
und-20 Prozent Aufschlag für Überstunden bewilligt worden
seien. Wer hat da den Vertrag gebrochen? Oberbürger¬
meister Dr. v. Jbell  fügt noch hinzu, die Arbeiter hätten
nur eine Kraftprobe machen wollen, und deshalb auf Befehl
ihrer Führer die Arbeit um 6 Uhr verlassen. Damit schließt
die Besprechung.

'Das Baudispensgesuch des Gärtner Adam C r e ß, be¬
treffend die Errichtung eines Gärtnerwohnhauses im
Distrikt „Schwalbenschwanz", wird auf Antrag des Bau¬
ausschusses (Referent: Stadtverordneter Schwank)  ge¬
nehmigt.

Einige neuere Magistratsvorlagen, darunter eine solche,
betreffend die Neuverpachtung des „Ratskellers", werden
den zuständigen Ausschüssen zur Vorprüfung überwiesen.

Schluß gegen 7 Uhr.
. . . . . ...

Krrs Stadt und Saud.
Mssbadensr Rachrichterr.

Aus dem Stadtparlament.
Nach sechswöchigen Ferien traten gestern nachmittag

unsere Stadtväter wieder ctnnml zu einer Sitzung zusammen,
in der es nicht sehr heiß herging, wenn auch ein paarmal
hier und dort tüchtig „aufgemuckt" wurde. Miau freute sich
zunächst mit, daß der heiße, trockene Sommer über Wies¬
baden hingegangen ist, ohne seinen Wasservorrat
irgendwie zu schmälern. Aus dem Munde des Herrn
Oberbürgermeisters wurde den Bürgern die amtliche Be¬
stätigung einer Tatsache, die sie bereits selbst— und jeden¬
falls mit ebenso großem Erstaunen wie Vergnügen! —
wahrgenommen haben werden: daß nämlich trotz aller
Trockenheit in diesem Sommer nicht um recht sparsamen
Verbrauch des Wassers gebeten wurde, was in früheren
Jahren ziemlich regelmäßig geschah, sobald die Sonne ein¬
mal länger als drei Wochen in ungetrübtem Wohlwollen
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auf die Erde sah. Das Wasser spielte auch nachher bei der
Beratung der Tagesordnung eine Rolle, als es galt, den
mit der Gemeinde Ble iden stadt  abgeschlossenen Ver¬
trag  zu genehmigen, in dem sich die Stadt verpflichtet(aus
Billigkeitsgründen zwar, aber sie verpflichtet sich), der durch
ihre auf dem Schläferskops vorgenom-menen Wasserschür-
fungsarbeiten geschädigten Nachbargemetnde -ein gewisses
Quantum Wasser dauernd zu liefern. Herr Justizrat v. Eck
hatte ein juristisches Bedenken; er meinte, die Stadt könne
durch die Verpflichtung der dauernden Lieferung eines be¬
stimmten Quantums Wasser in die schönste Verlegenheit
kommen, wenn einmal unsere Quellen versagen würden.
Das ist richtig, so könnte es kommen, wenn es so kommen
würde. Man wird aber wohl mit den Optimisten, die in
großer Mehrheit den Vertrag trotz alledem genehmigten,
der Ansicht sein dürfen, daß die Stadt niemals gezwungen
sein wird, den Bleidenstadtern aus übergroßem Wasser¬
mangel die im Verhältnis zu unserem eigenen Wasserbedarf
von täglich etwa 22 000 Kubikmeter recht bescheidene Menge
von 100 bis höchstens 120 Kubikmeter Tagesverbrauch zu
verweigern.

Die sozialdemokratische Anfrage wegen des Eingreifens
„der städtischen Bauverwaltung in das Arbeitsver¬
hältnis zwischen Unternehmern und Ar¬
beitern  anläßlich- ansgebrochencr Differenzen beim Um¬
bau der Wilhelmstraße" führte zu einer schärferen Ausein¬
andersetzung. Aus den Darlegungen der Herren Eul und
Gerhardt gewann man den Eindruck, daß sie die Sache zur
Sprache brachten, ohne sich genau genug orientiert zu haben.
Vielleicht war cs von der Verwaltung falsch, den Grnnd-
arbeitern, die die Überstunden verweigerten, mit der Nicht¬
berücksichtigung bei etwaigen Rotstandsarbeiten zu drohen,
wenn auf der anderen Seite auch nicht verkannt werden
kann, daß die Stadt so etwas wie ein Recht hat, sich— um
mit dem Magistratsdezernenten, Herrn Stadtrat Klett, zu
sprechen— diejenigen Leute zu merken, die sie sitzen lassen,
wenn sie selbst in Not ist. Zugegeben muß werden, daß
man nicht -von vornherein mit täglichen bedeutenden Über¬
stunden rechnen durste, und daß es auch für die Förderung
der Arbeit selbst besser gewesen wäre, wenn man von An¬
fang an in zwei Schichten gearbeitet haben würde. Daß die
Grundarbeiter jetzt für die Überstunden einen Lohnznschlag
von 30 Prozent -erhalten, ist anzuerkennen, hätte man sich
gleich zu dieser, zwar nicht im Vertrag stehenden, aber doch
selbstverständlichen Leistung entschlossen, dann wäre die
ärgerliche Differenz vermieden und die Verwaltung nicht
in ein schiefes Licht gebracht worden.

Das -Gesuch des Vorstandes der Zwangsinnung
d e r S p e n g l er u n d I n st al la  t eu  r e usw. um Wahl
eines Mitglieds der Vereinigung in die Deputation der
Wasser- und Lichtwerke führte gleichfalls zu einer kurzen
Debatte. Einige Stadtverordneten wandten sich scharf gegen
den Antrag des Organisationsausschusses, der den Wunsch
des Jnnungsausschusses abzulchnen empfahl. Auch der
Magistrat war sehr gegen die Zuwahl eines Handwerker¬
vertreters zu der Deputation, weil, wie der Herr Oberbür¬
germeister erklärte, jeder, der Sitz und Stimme im Stadt-
Parlament und- in den einzelnen Deputationen hat, nicht be¬
rufen sein kann, die Interessen einzelner Gruppen wahrzu¬
nehmen, sondern die der Allgemeinheit zu pertreten hat. Bei
der Erledigung einer Eingabe des Jnnungsausschnffes, be¬
treffend das Verfahren bei Vergebung städtischer
Arbeiten,  meinte Herr Eul , wenn man dem Magistrat
etwas sage, so sei das so gut, als wenn man einem Ochsen
ins Horn Petze, was Herrn v. Jbell ver-anlatzie. festzu¬
stellen, daß- das „ein unzutreffendes Exempel" sei.

-So fehlte -es in der ersten Sitzung nach den Ferien auch
an ein paar heiteren Momenten nicht. -n-

— Der „Allgemeine Vorschuß- und Sparkaffenverein,
E. G. m. b. H.", gegründet 1865 (Geschäftshaus: Mauri.
tiuSstraße 7), hat neuerdings abermals seine Bctriebs-
räumlichkeiten vergrößern müssen, um allen Anforderungen
gerecht werden zu -können. Es war ihm dies möglich durch
Ankauf des an sein vor 10 Jahren bezogenes Hausgrund¬
stück anstoßenden Hauses Hochsiättenstraße4. Auf dessen
freiem Gelände ließ der Verein einen dem Haupth-aus an¬
gegliederten Anbau -errichten, der nunmehr fertiggestellt
und bezogen ist und in dem neben zwei ausgedehnten
Dircktions- und Vorstandszimmern auch ein Waiteraum
für das Publikum und Räumlichkeiten für Buchhaltereiund
Korrespondenz eingerichtet werden konnten. Dadurch wur¬
den die bisherigen Bureaulokalitäten entlastet und der Ver¬
kehr, der infolge der stets wachsenden Zahl der Mitglieder
immer lebhafter und stärker wird , kann sich in angenehme¬
rer Weise als bisher abwickeln. Diese abermalige Neue,
rnng und Verbesserung dürfte insbesondere von den Ange¬
hörigen des Vereins sympathisch begrüßt werden, zumal sie
einem auch von ihnen lange schon gehegtem Wunsche ent¬
sprechen.

— Die Feuerliischcinrichtungcn am hiesigen Hofihcater.
Bekanntlich ist in den Werkstätten unserer Feuerwehr das
Modell  des hiesigen Hoftheatcrs mit allen seinen Feucr-
löscheinrichtungen angefertigt und gelegentlich der Inter¬
nationalen Ausstellung für Feuerschutz- und Rettungswesen
in Paris mit dem -Großen Preis von Frankreich ausgezeich¬
net worden. Die französischen Blätter haben sich über die
vorhandenen Feuer-sicherheitseinrichtungen außerordentlich
günstig ausgesprochen und dabei den Wunsch nach gleichem
Schutz der neuen Theater in Frankreich laut werden lassen.
Das Modell ist jetzt aus Paris wieder hier eingetrofsen
und für die nächsten 14 Tage im Feuerwehrdepot, Neu¬
gasse6, ausgestellt; es kann von jedem Erwachsenenunent¬
geltlich besichtigt werden.

— Straßenbahnverkehr. Die Anwohner der Seeroben¬
straße hatten bekanntlich gegen die Durchführung der
Straßenbahn durch die Seeroben-straß-e Protest erhoben. Der
Magistrat hat denselben zwischenzeitlich zurückgcwiesen,
und in allernächster Zeit wird-mit der Plasterung des Bahn¬
körpers in dieser Straße begomren. Roch vor dem Beginn
des Winters soll die Umleitung der Straßenbahn aus der
Ems-cr, bezw. Walkmühlstraßein die Secrobenstraße erfol¬
gen. Auch die Kaiserstraße wird in allernächster Zeit —
ebenfalls noch vor den: Winter — ihre Bahnlinie erhalten.
Vorläufig wird lediglich die Linie über Curve nach Mainz
von der Mainzer Straße Wer den Kaiser-Wilhelm-Ring in
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dir Kaiserstraße eingesührt werden. Für beide Linien sind
dre Bahrckörperpslasterungen zur Vergebung in vierzehn
Lagen ausgeschrieben.

— Butterabschlag. Einige Händler vom Westerwald,
die bisher die frische Wälderbutter zu 1 M. 60 Pf . ver¬
kauften, haben den Preis um 10 Pf . das Pfund ermäßigt
und verkaufen die Butter zu dem noch immerhin hoben
Presse von 1 M. 50 Pf . '

— Die Platter Straße in ihrem Teil zwischen dem
alten Friedhof und den Eichen wird eben in der Fahrbahn
umgebaut und erhält neuen Makadambelag. Letzterer ist
insofern von besonderer Beschaffenheit, als er vorher ge-
teert wird ) wodurch größere Festigkeit und Dichtigkeit, vor
allem aber möglichste Staubfreihctt des Materials erzielt

Viele Hände sind mit der Ausführung be-
schäfttgt, und auch die Dampfwalze tut das Ihrige , um das
Werk zu einem dauerhaften zu gestalten.

An der Leichtweishöhle befindet sich ein Bkünnchen,
das sein erquickendes Naß dem ermüdeten, durstigen Wan¬
derer spenden soll. Diese schöne-Absicht kann aber nicht
immer erreicht werden, denn es fehlt hierzu an einem wich¬
tigen Gerät , nämlich einem Trinkbecher. Dieser ist seit län¬
gerer Zeit abhanden gekommen, sehr zum Leidwesen derer,
me einen Trunk natürlichen Quellwaffers zu schätzen wissen.
Es darf wohl auf baldigen Ersatz gerechnet werden.

— Die Maul - und Klauenseuche ist hier ausgebrochen,
und zwar unter dem Viehbestand des Viehhändlers Moritz
Hchmann, Moritzstraße 15. Es ist Gehöft- und Stallsperre
ungeordnet worden.

— Hundeausstellung. Für die große internationale
Ausstellung von Hunden aller Rassen, welche am Sonntag,
den 10. September, in den Hallen des hiesigen Schlachthoss
statffindet, laufen noch fortgesetzt Anmeldungen von
Hunden ein. Dieser Umstand hat den veranstaltenden Ver¬
um „Hundösport"-Wiesbaden veranlaßt, den Meldeschluß
ms Montag, den 4. September, vormittags 9 Uhr, zu ver¬
engern . Die Aussteller von Wiesbaden und Umgebung
seien auf diesen Umstand ganz besonders aufmerksam ge-
Ulacht. da es nicht möglich ist, wegen Beschaffung der Boxen
und Herstellung des Katalogs Anmeldungen in den letzten
^-agen, wie bei der vorjährigen Schau des Vereins, noch
entgegenzunehmen. Die Geschäftsstelle des Vereins, Kirch-
gasse 50 („Kronenhalle"), ist täglich (auch Sonntags ) unun¬
terbrochen geöffnet.

— Die Bevölkerungsbewegungin Hessen-Nassau. Nach
der jetzt veröffentlichten Statistik betrug die Einwohnerzahl
Hessen-Uassaus am 1. Dezember 1910 2221621 gegen
-070 052 am 1. Dezember 1905. Die Zunahme aufs Hundert
der Bevölkerung gerechnet betrug in den Zählungsperioden
1890 bis 1895 5,55, von 1895 bis 1900 5,04, von 1960 bis
i905 9,07 und von 1905 bis 1910 jedoch nur 7,29.

— Teuerer Spaß. Unlängst hatte ein hiesiger Krimi¬
nalbeamter den Besuch eines Bekannten vom Westerwald.
Unter anderem besuchte er mit ihm -ein besseres hiesiges
Lokal. Weil es ihm aber darum zu tun war, seinen und
seines Gastes Appetit auf möglichst billige Weise zu stillen,
hatte er — wie das früher so vielfach zu geschehen Pflegte
~~ vorher bei einem Metzger ziemlich umfangreiche Einkäufe
gemacht. In dem Restaurationslolal ließ er sich zwei Be¬
stecke geben und freute sich des billigen Frühstücks. Die
Enttäuschung aber kam bald hintendrein. Der Lokalin-
haber nämlich forderte ihm Kr Benutzung der beiden Be¬
stecke einen Betrag von 1 M. ab, und so sehr der Kriminal¬
beamte sich auch anfangs dagegen sträubte, mußte er doch
den Obolus entrichten. Das ist ein Vorkomtmlis, das wir
den Wirten — zumal bei der heute herrschenden Teuerung
und der unangenehmen Lage, in der sich manche Familien¬
väter infolgedessen befinden — anderen Wirten zur Nach¬
ahmung nicht empfehlen möchten.

— Zwangsversteigerungen. Am 29. August wurde vor
dem hiesigen Amtsgericht das Wohnhaus mit Seitenflügel
und Hofraum sowie Werkstätte Hallgarter Straße 10, 6 Ar
16 Quadratmeter groß, Taxe 130000 M., einer Versteige¬
rung ausgefetzt. Höchstbietende mit 101000 M. blieben die
Eheleute Ernst Köhler  und Elise, geb. Happel, dahier,
Der Zuschlag wurde direkt erteilt. — An demselben Tage
wurde das Conradsche  Grundstück in Dotzheim zwangs¬
weise versteigert. Höchstbietende blieben dabei die Eheleute
Ernst Vom Hof und Lina, geb. Wintermeyer, in Dotz¬
heim mit 6400 M. Auch in diesem Falle erhielten die
Steigerer den Zuschlag. — Am 1. September fand vor dem
Amtsgericht dahier die Zwangsversteigerung des Wohn¬
hauses -Schulberg 11 mit Seitenflügel und Hosraum, 2 Ar
65 Quadratmeter groß, Taxe 55 000 M., statt. Höchst- und
Letztbietenderwar mit 40000 M. der Kaufmann August
Weil  in Biebrich. Der Zuschlag wurde sofort erteilt.

— Größere Veruntreuungen sind in einem Geschäft in
Bingen a. Rh. durch das hiesige Detektivbureau „Union",
Am Römertor 1, entdeckt worden. Der Besitzer eines grö¬
ßeren dortigen Geschäfts hegte in der letzten Zeit Mißtrauen
gegen einen seiner Angestellten. Um sich Gewißheit zu ver¬
schaffen, beauftragte er das obengenannte Bureau, welches
einen Beamten nach Bingen entsandte, der die Veruntreu¬
ungen feststellte, so daß der Verdächtige so überführt wurde,
daß -er gleichzeitig ein umfassende/ Geständnis ablegte.

— Von der Nemesis erreicht! Im Frühjahr d. I . wur¬
den hier eine ganze Anzahl Fahrräder von der Straße weg¬
gestohlen, ohne daß man den Fahrradmarder fassen konnte.
Verdacht hatte man aus den Friseur Wilhelm St . von hier,
der auch alsbald flüchtig ging und daher längere Zeit steck¬
brieflich gesucht werden mutzte. Dieser Tage fiel er aber
der Kriminalpolizei in die Hände, die ihm das Unter¬
suchungsgefängnis einstweilen zum Aufenthaltsort anwies.
Während er wegen -eines Fahrraddiebstahls bereits
16 Tage Gefängnis -erhielt, sieht er seiner Aburteilung be¬
züglich einiger weiterer Fälle entgegen.

— Lebensmüde. Der 17 Jahre alte aus Dotzheim ge-,
bärtige Gürtnerbursche Karl Sch., dessen Eltern hier in
Wiesbaden in der Dotzheimer Straße wohnen, brachte sich
gestern abend aus Dotzheimer Gemarkung auf einem Acker,
in der Nähe der Wellritzmühle, einen Schuß in die Brust
bei. In der Nähe weilende Feldarbeiter, die seinen Hilfe¬
ruf hörten, riefen die Sanitätswache herbei, welche den
Verletzten nach Anlegung eines Notverbands dem städtischen
KrauLerthaus. in Wiesbaden zuführten. Die Verletzung ist
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lebensgefährlich. Was den jungen Mann veranlaßte,
seinem Leben ein Ende zu bereiten, ist nicht bekannt. Auf
einer Postkarte, die bei ihm vorgefunden wurde, verab¬
schiedet er sich von seinen Eltern und teilt ihnen mit, daß er
„des Lebens überdrüssig" fei.

—Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Graf v. Hachen¬
burg  aus Hachenburg im „Taunus -Hotel", Prinzessin
Marocordato  aus Athen im „Hotel Metropole und
Monopol", Russischer Gesandter v. Solovieff  aus Stutt¬
gart im „Hotel Fürstenhof", General v. T i r t o s s aus
Petersburg in der „Pension Fortuna ".

—• Personal -Nachrichten. Dem Generalleutnant z. D.
v. Dufais,  der der ehemalige Lehrer des zurzeit in Europa
weilenden Generalfeldmarschalls Nogi war und gegenwärtig
hrer lebt, wurde das Großkreuz des kaiserlich japanischen
Ordens des heiligen Schatzes verliehen. — Anstellungen: Lehrer
Joseph Mako  sch in Ellar , Lehrerin Elisabeth Wagner  in
Homburg-Kirdorf. Versetzungen: Lehrer Joseph P a b st von
Eisenbach nach Marxheim . Pensionierungen : Lehrer Adam
Schmidt  in Herschbach, Lehrer Mathias Kl oft inBreitenau.
— Gerichtsassessorv. Kajdacsh  bei der Staatsanwaltschaft
des Landgerichts in Cassel, früher in Wiesbaden, wurde zum
Staatsanwalt befördert und an die König!. Staatsanwaltschaft
des Landgerichts zu Lüneburg in der Provinz Hannover versetzt.
— OB« infj»e*tor Geher  vom Hoftheater, der wegen eines
Fußubcls infolge Infektion eine Romreise unterbrechen
mußte und im hiesigen St . Josephshospital eine längere ärztliche
Behandlung durchmachte, ist soweit wieder hergestellt, daß er
in den nächsten Tagen das Krankenhaus verlassen kann.

— Post-Bersonalien . Bestanden die Postassistentenprüfung
die Postgeüilfen Drechsler  in Cronbcrg und Husche-
b e t h in Oberlahnstein. Versetzt die Postassistentcn E s ch-
mann  von Frankfurt nach Diez. Freitag  von Limburg
nach. Frankfurt , Grüner  von Frankfurt nach Hahnstatten,
Ferdinand Kraus  von St . Goarshausen nach Frankfurt-
Bornheim. Kunkel und Mink  von Frankfurt nach Diez,
Albert Müller  von . Wiesbaden nach Frankfurt , Schlapp
von Frankfurt nach Griesheim, Schnelle  von Diez nach
Wetzlar, Wurm  von Frankfurt nach Wiesbaden.

— Kurhaus . Die letzte diesjährige R h e i n f a h r t der
Kurverwaltung findet am Donnerstag kommender Woche statt,
und zwar geht die Fahrt durch den herrlichsten Teil des Rhcin-
tales mit seinen Schlössern, Ritterburgen , bewaldeten Höhen
entlang nach Coblenz. Um das Schiss in feste Bestellung
geben zu können, ist die Kartenlösung bis spätestens Diens¬
tag, den 5. September , mittags 12 Uhr. erforderlich. — Das
nächste große Gartenfest  mit Feuerwerk findet am
kommenden Mittwoch im Kurgarten statt . Gelegentlich des¬
selben wird der Turngau Wiesbaden eine Anzahl Marmor-
gruppen bei Scheinwerferbeleuchtung auf der Weiherbühne
stellen.

— Kleine Notizen. In dem Herren- und Knaben-Be-
kleidungsgeschäftvon Br . Wandt in der Kirchgasse ist die kürz¬
lich geweihte Fahne des Sängerquartetts ,.E i n t r a cht" aus¬
gestellt. — Die Kreisarzt st eile des Obe rw e ste r-
waldöreisies,  Regierungsbezirk Wiesbaden , mit dem
Amtssitz in Marienberg , ist zu besetzen. — Heute sind es
81 Jahre,  daß Frau I . Trappel,  geb . Reichart, Eleonoren¬
straße 10. hier in der Briefumschlagfabrik Ernst R o e p ke .
Rauenthaler Straße 10, im Dienste sieht. — Die Spengler¬
arbeiten an dem Neubau des hiesigen Adlerbades  wurden
den Firmen H. Ruwedel und Gebr. Haberstock Hierselbst über¬
tragen . — Der „N a d f a hr v e r e i n 19 04 Wiesbaden"
veranstaltet am Sonntag , den 3. September , in der Turnhalle
Hellmundstraße 25 sein diesjähriges Herbstsportfest.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (S P i e I p l a ny Sonntag,

den 3. September : „Königskinder". Anfang 7 Uhr. Montag,
den 4.: „Hans Sonnenstößers Höllenfahrt". Anfang 7 Uhr.
Dienstag , den 5.: „Sr '.sannens Geheimnis". Hierauf:
„Cavalleria rusticana ". Anfang 7 Uhr. Mituvoch, den 6.:
„Zauberflöte". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 7. : „Tristan
und Isolde ". Anfang 6(4 Uhr. Freitag , den 8.: „Ein idealer
Gatte ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 9.: „Boheme". An¬
fang 7 Uhr. Sonntag , den 10.: „Aida". Anfang 7 Uhr.

°  Residenz - Theater . lS P i e I p l a n . ) Sonntag , deo
8. September :, „Weh' dem. der lügt ". Montag , den 4.:
„Taifun ". Dienstag , den 5.: Ludwig-Thmna -Abcnd: „Die
Lokalbahn". Hierauf : „1. Klaffe". Mittwoch, den 6.: „Weh'
dem, der lügt ". Donnerstag , den 7.: „Meyers". Freitag,
den 8.: „Mein erlauchter Ahnherr". Samstag , den 9.: „So 'n
Windhund". (Neuheit.) — Das lebhafte Interesse , welches
Grillparzers geistreiches Lustspiel „Weh' dem, der lügt" ge¬
funden, veranlaßt die Direktion, das Stück bereits morgen
Sonntagabend zu wiederholen. Am Montag wird Lengyels
packendes Drama „Taifun " gegeben und am Dienstag findet
ein Lndwig-Thoma-Abend statt mit des geistvollen Humoristen
beliebten Werken „Die Lokalbahn" und „1. Klasse". Als nächste
Neuheit geht am kommenden Samstag zum erstenmal „So 'n
Windhund" von Kurt Maas und Artur Hoffmann in Szene.

* BolkStheater. Der Sonntag , den 3. September , bringt
zwei interessante Aufführungen , und zwar nachmittags 4 Uhr
bei kleinen Preisen „Preciosa", abends 8.15 Uhr wird neu cin-
stiudert „Die Grille" mit Frau Direktor Wilhelrrch als
„Fanchon" gegeben, während Herr Daubal zum erstenmal hier
den „Landrh" spielt. Montag , den 4. September , gebt „Pension
Schüller" in Szene . Ganz besonders weisen wir auf die Mitt¬
woch-Vorstellung hin, da Herr Wagler . welcher Mitte Sep¬
tember aus dem Verbände des Volkstheaters scheidet, seinen
Ehrenabend hat , und zwar hat der Künstler für diesen Abend
das Kneiselsche Volksstück mit Gesang „Die Lieder der Musi¬
kanten" gewählt.

* Die letzten Rhcmsagcnspiele in der Brömserbnrg zu
Rüdesheim finden in diesem Jahre , wie wir schon mitteilten,
am Sonntag , den 3. September , statt . In dankenswerter Weise
gibt hierbei die Leitung des Naturtheaters den Schülern auch
Gelegenheit, die Schönheiten der rheinischen Sagenwelt in sich
aufzunehmen. Um 2 Uhr findet die Sckmleraufführnng zu dem
Einheitspreis von nur 50 Pf . (Erwachsene 1 M.) statt und
sollten die Eltern nicht versäumen, die Heranwachsende Jugend
den Tag nach Sedan am Fuße des Niederwaldes verleben zu
lassen. Um 4.10 Uhr beginnt die siebente und letzte Hauvt-
ausführung des dreiaktigen Sagensviels „Gisela Brömsrr von
Rüdesheim" von C. Spielmann . Wie in den ersten Auf¬
führungen liegen auch morgen Sonntag die Hauptrollen in den
bewährten Händen erster Künstler des Hoftheaters Wiesbaden
und des StaditheaterL in Mainz.

Ass dem Landkreis WeskaLe».
el. Hockhcim, 1. September . Dem katholischen Pfarrer

Dekan Knapp  wurde heute in Gegenwart des Bürgermeisters
Walch und des Kirchenvorstebers Direktor Saarbourg durch
den Regierungsrat Or Alther (Wiesbaden) der Note Adler¬
orden 4. Klaffe überreicht.

= Igstadt , 2. September . In der Wirtschaft „Zur Eisen¬
bahn" hielten gestern drei als Bummler bekannte Burschen aus
Bierstadt  Einkehr . Sie waren schon in betrunkenem Zu¬
stande, tranken aber Bier und Branntwein weiter, was ihnen
auch verabreicht wurde. Zum Schluß jedoch verweigerte ihnen
der Wirt iedes Getränk , da es auch am Bezahlen haperte.
Hierauf griffen dis Nowdies kurz -entschlossen den Wirt und
dessen Frau derart an , daß beide Körperverletzungen davon¬
trugen . Besonders der Wirt war mit einem Eisenstück stark
mitgenommen worden. Erst als Dorfbewohn:r herb-cieilten,
flüchtete einer der Burschen nach Bierstadt, wo er bereits vom
Gendarmen in Empfang genommen wurde. Der zweite wurde
derart verprügelt , daß er zusammenbrach. Man schaffte ihn
ins Ortspolizeigewahrsam . Dem dritten , der eb'.nfalls ver¬
prügelt wurde, gelang es, zu entwischen. Dir Sache wird
natürlich Los Gericht beschäftigen.

Nassrttüsche Nachrichten»
ö. AnS dem Taunus . 31. August. In unfern Wäldern

werden jetzt häufig tote Vögel, die hier ihr Standquartier
habe», aukoesiundcn. Als Todesursache wird allgemein Futter-

Abcnd-AusMbe , 1. Blatt. Seite &

und besonders Wassermangel angesehen. Der frühe Wegzug
unserer Zugvögel ist damit in Verbindung zu bringen , daß
sowohl Insekten , Amphibien und Würmer sehr selten sind.
Unsere Jäger , die soeben der Rebhühnerjagd obliegen, gehen
nicht fehl, wenn sie sich den Bachläufen zmoenden.

— Hahnstätten (Unterlahnkreis ) , 1. September . Heute
fand hier die Wahl  eines neuen Pfarr 'ers  statt . Es
waren 22 Bewerbungen eingelaufen. Gewählt wurde Hilfs-
prediger Wilhelm Hahn,  seither an der Ringkirchengemeindern Wresbaden.

ANS Lev Umgebung.
6. Mainz, 2. September . Der Preßprozeß  gegen

den Redakteur Hch. Hirsch vom „Neuesten Anzeiger" in der
Belcrdrgungssache des Beigeordneten Berndt und der Polizei-
aOlstentin Schapiro  wird am Dienstag , den 19. September»
vor der Strafkammer zur Verhandlung kommen. Die Ver¬
handlung findet im Schwurgerichtssaal statt , da über Hundert
Zeugen zu hören sind. Die Polizeiassistentin wurde als
bcebenklagermzugelassen.

w. Bingerbrück, 1. September . Bei Trechtlingshausen
wurde gestern eine männliche Leiche gelandet,  die

ürmz kurze Zeit im Wasser gelegen haben kann. Die
Leiche hat erne Größe von 1.70 Meter , ist von kräftiger Ge-
stalc, hat volles Gesicht, dichten Schnurrbart und Spitzbart.
Man nimmt an, daß es sich um einen Mann handelt, der sich
kurz vorher rn der Nähe des Rheines aufhielt.

i- Buchenau (Kreis Biedenkopf) , 1. September . Das
etwa-» über ^ ahr alte Söhnchen einer hiesigen Familie fiel
gesterrr nachmittag rn ein Jaucheloch  und kam darin elend

" er  ästigst zu Rate gezogene Arzt konnte nicht mehr
Ernst Hausen brannten  gestern nach¬

mittag 8 Wohnhäuser  und 2 Scheunen nieder.

NrrmZschres.
^ Zur Verhaftung des Schriftstellers A. O. Weber.

Wie >dle „B. Z." hört, ltzbte Wtzber seit etwa 14 Tagen von
jeluer Frau getrennt. Gleichfalls vor zwei Wochen beschloß
die Generalvevs-a-mmlunig 'der Welberhaus-G. m. b. H. die
Wsetzung Webers als Geschästssüchrer und- Bevollmächtia--
ter. Seit dieser Zeit ist Weber polizeilich nach Dresden
abgemeldet, wohnte aber mrangemebdetin Berlin weiter
Tie Beschuldigungen wegen des Meineids basieren auf
einenk seiner Offenbarungse.de, bet dem er wichtige Ber-
mögensovjekie, namentlich Forderungen, verschwiegen haben
soll. Die ihm zur Last gelegten Urkund-ensällschungen wer¬
den auf Wechsel zur-ückgeführt. Bei der Wdberhaus--
G. m b. H. sind in -den letzten Tagen wiederholt Wechsel
emgelaufen, die von der Gesellschaft nicht anerkannt wor-
oen sind und die Weber in Berlin in Schieberkreisen unter-
gcbvacht haben soll. Weber hat seine Frau verlassen, weil,
wie er sagt, die Ehe wegen eines Formfehlers nichtig sei-
Der Formfehler soll darin bestehen, daß die vom, englischen
Gesetz vorgeschricücne Ausenthaltsfrist in London nicht er¬
reicht werde. In Wirklichkeit aber dürfte die Trennung
des Ehepaares erfolgt sein, weil von dem etwa 200 000M
oetragenden Vermögen, das Frau v. Schönebeck bei Ein¬
gehung der Ehe -besaß, drei Viertel vevbr-aucht sind. Es
imid nur 50 000- M. übrig geblieben, -die bei der Staats»
-airwaltschast in Allenstem seinerzeit als Kaution nieder»

fut'b. Sbis mxfy 'Cûbctct @ettc tuirb
lM der Vormund der Frau Weber, Rechtsanwalt Brauns
dre FeststellungsKage eingereicht bezüglich des Bestehens
oder Nichtbestohens-der Ehe. Der Termin in dieser Sache^
fmdet bereits in den nächsten Tagen statt:

* Ein Regierungsdampfer in die Luft geflogen. Gestern
nachmittag ist in der Stopenitzer Bucht der Regierungs»
dumpfer „Strewe " infolge einer Keffelcxplosiou in die Lust
geflogen. Wie amtlich bekannt gegeben wivd, wurden bei
der Eplofion getötet: Baurat Slesiusky, Kapitän Laabs,
Maischrrnst Herz-kd, Heizer Gnewuch, Mairoise Bernisen,
jamtlich von der „Strewe ", ferner Maschinenmeister
Schröder vom Dampfbagger 5, Steuermann Sand-au,
Matrose . Groß, Arbeiter Last wurden teils- schwer, teils
leichter verletzt. Der Dampfer wurde an eine seichte Stelle
geschleppt und dort auf Grund gesetzt. Mer die Kessel-
exploston wird noch gemeldet: Gegen y # Uhr fufjr ber
RcgierungSdamPscr „Strewe," mit dem Reg.icrungs.bau-
meister Dlesinsky an Bord, von Stettin nach der Stepcnitzcr
Bucht. Gegen 4 Uhr legte der Dampfer in der Bucht bei
den fiskalischen DamMaggcrstellen an . Baggermeister
Schröder begab sich auf den „Strewe ", um dem Baurat
über Baggerarbeiten Bericht zu erstatten, bezw. um neue
Aufträge in Empfang zu nehmen. In diesem LlugenMck
erfolgte die Explosion. Baurat Slcsinsky wurde mit furcht¬
barer Wucht auf einen gegeMHerliegendew Dampfbagger
geschleudert und war sofort tot. Er hat au der rechten
Kopfseite eine entsetzliche Kopswunlse davongetmgen Der
Maschinist Hcrzky und der Kapitän Laabs wurden eben¬
falls in die Lust geschleudert. Das Unglück ist mit größter
Wahrscheinlichkeit auf die Unachtsamkeitdes Maschineu-
personals zurückzuführm. Da aber der Heizer wie der
Maschinist tot sind, wird die Schuld an dem Unglück sich
ivohl niemals mit Sicherheit sestftellen lassen.

Kleine
Ein sonderbarer Unfug. Als während des Zapfen¬

streiches gestern abend ein Straßenbahnwagen über die
Linden in Berlin fuhr, drängte sich plötzlich auf dem Vorder¬
perron ein neben dem Führer stehender junger Mann durch
die übrigen Fahrgäste und- streß den Wagenführer so heftig
an, daß er nach hinten überfiel. Dann sprang der Unbe¬
kannte Wer das Gitter hinweg und-verschwand-im- Dunkeln.
Der für einige Zeit führerlos gewordene Motorwagen
rannte auf einen dicht vor ihm fahrenden anderen Motor¬
wagen so heftig auf, daß die beiderseitigen Puffer und
Perrons b-efchädigt wurden. Auf 'dem ansahrenden Wage«
wuvden mehrere Personen erheblich verletzt.

Brände. Das etwa 90 Häuser zählende Dorf Smo-
lotol bei Pribram ist fast gänzlich abgebrannt. — In Stutt¬
gart brach in der Pianosortefabrik Lipp und Söhn Feuer
im Untergeschoß aus , welches beträchtlichen Schaden im
Fournierlager anrichtete. Die Firma wurde erst kürzlich
durch eine große Feu-ersbrunst, bei der wertvolles Holx
material verbrannte, heimgesucht.

Vom Starfftrom getötet. Beim Anstreichen eines
Mastes der überlandzentrale bei Lüneburg ist ein Maler¬
gehilfe mit der Starkstromleitung in Berührung gekommen
und auf der Stelle getötet worden. Sein Körper bliöb -an
dem Dmht hängen und verkohlte nach unid nach vollständig.
Die brennenden Kleider fielerr herab und setzten das Hcide-
l'r-ant in Brand. Das Feuer griff derart um sich, daß die
Feuerwehr in Lüneburg alarmiert werden mußte, die den
Brand dann löschte.
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flaodeL •Industrie.
eej  Volkswirtschaft . es

Banken ud Börse.
• Handels* und Geweibebank, e. G. m. b. H., Frank¬

furt a. M. Im abgelaufeaen Berichtsjahre 1910/11 hat sich
das Geschäft durch die noch nicht wie wünschenswert ge¬
besserten wirtschaftlichen Verhältnisse und besonders durch
die sich immer mehr fühlbar machende Konkurrenz in .den
seitherigen Grenzen bewegt- Bei einem von 16.88 Mill. M.
auf 19.21 Mill. M. gestiegenen Umsatz, woran der Scheckver¬
kehr sehr günstig beteiligt war, erhöhte sich der Gewinn, aus
Wechseln auf 35 657 M. (i. V. 29 61-3 M.) und aus Provisionen
auf 17 793 M. (17 430 M.). Aus 3161-7 M. (30 835 M.) Rein¬
gewinn werden wieder 6 Proz . Dividende auf 4J.6 L39 M.
(406 800 M.j Anteile bezahlt.

h . Am Berliner Metallmarkt verkehrte Elektrolytifckupfer
in schwacher Haltung. Bezahlt wurde 1116.75 bis 117, für
Bankazinn 391, Australzinn 392, Blei 28.60, Zink raffiniertes
55.75, unrafiiniertes 54.75, Antimon 53 und Aluminium 115
bis 117 M.

Industrie und Handel.
* Der Verband deutscher Drahtwalzwerke beschloß, den

Verkauf für das vierte Quartal dieses Jahres zu unveränderten
Preisen und Bedingungen aufzunehtnen . Der Grundpreis stellte
sich bisher auf 122%i M. Die Beschäftigung entspricht im all¬
gemeinen derjenigen der vorausgegangenen Quartale.

f Die Förderung eildwestafrikanischer Diamanten betrug
im Juli 1911 67 978 Karat . Das bedeutet gegen die gleiche
Zeit des Vorjahres eine Zunahme von 2341 Karat . Seit Be¬
ginn des Rechnungsjahres stellt sich die Diamantförderung
auf 273 474 Karat (i. V. 291 646 Karat).

* Havsasbergez Sphsaarei. Die Verwaltung teilt mit, das
Geschäft sei bis jetzt verlustbringend ; eine Besserung stehe
vor der Hand nicht in Aussicht

* GasmctorenfabrikDeutz in Cöln-Deutz. Soweit der
Stand der Bilanzarbeiten einen Überblick gestattet, ist, wie
die „Voss. Ztg.“ hört , eine Erhöhung der Dividende für das
am 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr 1910/11 zu erwarten.
(Pur 1909/10 wurden 7.%, Proz . und für 1908/09 5 Proz . Divi¬
dende .verteilt)

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 1. September» Kartoffeln

f0O  kg 10—12, Zwiebeln 22—24, Weißkraut 1 St. 15—40,
Rotkraut 30—45, Gelberüben 100 leg 30, Lauch 90, Sellerie
>190, Petersilie 85, Butter süß % kg 120—1.40, in Partien 120
bis Ü30, Eier 25 St. 125—180, Karotten geb. 6—15, %i kg 15
bis 20, Rhabarber 12—JB, Tomaten 15—30, Champignons 1.80,
Bohnen 30—40, Knoblauch 50—60, Erbsen mit 40, Roterüben
10—15, Weißerüben 12—20, Römischkohl 15—20, Artischocken
1 St. 30—40, Kohlraben 5—10, Kopfsalat 5—-16, Endivien
6—15, Blumenkohl 30—70, Zuckerhut 20—25, Wirsing 15
bis 20, Meerrettich -15—40, Gurken 5—25, Einmachguiken
100 St. 80—180, Rettich 5—15, geb. 8—12, Radieschen 3—5,
Melonen 20—30, % kg 100—180, Erdnüsse 40, Erbsen 31—38,
Bohnen 35.50—37, Linsen 49—51, Eßäpfel '%! kg 15—30, Koch¬
äpfel 8—10, Eßbirnen 12—25, Kochbirnen 10—12, Trauben
25—50, Zwelschen 10—20, Pfirsiche 20—50, Reineclauden
10—30, Mirabellen 10—14, Pflaumen 10—-1-4, Himbeeren 70,
Heidelbeeren 30—40, Brombeeren 25, Bananen 1 St. 10,
Apfelsinen 6—12, Zitronen 8—18, Ananas 140, Nüsse 100,
Haselnüsse 40—50, Kokosnüsse 30—50, Feigen 40, Datteln 80,
Johannisbrot 20.

— Viehmarkt zu Mainz vom 1. September. Ochsen per
50 Kilogramm Schlachtgewicht 1. Qualität 86 bis 90 M.,
2. Qualität 84 bis 86 M., Rinder 1. Qualität 82 bis 86 M.,
Kühe 1. Qualität 78 bis 82 M„ 2. Qualität 68 bis 72 M„
3. Qualität 56 bis 60 M„ Kälber 1. Qualität per Pfund 90 bis
98 Pf., Schweine 1. Qualität 70 Pf., 2.  Qualität 67 bis 69 PL,
8. Qualität 65 bis 66 Pf.

Berliner Börse.
CEigcner Drahtbericht dev Wiesbadener Tagblatts .)

Div.O/o. Letzte Notierungen vom 2. September. ■Vorletzte! Letzte
Notiereng  .
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank . . . . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . . . . . . .
Deutsche Effekten - und Weohselbank .
Disoonto -Cömmandit.
Dresdener Bank . . . . . . . . . . .
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt . . . .
Reichsbank.
Scbaafhausener Bankverein . .
Wiener Bankverein . . . .
Hannoversche Hypotlieken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Action.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio . .
Pennsvivania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/» .
Schöiforhof Bilrgerbritu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert.
Deutsch Ueborsee Elektr . Act . . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer.
Schuckort.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldliof.
Böohumer Guss . .
Bnderus.
Deutsch -Luxemburg . . .
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do . Gübs.
Harpener . .
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G. . . . . .

Tendenz : matt.

188.25 167.; o
116.86 116.30

262.25 261.70
143.25 142.25
120.10 120.10
187.49 18380
156.50 156
125.60 125.25

143.40 143.60
136L0 135.80
133.40
152 152
196.60 194.75
122.50 122.25
131 129.20
96.10 95.10

23.10 23.10

167
102.75 102.10
121 121
148.30 147.40
142.50. 142

82
101.80 98.25
127 127.25

631.25
495 494
17520 174
153 158
123 123
161.75 159.90
178.10 177
457.10 450.75
254 252.25
228.70 228
113 113.25
191.90 139.75
178 175
14025 139
196.60 194.90
74.70 75.25

181.75 ISO
253.50 253.20
172.25 171.10
268.50 265.10
ISO 157

Letzte Nachrichten.
Waeokks.

Tendenznachrichten.
hd.  Paris , 2 . September . Wieder bringen französische

Blätter die Nachricht, daß die Bestrebungen der Deutschen
im Susgebiet zu Reibereien  unter den -dortigen Ein¬
wohnern geführt haben, die einen ernsten Charakter anzu-
nehmen drohen. Diesmal ist es das „Journal ", welches
sich aus Tanger folgende Depesche drahten läßt : Die beiden
Brüder Si Meha und Si -Gmain, NotMen der Stämn -e

der Krimas, liegen in heftiger Fehde miteinander, weil der
erstere einem in Agckd-ir weilenden Deutschen für eine
Summe von 2500 Pesetas Landabtretungen gemacht Hai.
Angeblich soll das von den Deutschen gekaufte Gebiet erz¬
reich sein. Vorgestern ist es nach der Meldung des ge¬
nannten Blattes zwischen Anhängern der beiden Brüdern
zu einem Handgenrenge gekommen. Die Leute «des Keimas-
Stammes hätten beschlossen, die Wohnung des Ersteren
von ihnen zu plündern und in Brand zu stecken, der die
Europäer auf seinem Gebiet zuließ.

Unstimmigkeiten im stanzöstschen Lager.
M . Paris , 2. September. Die -kräftige Unterstützung,

die die auswärtige Politik des Kabinetts Caillaux während
der letzten Wochen in der gesamten französischenPresse
fand, ist gerade jetzt, wo man vor den entscheidenden Ber¬
liner Vorbandlnngen sicht, nicht mehr ans der ganzen
Linie wahrzunehmen. Selbst die dem Minister des Äußern
nahestehende „Liberts" übt scharfe Kritik an dem Verhal¬
ten einiger Mitglieder des Kabinetts. Es wird ihnen
vorgehalten, daß sie in außeramMchen Gesprächen gewisse
Ansichten entwickelt haben, die mit der im jüngsten Minister-
rat scharf betonten Solidarität des Kabinetts kaum in Ein¬
klang zu bringen seien. Diese Kritik bezieht sich darauf,
daß einige Minister die Herrn Cambon gegebenen mini¬
steriellen Instruktionen n i cht als völlig -u na b ä n «d e r-
lich  ansehen möchten, sondern zur Vermeidung von Kom-
plWationen einer gewissenhaften Prüfung «der deutschen
Gegenvorschläge  eifrig «das Wort reden. -Bezeich¬
nend in dem „Li«berts"-Artikel ist die Behauptung, daß das
schlechte Beispiel von oben kommt. Das soll Heißen, der
Ministerpräsident pflichte keineswegs «der Anschauung bei,
die Berliner Verhandlungen wären am -Besten einfach ab-
zubrechen,  wenn Deutschland die ihm angebotene
Kamerun-Kongo-Grenze nicht ganz nach Wunsch finde.
Die Verstimmung in Paris über das Vorgehen der Spanier.

wb. Paris , 2. September. In einer sichtlich o f f i -
ziösen  Aeitungsmitterlung wird erklärt: Die Nachricht,
daß Spanien «die Absicht hat, in einem so ungelegenen
Augenblick Jfni , südlich von Agadir, zu besetzen, , ist in
Frankreich mit lebhafter Verstimmung ausgenommen wor¬
den. Das spanische Unternehmen wird in den verschie¬
densten Kreisen als eine unsre und li  che Handlung an¬
gesehen, die in ernster Weise «die Vorteile beeinträchtigen
wird, welche die spanische Regierung aus den Verhand¬
lungen ziehen kormte, die sie demnächst mit Frankreich an-
zuknüpsen wünscht. — Der „Figaro " schreibt: Wahrend
Frankreich in schwierigen Verhandlungen steckt, will
Spanien , sein Teilhaber in Marokko, aus eigener Mach-t-
voWommenheit und zu seinem eigenen Nutzen alle Fragen
regeln. Spanien besetzt und erobert unaüf-
hörlich;  es vergewaltigt «das marokkanische Statut und
behandelt den Sultan , als ob er nicht vörhanden wäre.
Frankreich hat «da doch ein Wort mit dreinzureden und man
kann sicher sein, daß es sich Spanien -gegenüber energisch
zeigen wird. — Der „Exeelsior" sagt: Spanien glaubt sich
gegenwärtig alles erlauben  zu können. Vielleicht
wird der Augenblick konrmen, wo es einsehen wird, «daß der
gute Willen -Frankreichs seine Grenzen hat.

Die Rückendeckung durch die guten Freunde.
hd. Paris , 2. September, über die gestrige Be¬

sprechung des Ministers des Äußern «de Selbes mit den
Hiesigen Botschafters Englands und Rußlands , den Herren
Bertie und Jswolski meldet der „Tenrps", es bestehe zwi¬
schen den Kabinetten von Paris , London und Peters «burg
völlige Übereinstimmung  bezüglich aller Ange¬
legenheiten, deren Erörterung in Berlin vorbereitet wird.

Die Teuerungsunruhen.
wh. Paris , 2. September. , Nicht bloß aus den Ort¬

schaften des Nord - Departements,  auch aus ver¬
schiedenen anderen  Städten Frankreichs, insbesondere
ans Brest, Moulins , Ehalons-sur-Seine , Ereusot, Le Maus
und Montceau-les-Mines, werden ernste, durch die teuren
Lebensmittelpreise hervor gerufene Ruhestörungen gemel¬
det. In «der Umgebung von Manbeuge erzwangen die Ar¬
beiter, die sich an den Straßerckundgebungen beteiligen
wollten, unter Androhung «der Sabotage die Schließung der
Fabriken. In St . Quentin nahmen die Ausschreitungen,
wie gemeldet, gestern Abend einen schlimmeren Charakter
an als bisher. Ti« Ruhestörer plünderten  mehrere
Fabriken und Läden sowie einen Weinkeller und errichteten
eine Barrikade.  Dabei kam es zu einemZusammen¬
stoß zwischen der Menge und den Truppen. Zwölf Sol¬
daten wurden leicht verletzt. Die Polizei nahm eine ganze
Anzahl von Verhaftungen vor. Ein Berichterstatter schreibt
hierzu: Man hörte in den Straßen nur wütendes Geschrei,
Schimpfen und Klirren von Fensterscheiben und das Krachen
eiNstürzeNver Türpfosten. Das waren nicht mehr : dis
Klagen hungernder Leute, das war der Wuttaumel  des
Pöbels , der sich«der Plünderung hingab; das war die
Revolte!

Die Bildung des portugiesischen Kabinetts,
hd. Lissabon, 2. September. Der gegenwärtige portu¬

giesische Gesandte in Paris , Chagas, hat die Bildung des
neuen Kabinetts endgültig übernommen und sich die Mit¬
wirkung des Dr . Leine als 'Finanzminister und des gegen¬
wärtigen portugiesischen Gesandten in Madrid Th*. Conse-les
als Minister des Äußern gesichert. Das Kabinett wird sich
nächsten Montag der Kammer vorstellen.

Ein neuer türkisch-montenegrinischerZwischenfall.
wb. Cettinje, 2. September. Laut amtlicher Mitteilung

griffen türkische Soldaten vorgestern das montenegrinische
Dorf Deltka an und verletzten dabei vier Montenegriner.
Die montenegrinische Regierung erhob bei der türkischen
energischen Protest.

Die Mona Lisa gefunden?
hd. Paris , 2. September. „Liberts" verzeichnet das

Gerücht, «daß die „Gioconda" ausgefuNden worden sei und
demnächst«den Sammlungen des Louvre wieder einverleibt
werden würde.

Eine mutige Mutter.
hd . Kotsdsrn, 2. September . Im Hause Kriwitzstraße 5

entstand gestern ein Da ch st u h l br an d , bei dem mehrere
Personen in Lebensgefahr schwebten. Die im Dachgeschoß
wohnende Frau Mechtel bemerkte plötzltzich Flammen aus dem
Bodenraum Vorschlägen. «sie schlug sofort Lärm und weckte

eine Nachbarsfrau , die gerade schlief. Diese stürmte dir
Treppe hinunter und litt dabei schwere Brandwunden an den
Armen. - Frau Mechtel selbst führte erst ihre beiden ältesten j
Kinder über die gefährdete Treppe ins Freie , lief dann unter
eigener Lebensgefahr nochmals in das brennende Haus , um
ihre beiden jüngsten Kinder, einen zweijährigen Knaben und
-ein einjähriges Mädchen zu holen. Bei der Rettungsaktion er¬
litt die Frau schwere Brandwunden an Hals und Armen. Ihr
Haar war ganz versengt. Auch die beiden kleinen Kinder er¬
litten Brandwunden.

wb. Petersburg , 2. September. Bei dem Diner zu
Ehren des Königs der Serben betonte der Kaiser die durch
die bevorstehende Heirat geförderte Befestigung der Band-e
naher und enger Freundschaft, die beide verwandten Völker
verbinden. König Peter antwortete in demselben Sinne.

^ 6-

Friedrichshafen, 2. Septernber. (Eigener Drahtbericht.) !
Ein Fischer aus Kreßbronn  fand heut: früh unweit des
Ufers in einer aus Lindau stammenden Gondel die Leiche
eines 30 Jahre alten Mannes und eines etwa 20 Jahre alten
Mädchens. Der Mann hielt kramphaft in beiden Händen je
einen Revolver. Die Leichen waren mit ' einer um den Hals
geschlungenenNickelkette, an der sich ein Bündel Steime befand,
anemandergebunden und hatten beide Schußwunden in den
Schläfen. In einer in der Gondel aufgefundenen Handtasche
befand sich ein Postschein über -einen gestern an eine Frid«
Wagner in München gesandten Einschreibebrief. Weitere An¬
haltspunkte zur . Feststellung der Persönlichkeiten fehlen noch.

Brüssel, 2. September . (Eigener Drahtbericht.) 2500
Flachsspinnerei - Arbeiter  sind in den A u s st a n d
getreten, nachdem die Fabriken die Arbeitszeit eingeschränkt
hatten und die Forderungen der Spinner nach einem Ausgleich
für die Verminderung der Arbeitslöhne ablehnten.

flu * billige Briefe
mach den Vereinigten Stanten von ^ meriläa.

10 Pf . für je 20 g. — Postschluß nach Ankunft der Frühzüge.
„Kronprinzessin Cecilie“ . :
„Cincinnati“ . . . r .
„Kaiser Wilhelm der Große"
„Kaiserin Auguste Viktoria“
„Prinz Friedrich Wilhelm“ »
„Kaiser Wilhelm II.“ t i .
„Viktoria Luise" : . . .
„Kronprinz Wilhelm“ . ; ,
,»Amerika“ . . j ; . ;
„George Washington" . .

Alle diese Schiffe außer

1,

Bremen
Hamburg
Bremen
Hamburg
Bremen
Bremen
Hamburg
Bremen
Hamburg
Bremen

5. September.
7. Sfsptember.

12. September.
14. September.
«16. September.
19. September.
23. September.
26. September.
28. September.
30. September.

_ _ _ „Cincinnati “ sind Schnelldampfer oder
solche , die für eine bestimmte Zeit vor dem Abgang die schnellste
Beförderungsgelegenheit bieten . Es empfiehlt sich , die Briefe mit
einem Leitvermerk . wie „direkter Weg “ oder „Uber Bremen oder
Hamburg “ zu versehen . Die Porto -Ermäßigung erstreckt sich nur
auf Briefe , nicht auch auf Postkarten , Drucksachen usw . und gilt
nur für Briefe nach den Vereinigten Staaten von Amerika , nicht
auch nach anderen Gebieten Amerikas , z . B . Kanada.

Telegraphischer Wltterimgsberldit
▼oo Äoutschen Seewarte zu Hamburg

vom D. lepteuber , 8 KJlir vorsnittag -s. •
1 — sehr leicht , 2 = leicht , 3 ~ schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , XO— starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

B
Ulf Wetter.

S m

,| u

Aendomng
des Barom
v. 5- 8 Uhi

morgens.

1 Nieder-
j schlag in
«24 Stunden

[S 2 wolkeül. +18 7 0
SO 2 Dunst +16 0,5- 1,4 0
W 2 •wolkenl. +17 o

WSW 4 wolkig +18
NW 4 +17 0,5—2,4Sl wolkenl. -21 0,0- 0,4 0

S 3 -16 0
heiter -15 0

SSO 2 < -16 0,5- 1,4 0
WSW 2 wolkenl. -18 0,0—0,4 0

W 2 -17 0,5- 1,4 0
NO 2 -11 0
NO 1 -18 0

-15 0
SO 3 -14 0,0 - 0,4 0

NW 2 - 7 0,5—1,4 0
SW 5 r-13 0

84 -12 1,5- 2,4 8,6- 6,4wolkenl. -12 0,5- 1,4 2,5—6,4
WNW 2 wolkig r 17 0,1—0,4swi -15 1,5- 2,4 0
SSW 2 -16 0,5—1,4 0,1- 0,4
SSW 3 halbbed. blö 0

SSW 2 wolkenl. -19 f 0Sl wolkenl. -15 0
OSO 2 halbbed. -13 0,5- 1,4 0

Regen -L12 -0,5 - 1,4 2,5- 6,4
86 wolkig -15 0,0- 0,4 0,5- 24OSO 2 bedeckt - 8

SSW 3 Dunst -15 0,5- 1,4
SSW 2 wolkig - -16 0,0- 0,4 0
W 2 wolkig -16 0,5- 1,4NW 2 bedeckt -13 2,5- 6,4

wolkig -10 1,5- 2,4 0,5- 2,4SO 4 heiter -11 0
W 4 wolkenl. -15 0,5- 1,4 6.5- 12,4W 2 -15 0,5—2,4NW 3 bedeckt 9 0

halbbed. -11 0,5- 1,4
WNW 1 bedeckt +15 2,5- 6,4

W1 wolkenl. +17 0,0- 0,4 0
wolkenl. +13 0,0- 0,4 0

N 3 wolkenl. +19 0,0- 0,4 0
NNO 3 +23 0
NW 3 +22 0
SW 4 wolkig +12 0,0- 0,4 0,1—0,4wolkenl. + 7 0,0- 0,4 6,5- 12.4

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufalirwasser
Jlemel . . . . . .
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau .
BrombergMetz
Frankfurt(Main)
Karlsruhe (Bad.)München.
Zugspitze . . . .
Stornoway • • •Malin Head . . .
Valencia . . . . .
Scilly . .Aberdeen.
Shields .
Holyhead.Ile d’Aix . . . . ,
St . Mathien . . .
Grisnez . . . . . .
Paris.
VlWSingen . . . .Helder.
B»d<i . .
Christian sdnd >
Skndencs.
Vftrdö . . . . . . .
Skagen . .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wishy-
Karlstad . . . . .
Archangel . . . .
Petersburg . . .
WSSa/
Gorki . .Warschau . .
Kiew . . . . . . .
Wien . . . . . . .
Prag . . . . . . .
Hom. . .
Florenz . . . . .
Cagliari . . . . .Thorshavn . . .
Sejdistjord . .

766.5

767,9
768.0
766.4
764.6
767.1
767,9
767.8
769.7
769.9
763.0
763.9
763.5
768.5
769.9
543.1
758.2
761.7
764.4
763.5
760.5
763.3
762.7

766.4
766.2
753,8
757.5
760.7
784.3
764.3
763.8
766.9
762.9
762.1
762,7
763.4
762.6
756.4
760.6
761.2

767,2

771.1

763.1
768.2
765,9
752.2
747,8

'On der Meteorologischen - bteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt a .2£,
Heiter , trocken , warm.

WitteriingstoeohacMimgen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

1. September
7 ühr ( 2 Uhr

morneca-i naohau1
Öühr

abaad*. I SSiMaS.
759,4
769,7

11,4
8.0

79
Still

758,1
768,0
24,0
11,7
53

SW2

•757,8
768.9
16,1
9,9

73
SW1

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . . . »«,
üunstspanmmg (mm) . . • • •
Relative Feuchtigkeit (°/o) . - - - - - -
Wind -«Richtung und -Stärkn • . • . • *
Niederschlagshöke (mm) . - - - - - -

Höchste Temperatur (Celsius) 25,3. Niedrigste Temperatur 10,3.
Wasserstand des Rheins

am 2. September:
Biebrich ; Pegel : 1.07 m fegen 1,07 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . „ 0,30 „ „ 0.33 „ ,, ,, »»
Caub . „ 1,30 1,39 „ „ „

763,4
768,6
16,9
9,9

68,3

Di » Avrnd -Arrsgabe rmrfaßt 8 ftiUn
unb dir Krrtsgsbeilagr„Der Landbotr".

Chrsredalteur: W. Schulte vom Brühl.
DkrontlvorNIK für PoNM und Daudel: A. Hegerhorst , Erheuheim; füre iou:B.v.Raueudots:für Siad!und Land:C.Rötherdt;fürSjaal, Bermüchtes, Sport und Brieskaüeu: C. Loracker; für die Änzeiaen

Mid Nekla"!«,: 3 . V-: I . Dornaus ; lämtltd) in Wiesbaden.
Druck und Ktckic-rrt «. ScheUende.rgjchen Hoi-BuDruckerri in Wiesbaden.
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0,1—0,4

0
0,1- 0,4

0

0
0
0

2,5- 6,4
0,5- 24
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Nr . 41 « . Samstag , 3 . September 1911.

Pie Mn -MekO?n§mkk\\
Wiesbadener Tagbtatt.

hWttif nn ^n>,^fM Umwandlung gemäß den Vorschriften des Reichsgesetzes über die
>erstcheruua^ " ""^̂ "^ " ^ E "Stn günstige Welegenyeit zur- Sterve-

. Aas Sterbegeld beträgt 80 « Mt . und der Monatsbeitraa bst einem
k 'utri . röatter rwn I0- 19 I . m.  1 .- 20- 24 I . Mk. 110 2S- 29 Mk. lA"
»0—34 I Mk. t.45, 8.1—39 I . Mk. 1.70, 40—44 I . Mk. 2.— 45—49 4 Mk 240

m die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts' ausgenommen'
r Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Frau 1° !, . Meyer , ’sdorf*

€ . S*cieMa »e| en ft Vorstandsmitglieder sowie die Vereinsdienerin. FrauHermannstraße 16, entgegen. F322
--_ _ _ Der Borstand.

- ® * l“ *cr ^ahe Wiesbadens am Rhein gelegenes,
^ ..^ . . ^ vrgen großes Obstgni mit ne, «erbautem Wshrr-
yarrs und L-talluug rft z »r verpachten oder zu verkaufen.

Wlesbadeu , Rhcinstraße 38 . ^ 238
HZSZWy Rechtsanwalt.

I Farben,
I Lacke,

Pinsel.

lalntensilienr
°ch>kauft man am besten und x

^ billigsten

❖ im Spezial - C*eschäft J

t Farbenhaus|

!ll f
Blebrlcli a . Bh.

Kaiserstrasse3. Kaiserstrasse 3.
Telephon 357.

Haltestelle d. elektr. Strassenbahn.

üfiiim Sonsita ^ I

(Rlieingauer Wiesenzwefsdion)
i’nnd Mild viereckig,

empfiehlt

Frite Bossoeig
König!. R. Hoflieferant,

Kirchgasse (am Bfauritiusplatz).

Wiitzrststzkr Mn« 80 | )f.,
Mosel« !».80 Df.,
Notiom mm«> . . 80 Df.
per Flasche ohne Glas bei 13 Flaschen,

cmzeln5 Pf . mehr. 1189

) N^rktstr . 25 , |
^ vis - ä - vis

Weinhandlnng,
Adelyciöstr . 45,

Herzogi. Anh. Hoflieferant. — Tel. 2274.
E. Bronn,

Maldaner . ■&

^ Telephon 4550. ^
■&&&& 4 -̂ J

prfl!jtie(!ei!)t Bon 18  lif-nn-

Nur uoch Deute!
GelegeuheitskLmf l

Ca. 1500

Garantie -Zahnbürsten
kcflctt zur Auswahl bei mir aus.

Werl per Stück bis Mk. 1.50.
Durchschnittswert 1 Mk.

Jedes Stüeknur60Pf.
0’criter: Zahnstocher aus hart. Holz,
0 Stuck nur 60 Pf , 1 OOhrreiniacr

»̂r 85 Lf„ io Dcsinfeklionsplatten für
Aosctts 75 Vf.
,,Drogerie Bruno Backe,
Parfümerie- Spezialgeschäft, gegenüber

dem Kochbrunnen.

2W .Herren-
»Nd Burschen-Anzügr, Sakko, auf
<m ,m<u* « ârveiiet , Reiseinuster
iGelegensteitskaui), früherer Preis

«0 Mk., seht 30—40 Mk., «ud
_ _ cin-elne Hosen. B16687
»T * Ansehen gestattet . "7« .s

^chw-rlbachcr Str . 44,1 . St . , Slkiees.

M § fferptthmKschinett
bon 6.5« an.

Reparaturen sofort und billig.
_ StahlwareuhauS
^b.!<Fäm6',Lauggassc2
_ Telephon 2079.

Truhtgitterwerk
Wiesbaden , Friedrichstr. 8. Tel. 6351.

Ein schönes Gesicht
ist die best« EmpsehlungSkart«. Wo
die Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Rosenmilch das Gesicht und
die .Hände weich und ^art in jugend¬
licher Frische. Beseitigt Leberflecke,
Mitesser, Gesichtsröte und Sommer¬
sprossen, sowie alle Unreinheiten des
Gesichts u. der Hände. GlaS Mk. 1.50.

Brcnneisel-stopf-Waffer und
Wirken-Kops-Wasker

von L. R. Bernhardt , Braunschlvdig,
ift. das allerbeste Haarwasser der Neu¬
zeit. Die Kraft dieser Essenzen hat
klovadezu überraschenden Erfolg für
das Wachstum der Haare u. kräftig,t
die EKopshautporen, so daß sich kein
Schinn und Schuppen wieder bildet,
ü GlaS 75 Pf .. Mk. 1.50, 2.5«.

Hranzöstfche Haarfarbe
. von Jüan Rabat in Paris.

Greise und rote Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu
sävben, wÄ» .jedermann ersucht, dieses
treue «ift« und bleifreie Haarfärbe¬
mittel in Anwendung zu bringen,
da cimriMliyes Färben die Haare für
immer echt färbt , ä, Karton Mk. 2.50.

Locktuwasscr
gibt sedom Haar unverwüstliche Locken
u. Wellcnkräuse. Gl. 1 Mk. u . 6« Pf .

Enthaarungs -Pomade
entfovnt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
der Arme gefahr - und schmerzlos,

ä Glas Mk. 1.50.

Moritz Be%
Dachdeckerci,

Kellerstratze 10.
Tetepholl 1573.

Hühnerangen -Tod
^ das beste Mittel zur Entfernung der
Urteil Hornhaut , soiviederAugen selbst.
^ 80 P, . i Mk. cmpf. die Port.-Handl.
»Oti Wä ! ls. Siilzimcli , Bär »str. 4.

Enftlischcr Bartwuchs
befördert , bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünng ewachsene Bärte , ü Glas 2 Mk.

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Tiroler Enzian-BranutwemS sehr
gestärkt. Derselbe ist zugleich haar¬
stärkendes Kopf- und airtsseptisches
Mundwasser. Gebr. - Anw. gratis
Glas Mk. 1.50. 2.5». Up. Destillat
Von Enzianwurzekn u. -bluten . 858

Zu haben bei:
Medizrual -Trogerie Sanitas , Apo.
tueker 8tas »e « cHi« p, Mauritius-
stratzc5, neben Waihalla, Drogerie
Mortm . Taunusstraße 25, Bimst
stoch «, Apotheker , Westend-Dro-
gerie , Sedcmplab1, «»««« Si « i„pirt.

Apotheker , Drogen -,audlnng,
Marktstraße 9.

Frau * drnathaler.
Telephon 2230 . Wiesbaden . Platterstr . 176.

Inh. M’icoS .aii « ÄwrUsitlaaaier, akad. Bildhauer.

Grabdenkmäler
MZT" Asciseimrnen . - °MI gos

Nbend -Ausgave , 1 . Blatt. G « re « *

Räumungs-
Ausverkauf

Habe noch zwei Stämme » 1,5
Aprilvrut 1911

Rast . Masthühner
billig abzugeben. Marktstr. 9.
Gespielter Flügel zu kaufen gesucht

Off , unt . G. 586 an d. Tag bl.-Berl.

mit

grosser Preiserniässigung

| wegen Umzugs!
J raaeli «Seasi Sebenlmuse

| Friedrichstr.39,1,

Pa Kisten
kaufen

& *3. Adrian . Bahnho'straffe 6,
600 Mark auf sh 1Fahr

auf Grund gut. Ausik. dopst. Sicherh .,
v. Beamten gef. Nur v. Selbsbgeb.
Paft -laaerkavte 27, Bismarckrtng.

Wer leiht sol. ehrl. Familie
(Kausm.) 400 Mt . gegen gute Zins .,
Ratenzahl . u. Sicherheit ? Bermittl.
verbeten. Offerten unter E. 590 an
den Dagbll.-Vertag.

Wcle» tVcuKass « .

Stpaussfefikkn-
IVIanyfakfiir

I«§§•ßlauck |

Zwei Bardamen
suchen per sofort ein gut möbliertes
Wohn- u. Schlafzimmer. Offerten
unter V. 589 an den Tagbl.-Verlaa.

Mr Lehrer.

Friedrielistr. 37,2,

Bückinge
1185täglich frisch zu haben

Keipep ;
34 Weüergasse 34.

Aestanrant z»Stollen,
bei der Fasanerie.

. .. . , - , - Kelterei).
Es ladet ergebenst ein

Schön . Besitzer.

Ausschänkwmi-Bffertc.
Erste Wcinaroßhandlung cmpsiehlt frei

Haus, frei Akzise: 1164
Rheinwein die Literflasche Mk. 0.85
Moselwein „ „ „ 1.u5
'«otwcin „ „ „ 1.00
Masü «uweiue billigst von „ O.üO
an, Proben zu Tieust. Cnertm umer
K. 582 an den Ta gbl.-Vcrlag.

.Gelteräpfel
kauft in großen Mengen I116396
F. Henrich, Blücherstr. 24^ Tel. 1914.

Schöne grüne Neineclandcn per
Pfund. 1« Pi . zu haben Schwalbachcr
Str age 55, Htb. Hof l.

Kki!!cc!!!>!likn.Wlrl!!iki!kii
sr schvo»: Baum, in jedem Quantum

billig abzugeben
Erholungsheim Siegfried,

__ Bieritadter Höhe._

Bll ! « « ! Bll!
Wurmfreic Zwei scheu 10 Pid. 80 Pf.
Birnen z. Ernmachen 10 Pfd. 60 Pf.
Mirabellen . . . . 10Pfd . 1.20
Siife Trauben . . . Pld.30Pf.

's ilier * Obst- u . Geinüsehalle,
_2 Richlstraste 2.

Prifat-Masilc- o. SsssiioscliBle.
Unterrichtsfächei' : Klavier, Gesan?;,

Violine, Theorie und Komposition.
König].MusikdirektorJ. ß.Zerlett.

Frau Zerlett-Olicuius.
Spr eclist,8—4 Ohr. Bü desheimer Str.'ö-

HMf l .% Ärbeiten deHorb - 'und
Aohrmöbelbrattche Kill.

Kinderwagen-Verdecke, Pep. Hclencn-
stratze 4, Hof, Korbmacher-Werkstait.V»i der Reise zurück.
Prof.Touton.

American Beauty Parlor.
Gesichts-, Kopf- und Kagelpflege

Miss Cnrrii . JPicäie,
_ Kranzplatz 1, I.

Suche für meinen Sohn aus kurze
Zert Pension bei Lehre?. Näheres im
LaM,eVerlag _̂ _ Hy

* gegenüber dem hl. Geisthospiz. J
& H

In verkehrsreicher Lage am Rhcin. in
nächster Nähe größerer Städte, gut¬
gehendes

Cafe - ReftanrattL
anderweitiger Unternehn en halb.r sofort
billig zu verp. Offerten unter iS. 141
an den Tagbl.-Verlag.  i ;17399!!!
bei hohem Lohn z»m 1. Oktober gesucht.

Excellcnz Fra » von Herwarth,
Sonnenbcrg er Straße 43.

Monatsfrau od. Monatsmädchen
nui .sofort gegen guten Lohn gesucht.
Vorstellen von 6- ^8 oder 12—1 Uhr
Rheistbahnst raste 5, Part .

Vertreter — Hausierer
für großartigen Herbst- u. Weih-
nachts-ArtKel Hei hohem Verdienst
überall «Ss. Ganz kleine Detriebs-
m:WeI erforderlich . 0 iZg

Dehnert u. filo., Barmen-Ritt

Brieftasche
verloren von Parkstratze nach Neue
Kolonnade. Gegen Belohnung! äbzu-
geben Helenenstraße 14, 2.
Eine BrillantnaZeL

mit Smaragd verloren. Gegen hohe
Belohnung abzugeben Gold. Kreuz»
Sviegclgnfse 6.

Verloren
a . d. Traue vbuche schwarzes Leder,
täschchen mit sieb. Börse usw. Abzug.
gcg. gute Belohn. Fundbuveau.
KGgDilltzy. Mllllergajse

mstern abend jg . Hund «ntlanse « .
Äbzug. geg. Beiohnrng b. Weither,
Taunusstraße 7. _ _

Am Freitag mittag verlief
sich Ecke Burg - n. LLilheim-
ftrasie kleiner gelber Reh-
pinscher. Schwarzer Kopf
u. weiße Brust . Hört auf
den Name » „Gamin ".

MM. M« 9.
Baronin Erlanger,

Ingelheim.

Geschäftsmann
mit ^>anges>eh. Geschäft, woWitui «rt,
unternehmend , 27 große Erschein.,
cb., wünscht mit bürgert , erzogenem,
vermögoüdam Fräulein zw. Heirat
in Verbindung zu treten . Off . unt.
W. 588 an  b>ett.Dagbl.-Verlag-_

W. H.
Sehr verbindlichen Dank. Bin

Sonnabend u. Sonntag teilweise ab¬
wesend. Stehe Montagnachmitlag

Erste Berkättferia
für Luxus « n. Galanterie¬
waren , branchckrndiq, perfekt
Deutsch, Franzos, und Holland,
sprech.. sucht pass. Stellung per
sof. os. spät. Off. u. b'. 4. 0 . 2073
an Ruvulf Waffe , Frank¬
furt a. M . (Fopt. 4059) F136

Portemonnaie
verloren mit 42 Mk. Inhalt in Gold,
Mainzer . WAbelm- , Frie -drichstrcrße,
Scmnenbergcr Str . Abz. P . Schmrd,
Sounenberger Straße 20.

nder Dienstag vollständig zur Ver¬
fügung. Bitte freund!. Ort u. Zeit
zu bestimmen. Offerten unt. Ü. 587
an de« Tagbl.-Verlag.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
Hinschciden unseres lieben
Kindes sagen wir Allen, be¬
sonders Herrn Pfarrer Koit-
h«uer für di: trostreichen
Worte am Grabe, sowie für
die zahlreichen Blumen- und
Kranzspenden unseren auf-
richtigstn Tank.

Familie Schenvirrg,
Hcrdersiraße 31.

Statt besonderer Anzeige.
Am 29. August verstarb zu Seis am Schiern,

infolge von Dysenterie, im 73. Lebensjahre, uasere liebe
Mutter und Grossmutter,

Frau Oberlasidesgerichtsrat

Emilie Travers,
geb. Sehepp.

Die Feuerbestattung
stattgefunden.

Mathilde Herfeldt, geh. Travers.
Julis Travers.
Beigeordneter Fritz Travers.
Dr. med. Adolf Herfeldt,

Direktor der Kreis-Irrenanstalt Ansbach
Heinrich Herfeldt.

hat in der Stille in Ulm
1192

Todes-Anzeige.
Heute entschlief sanft in Frankfurt a. M. unsere

liebe Mutter, Grossmutter und Urgrossmutter,

Rie  larie«
geb. Kraus,

In
im 79. Lebensjahre.

Im Kamen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Carl Weisser.
Wiesbaden, den 1. September 1911.
Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Ein¬

äscherung in Mainz, Montag, den 4. September , vor¬
mittags 11 Uhr, statt.

ss
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Wiesbaden

Klieinstrasse 19/21, neben dem Hauptpostamt,
Telephon 60,

ist das bestbesnchteste Etablissement Wiesbadens
und beliebt durch seine vornehmen Lokalitäten und inter¬
nationalen Verkehr.

Diners zu Mk. 1.75 , 2 .5 © und K —. Soupers
zu Mk. 1.75 und 2 .50 . Reichhaltige Speisenkarte mit
allen Delikatessen der Saison. Feine üualitäts - Weine,
Pilsener und Münchener Biere.

Während der Diners und Soupers:

Konzert der Hauskapeüe.

ü

flj
n
%

s
M

9

Große internationale

Ausstellung

am Sonntag , den 1©. September 1911, in den Hallen des hiesigen Schlachthofes,
unter dem Protektorat des König!. Polizei-Präsidenten Herrn von Schenck.

Z. Berhmwstag der Mäuusrtzereius
Zur Bekämpfung der öffentlichen RnsittüchkeiL
Eintrittferi . Dsffsutliche Bersammlung E 'mtrittfrci.
am Sonntag , den IO. September 1911, abends 8 Uhr, im großen Saale

der „ Wartburg " , Schwalbachcr Straße bl.
Tagesordnung : l . Eröffnung durch den Vorsitzenden des Zweigvereins

Wiesbaden. LandgcrichtsratB.u-yeitsierner.
2. Vortrag beS Schriftführersdes Verbandes, Lehrer

Bupps -r «: „lieber die Aufgaben der Männervercine
z. B. d. ö. U."

3. Vortrag des Waisenhausdirektors Mama : „Die
Bekämpfung der Profritrrtion ."

In dieser Versammlung ist jedermann herzlich willkommen. I' ovl
Zweigvercin Wiesbaden

der Männervereine zur Bekämpfung der öffentlichen Ansittlichkeit.

Anmeldungen von Hunden können nur noch bis Montag , 4 . Sept ., früh 9 Uhr , angenommen werden.
Die Geschäftsstelle Kirchgasse 50 (Kronenhalle) ist täglich, auch Sonntags, geöffnet. E 584

Die Heilsarmee, s$*t©«r»ri|t w.
Sonntag , den 3. September, abendS ti'h Uhr:

Soldaten- und Rekruteu-Mureihung.
Jedermann herzlich cingeladen. 817654

Kirchweihe IStebrich.
Hotel Nassauu. Krone.

Sonntag und Montag von nachm . 4 Uhr ab:
Streich -Konzert — Tanz.

Mit Hochachtung
R Fahlbusoh.

viebricher UirchMihe.
Hotel Bellevue.

Sonntag , den 3., sowie Montag , den 4. September:

Große Tanzmusik.
Anfang4 Uhr. Eintritt frei.Kapelle der Kgl. Unteroffizierschule.

IW “ Reichhaltige Speisenkarte. - M?
Junge Gans, Enten, Hähne und Rebhühner usw.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein August Släiller.

Kirchwsihe Biebrich!
(HcrstHcrus zürn „ Scheppen Gck ^ .

Zu unserer am Sonntag , den 3. Sept . und Montag , den 4. Sept.
stattffndenden «-» -8

sNvGweltze
ladet freundlich st ein Karl Götxe.
Für pr. Speisen n . Getränke , sowie mnffk. Unterhalt , ist bestens gesorgt.

Wo gehen wir morgen hin?
Zur

I"!4 p
:: Aeltestes Weinst aus am Platze. ::

Sonntag und Montag und Sonntag den 1v» Sept « (Nachkirch-
tverhe) findet von 4 Uhr ab

grotze Tanzbelnstignng
stakt. — Ausschank von nur Orig . Kiedricher Hochgewüchsen der Königs.
Domäne und der ersten hiesigen Weinproduzenten zu äußerst billigen Preise»

ff. Küche. " *<0‘
Es ladet höflichst ein

ff. « che. 1188
SS. Hroneberger.

Dienstag » 5. Sept. ,
abendS 9 Uhr, im

Vereins lokal,
Hellmundstraße 25:
1. MiWM

(mit Damen).
Berichterstattung des1. Turnwortes

Herrn Mmirl .Soüi über den
15. Deutschen Tnrntag in

Dresden.
Unsere verehrl. Mitgliedschaft laden

wir hierzu frcundlichst ein. 8453
Der Borstand.

ofoßdor!
cfofideßer oSeidenßoff
für Futter und ‘Hnterröcfce.

Preis : cIRk. / . 75
fötfe ‘Farben vorrätig.

ßltfemverkauf:

£J.9ferfy ßanggaffe
20 .

IC 62

Zum Aersetzen bi 694ö
uns EiumacheuK

la alt . Daubornee p. Ltr. 1.2V Mk.
In ,» Nordhäuser p. Ltr. 1.2V Mk.
Obstweineflrg . . p. Ltr. V.2S Mk.

Garant. Gärungsprodukt.

®ralr"r-FJcnricli.*‘?a™
Gar. frische Gefliigelz.-Lrink-Eier»

gestemp., Stck. 8 Pf.. 10 Stck. 86 Pf.
25 Stck. 1.00. Telik.-Hanr Losskarn,

Ecke Moritzflr. 16 und Adelheid str. 39.

Kirchweihfest Hlcrmbcrch
Gasthaus znm Taunus".tt

Zu unserem Kirchweihfest am Sonntag » den 3., Montag , den 4. , und Sonntag » den 10. Sept .»
gestatte ich mir, meine werten Freunden und Gäste, Vereine und Gesellschaften hiermit freundlichst einzuladen.

Es wird mein Bestreben sein, durch gute Speisen und Geiränke meine werten Gäste in jeder Weise zufrieden
zu stellen. ^ nachm. 4 Uhr ab: Gköstö TaUMUUstt.

ES ladet freundlichst ein ßfeister«

95 Holand L6 Spiegelgasse5.
Sonntag -, den S . Sept . S2*1 # ;

HinA »» Mk . 1.40 , im Aboim . 1.20,
Lliälör 5sH M 1 .00 , „ „  0 .90.

Ein Gang nach Wahl.
Ochsenschwanzsuppe , glac . Kalbskeule garn,,
Junge Gans , Salat , Kompott — Eis oder Käse.

BeiehhalHie As »*-tsdk » rte — mHssige IFreise.
£*» . Weine — Pilsner ustd SlUncJiner SSier.

Restaurant „WaMsck “, Sommerfrische,
empfiehlt Bisters Ml -, l . SW, DSU.  3 .—, Sostpers Mk . 1 . 30 und höher»

Ausgewälilte Ta ^ eskaHe.

- Schöflerhof, hell. Münchner Haekerbräu . —-- -
Eigene Weine und solcJse erster Firmen.

Hoehachtend
1047

üaleplion 4573. Ernst Thon.

mit Kechscfiute.
füs- Töcthtor bseaer . Stände . G-ründL haußwirtsch . AusbiJ «inn £.|
A.v.i Wunsch Fortb . in Sprach ., Musik u. Maleu . £ 1. KLreis35.8
Mdch. Px. Kol- Ä.ttsfühxL Prosp -d.d. Vorst . Frau F Wiihsisa , Ww .faunum « ».. » - , - - - - - JMoiartsIr .i »LjiLLL

Haltestelle der elektrischen Bahn „ Ecke Sonnenberger n . Wozartstr. rf
KB. Aufnahme finden innge Damen aus Wissbsden für Smonati . Vormittags-

kurse , je nach Bel eben für 8- od. Stoaligen -wSobentl . UfiterriehlsbesucB.
Schülerinnen 'd. Winterkuie . können i. Sommer a. linmaclik . unentgeltl . teils-

nnden
Haben Sie die richtige Quelle, -wenn Sie Ihren Bedarf
in Herren- und Knaben-Bekleidung bei mir decken.

Herren-Änzöge,
elegante Fassons , neue Farben , \li  Sjä |/
zu 45, 40, 05, 30, 25 , 20 - • ‘ t

Herren-Hosen,
in allen Qualitäten und Grössen , Q stKi,
12, 11, 10, 9, 8, 7, 6, ö, 4, O  WIH.

Knabesi-Anzyge,
schicke solide Faeeons , M Pf,Hl,
18, 15, 12, 9, 6 . . . . **• WIR-

Reservisten erhalten beim Einkauf einen Extra-Rabatt
Max

vis-a-vis dem Tagbiatthaus.
9 1190

{Eitmertor 4.

Wabernde tiolie ”,
II . Soi tierung einer lO-Pf .-Zigarre,

10 Stück 70 Pf . , empfiehlt

Adolf fSayfeacIi *, üsümundstr. 43.
Alleinverkauf für Wiesbaden.

Ich habe mich hier niedergelassen.

Professor Dr. icd. H. Vogt,
Nervenarzt.

Tannnsstrasse 54 , L.
Sprechstunde (Wochentags) : 11 Va—12Vs und 3—4.

1187

tt$^tf d) ir IIf tt ifl t  II SSê tMe1 per 'stück 20  Ps.
Apfelkucherl per Stück 80 Pf. iisS

W.  Maldstjier , Marktstraße 34 .
Filialen : Kaiser-Fr.-Ring 44, Sedanplatz7, Am Kochbrunnen Lotft Römerbad
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